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Bitte Karte .an der Perforation heraustrennen 
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Wer mit dem CM messen, 
steuern oder regeln will, benö¬ 
tigt einen AD/DA-Wandler, um 
anliegende Signale in eine für 
den Computer verständliche 
Form zu wandeln. Bätzer Digi¬ 
taltechnik bietet zu diesem 
Zweck eine Platine tür den 
Expansion-Port an. Sie ist laut 
Aussage des Herstellers ml 
zwei Potentiometern ausge¬ 
rüstet, mit denen sich die Ein¬ 
ganges! g n al ve rstärkung re¬ 
geln und das digital-analog- 
gewandelte Signal aus dem 
Computer mit einem anderen 
Signa! mischen lasse, Dazu 
komme ein ÄC-DC-Schaltet 
und ein EPROM, das diverse 
fertige Programme enthalte. 
Die Platine soll voll audiotaug- 
lich sein, da Wandlerrater bis 
zu 50 kHz er reicht würden. Ein¬ 
setzen lasse sie sich für allge¬ 
meine Gleich- und Wechsel- 
spannungsmESsung und -ver- 
ar be itung. Audi osi gnal mes~ 
sung und -verarueitung und al¬ 
le AD/DA-Anwendungen. 

Die eingebaute Software be¬ 
stehe aus fünf Programmen: 
Mit * Nachhall* werde dos ein- 



Die Digital-Analog-Platine von Bitzer Dlgltaltechnik 


gespeiste Signal verzögert und 
dem Originalsignal hinzuge¬ 
mischt (Frequenzbereich 10 
Hz bis 1B kHz). Mit den 
»Sampling-Effekten« lasse 
sich ein eingespeisies Signal 
spei eher n u n d auf Tastendru c k 
in verschiedenen Variationen 
ab rufen. Die Lautstärke und 
dl? Stärke des Signals seien 
regelbar (Frequenzbereich 10 
Hi bis 18 kHz) Die =Au&$teue- 
rüngsanzeige« zeig e den Spit¬ 
zen wert des eingeapeisten 
Signals iogarithmisch auf dem 
Bildschirm an. Die Verstärkt!ng 
sei dabe. regelbar. Mit dem 
toSpeichaToszilloskop- sollen 
sich über 35 000 Werte eines 
Signal verlaufe auf nehmen und 
auf dem Bildschirm als Ge- 
samt kurve und Ausschnitt dar¬ 
stellen lassen. Mit der «Gtolch- 
spannungsanzeigst werde das¬ 
sin g espei ste G te ichspa n- 

nungssignal in Form eines Di¬ 
gital Voltmeters und ©irrer Bah 
kenanzeige cargestellt. 

Die Platine kostet 149 Mark, 
(ah} 

B-ze- EiflftHflBC&nik 1t Ük 7ü&= 

Wiräätbach öei Schürnflorf. Tsl- ü 7iaiJ6274fi 


Computer-Scheu läßt nach 


□in Deutschen scheinen ih¬ 
re Scheu vor Computern abzu- 
legon. Dies zeigen Ergebnisse 
einer Umfrage des Meinungs¬ 
forsch u ngs i n st ituts Sa m pie, 
die im Auftrag von IBM durch¬ 
geführt wurde. Bei der Befra¬ 
gung von Bürgern über 14 Jah¬ 
re habe sich gezeigt, daß sich 
das M^lnungsküma in der Bun¬ 
desrepublik gegenüber dem 
Computer seit Anfang der ÖOer 


Jahre stetig verbessert habe. 
Glaubte noch vor fünf Jahren 
nur rund ein Drittel der Deut¬ 
schen, der Computer bringe 
eher Vor- als Nachteile, so sei¬ 
en es 1988 schon mehr als die 
Hälfte, die von den Vorteilen 
des Computers überzeugt sei¬ 
en . U ne nt$c h losse n zei gte n 
sich 31 Prozent. 

Waren es in den vergange¬ 
nen Jahren unter den Jugendli¬ 


chen vor altem Jungen, die ein 
stärkeres Interesse an Compu¬ 
tern bekundet hätten, so zeige 
sich bei der jüngsten Umfrage, 
daß zunehmend auch Mäd¬ 
chen an Computern interes¬ 
siert seien. Der Anteil cer Mäd¬ 
chen, die aussagten daß süe 
gerne mit Computern arbeiten 
würden oder bereits arbeiten, 
sei urr 5 auf immerhin 80 Pro¬ 
zent an gestiegen. Bei Jungen 
sei de* Anteil mit fast 70 Pro¬ 
zent konstant geblieben Bei 
allen übrigen Altersgruppen 
seien leichte St immun gsver- 
b esser u n g e n tesizuste I len „ 
Praktische Erfahrungen mit 
Computern hätten heute £7 
Prozent aller Bundesbürger, 
während es im Jahre 1987 erst 
28 Prozent gewesen seien. 

(itif/pd) 

Oiwile; VWO GnraH. Nie£ erhalt-- Allee H -10 
Foadpch ri OS, £239 Eac-hbDH 1 


Merlin-Face C + 


Die Bezugsquelle des in der 
64ter-Ausgabe 2/89 vorgesteIl¬ 
ten Interfaces »Merlin-Face 
Ci |f hat sich geändert- Die Im 
Artikel angegebene Bezugs¬ 
adresse existiert n-chl mehr, 
bitte verwenden Sie nur noch 
die untenstehend© Anschrift. 

m 

Milspi. Härtlrtl&Eh£.-K : 300 42. 4330 £ssen 1, 
Tn| □£0V£2^' i l 


Umweltschutz beim 
Drucken 



Neu van Zweckform: 
Recycling Papier auch endlos 


M 4 dom Slogan "Vergehen 
mit unserer Erde so um, als ob 
wir noch eine zweite im Koffer- 
rau rn hätten« wirbt Zweckform 
für U mweltschutz-Endios pa- 
pter. Gleich eine ganze Palette 
umweltfreundlicher Recycling- 
Computerpapiere ist im Ange¬ 
bot: vom Endlos- über Tabel¬ 
lierpapier bis hin zu Computer- 
Formularen, auch Im professio¬ 
nellen Bereich. Für Anwender 
von Hei moomp utern Eignet 
sich besonders die Tragepak- 
kung mit 10DD Blatt, (mf/pd) 

Z^ckl^n ßUrü °rgduki.sGmt«h. Boäfoth 
W Hflüklrchen, Tbt. 0B&MÄ4K1 



Monika Welzel hilft, 
wenn Sie nicht mehr 
weiter wissen 


Unsere Hotline ist jeden 
Tag (außer am Wocheneiv 
de) von IS bis 17 Uhr be- 


Die 64 f ei-Hotline 

setzt. Hier bekommen Sie 
Auskunft zu 64'ar-Artikeln, 
hier finden Sie Hilfe, wenn 
ein üsling aus der 64 : er 
oder einem 64 a er-Sond©r- 
hefi Probleme bereitet. 
Wenn Sie Probleme haben: 
Rufen Sie an oder schrei¬ 
ben Si© uns. 

Leider können wir nicht 
helfen, wenn es Ärger mit 
ko mm erzielter Soft- oder 
Hardware gibt. In diesem 
Fäll wenden Sie sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller. (pd) 

Mark: älkchr# '«rlsgAfi, &4>:.Helllra, 
HafiE-Pinael-Slr£.yB 2 B&13 Kaar br 
Mi:nt-ren: Mörbis- Freitag vgn 19 
IT Uhr; Tal. DaBW6l££4& 
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Basic-Sonderheft 

Basic isl d?e Program- 
mieispractie Nummer ems 
für den C 64 - leicht zu erler¬ 
nen und doch sehr lei- 
s-ungstähig. Das Hand¬ 
buch bietet be: den ersten 
Gehversuchen eines Pro¬ 
grammierers lerder köina 
allzu gro3s Hilfe. Das Basic- 
Sonderheft schließt dia$e 
InfermationsIDcke, Im Mit- 
■elpunkt steht ein ausführli¬ 
cher und leicht verständli¬ 
cher Kura. Alle Befehle die 
das Basic 2.Q das C64 be¬ 
reitste ilf, Wörden erklärt, 
Das beginnt bei dem einfa¬ 
chen PRINT zur Ausgabe 
von Meldungen und endet 
mit Kommandos zur Einbin¬ 
dung von Assembler-Pro¬ 
gramm an. Viele Beispiele 
zeigen die trickreiche An¬ 
wendung der Befehle. 

Die Ustlngs im Heft er¬ 
leichtern die Basic-Progrann- 
mierung erheblich. Das *Ba- 
sic-KoritroM-Sysiem* macht 
die Fehlersuche zurr. Kin¬ 
derspiel. »EtfBasic Level II« 
erweitert den Sprach um¬ 
fang des eingebauten Inter¬ 
preters um über 70 neue 
Befehle. Die Einzeller zei¬ 
gen, wie Sie mit wensg Auf¬ 
wand idle Effekte errei¬ 
chen Die Grundlagen zei¬ 
gen unter anderem. wie Ste 
Probleme mit der Floppy 
meistern. Nützliche FEEKS 
und PO K ES eröffnen neue 
Wege, 

Das Sonderheft 40 ist ab 
dem 30. März i960 erhält¬ 
lich. 


Die Preisangaben beru¬ 
hen auf Informationen dör 
Höf ste 11 e r/Vertue b a und 
enthalten die gesetzliche 
Mehrwertsteuer: Marktprei¬ 
se können ab weichen. 





F ünf Jahre 64'er - das ist ein Grund, um 
m feiern. Fünf Jahre 64 er. das bedeutet 
60 Ausgaben rund um den C64. 

1984 sah die C64-Weft noch anders aus: Zorn Jahresbeginn gab es in Deutschland 
ungefähr 1Z5ÜQ0 C64 und gut 140000 VG 20, den Vorgänge« 1 des C64. 

Heule ist der VC £0 nur noch Geschichte und den CS4 gibt es bei uns rund 2 Millionen Mal. 
Die meisten der heutigen 64er-Leser werden die 1. Ausgabe nicht kennen. 

Daß sie im April erschien und demzufolge mit 4/E4 bezeichnet wurde, verwirrte üiele 
Leser: Eine Anfragenfiid nach den nicht existierenden Ausgaben 1 bis 3/84 
brach Ciber uns herein. Das war ein gutes Zeichen 


Di 


I amals berichteten wir zum Beispiel 
liber den Commudore 254/364 mit der 
eingebauten Software, 
später Plus/4 genannt und den C 116 (spöttisch GummIcomputer getauft, 
wegen seiner Tastatur aus Gummi); beide Computer gibt es heute nicht mehr zu kauten. 
Das gilt auch Für der SX 54. die tragbare Version des C64 mit eingebautem Dis¬ 
kette nlaufiivfiik und Minimonitor, Vieles hei sich Ir den letzten Jahren geändert, sogar 
das Aussehen des C64. Was sich nicht geändert hat, Ist das Motto der 64'er. 
sia ist immer noch eine Zeitschrift zum Mit machen. 


o haben wir gerade in dieser 
Jubiläumsausgabe besonders viele 
Wettbewerbe mit vielen Preisen. 

Zum Beispiel der 64 r er-TitelWettbewerb: Wir suchen aus allen bisherigen 64’er-Titelblfdsm 
das Titelbild, das Ihnen am besten gefällt. Aus allen Einsendungen werden bis zu 10000 (I) 
Gewinner gezogen. Ferner gibt es Preise wie ein Wochenende in London oder viele 
Wochen Ca materiellen. Das sind doch fiiEsen-Gewinnchancen. oder? 


Ihr Georg Klinge 
Chefredakteur 


£usga!i-= 4.ftpiiL ^39 
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Computer World 
aktiv 


Auch ln diesem Jahr veran¬ 
staltet Computer World in Frei¬ 
burg wieder Feriencamps. Un¬ 
terrichtet wird an fünf Tagen 
insgesamt 20 Schulstunden, 
Computer World garantiert, 
daß die Unterrichtsgruppen 
aus maximal zehn Teilneh¬ 
mern bestehen und darübai 
hinaus jedem Teilnehmer ein 
eigener Computer zur Verfü¬ 
gung stehe. Auch außerhalb 
des U nterrichts könne man mit 
den Computern spielen oder 



Neuer Katslog mit attraktiven 
Angeboten von CompuCamp 


programmieren. Eine Woche 
in Freiburg kostet 690 Mark 
(610 Mark plus BO Mark für Frei- 
zeitaktivstäten). (pd) 

Computer Wurfe GdhF. mbH, ConipL/lBrfBrän 
Lid EDVAu&lldurg- Huretweg £2b. 7BM 
Fr-eitii..- r g nn Braifgau, Te,. 07 61 iA d? 75 


vom 

bis 

OS. 07. 

15.07, 

15.07. 

22.07. 

22.07, 

29.07 

29.07. 

05.08^ 

Ü5.0B. 

12.06. 

12.06» 

19.08. 

19.08. 

26.08. 

26.06. 

02.09. 

Computer Wortd-Kurse 19Ö9 


Der Hamburger Reiseveran¬ 
stalter CompuCamp GmbH 
stellt mit dem neuen Katalog 
sein Urlaubskonzept »Camps* 
vor. Angeboten werden insge¬ 
samt £0 verschiedene Compu- 
terkgrse. die jeweils mit einem 
vi ei seit ig e n Freizeita ng e bot 

verbunden sind. CompuGamp 
bretet Computerferien in St. 
Peter-Ording an der Nordsee, 
in Westen se® (Schleswig- 
Holstein). Benediktbeuern in 
Oberbayern und Bad Iburg bei 
Münster. Die Preise iiegen zwi¬ 
schen 675 und 795 Mark pro 
Woche. Der Katalog kann ko¬ 
stenlos engefordert werden 
(mf/pd) 

CamiK. CiO CornpuCartlp GmbH WWUlpr 
Lpndilraae 95 2G00 Hamburg £6, Tel 
D-4Ütö1 »ai 


Neuer CompuCamp-Katalo 


St. Peter Ording: 

15,07. 

bis 

19.08. 

Weste nsee: 

29,04. 

bis 

19.08. 


07,10. 

bis 

04.11. 

Benediktbeuern: 

18.03. 

bis 

01.04. 


08.07. 

bis 

02.09. 


28.12. 

bis 

06.01. 1990 

Bad Iburg: 

18.03. 

bis 

01.04. 

13.05. 

bis 

20.05. 


01.07, 

bis 

26.08. 


07.10. 

bis 

04.11. 


Die Term Infi der CompuCamp-Kurse 1989 


Aus für Dehocu 


Für die Mitglieder des 
«Dachverbands für Computer- 
Anwendungen e.V." (Dehoca) 
fing das neue Jahr mit einer 
schönen Überraschung an. Oer 
Verband buchte nämlich wie 
gewohnt Monats- oder Jahres¬ 
beiträge ab- Was die Mitglieder 
nicht wußten: der Dehoca mel¬ 
dete im Januar Konkurs an. 

Doch der Konkursantrag 
wurde vom Amtsgericht 
Bückeburg abgelehnt. Das 


Verfahren mit dem Aktenzei¬ 
chen 3M39BS ist nicht eröffnet 
worden. »B&m Verband war 
bereits keine Masse mehr da«, 
50 das Amtsgericht. Der ver- 
schuldete Dehoca wird nun au¬ 
tomatisch aus dem Vereins re- 
grster gelöscht, sofern keiner 
der Gläubiger oder der Verein 
selbst Rechtsmittel gegen den 
Amtsboscheid einlegt. 

Bisher war 0$ nicht möglich, 
eine Stellungnahme des Dehg- 
ca zu bekommen. Die Telefon- 
nummern der Geschäftsstelle 
(das Wohnhaus des ersten Vor- 


Chemiemodule mit Budi 


Der »Arbeitkreis Computer 
im U nterri cht« b ietet ei n e Pa let- 
to von Cß4-Progrämmen zur 
Messung chemischer Daten 
nebst Hardware ln Modulform 
an. 

Die Preise liegen zwischen 
55 und 255 Mark- Zu dieser Pa¬ 
lette ist im Veriag Dr. Fl ad ein 


Handbuch mit dem Titel »Com¬ 
puter im Chemieuntenicht- er¬ 
schienen (ISBN 3-683G7-Ü25-4, 
2B2 Seiten). Es kann zum 
Selbstkostenpieis von 10 Mark 
beste! lt werde n. (mf/pd) 

Arb&fsKressCDmipiiWr im UriterriGln, Dr. fwnz 
Kwipönberq. ÖiemBterrlrrg 37.4üür- Münster, 

rei KsiäreüSE 


1 S>er- 

| ArbPi tskr t i f: 



ChPM. iMiül j tut 
Dr* r 1 ftd 

CöÄputer iw 



Ureitscheidstr, 

Unterricht 



7000 Stuttgart 


dH- Wert 64 

Uei'S,. i: e i ß (c) ®e/ß? b*J Franz Knpppnbprg 


Ein Pro|iraMMi>aket zur Aufnahme und 
Auswertung ut>n pH -Werten aller 
Art in Verbindung m it der ftK^örafifc 


Vielseitige Soft- und Hardware zum Erfassen chemischer 
Vorgänge fristet der »Arbeitskreis Computer im Unterricht«' 



Die passende Modul-Hardware wird durch ein Buch ergänzt 


sitzenden HarLmut Rust) exi¬ 
stieren nicht mehr. Zur großen 
Verwu n d a r u ng d e r De hoca-MH- 
gliader, denn eine Mitteilung 
des Vorstands gab es nicht. 

Der Dehoca $sh sich als 
ADAC der Computeranwenden 
Ihm gehörten zahlreiche Com¬ 
puterclubs an, die sich au ( vie¬ 
le Dienstleistungen verließ an 
Ähnlich wie der ADAC gab der 
Dehoca Scheckhefte aus, die 
seinen Mitgliedern viele 
Di e n stI o istu ng e n ve rs prac hen. 
Noch zu Ende letzten Jahres 
zeigte sich Vorstandsmitglied 


Hartmui Rusl über große Erfol¬ 
ge erfreut. Wie es zu dem 
plötzlichen unehrenhaften En¬ 
de kam : ist unklar. Informierte 
Kreise werfen dem Dehoca Miß¬ 
wirtschaft vor r bewiesen sind 
dl e Vorwurf© jcdoc h n^chf r Wah r 
scheint jedoch zu sein, daß die 
getauschten Mitglieder des 
Dehoca weder eine Leistung 
für den bereits ab ge buchten 
Beitrag erhalten, noch ihr Geld 
wiederbekommen. (ad) 

D&hoca GeEtfiftttsEt&ile. Rlrrefner Str-ntte 15. 
306S Büeftebüog, Ts*|, -Kam Anachlufl uriüf 

dieser Nurrirrrijr- 
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AKfUBLL 



Pie Projektionen von Paul Earls computergesteuerten 
Laseranimationeii fallen Uber Spiegel auf mehrere Gazestoffe, 
die das Spiel dreidimensional erscheinen lasse. 


Artware zeigt nun schon 
zum vierten Mal im Rahmen 
der Hannover-Messe dem Pu¬ 
blikum Kunst aus dem Compu¬ 
ter: Raum- und Ktenginstalla- 
ticmen sowie Arbeiten, mit de¬ 
nen direkt kommuniziert wen 
den kann, sind nur einige High¬ 
lights de- neuen Auss;e!lung. 
E ne der bemerkenswertesten 
Objekte ist die Laseranimation 
von Paul Earls. Ene ergens für 
Earls entwickelte Steuerung 
des wassergekühlten Lasers 
erlaubt ihm, mit zwei verschie¬ 
denen Farösn zu arbeiten. Die 
unterschiedlichsten Gründete- 
| mente, wie etwa eine Hand 
| oder ein Gesicht, lassen sich 
unabhängig voneinander in 
j B ewegu ng versetzen. Das 
!. ächtspiel erscheint dre dinten' 
sional. {ad} 

D(fut 5 rhB Mfcsifr urtö Ajü 33 lBllLmgö Ad. Möfi- 

aeaslän^e. 3KD Hannovp- 62 T *- l'-SM 


E.LF Computing bietel eh 
nen Hardwarezusetz an: den 
■Tastaturpieps«. Die Schaltung 
arbeite völlig eigenständig, be¬ 
lege keinerlei Speicherplatz 
und se mit einem Lautspre¬ 
cher a ungestaltet. G ed acht se i 
der Tastaturpteps als akusti¬ 
sche Kontro -e für kommerziel¬ 
le Programme, denen eine Ta¬ 


statur ückmel düng fehlt. Der 
H erste I ler bietet den Zusatz als 
Bausatz für 10,90 Mark oder als 
Fe rüg gerät für 29,90 Mark an. 
Dar Hersteter erledigt den Ein¬ 
bau für 39,90 Mark zuzüglich 
Porto- und Nachnahmege¬ 
bühren. (ah) 

E.L.F. Ccmpuling, KarlsfraHe 31,3HD Srajun- 
schw^lg, ls\ DÄ3li'j4£rö1 


Die 64 i er-EKtras 13 und 14 vom Mark! & Teehnik-Buchverlae 


Kunst i-nd Elektronik zeig: 
»Artware« in Harnover wäh¬ 
rend der CeBIT(8. bis 15. März) 
und |ndu$tricme$ 3 e (5. bis 12. 
April}- 10 Künstler aus sieben 
Ländern präsentieren :n zwei¬ 
ten Obergeschoß der Halle 4 
ihre Werke. Wie im vergange¬ 
nen Jahr werden auch diesmal 
die prämierten Objekte des 
»Prix Ars Electronics 1968« 
vorgestern, die im Theaterbe¬ 
reich abwechselnd mit einer 
Performance gezeigt werden 
Artware ist eine Ausstellung 
der Deutschen Messe AG und 
der Siemens AG. Sie soll 
Angstbarrieren zum Computer 
nehmen. Sie will zeigen, daß 
diese elektronischen Rechner 
mehr sind als datenspeichern¬ 
de Riesen. Die Organisatoren 
von Art wäre glauben, der Com¬ 
puter werde uaId ein selbstver¬ 
ständliches Werkzeug für 
Künstler, wie es Pinsei, Farben 
und Bleistift heute schon sind. 
Dr. Dankwart Ross, gen'er&lbe- 
vo II mächtiger Direktorder Sie¬ 
mens AG, kommentierte be- 


Dte 64ter-Extras 13 und 14 
vereinen unter dem. Titel »The 
Best Qf Anwendungen- ein 1 ge 
der erfolgreichsten Anwen¬ 
dungsprogramme aus dem 
64 : er-Magazin zu ^i-nem viel¬ 
seitigen Rakel., in Nummer 13 
sind unter anderem «Giga^ 
Ass«, der Nachfolger des in¬ 
zwischen zum 64'er-Standard 
gewordenen Assemblers *Hy- 
pra-Ass«, das Buch h alt ungs- 
Programm »Mony 64« a das Ter¬ 


minal präg ramm Proterm VfjF 
und der legendäre *Sound- 
monltor« enthalten, in Nummer 
14 finden sich Programme wie 
* Master-Tool*, -Mail- 

öox V3-0* und »Convert 64--. 
Die Softwarepakete Kosten In¬ 
klusive Diskette und Anleitung 
je 49 Mark. (mf/pd) 


Merkt 6. Technik Ver^g AG. Unternehmet*- 
rg sh ßucfiMieflftg, HEfie-PinEel-SiraSp 2 . 

Haar be Mhucngn, Tel- &£f&^613-a 


Der ^Taststurpieps»-: von E.L.F. Computing 


re:ts im Juli 1968: »Der Einsatz 
der Elektronik zur Erweiterung 
kü n stle rischer Au sd ru c kswei¬ 
se n ist ein ebenso natürliches 
Phänomen unserer Zeit, wie es 
die Verwendung von Acrylfar¬ 
ben in der Malerei vor einigen 
Jahrzehnten war.« 


fPRÜM-Speicherlupe 


Lauxohtmn In Luxemburg 
bietet ab sofort eine “Speicher¬ 
lupe« für EPROMs an. Diese 
besitzt an der Unterseite eine 
Schien-, die sehr stark auf die 
au strafen de magneti sc he 

StrahEung des EPROMs rea¬ 
giert. Eins Liquid-Grystal-AnaeL- 
ge (LCD) gibt acht Punkte aus, 
die jeweils 1 Bit ©ines Bytes 
darstellen. Leuchtet eine r die¬ 
ser Punkte auf, $-0 bedeutet 
dies, daß das entsprechende 


Bit gesetzt ist. Durch zwei Ta¬ 
ster für vertikales beziehungs¬ 
weise horizontales Scolling 
läßt sich der gesamte Inhalt ei¬ 
nes EPROMs der Typen £784 
b«$ 27256 scannen. Durch die 
kompakte Bauweise kann das 
Gerät überall eingesetzt wer¬ 
den. Als Energieversorgung 
dien: eine 9-Volt-Blockbattene. 

(mf/pd) 

Lauöhlfon, Georges Lau*, festellerMral!* 5, 
L-45££ WiKierksn 


64'er-Anwendungen 


Tasttitiirpieps für den C64 


Artware auf 
Messen 


Ausssbe 4/Apiil i.930 


n 

















AK T UELL 


S o langsam rollt sie an, die 
Post zur Clubkiste - zufrie¬ 
den bin ich noch lange 
nicht, Im Gegenteil hungere 
ich unersättlich nach weiteren 
Glubadressen, schließlich muß 
05 doch mehr als diese 20, 30 
Clubs geben, die hierin meiner 
Datenbank vereinsamen. Kurz¬ 
um, über etwas regere Beteili¬ 
gung würde ich mich freuen - 
zu unser aller Nutzen. 

Die Clubkiste soll übrigens 
alles andere als nur simple 
Adressen Seite sein. Vielmehr 
schwebt mir ein buntes Infor¬ 


Die Clubkiste 

Ein Club macht sieb stark - könnte das Motto des 
Computerclubs Velbert sein. 



nur im Folgenden nennen wir 
ihn der Einfachheit halber 
CGV Zu verdanken ist seine 
Existenz dem Volkshochschul¬ 
verband (VHS) Velbert/Heili¬ 
genhaus im Süden des Ruhr¬ 
gebiets. Ais sich schön vor Jah¬ 



Domierstag, 19 Uhr: Clubabend im CCV 


mationsforum vor, mit dessen 
Hilfe Kontakte geknüpft wer¬ 
den. Einzige Bedingung, die 
ich stelle: Die Kontaktsuehe 
sollte schon mit dem C 64 zu 
tun haben, Also: «Er sucht sie* 
od @ r»E r s ucht ihn* ist n atQrl ich 
nicht angesagt, dafür ist das 
64'er-Magazin nicht gedacht. 

Mitglied 
sucht Club 

Ansonsten sind alle Zuschrif¬ 
ten willkommen. Wie zum Bei¬ 
spiel die von Axel Wilke. Axel 
sucht Anschluß an einen Com¬ 
puterclub Im Raum Hannover. 
Es wäre Klasse, wenn sin Club 
sich bei ihm meldete. Seine 
Adresse: Axel Wilke. Von der 
Dechenstraße 2 in 3000 Han¬ 
nover 1. Vielleicht haben noch 
mehr C 64-Fans Lust sich hier 
wiederzufinden? 

Ihr seht, machen können wir 
hier eine Menge - nun nutzt 
auch die Chance! 

Jetzt aber möchte ich den 
Computerclub Velbert zu 
Wort kommen lassen 

»Im Zeitalter der Mikro- 
Elektronik sind vier Jahre 
schon eine recht lange Zeit, So 
alt 1 nämlich is; unser Club, der 
Computerclub Velbert. Nicht 

12 Hit 


ren d ie C om p uter an sc h ickte n, 
auch in den. Wohnzimmern 
Einzug zu halten, gab es plötz¬ 
lich sinsn Bedarf an über die 
normalen EDV-Kurse hinaus- 
g eh enden Veranstaltungen, in 
denen die Heimanwender ihre 
individuell erworbenen Infor¬ 
mationen und Erfahrungen 
austauschen und gemeinsam 
P ro b le m lösu nge n e rarbei :e n 
konnten. Allerorts entstanden 
Computer-Clubs, meist auf pri¬ 
vate Initiative hsn. In Velbert 
war es eben die VHS, die die 
Zeichen der Zeit erkannte und 
darauf reagierte: DerCCYwur- 
deausderlaute gehoben. Die 
Unterstützung einer Institution 
wie der VHS btetet uns natür¬ 
lich äuSerst günstige Rahmen¬ 
bedingungen. So stehen unse¬ 
rem Club zum Beispiel ausrei¬ 
chend große Räumlichkeiten 
zur Verfügung. 

Auch für Nachschub in Sa¬ 
chen Hardware ist gesorgt. 
Hier handelt es sieh meist um 
ausgediente* aber noch funk¬ 
tionierende Geräte. Zudem ha¬ 
ben die meisten Mitglieder so¬ 
wieso eigene Computer zu 
Hause. Die Club-Eigsrtert tun 
ihre Dienste nur zum Zwecke 
des NachvoJIztehens von Pro¬ 
blemen und deren Lösungen 


sowie zum stolzen Fräsentie- 
ren der neuesten 'SelteMade- 
SöKware. Zur Verfügung ste¬ 
hen uns mehrere 64'er, ein 
Schneider CRC und ein Gom- 
modore PC, sowie ein komplet¬ 
tes Atari-System, das von ei¬ 
nem Velberter Computer Händ¬ 
ler bereitgestellt wurde. Trotz 
aller Unterstützung die dem 
Club seitens der VHS zu- 
kommt, wird der CCV von sei¬ 
nen Mitgliedern absolut selb¬ 
ständigverwaltet - sicher auch 
nicht selbstverständlich, oder? 

Was denn nun eigentlich ge¬ 
macht wird im Club? Nun, die 
Montags und Donnerstags von 
16.30 bis ungefähr 20 Uhr in 
der VHS stattfindenden Club¬ 
abende tollen nach wie vor da¬ 
zu dienen. Erfahrungen und In¬ 
formationen auszutauschen. 
Die Betätigungsbereiche sind 
unterschiedlich. Von der Pro¬ 
grammierung bis zu Hardwa?e- 
Baste leien, aber auch weniger 
anspruchsvollen Spielereien - 
es kommt jeder auf seine Ko¬ 
sten. Zugunsten eines gemein¬ 
samen Projektes werden die 
individuellen Interessen aller¬ 
dings auch schon mal zurück¬ 
gestellt. Womit wir beim Lieb¬ 
ling st he ma der Glub-Mitgüe- 
der wären: der 'CCV-fn 1 . So 
nämlich heißt die Juli 1983 
erst- und seither dreimalig er¬ 


schienene Clubzeitung. Nein, 
e$ tet nicht nur ein du hintern es 
Info b IStichen. Wir sam mein 
Ailgem &i n es (Software-Tests; 
Tips zu C 64, Atari, Amiga, 
CPG und MS-DOS) und Be¬ 
sonderes {regionale Ereignis¬ 
se; Clubsnfos), sowie natürlich 
die obligatorische Werbung 
(wegen der Finanzierung) und 
bringen es in 20QG Stück 
Hochglanz-DlN A4-Auflage un¬ 
ters Vbik. Die Resonanz war 
bis her durchweg positiv, daher 
solle natürlich weltergehen - 
trotz (odeT wegen?) dor Arbeit, 
die damit verbunden ist. 

Na, wtewär'smit Mitarbeit?« 

Wer Lust bekommen hat 
Oder einfach nur neugierig ge¬ 
worden .sL kann sich ja einfach 
mal beim Axel melden. Seine 
Anschrift: Axel Eickhoff, loc¬ 
kerste 6 in 5620 Velbert 11- 
★ 

Soweit also der Ccmouter- 
club Velbert. Übrigens wartet 
nicht nur der auf Euch, der 
Clubkiste geht es ebenso, 
Auch möchte ich gerne hören 
was Ihr von meinen Vorschiä 
gen zu einem bunten Kontakt 
■Forum haltet. Das >st wichtig, 
damit ich weiß, wie es mit der 
Clubk^ste nach Euren Vorstel¬ 
lungen weitergehen soll - und 
damit Ihr Euch hier wiederfin¬ 
den könnt. (ap) 


Hier giht's Clubs; 

Es gibt ein paar neue Club¬ 
adressen. Damit es beson¬ 
ders schnell geht, sind sie 
für Euch nach Postleitzah¬ 
len auf steigend sortiert. 
Nochmal ein Aufruf an die 
Clubs: Schickt mir Eure 
Adressen (Stichwort "Club- 
Kiste«), ich veröffentliche 

sie gerne! 


CCC Chaos Computer Club 
Schwan ckestr. 40 
2000 Hamburg 20 
MailbOX 040/4911035 

CC123 Club-Commodore 
128 

Norbert Speer 
Postfach 800423 
4320 Hattingen 


ACR Allgemeiner Cnmpu- 
terclub Recklinghausen 
Michael Ed lei 
Hamster weg 29 
4350 Recklinghausen 

CCC-SVHI Creativ- 
Computer-Club 
Gerhard Nenne »er 
Postfach 100905 
4970 Bad Oeynhausen 
Mail box 0571/710141 

Atari Club Colonia 
Raymund Straberg 
Alzey erste 32 
5000 Köln 

CCC GG Commodore 
Computer Club Güldener 
Grund e.V 

Wolf gang Rathgeber 
Wilhelm str. 0 
6259 N seiterb rechen 
Maiibox 06434/6291 
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Das 64 , er-Magazin 


Hurra, das 64’er-Magazin hat Geburtstag: Fünf 
Jahre ist es alt geworden. In der Zeit seines Be¬ 
stehens ist viel passiert. Hier können Sie die Ge¬ 
schichte des 64’er-Magazins nachlesen. 


von Achim Hübner 


A 


rtfang 1994 stand es fest: 
Es sollte ein neues 
, Heimcomputermagazin 
entstehen, sich aus¬ 

schließlich mit den schon da¬ 
mals rech: weit verbreiteten 
Co mmodö tg -Com pu te rn be¬ 
schäftigt. Man denke nur an 
den Pet 2001. der den Heim- 
com puter markt als einer der 
ersten eroberte. Dem folgte der 
VC 20, der im Frühjahr 19E4 
140 000mai in der Bundesre¬ 
publik stand. Das war eine 
Zahl, dse für einer*. Heim Com¬ 
puter dis dahin noch nie er¬ 
reicht worden war. Aber auch 
der C 64 gehörte, obwohl er 
erst seit etwa zwei Jahren exi¬ 
stierte, mit 125000 verkauften 
Exemplaren in Deutschland zu 
den meislverkauften Heim- 
computern überhaupt. Wäh¬ 
rend das Interesse am VC 20 
mil Erscheinen des G64 lang¬ 
sam zur ückgsng, kletterten äse 
Verkaufszahlen des C64 steil 
nach oben. Allerdings war der 
GS4 im Jahr 19S4 kefn billiger, 
vom Frete-Leistungs-Verhält- 
n i s weh I aber ein kon ku r re nzl o- 
ser Computer. Mit einem Ein¬ 
führungspreis von etwa 150Q 
Mark überlegte man sich i9E2 
schon genau. ob r und wenn ja. 
welchen Typ man sich zu legen 
sollte. Zwar war der Preis für ei¬ 
nen G64 1984 schon um Süü 
Mark getanen, aber für den Ot¬ 
to Normalverbraucher immer 
noch sehr teuer. Hatte man 
sich für den C 94 entschieden, 
wollte man mehr ais nur spie¬ 
len. Es ging sogar so weit, daß 
er als PC-Ersatz zur Texte.ttas- 
sungund Datenverarbeitung In 
Büros und als GAD-System 
zum Zeichnen von Schaltplä¬ 
nen und zum Konstruieren von 
Layouts an Universitäten 
Stand, Einen richtigen PC 
konnte sich damals kaum je¬ 
mand leisten. Man mußte zum 
Beispiel für einen Intel-Rech- 
ner, der nichts anderes war als 
ein PC, etwa 20000 Mark be- 

14 ifcfej* 


zahlen. Hinzu kam die gleiche 
Summe für das Betriebssy¬ 
stem uro erforderliche Softwa¬ 
re. Und machen konnte man 
mit den Dingern nichts. Ausge- 
rüste; mit einem 8080-Prozes- 
sor taugten sie höchstens für 
das Betriebssystem CP/M oder 
das an Universitäten verbreite¬ 
te Entwicklungssystem ISIS. 
An hochauflösende Graftk war 
überhaupt nicht zu denken. Da 
bot der C64 doch schon eini- 

Das 64'er-Magazin 
entsteht 

ges mehr. Aber wo sollte man 
Informationen zu dieser >< Su¬ 
permaschine-" harbekommBn? 
Bücher gab es kaum und die. 
dte es gab, waren schlecht. 

Diese --Marktlücke«, teils 
man davon sprechen kann, 
wurde von der Zeitschrift 
>< Computer Persönlich« er¬ 


im Waadel 
der Zeit 


begeisterten Lesern der CP- 
Redaktion zugcschick* wurde, 
konnte nicht mehr bewältigt 
werden. Daher entschloß sich 
Markt 8. Technik Anfang 1934, 
ein eigenes pjlagazln, das spe¬ 
ziell auf CG4-Besftzer zuge- 
schnitten war, herauszubrin¬ 
gen. Das geplante Magazin 
sollte möglichst viele Lesar an¬ 
sprechen, Die Kernfrage war 
aber, wie man das m-scht. Man 
kam auf die Idee, die Leser 
selbst an der inhaltlichen Ge¬ 
staltung mltwirken zu lassen 
Das sollte so ausseben, daß 
die Laser Programme, die sie 
salbst geschrieben hatten, 
zum Verlag schickten, die m 
Falls einer Veröffentlichung 
e ntsp rech e n c h on er ert wu r- 


zuspornen, entstanden die 
heute noch existierenden Wett¬ 
bewerbe List!ng und Anwen¬ 
dung des Monats. Die ganzen 
Ideen und Gedanken zürn neu¬ 
en Magazin ex*stieren bisher 
allerdings nur in den Köpfen 
der beteiligten Redakteure. 
Aber schon im Februar 19-84 
ging es an dte Realisierung der 
zuvor gemachten löean, Die 
Redaktion bestand zunächst 
neben dem Chefredakteur Mi¬ 
chael Pauly aus vier aktiven 
Redakteuren. Einer von ihnen, 
Michael Scharfenberger. spä¬ 
terer Chefredakteur von Com¬ 
puter Persönlich, 64'er und 
Happy, war als stellvertreten¬ 
der Chefredakteur von Anfang 
an mehr mit organisatorischen 



E Die Gründer des G4 ? ßbMagaziri& von links nach rechte: Michael Pauly (Chefredakteur), Michael Schar 
redakteur) r Albert Absmeier (Redakteur), Georg Klinge (Redakteur): Im Vergleich die Redaktion van heu 


kannt. Dar C 64 bekam in ihr ei¬ 
ne teste Rubrik, in der neben 
Listings und Tips und Tricks 
Neues über den C64 veröffent¬ 
licht wurde. Bedingt durch die 
hohen Absatzzahien bei Com- 
modore, nahm das Leserinter¬ 
esse an dieser Ruhr,* giganti¬ 
sche Ausmaße an. Das Mate- 
rfal, das von interessierten und 


den. Damit hatte man zwei 
Fliegen mit einer Klanpe ge¬ 
schlagen. Zum einen konnten 
sich die Leser ein ansehnli¬ 
ches Taschengeld verdienen 
und zum anderen war gewähr¬ 
leistet, daß Fmmef genug gute 
Programme zum Veröffentli¬ 
chen zur Verfügung standen. 
Um die Leser noch weiter an¬ 


Aufgaben als mit dem eigentli¬ 
chen Schreiben beschäftigt. 
Blieben noch drei Redakteure: 
Albert Absmoier und Georg 
Klinge kamen beide von der 
Zeitschrift Computer Persön¬ 
lich, ln der sie zuvor den Com- 
modoreie^ bearbeitet hatten. 
Christian Rngye, der Dritte im 
Bunds, wurde bereite für die 
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den, erheblich mehr Platz 
brauchen. Daher wurde diese 
An der Veröffentlichung, nach 
der wir übrigens noch heute 
gefragt werden, relativ schnell 
verworfen, denn wie heute, so 
war auch früher der zur Verfü¬ 
gung stehende Platz knapp. 
Man versuchte schließlich, auf 
relativ wenig Saiten viele Infor¬ 
mationen zum C64 unterzu¬ 
bringen Jeden der Lues hatte, 
konnte durch die Zeitschrift 
seinen Computer besser ver¬ 
stehen lernen Nicht zuletzt 
sorgten dafür auch die aus¬ 
führlichen Kurse, von denen es 
immer und zu jedem Thema 
genug gab. 

Die erste Ausgabe war fertig 
und bei den Lesern gut angs- 
kommen. Es stand jedoch fest, 
daß die Anzahl der Redakteure 
bei weitem nicht ausreichte, 
um die ankommender, Fluten 
von Leserposi und Telefonan¬ 
rufen zu bewältigen. Daher 
wurde dis Redaktion zur Aus¬ 
gabe 5t 84 auf fünf Radakteure 
aufgestockt. Volker Everts 
übernahm die Th6malik Le¬ 
serforum und Bücher und Ka¬ 
rin Gößlinghoff beschäftigte 
sich mit Programmiersprache. 
Mit diesen fünf Redakteuren 
waren vorerst alle anfallenden 
Arbeiten mehr oder weniger 
stmßbehaftet zu erledigen. 
U nd sohheß lieh hatte man ja 
auch noch freie -Mitarbeiter. 
Schaut man s=ch die alten Aus¬ 
gaben- genauer an, findet man 
viele Autoren, die haute immer 
noch für das G4*er-Maga?in 
schreiben (z.B. Dr. Helmut 
Hauck oder Heimo Pönnath) 
oder mittlerweile al$ Redak¬ 
teur bei dem 64'er-Magazin ei¬ 
ne interessante Arbeitsstelle 
gefunden haben. Sn hat Arnd 
Wangier {heute zuständig für 
Druckertests und Text Verarbei¬ 
tung) damals Tatberichte über 
Drucker und Anwendungsaoft- 
ware geschrieben und ist auf 
diese Art und Weise langsam 
in den Redaktions alltag hin¬ 
ein gewachsen. Ähnlich erging 
es Boris Schneider und Kar¬ 
sten Schramm. 

Ihren ersten Kontakt mit der 
Redaktion knüpften sie im 
September ~9S4, als s?e das 
Programm ^Hypra Load«, den 
ersten Schn eil ad er zum Abtip¬ 
pen, zur Veröffenf chung an- 
boten. Sie hatten zu diesem 
Zeitpunkt m4 Sicherheit noch 
nicht im Traum daran gedacht, 
einmal als Redakteure bei 
Markt & Technik zu arbeiten. 
Übngens wurde mit dem- Vor¬ 
satz >-Hypra« m Programm na- 
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fenberger (ste 11ve rlreten dar Chef- 
te [Bild 2) 

neue 64’er-Redakiion einge¬ 
stellt (Bild 1). 

Diese drei beziehungsweise 
vier Leute machten sich also 
m Februar 190-4 ans Werk und 
produzierten das erste 64'er- 
Magazin, das einschlug wie ei¬ 
ne Bombe. Kein Wunder* 
Schaut man sich das eiste 
Exemplar an, finde* man ge¬ 


nau das, was andere Zeitschrif¬ 
ten zu dem Zeitpunkt nicht 
bringen konnten. So liest man 
zum Beispiel etwas über den 
C264 und G 3-64, ein Model!, 
das unter diesem Namen nie 
auf dem deutschen Markt er¬ 
schien. Hier wurde es später 
unter dem Namen Plus/4 ein¬ 
geführt. 

Die 64'er hatte und hat noch 
heute den großen Vorteil, für ei¬ 
nen Computer und seine näch¬ 
sten Verwandten «ede nur 
denkbare Information zu lie¬ 
fern. Darunter fiel auch die Prä¬ 
sentstion vorhandener Geräte. 
Zu ihnen gehörte der 1983 auf 
der Hannovermesse vorge- 
stellte 8X64, ein tragbarer C64 
mit eingebautem Farbmonitor 
und Fioppylaufwerk- 

Vgm strukturellen Aufbau 
her sah die erste 64'er- 
Ausgabe dem heutigen Maga¬ 
zin sehr ähnlich. Zwar war das 
Layout poppiger und bunter, 
dfe Rubriken wurden aber alle 
bis zum heutigen Tag bei behal¬ 
ten und sogar erweitert. An ei¬ 
nen Einstei gerteil hatte man 


damals noch nicht gedacht; 
denn das 64'er-Magazin war 
eine Zeitschrift für Computer 
profis und -artender, Sie ver¬ 
mittelte schon damals durch 
Tips und Tricks zum C64 und 
durch listings zum Abtip¬ 
pen dem interessierten Leser 
viel Wissenswertes. Allerdings 

Dia eiste Ausgabe 
4/84 

mußte man beim Abtippen der 
Listings noch auf die Eingabe¬ 
hilfen MSE und Checksummer 
verzichten. Denn diese beiden 
Programme wurden erst in der 
Ausgabe t und 2/06 veröffent¬ 
licht. Man machte sich aber 
Gedenken darüber, wie man 
dem Leser Tipparbeit ersparen 
konnte. So waren unter ande¬ 
rem auch die sogenannten 
Barcodes im Gespräch. Mit ih¬ 
nen wäre es möglich gewesen, 
Listings ohne jegliche Tippar¬ 
beit in den C 84 zu übertragen. 
Es stellte sich jedoch heraus, 
daß Listings, die in Form von 
Barcodäs veröffentlicht wür¬ 
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men in dar Ausgabe 10/34 ein 
Synonym für besonders gute 
Programme kreiert, das später 
noch häufig benutzt wurde 
(z.B, Hypra-Ass 7/85, Hypra 
Platos 11/85). Aber das wußte 
man zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht r sonst hätte man sicher 
den M asch inen sprac h e mon i- 
tor »SMQN*, der als Fünfteiler 
in der Ausgabe 1VS4 begann, 
»Hypra Man», genannt. Ein wel- 
■eres Programm, das Maßstä¬ 
be -m Bereich der Mal- und Zei¬ 
chen program me setzie. war 
-HLEddk das in der Ausgabe 
1/35 veröffentlicht wurde. Die¬ 
se Ausgabe war für me Ge¬ 
schichte des Magazins noch 
aus einem anderen Grund ein 
wichtiger M ei lensten, denn sie 
enthielt zum ersten Mal die 
Elngabehilfe »Checksummer--:., 
die dem Leser das Abtippen 
von Basic-Program men er¬ 
leichtern sollte. In derzeit, zwi¬ 
schen der Ausgabe 10/84 und 



■i] Das erste Sonderheft war 
innerhalb kurzer Zeit uergriflen 

te als von - ; Bucnverlag. Folglich 
machte men steh mehr öde* 
weniger In einer Nacht- und 
Nebelaktion an die ArbeiS und 
produzierte neben der eigentli¬ 
chen S4'er-Ausgabe das erste 
Sonderheft (Bild 3). Dieses 
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5] Das 64'er Magazin mausert sich. Die neuen Ausgaben sind 
sachlicher und informativer als diejenigen . .. 


1/85, passierte noch mehr. Der 
Gedanke, ein Sonderheft zu 
produzieren, war geboren Die 
Idee dazu Kam jedoch nicht 
von der Redaktion, sondern 
vom Markt & Technik Buchver¬ 
lag, Dort hatte man. erfahren, 
daß die G4 : er-Redakrign viele 
gute Programme zu den Auto¬ 
ren z u rücksc h icke n m u ßle. 
weil der Platz im Hett zur Veröf 
fantlichung nicht ausretehte. 
Es kam also jemand vom Buch¬ 
verlag und durchsuchte die Ki¬ 
ste. in der die zgrückzu- 
schicftenden Programme ge¬ 
sammelt wurden. Dies blieb 
natürlich den Augen der 64'er- 
Redaktion nicht verborgen, 
und man war der Ansicht, daß 
ein solches Sonderheft von der 
Redaktion selbst wesentlich 
besser gemacht werden kenn- 


erstmalig der *MSE« vorge¬ 
stellt, ohne den man sich heute 
d.e Eingabe von Maschinen¬ 
programmen nicht vorstellen 
kann. 

1985, ein Jahr vol¬ 
ler Überraschungen 

Von der ersten Ausgabe bis 
zur 2/85 waren nun schon elf 
Ausgaben erschienen. Ver¬ 
gleich man das erste S4’er- 
Magazin., dte 4/84 mit der £/S5, 
fallen schon einige gravieren¬ 
de Unterschiede auf. Das Lay¬ 
out war be* weitem, nichl mehr 
so bunt. Auch machte das Heft 
an sich einen wesentlich sach¬ 
licheren Eindruck (Bild 4), Um 
den Lesern neben dem MS-E 
und dem Checksummer die 
Eingabe von Listtfigs noch wei¬ 
ter zu erleichtern, führte man 
zur 1/85 sm Listirtgieii äugen- 
schonend eres Papier ein. Die 
Programme wurden nicht 
mehr schwarz auf werß son¬ 
dern schwarz auf *fot/gelb« ge¬ 
druckt. Das verminderte den 
Kontrast zwischen Buchstaben 
und Hintergrund unc ließ ein 
angenehmeres Lesen bezie¬ 
hungsweise Abtippen zu. 
Neben guten Programmen 
zum Abtipoen hatte man sich 


Staunen nicht heraus, was 
Commcdore anno 1885 mit 
diesem Computer vor hatte. 
Man warb mit dem Spruch 
»schlechte Nachrichten für 
IBM und Apple« (Bild 5) und 
glaubte, mit dem C123 ein 
e rn s^zunehm e n dbS Kon ku r- 
renzproduk: zu den damals 
schon etablierten PCs auf den 
Markt zu bringen. Dsß das 
nicht so war, konnten weder die 
64 F er-Redaktion noch Com mo¬ 
dere ahnen. Trotzdem hat der 
C12S nach der Markteinfüh¬ 
rung in Deutschland das 64'er- 
Mag-azin stark mitgeprägt. Je¬ 
der, der einen solchen Compu¬ 
ter besitzt, wird von Radak¬ 
tionsseite bis zum heutigen 
Tag durch Tips und Tricks. Lt- 
st ngs und Aktuelles auf dem 
laufenden gehalten. Im Ge- 
gensaU: zum C 16/116 und 
Plus/4 ist der C128 der einzige 
Computer, der sch neben dem 
C64 über so lange Zelt im 
64’er-Magaz i n behaupte n 

konnte. Bis zur Markte! nfüh- 
rung hier in Deutschland dau¬ 
erte es jedoch noch einige Zeit. 
Zunächst versuchte Coiwio- 
dore F die Absatzzahlen des 
C64 zu steigern, was auch pro¬ 
blemlos gelang. Dadurch, daß 
mehr Computef existierten, 
stieg auch die Auflage des 
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Sonderheft kam dermaßen gut 
bei den Lesern. an : daß es in¬ 
nerhalb kürzester Zeit aus ver¬ 
kauft war. Die Nachfrage wollte 
aber nicht ab reißen, und men 
entschloß s^h später eine 
zweite, überarbeitete Auflage 
herau&zubringen. Aber soweit 
sind wir in der Geschichte des 
Magazins noch nicht. Die Er¬ 
eignisse überschlugen, sich. 
Der erste Redakteur bezie¬ 
hungsweise die erste Redak¬ 
teurin Karin Gößlinghoff verlieB 
die 64'er. Harald Meyer, da¬ 
mals zuständig für DFÜ, Moni¬ 
ere und Hardware, kam im De¬ 
zember 1984 als Ersatz und ar- 
beitste für die Ausgabe 2/85 
fleißig mit. Wie die Ausgabe 
1/35, so war auch die 2/85 für 
die Geschichte des Magazins 
sehr wichtig, denn hier wurde 



- 





.. die 1984 erschienen. Auch vom Layout her hat sich, wie 
man Sieht, viel geändert. 


immer zur Aufgabe gemacht, 
so aktuell wie nur möglich zu 
sein. Ein gutes Beispiel dafür 
war die Ausgabe 3/85, in der 
zum ersten Mal etwas über ei¬ 
ne neue Produktpatette vor 
Commcdore stand- Es ging um 
den C128, der zur GES 1985 in 
Amerika vorgestellt wurde. Na¬ 
türlich fand steh auch in der 
3/85 ein entsprechend um¬ 
fangreicher Artikel. Liest man 
ihn sich aus dar Sicht von heu¬ 
te durch., kommt man aus dem 


64'er-Magazins, Das hatte zur 
^□Ige, daß Sich mehr und mehr 
Leser an der Gestaltung des 
Magazins beteiligten. &ei es 
durch Einsendung von Listings 
oder indirekt durch Anfragen 
bei der Redaktion, die zum Teil 
im Leserforum beantwortet 
wurden. Die Arbeit in der Re¬ 
daktion wurde auf jeden Faü 
nicht weniger. Man mußto r um 
den Lesern gerecht zu werden, 
Immer mehr Zeit damit verbrin¬ 
gen, Listings auszuwerten und 
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gram me wurden verkauft, loh 
kann mich noch sehr gu? Claras 
erinnern, daß sich, nachdem 
der Hy pra-Ass in der 7 IBS veröf¬ 
fentlicht wurde, Firmen bei der 
Redaktion beschwerten. Sie 
beklagten sich darüber, daß 
dte Anzahl der verkauften As¬ 
sembler zurückgegangen war. 
Was ich dam'* sagen will ist, 
daß das 64'er-Magazin durch 
die Veröffentlichung von Spit¬ 
zensoftware den gesamten 
Softwaremarkt stark beeinflußt 
hat. 

Nach dieser kleinen Exkur¬ 
sion zurück zur Geschichte 
des Magazins. 


HEI So warb Commodore anno 1935 für den gerade aul der 
Messe vorgestelEten C128 


Leserpost zu beantworten. Die 
allmonatlich anfallenden Ar¬ 
beiten waren von den fünf Re¬ 
dakteuren nicht mehr zu be¬ 
wältigen. Um die Qualität des 
Magazins beizubehalten, wur¬ 
de die Redaktion 1985 vergrö¬ 
ßert Im März kam Achim Hüb¬ 
ner und übernahm die Gebiete 
Grafik und Assembler. Ihm 


Qualität gab es sonst nicht. Zur 
Erinnerung sei hier eines der 
bester Sonderhefte erwähnt, 
das Sonderheft 8/85, das sich 
mit dar Thematik Assembler 
beschäftigte {Bild 6). Es ent¬ 
hielt angelangen bei einem 
ausführlichen Einführungs¬ 
kurs, alles was man brauchte, 
um in Maschinensprache zu 


BAD NEWS FOR UM AND APPLE. 


HU COMMODORE titSK 
ANOTHEfi MAJOR BREÄHTWDUCH 


FÜflCOMMOrafc 


folgte im Juli Arnd Wängler, der 
nach fast einjanriger Tätigkeit 
als freier Mitarbeiter nun als 
Voll red akteur eingestellt wur¬ 
de. Thomas Röder und Markus 
Ghnesorg stießen irr- August 
und hm Oktober zu uns. Da 
Christian Rogge die Redaktion 
verließ, kam Bons Schneider 

So entstunden die 
64'er Sonderhefte 

als Floppy- und Spielespezia¬ 
list. Mit diesen acht Redakteu¬ 
ren halte das 64'er-Magazin 
ein Arbeitspüteniial erreicht, 
das mehr als nur eine monat! - 
che Ausgabe produzieren 
konnte. 

Ein lang gehegter Wunsch 
konnte nun realisiert werden. 
Jetzt war man in der Lage, 
mehr Sonderhefte zu produ¬ 
zieren. Sie batte- irr Gegen- 
Satz zum 64 : sr-Magazin einen 
erheblichen Vorteil. Während 
man im 64ter-Magazin darauf 
bedacht war, möglichst viele 
Com pu terthem en abzude k- 
ken, konnte man s^ch be: den 
Sonderheften auf ein spezial¬ 
es Thema konzentrieren, Die 
einzelnen Sonderhefts waren 
dadurch zwar nicht für jeden 

nta restant, der einen G6^ be¬ 
saß. Interessierte man s?ch 
aber für die jeweils an gebote¬ 
ne Thematik, mußte man das 
Heft kaufen, denn äquivalente 
Bücher in einer solch guten 


p reg rg m m i ©ran. Neben den 
Grundlagen war euch das er¬ 
forderliche Werkzeug vorhan¬ 
den. Der Assembler Hypra- 
Ass. der von der Qualität her 
dte meisten damals auf dem 
Markt befindlichen Assembler 
übedraf, und dar Maschinen¬ 
sprache!™ nitor SMON bilde- 
ien dabei den Grundstück. In 
diesem Zusammenhang noch 
ein Wort zu den veröffentlich¬ 
ten SpitzenEfstings. Sicher hat 
sich die Redaktion immer be¬ 
müht, dam Loser gute Pro¬ 
gramms zur Verfügung zu stel¬ 
len. Das hatte jedoch einen Ha¬ 
ken: Je besser die veröffent¬ 
lichten Programme waren, ja 
weniger komm erzielte Pro¬ 


S Im Sonderheft 3/85 gab es 
einen ausführlichen 
Assemblerkifrs. den Hypra-Ass 
und den SMON 

Man wird es nicht glauben, 
aber de? Amiga ist älter als 
man denkt. Schön- im 64’er, 
Ausgabe 9/85* findet man ei¬ 
nen Artikel, in dem der Amiga 
beschrieben wurde (Bild 7). 
Commodore hatte ihn gerade 
in New York vorgesteNt. Aus 
Aktuaiiiätsgründan war natür¬ 
lich such jemand von der 64'er- 




0 Aktualität ist Trumpf - schon in der Ausgabe 9/85 wurde 
erstmalig der Amiga präsentiert 


Redaktion dabei, um dem 
deutschen Computerfan die 
neue Supermaschine von Com- 
modore zu präsentieren Da¬ 
mals war allerdings noch nicht 

1986 - die Redak¬ 
tion vergrößert sich 

abzusehen, was aus diesem 
Computer werden sollte. Da¬ 
her überlegte sich die Redak¬ 
tion, den Amiga nach der 
Markteinführung in Deutscn- 
land neben dem C54 und 0l£ö 
im 64'er-Magazm zu berück¬ 
sichtige^. Aber so weit war es 
noch tarrge nicht 

Zunächst kam erst noch das 
Jahr 1936. das gleich mi? einer 
neuen Zielsetzung begann. 
Die Sonderhefte sollten rächt 
mehr* wie bisher sporadisch in 
u n regei m ä ßi gen A bstän den 
herausgeb rächt worden. Viel¬ 
mehr war beabsichtigt, sie, ne¬ 
ben dem 64'er-Magazin, mo¬ 
natlich erscheinen zu fessan. 
Dadurch konnten gute Pro¬ 
gramme veröffentlicht werden, 
die aufgrund ihrer Länge nie“ 
mats im 64 , er-Magazin er¬ 
schienen wären. Eines der be¬ 
sten Beispiele.dafür war *Glga- 
CAD'< aus dem Sonderheft 
6 /86, däS mit e?wa 60 Seiten 
den Rahmen ern@s 64'er- 
Magazins um ein Vielfaches 
gesprengt hätte. 

Aber was spielte sich 1986 
im 64'er-Magazin ab? Nun. da 
die Sonder hefte jetzt monat¬ 
lich erschienen, brauchte man 
wieder mehr Redakteure, um 
die anfallenden Arbeiten leser- 
gerecht zu bewältigen. Durch- 
sc h n ittc h wu rd e zu jeder Aus¬ 
gabe ein neuer Redakteur ein¬ 
gestellt, so daß '906 die 6^'er- 
Redaktlon ihre maximale Per¬ 
sonaldecke erreicht hatte- Die 
Mehrarbeit durch die Sonder¬ 
hefte war aber nur oin Aspekt 
für den gigantischen Zuwachs. 
Geplant und realisiert wurde 
im August 1936 die Hotline, die 
zu Begmn mit zwei Leuten be¬ 
setzt war. Auch war man der 
Ansicht, daß man mit mehr Re¬ 
dakteuren ein noch besseres 
64'er-Magazin machen konnte. 
Gas Traf für das Jahr 1986 na¬ 
türlich auch zu. So wurde das 
64'er-Extra eingeführt, das je¬ 
den Monel gebündelt tab e I lari - 
sehe Informationen zu einem 
spezio' ; fen 64ör-Thema ent¬ 
hielt. Interessierte man sich für 
©ine deT angeborenen »-Son¬ 
de rbei lagenkonnte man sie 
aus dem Heft heraustrennen 
und gesondert emordnen oder 
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an die Wand hängen Für 1966 
waren aber noch weitere Akiio- 
nen geplant. 


Die 64'er- 
Redaktion macht 
Fernsehen 

So beterlLgte sich die Redak¬ 
tion inhaltlich an der Ferns-eh- 
seria ^Computerzeil«, die in 
u n reg e I maß ig e n Abstände n 
von der ARD ausgestraHlt wur¬ 
de. Die Arbeit, die in diesem 
Zusammenhang auf die Re¬ 
daktion zu kam, erstreckte sich 
von der Festlegung der kon- 
zeptiOneüen Inhalte bis hin 
zum Schreiben der Drehbü¬ 
cher. Das war aber bei weitem 
noch nicht alles. Jedes 
Com puterze it-T he nna wurde in 
Hinblick auf die Sendung ab 
der Ausgabe 3/86 in jedem 
64 : er-Magazin ausführlich be¬ 
handelt. Dadurch bekam der 
Leser zusätzliche Informatio¬ 
nen zu der aktuellen Sendung. 

Ein ganz wichtiger Punkt, 
der heule immer bedeutender 
für das Magazin wird, war die 



erste Amiga-Magazin 
der G4‘ er-Redaktion 


Einführung des Einstelgerteils 
zur Ausgabe 10/66. Mit diesem 
Heftteil sollte jeder, der sich für 
den C64 interessierte, lang¬ 
sam zum Magazin hingeSühri 
werden. 

1986 gab es aber nicht nur 
neue Rubriken und interessan¬ 
te und informative Aktionen, 
auch unter den veröffentlichten 
Usiings waren wieder neue 
Superlative dabei. So wurde in 
der 3/86 das »S^r-DOS« veröf¬ 
fentlicht, ein Floppy beschleu¬ 
nigen der selbst heute noch 
von vielen benutzt wird. Er war 
leicht einzubauen, da nur zwei 
EPROMs ausgewechselt wer¬ 
den mußten, eins im Computer 
und eins im Diskettenlaufwerk, 


9 Dommötiore 
taierl zusammen 
mll der 64’er- Re¬ 
daktion ein Ju¬ 
biläum - dereifi- 
miIIlenste CG4 
wurde verkauft 



Ein zweites Programm, das 
das P räd i kat -Sp itz&n l ei st u n g« 
verdient. war Maste rtext aus 
der Ausgabe 6/86, ein Llsting. 
das den Vergleich mit kommer¬ 
ziellen Text vererb e itu ngspro- 
grammen nicht scheuen 
braucht. Daß dieses Pro¬ 
gramm zur C64-Spitzen Soft¬ 
ware zählte, zeigt auch dm Go- 
schichte von Mastertext. Es 
gab später nämlich noch er¬ 
weiterte Versionen von diesem 
Programm. 

Um den Hardwarefreak nicht 
zu vernachlässigen, denn 
Bauanleitungen gehören ge¬ 
naue □ zum C64 wie veröffent¬ 
lichte Software, wurde ein 
Hard wäre se r vi c e aufgeba ut. 
Eine der ersten Bauardestun- 
gen - die rn dieser Form vertrie¬ 
ben wurden, war die CMOS- 
RAM-Platine aus der Ausgabe 
4/E6. Leider waren diese und 
alle folgenden Hardwarezusät¬ 
ze für den G64, die ebenfalls 
über den Hardwareservice ver¬ 
trieben wurden, zu teuer und 
damit nicht konkurrenzfähig. 
Daher stellte man diesen si¬ 
cherlich gut gemeinten Ser¬ 
vice relativ schnall wieder ein. 

Nachdem Commodore den 
Preis für den Amiga 1QÖ0 von 
TOGO Mark auf 1500 Mark senk¬ 
te, wurde er schnell als Haim- 
computer Interessant und war 

1987 - Das Amiga- 
Magazin wird 
gegründet 

damit sin Thema für die 64‘er- 
Redaktion. Auf der CeBIT 1997 
wurde mit einem Flyer (kosten* 
loses Messeheft. Bild 8}, der 
ebenfalls in der B4’er-Redak- 


tion entstand die Nachfrage 
nach einem solchen Magazin 
getestet. Wie man sich vorstel¬ 
len kann, waren die Exemplare 
innerhalb kürzester Zeit ver¬ 
griffen. Daher stand es fest, 
das Amiga-Magazin sollte Re¬ 
alität werden. Für die Redak¬ 
tion selbst bedeutete dies, daß 
drei Magazine (£4'er. Sonder¬ 
heft und Amiga-Magazin) 
gleichzeitig bearbeitet werden 
mußten. Da an allen drei Maga¬ 
zinen alte 64'er-Redakteure 
beteiligt waren, gab es inner¬ 
halb kürzester Zeit ein absolu¬ 
tes Terminchaos. Die Lösung 
hieß Dezentralisierung: Es 
wurden drei selbständige Re¬ 
daktionen gegründet, 64'er, 
Amiga und 64'er-Sond^rhefte. 
Die Aufspürung der 64’er- 
Redaktion in drei kleinere Re¬ 
daktionen war aber noch nicht 
afjes, was 1987 passierte. Zum 
Jahreswechsel feierte dar C 64 
ein Jubiläum. Commodore hat¬ 
te in Deutschland den einmii- 
lionsten C64 verkauft (Bild 9). 
Das war eine Zahl, die bisher 
noch kein zweiter Heimcompu¬ 
ter erreichte. Um be' Zahlen zu 
bleiben, auch das 64’er-Maga- 
zin halte Grund zum Feiern. Et¬ 
wa zum gleichen Zeitpunkt 
überschritt die verkaufte Aufla¬ 
ge die ZGQDÜGer-Grenze. 

Konzeptionell hat sich *9B7 
wenig geändert. Das 64'er- 
Magazin hatte vom Aufbau her 
seinen heutigen Stand er¬ 
reicht. Eine Neuerung gab es 
jedoch noch zur Ausgabe 7/67. 
Der Einsteigerteil rutschte in 
die Mitte dos Heftes und be¬ 
kam einen eigenen Titel mit In* 
haltsverzeichnis. Grund für 
diese Verlagerung war, daß 
man speziell iür den Compu¬ 
tern insteiger einen Teil im Ma¬ 


gazin reservieren wollte, der 
sich zum Bammeln und leich¬ 
terem Nach sch lagen vom rest¬ 
lichen Teil trennen ließ. 

Schon Anfang 1966 hatte 
das 64 , ar-Magazin inhaltlich 
und personell seinen heutigen 
Stand erreicht. Was sich 1988 
geändert hat, waren in erster 
Linie die Leser. Während der 
CG4 In den Jahren zuvor ein 
Freak-Computer war, ent¬ 
wickelte er sich 1988 immer 
mehr zu m E i nstei ge reo m pute r. 
Das log zum einen am Preis, 
der in den vergangenen Jah- 
ren um über 1000 Mark gesun¬ 
ken war. und zum anderen am 
Erscheinen des Amigas und 
Ateri STs- Sicherlich haben dis- 
se Computer bei weitem nicht 
die Stückzahl des C64 er¬ 
reicht, aber viele Computer¬ 
freaks sind m Laufe der Zeit 
vom C64 auf den Amiga. Atari 
ST oder auf PCs umgestiegen. 
Durch den Preiswerte!! wurde 
der CS4 gegenüber anderen 
Computern jedoch ko n kur* 
renzlos, Es existierte kein zwei¬ 
ter Computer, zu dem es zu ei¬ 
nem solch niedrigen Preis eine 

1988 - das 64'er- 
Magazin gewinnt 
jüngere Leser 

solche Leistungsvielfalt und 
ein solch reichhaltiges Softwa- 
reangebot gab. Daher kauften 
den C64 immer mehr jüngere 
Leute. Das Kaufverhaitsn beim 
C 64 mußte sich natürlich auch 
auf den Inhalt des Magazins 
niederschlagen. Daher war es 
1988 die Aufgabe der Redak¬ 
teure und der Autoren, gerade 
jungen Lesern die Chance zu 
geben, den CS* kennenzuler¬ 
nen. Was früher an Computer¬ 
wissen vorausgesetzt werden 
konnte, muß heute erklärt wer¬ 
den . Schließlich ist der C 64 der 
Einsteigercomputer schlecht¬ 
hin. Während der Amiga von 
der Struktur her sehr komplex 
und kaum zu durchschauen 
ist. läßt sich der C 64 mit einem 
minimalen Grundwissen rech? 
vernünftig programmieren. Das 
heißt wenn jemand verstehen 
will, wie ein Computer funktio¬ 
niert und arbeitet und selbst 
vielleicht mal programmieren 
möchte, wird erden C64einem 
Amiga immer vorziehen und 
seine wshre Freude damit ha¬ 
ben Zumal es ja auch noch 
des 64’er-Magazin gibt, das 
ihn bei seinem Hobby unter¬ 
stützt. ■ 
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5 JAHREN 

Alles Gule 



Graß war die Zahl der Gratulanten 
zu unserem fünfjährigen Jubiläum. Groß war auch die Freude 
unsererseits - 


doch lesen Sie selbst. 


Ein wichtiges 
Instrument 

Der Heimcomputer ist das 
wichtigste in st rums nt zur Ver¬ 
mittlung einer breiten 
Computer-Bildung.* Für Schü¬ 
ler und Studenten ist der -spie¬ 
lerische« Umgang mit dem 
Computer inzwischen ebenso 
selbstverständlich wie Rech¬ 
nen, Schreiben und Lesen. Si- 



. * Mli 

Wolf D. Schreiber 
Sprecher der Geschäfts!eitung 
Epson Deutschland GmbH 

eher!ich hat die 54'er ganz er¬ 
heblich zu dieser erfreulichen 
Entwicklung beigetragen. Ep¬ 
son widmete sich dem He?m- 
Computer von Anfang an. 
Schließlich sind Drucker für 


die Programm-Dokumentation 
ebenso unerläßlich, wie für 
den Grafikausdruck schöp¬ 
ferischer Leistungsbeweis. Da¬ 
bei zeigen wir uns nach allen 
Seiten kompatibel. Für den 
C64 gab es jahrelang einen 
Epson-Drucker unter Commch 
dore-Label. Heute liefern wir 
den LX-8GG und mit unserem 
LQ-500 sogar einen 24-Nadet- 
Druokerin preiswerter Commo^ 

dore-Version. Eines kann ich 
für die Zukunft allen Lesern 
des G4'er-Magazins verspre¬ 
chen: Auch im f^eimcomputer- 
Markt wird Epson das Konzept 
verfolgen, auf dastehendem 
Preisniveau immer mehr Druk- 
kerletetung zu bieten. ■ 


Bildung ist gefragt 

Be der Aneignung und An¬ 
wendung der neuen Technik, 
wie sie in der G4“@r beschrie¬ 
ben wird, haben die Jugendli¬ 
chen gegenüber der E Itemge¬ 
ne ration eindeutig die Nase 
vorne. Dies gfft vor allem für 
diejenigen, die in der Famihe 
oder m Freundeskreis einen 
Computer nutzen können. 

Bildungspolitik! sind m 
den lebten Jahren c : e Wei¬ 
chen gestellt worden, damit zu¬ 
künftig alle Schülerinnen und 
Schüler Im Alter von 13 bis 15 
Jahren im Rahmen des Pflicht- 
Unterrichts eine informations- 
technSscb© Gfun'dbiidung {mit 



Jürgen VI. Möllemann 
B und esmtn ister für 
Bildung und Wissenschaft 

einem Gesamtumfang von et¬ 
wa 40 bis GO Unterrichtsstun¬ 
den) erhalten können. Dabei 
geht es nicht allein um öle An¬ 
wendung und Handhabung 
des Computers, sondern auch 
um das Kennenlernen der Ein¬ 
satzbereiche und der mögli¬ 
chen Auswirkungen und Risi¬ 
ken des Compute^inaatzes. 
Hier soll auch solchen Schüle¬ 
rinnen und Schülern der Ein¬ 
stieg erleichtert werden, die 
sich nur schwer an den Com¬ 
puter herentrauen. 

Eine wichtige Vorausset¬ 
zung für den breiten Einsatz 
de$Computers Enden Schulen 
als Lerngegenstand. Unter¬ 
richtsmediumoder Lernhilfe ist 
vor allem die entsprechende 
Fortbildung der Lehrerinnen 


und Lehren der deshalb eine 
besondere Bedeutung zu- 
komm:, dam« 1 : möglichst bald 
an ollen Schuten des Sekun- 
darbereichs und in möglichst 
Violen Fächern eine informa- 
tionsticfinische Grundbildung 
zum SchylalEtag gehört. ■ 

Treuer Begleiter 

Als -ch : m März 1954 hörte, 
daß es bald eine spezielle Zeit¬ 
schrift für der C G4 geben wird, 
wartete r ch ge spannt auf diese 
Neuerscheinung und war spon¬ 
tan begeistert, als ich endlich 
die erste Ausgabe in Händen 
hielt. Die ^G4 n er« war ganz 
nach meinem Geschmack und 
genau das, was ich bis dahin 
vermißte. 

Nur wenige Monate zuvor 
war ich nämlich stolzer Besit¬ 
zer eines C64 geworden und 
suchte darum begierig nach In¬ 
formationen über diesen Com¬ 
puter und dessen Anwendung. 
Dabei war mir die »64 ? er« in je¬ 
der Hinsicht hilfreich und trug 
so für mich wesentlich dazu 
bei, daS aus meinem Interesse 
für Computer zunächst ein 
Hobby und dann ein Beruf wur¬ 
de. Fünf Jahre ist dies nun 
doch wieder her., fünf Jahre, in 
denen sich vieles In der Welt 
der »kleinen« Computer getan 
hat. Etliche Gorä'c, die damals 
mit dem C64 konkurrierten, 
sind inzwischen bereite in Ver- 
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Lnthar StrffHer 
Geschäht tth rar 
DTM-Team 


gessenhelt geraten.. Neue, lei¬ 
stungsfähige ra Computer wur¬ 
den vorgestBlit, doch auch sie 
konnten den Erfolg des G64 
nicht stoppen, wenngleich 
man zugeben muß, daß sich 
dessen Roke auf dem Markt 
gewandelt hat. 

Wenn die 54'er in diesen Ta¬ 
gen ihr fünfjähriges Jubräum 
feiert, so liegt dies freilich nur 
zum Teil daran, daß es auch 
den C 64 noch gibt. Das we¬ 
sentliche Geheimnis dieses 
Erfolges dürft vielmehr woan¬ 
ders Hegen; in der stets aktuel¬ 
len und präzisen Information, 
in deF lockeren und dennoch 
verbindlichen Päsentabon al¬ 
ler Themen, vor allem aber in 
dem deutschen Bemühen, den 
Wünschen verschiedener Le- 
sergruppenzu entsprechen, n 

diesem Sinne wünsche ich der 

64'erund ihren zahlreichen le^ 
sern viele weitere erfolgreiche 
Jahre, ■ 

Einige Gedanken zu 
fünf Jahren 64'er 

Als Anfang der 80'er Jahre 
der C64 vorgestellt wurde, be¬ 
kam so mancher Hardware- 
Entwickler einen riesiger 
Sch rocken: Hatte der C64 
doch beinahe alles was man 
sich wünschen konnte. Trotz¬ 
dem gab es niemand der den 
Erfolg des C64 anzwei feite- 

Markt & Technik erkannte 
diesen Trend sofort und das 
Bedürfnis eines breiten Publi¬ 
kums nach mehr Informatio¬ 
nen über diesen, viele Ge¬ 
heimnisse bergenden Compu¬ 
ter. Für den Außenstehenden 
wurde nahezu über Nacht vor 
fünf Jahren mit einem erfahre¬ 
nen und fachkundigen Redak- 

20 Üi'üJ* 


t Ions-Team die S4'er ins Leben 
gerufen. Sie wurde schnell ei¬ 
ne der arfolgreichetön und 
n ci stge iese ne n Co nrtpute r- 
Zeitsehrlften der Welt 

Was macht die 64'er so er¬ 
folgreich? 

1 . unbestechlicher, profes¬ 
sioneller Journalismus 

2 . hervorragende Fachkom- 
petenz der Autoren 

3. Aktualität der Berichte 

4. Konzept mit breitem Spek¬ 
trum: für Hard- und Software- 
Interessierte. für Hobbyisten, 
Bastler und -Nur^-Anwender, 
für Anfänger und Fortgeschrit¬ 
tene. 

Die 64'er bietet für jeden in¬ 
teressante Beitrags. 

Mit den Anfängen der 64 
begann auch die Roßmcller- 
Firmangeschichte. n den letz¬ 
ton fünf Jahren wurden 15 mal 
Ro ßmö 11 s r- F rod g k te getestet 



M artin Roflmöller 
Geschäftsführer 
Rößmöller GmbH 


und in zirka 15 Aktuell- 
M ei d u nge n RoG möll er-N eu- 
helten vorgosts111. M i e: rer Pa¬ 
lette von zirka BQ aelbstem- 
wiekelten Produkten für den 
C 64 wurde die Firma Rcßmöl- 
ier zu einer der erfolgreichsten 
Entwicklungs-Labors für den 
G64 und haMn den lensen Jah- 
jen m ehr als 15 We I toe-j he iten 
vpjges teilt! 

Da wir an dis Zukunft des 
06^ und de: 64'er glauben, 
wird dfo F rra Roßmöller auch 
1999 mehrere neue Hard* und 
Software-Produkte entwickeln 
und natürlich zuerst n der 
64ter vorstellen, denn der C64 
ist noch lange nicht au sgereizt. 

Das Roßmöller-Team gratu¬ 
lier- der 64'er Redaktion zu 60 
Mon aten haite r journali st; sc her 
Arbeit mit gleiehbieibender 
Qualität und wünscht r\ den 
kommenden fünf Jahren den 
gleichen Erfolg wie bisher. ■ 


Gut gehalten 

Allen Unkenrufen zum Trotz 
h at sic h d e r Gern m odore 64 am 
Markt gehalten - und damit 
das 64'er-Magazin. 

Die Herausgeber dürfen 
sich freuen: Eine nicht allzu- 
Kleine Leserschaft wird ihnen 
auch in Zukunft die Treue ha?- 
ten, weitere G 64-Benutzer, vor¬ 
wiegend junge Leute, werden 
diesen Stamm ergänzen. 

Freuen dürfen sich auch die 
Anwender des G64. Gerade 
die Tatsache, daß es viele 
Schüler waren, die in diesen 
fünf Jahren ein gut aufge- 
machten und laicht verständli¬ 
ches Magazin als Anregung 
wie auch als Nachschlagewerk 
zur Hand hatten, läßt sufhor- 
chan. Es ist nicht übertrieben 
zu sagen, daß so etwas wie ein 
pädagogischer Wert festzu¬ 
stellen ist, bedenkt man. wie 
wertvoll doch ein leichtge¬ 
machter Einstieg in die so 
wi c hti gc Co m pute rtech räk 
sein kann. 

Last not teast dürfen wir von 
Broiher Int. GmbH uns freuen. 
So mancher M-1109 und 
M-1209 Matrixdrucker [st zu ei¬ 
nem treuen Begleiter des 064 
geworden. 

Bei so viel allgemeiner Freu¬ 
de bleibt uns nur noch eines zu 
sagen übrig: Happy Birthday 
64'erl ■ 



Michael M. Pichler 
Brother International GmbH 
Comp Liter + Drucker 


Breites Spektrum 

Daß das 64'eMVtegazin nach 
fünfjährigem Bestehen immer 
nooheine so hohe Auflage hat, 
ist für Ihre Redaktion sicher 
schon Qualität^- und Lei¬ 
ste ngsboweis genug. 

In den vergangenen fünf 
Jahren ist es Ihnen mimer wie¬ 
der gelungen, komplizierte Zu¬ 


sammenhänge zu erklären 
und auch irockene Materie In¬ 
teressant darzustellen. 

Wir von Computer Worid 
wissen wie schweres ist, Infor¬ 
mationen, Tests, Kurse und vie¬ 
le I nhalte Ihres 64 ? er-Magszins 
mehf, so aufzubereiten., daß 
diese Themen auch für Kinder 
und Jugendliche verständlich, 
interessant und informativ 
Sind. 



Ingrid Thalhammer 
Pressesprecherin 
Computer World 


Besonders zu schätzen wis¬ 
sen auch unsere Lehrkräfte, 
die -Time- wieder das 64"er- 
Magazin in ihre Vorbereitun¬ 
gen mit einbeziehen, das 
Spektrum mit seinem hohen 
rräformationewert sowohl für 
Einsteiger als äuch für Profis. 

Wir wünschen dem. 64 ! e f - 
Magazin noch viele erfolgrei¬ 
che Jahre und werden auch 
weiterhin Ihr Magazin jedem 
Compute-Fan empfehlen ■ 

Kompetenter 

Partner 

Im Namen des gesamten 
Sc an nt ro n i k-Team s möchte i c h 
zunächsi der 64'er Redaktion 
zum fünfjährigen Jubiläum 
ganz herzlich gratulieren! De 
Tatsache, da3 in meinem Bü¬ 
che: re gal alle bisher erschie¬ 
nener 59 Ausgaben der 64'er 
Immer griffbereit hegen, be¬ 
weist; daß das 64 er-Magazin 
für uns Immer die kompetente¬ 
ste Zeitschrift für den G64 war 
Die örtliche Nähe unseres 
Firmansitzes zu ihrer Redak¬ 
tion hat sicherlich bei der 
Gründung der Firma Scannte 
nik "995 rrd dem Erscheinen 
da$ Superscanners eine wich¬ 
tige Rolle gespieK. 

lahlreiche Herd- und Soft- 
waretests der 64 'e; ran unseren 
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H. Mugrauer 
Geschäftsführer 
Scann Iran ih 


Produkten waren für uns stets 
ein ernstzu nehmender Prüf¬ 
stein und GualiiätssptegeK für 
unsere Produkte- Dis fachliche 
Korripete nz d e r R ddakte u re so¬ 
wie die sachliche und faire Be¬ 
richterstattung haben wir dabei 
besonders zu schätzen ge¬ 
lernt. Es ist sicherlich unbe¬ 
stritten, daß das 64 n er-Magazin 
einen wesentlichen Beitrag zur 
heutigen Popularität des C64 
in der Bundesrepublik gelei¬ 
stet hat. 

Wir bedanken uns nochmals 
für die konstruktive Zusam¬ 
menarbeit in den vergangenen 
Jahren. ■ 


Nicht fünf, sondern 
fünfzig Jahre 

In der Computerindustrie 
zählt jedes Jahr soviel, wie 
zahn Jahre in etablierten Bran¬ 
chen. Der fünfte Geburtstag 
vom 64'er-Magazin ist also so¬ 
viel wert, wie ein fünfzigjähri¬ 
ges Jubiläum. Hierzu herzli¬ 
chen Glückwunsch. Für die 



Jochen Thums 

Leiter Marketing Support Star 
Micron eos Deutschland GmbH 


nächsten 60 Ausgaben wün¬ 
sche ich mir weiterhin so viele 
interessante Tastberichte, ak¬ 
tuelle Reportagen und umfas¬ 
sende * Ne u i gkeiton ■ l nforma- 
tIonen*. Denn die ständig neu¬ 
en Produkte und Programme 
rund um den G64 erweitern 
ständig seine Anwendungs- 
megiiehkoiten. Wer das 64'er- 
Magazin liest, weiß, was alles 
drum und dran geht. fl 

Tolle Idee 

Es War im Frühling 1984 als 
ich an einer Autobahntankstel- 
le zum ersten Mal ein 64'er- 
Magazin in den Händen hielt 
die Erstausgabe eine* Zeit¬ 
schrift, die sich mit einem ein¬ 
zigen Computertyp und sei¬ 
nem ganzen »Drumherum« be¬ 
faßte. Zuerst war ich verblüfft 
und mußte einen Moment dar¬ 
über naehdenken, dann aper 
tend Ich die Idee dieses Com- 
puterheftec toll. Daß einam 
Computer eine ganze Zeit¬ 
schrift gewidmet wurde, d^edi© 
Leser immer auf dem Laufen¬ 
den zu Hand- und Software 
hält, stellte sich ziemlich 



Detlef von Storch 
Geschäftsführer 
CompuCamp GmbH 


schnell als eine Pfunds Idee mit 
nachhaltigem Erfolg für alle 
Hateiligten heraus - üb für den 
Leser, den Cornmodore G4, die 
Institutionen, welch© sich mit 
dem Drumherum befassen 
oder letzundlich auch für den 
Verlag Markt & Technik. 

In den folgenden Monaten 
und .iahran ergab sich eine re¬ 
ge und fruchtbare Zusammen¬ 
arbeit zwischen dem 64 : er- 
Magaz n und CompuCamp. 
deren ^Geburtsdaten« fast 
identisch sind (CompuCamp 
als Veranstalter von Computer- 
ferlen wurde im Januar 1984 in 
Hamburg gegründet]. Immer 
wieder berichteten 64"er Re¬ 


dakteure über Neuigkeiten aus 
den GnmpuCemps. 

Was sind schon fünf Jahre 
für ©in Magazin dieser Klasse? 
Ich hoffe darum sehr, daß der 
Computer und die Zeitschrift 
64’er noch lange besteht, 

Wir von CompuCamp wün¬ 
schen der Redaktion zum Jubi¬ 
läum alles Gute für die Zukunft 
und hoffen auf eine weiterhin 
so gute H vertrauensvolle und in¬ 
te ressante Zu sam menarb© it 
wie bisher. fl 



Gudrun Witte 

Volley balle rini des Jahres 1938 
Kapitän des 

sechsfachen Deutschen Meisters 
Bayern Löhhof 

Sportiv 

Fünf Jahre 64'er-Magazin 
©in Jubiläum, zu dem ich herz¬ 
lich gratulieret In den fünf Jah¬ 
ren haben sich für uns Sportler 
die Computer als nützliches 
und sinnvolles Hilfsmittel er¬ 
wiesen, Sei es für die Kontrolle 
der eigenen Leistungen wie 
auch für die Verwaltung. Com¬ 
puter sind immer dabei. Auch 
bei der Durchführung der Wett¬ 
bewerbe hat der Computer ei¬ 
ne starke Stellung. Der Vorteil 
Fiegl darin. daS wir uns min auf 
unsere sportliche Weiterent¬ 
wicklung und den Wettbewerb 
konzentrieren können. Den 
Computer könnte man somit 
als modernes »Sportgerät« be¬ 
zeichnen. Dem 64’er-Magazin, 
das sicherlich noch lange über 
diese interessante Materte be¬ 
richten wird, wünsche ich für 
die Zukunft alles Gute. ■ 


Den Markt 
gestalten 

Zum fünfjährigen Bestehen 
des 64'er Magazins zunächst 
einmal einen herzlichen 
Glückwunsch der Seikosha 
{Europa} GmbH an das Maga¬ 
zin und seine Mitarbeiter, 
Wenn man bedenkt wieviele 
Computer-Magazine während 
dieser Zeit dazu gekommen 
und teilweise auch wieder ver- 
sc hw und en si nd, bü ist d oc h ei¬ 
ne stolze Bilanz zu verzeich¬ 
nen. Kaum ein anderes Maga¬ 
zin kann sich einer solchen 
Fachkompetenz in diesem 
Spezialgebiet rühmen. Seiko¬ 
sha Produkte, die von Anfang 
an redaktionell in diesem Ma¬ 
gazin vorgestern wurden, haben 
in dem typischen Leserkreis 
viele Anwender. Ais einer der 
Druckerherstellen der sich die¬ 
ses M arktsegm o nts se h r i nie rt- 
siv angenommen hat. bietet 
Seikosha seit Jahren 9- und 
24-Nadaldrucker mH integrier¬ 
tem Interface für alle Com mo¬ 
do r$ Heimcomputer an. Durch 
die Produktion ^lier Seikosha 
Drucker in der Bundesrepublik 
Deutschlanc seit April 98 gibt 
es noch metv Marktnähe, so 
daß auch in Zukunft mit neuen 
attraktiven Produkten, von de¬ 
nen die ersten bereits auf der 
CeBIT 'S9 in Hannover vorge¬ 
stellt werden, zu rechnen Ist. 
Diese neuer Produkte werden 
sowohl im 9-Nadelb© reich, der 
nach wie vor mit großem Ab¬ 
stand den größten Marktanteil 
hältr wie auch im 24-Nadelbe¬ 
reich zu Hause sein. Kurzum. 
Seikosha und das 64 : er Maga¬ 
zin werden auch in Zukunft, je¬ 
der auf seine Art, den Drucfcer- 
markt mitgestaEVen. ■ 



Kurt Bohlten 

Sie 11 v Geschäftsführer 

Seikosha {Europa) GmbH 
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Com modale 64: Mit \jb®f 5,000 Programmen aus 
der Welt der Abenteuer der Freizeit und aus der 
Barufswelt. Ideal Für Einsteiger, die von Anfang 
□n Profi-Maßstäbe an legen, Kempen nur mit der 
Orig i ng I Corr.mcd ore- Peri pherie, 

Techni&che Dgten zu den Abbildungen links: 

Cemrnodote £4 

mit 6 ^ KB RAM 

5 <A flfljjpy-Löüfwerk 1541II 

mit 170 KB 5 pelch Ef ka pari t6r 

Farbmonitor 1ÖÖ2 

mit hoher Auflösung, gestochen scnar? 

Schönschreibdruclctr M^SlS^O 

mit 9 Nad dri, 120 Zeichen / £e tu nde 

Technischiü Daren zur Peripherie: 

Dntossette 1530 

'■SjgSiJ* bis 170 KB für Curr.paTt-Cci sselien 


RAM-Erw*itenJflgl7A4 

***** u«i25AK6 


GTX-McxMU 

für Blldschirmtext 


Original Cnmmudüie-Zubefaör: 

Q prima! abgesrimmr o uF d e 
Cpm modere-Produkt Inie sind 
die Ccrnmcidüre-DhkeHtri und 
Comrnadane-Farbbä rider. 


Ger it: Im Versandhandel,, in Kaufhäusern 
und Ca m putershops. 


er Wetten. 


Commodore 

MARKTFÜHRER BEI MIKROCOMPUTERN 








Seit 1982 gibt es den 
Commodore 84. Kaum 
einer weiß jedoch, daß 
seine Geschichte ei¬ 
gentlich viel weiter zu¬ 
rückreicht 


von Alfred Poschmann 


Es war 1978 im Sommer, und 
es war heiß. Ein Freund hatte 
mich eingeladen, es gäbe eine 
Überraschung. 

Es war tatsächlich eine 
Überraschung, die sogar mein 
weiteres Leben prägte. Denn 
ich stand kurze Zeit später das 
erste Mal vor einem Computer, 
dem *PET 2001«, Damais 
konnte ich noch nicht ahnen, 
daß ich den Großvater des C 64 
vor mir hatte. 

Die Geschichte der Heim- 
computer ist tatsächlich viel äl¬ 
ter als der CG4 » und dennoch 
untrennbar mit ihm verbun¬ 
den. Das ist natürlich nicht so- 
fort einsichtig. Was hat »»unser* 
C omp uter m it a nde re n. d io la n- 
ge vor ihm konstruiert wurden, 
zu tun oder gar gemeinsam? 

Schauen wir jns doch ein¬ 
mal die Geschichte des C64 


und seiner Ahnen von 1978 
1989 an. 

Das 1979 von mir so bewun¬ 
derte Gerät war der erste Helm- 
und Bürocomputer von Com- 
modofe aut dem deutschen 
Markt. Eine eigentümliche Si¬ 
tuation: Von Computern konn¬ 
te man vorher allenfalls aus 
J a mes-Bond- Fi I men oder 

Science-fi cti an -Ro m arten hö¬ 
ren, es waren immer Maschi- 


Vom 

zum 


nen mit unheimlichen Fähig¬ 
keiten. Denken kennen sio an- 
ge bl ich besser und schneller 
alsein Mensch, skrupellos sol¬ 
len sie sein und absolut lo¬ 
gisch. Und sd ein Gerät kam 
plötzlich auf den deutschen 
Markt. Ist es ein Wunder, daß 
es Liebe auf den ersten Blick 
war? 

Der PET 2001 (-Personal 
Electronic Transactgr«, später 


KT 

C64 


einfach *CBM 2001«, Bild 1) 
war ein Ttech gerät, fast so groß 
wie ein PC der heutigen Zeit, 
ausg»stattet mit aus unserer 
Sicht lächerlich ktein erschei¬ 
nenden 0-KByte-RAM und 
40-Ze iehen-Bildschirm - Da¬ 
mals war das Gerät dennoch 
ein Schlager. Von vornherein 
wer links neben der Tastatur 

Computer gehen, 
Basic bleibt 

ein Kassettenrecorder einge¬ 
baut. Hier ist die Beziehung 
zum C 64 offensichtlich: Die 
gleichen Recorder werden 
heute noch, im eigenen Ge¬ 
häuse natürlich, als Dataselte 
verkauft. 

Auch sonst kann der CG4 
seinen »Vater« nicht verleug¬ 
nen: Das Basic des PET ist be¬ 
te htekompati bet zum Basic V2 
und unterscheidet sich von ihm 
fast nur auf Maschinensprach- 
ebene - für einen Basic-Pro 
grammierer kaum zu bemer¬ 
ken. 

Kurze Zeit später bekam 
dann der PET sein Fioppylauf- 
werk. die SFD 2031. Leider 


kon nte der Co mp uter a uf gr und 
eines Fehlers in der LGAD- 
Routme keine Programme, 
sondern nur Datei-Inhalte von 
Diskette laden. Grund genug 
für die Weiterentwicklung die¬ 
ser Produktlinie. 

Der Nachfolger dieses er¬ 
sten Heim com puters hieß 
schlicht CBM 3Ü0B (3000er Se¬ 
rie. 8 KByte RAM). Dtese Ver¬ 
sion war nur kurzfristig im Ham 
del, Die Nachfolger hatten von 
vornherein 16 und 32 KByte 
RAM (CBM 3016 und 3032), 
Für diese Computer wurde das 
Basic etwas modifiziert und 
unterschied sich fortan kaum 
noch von dem des C64 - es 
war die Geburtsstunde des Ba¬ 
sic V2. 

»Vollblütige« 

Heimcomputer 

Nach der 3Q00er-Serte fuhr 
Commodore mit seiner Com- 
p uterprod u kt io n z we lg le^s ig 
weiter: Zum einen kam der VC 
20 auf den 19Bi gerade erst 
entstehenden Heimcomputer- 
m arkt u nd startete ei nen gigan¬ 
tischen Boom, Zum anderen 
wurde mit der 400Oer-Serie ei¬ 
ne B ü rocom puter- B au rei h e 
geschaffen, die Commodore 
bis 1984 weiterentwickelte - bis 
hin zum CBM 8296 mit 128 
KByte RAM. 80-Zeichen- 
Blldschirm und leistungsfähi¬ 
gem Basic. 

Doch zurück zum Heimcom¬ 
puter. Der unmittelbare Vor¬ 
gänger des C64. der VC £0, 
war im Gegensatz zu den Büro¬ 
computern der reine Verkaufs- 
Schlager. In relativ kurzer Zen 
verkauften sich mehrere hun¬ 
derttausend Computer. Kein 
Wunder, war doch dieses Ge¬ 
rät der erste farbgrafikfähige 
Computer, der einigermaßen 
erschwinglich war Er kostete 
in der Grundversion mit 
KByte RAM anfangs um die 
800 Mark, Zum Vergleich: Der 
Apple II, der eher für den Büro¬ 
bereich konzipiert war, kostete 
damals noch weit über 3000 
Mark, 

Schon kurz darauf, i962, 
schlug dann die Geburtsstun¬ 
de ^unseres« Computers, des 
C64„ Damals war ein 
64-KByte‘Computer die Sen¬ 
sation schlechthin, womit sich 
auch der heute kaum noch ver¬ 
ständliche Preis von ungefähr 
1400 Mark erklärt. 

In dieser etwas rundlichen 
Form (Bild 2), oft spöttisch 
»Brotkasten* genannt, mit 



Ü Der Urvater aller Heimcomputer, der PET 2001 Mit seinem 
Erscheinen bracti die Heimoorn puterwelle los. 



_ 2 j Das ' traditionelle Gehäuse des C64. Allein in Deutschland 
dürften last 2 Millionen dieser Geräte stehen. 
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[T Die Platine der ersten C64Versicn, Noch sorgen viele kleinere Bausteine für das Funktionieren des Computers: Die £in-/Ausgabe- 
Bausteine 6626 (1 und 2) bedienen Einheiten wie Tastatur (Anschluß an 3), Floppy! aut werk {Anschluß an 4) und User-Fort (5). Die 
drei kleineren Bausteine rechts davon sind Basic-QM (6), Betriebssystem (7) und Zeichensatz-ROM (8). Anschließend kommt der 
Mikroprozessor 6510 {9). Noch bilden acht ICs (10) die 64 KByte RAM. Rechts davon Findet sich das Farb-RAM (11) in einem 4-K x 
4-Sit-Baustein Über dom Soundchip 6581 (12, »SID«) findet sich dar für die Speicherverwaltung wichtige PLA (13, >Programmabte 
Logic Array«), Neben dem SfD, hinter der Abschirmung, findet sich der Videochip 6569 (14), und direkt darüber, noch verkapselt, der 
Hochfrequenz-Modulator (15) Förden Anschluß des C64 an einen Fernseher. Rechts davon befinden sich nur noch Expansion-Port 
(16), für die SpannongsVersorgung nötige Gleichrichter (17) und die Spannungsregler (18). 


g leich blei bon der Elektron i k, 
wurde er bis 1966 verkauft. Das 
Innenleben, die Platine, war im 
Vergleich zur heute verkauften 
Version in viele kleine Baustei¬ 
ne verteilt, (Bild 3). Kur das 
Betriebssystem-ROM e rhi eit 
stillschweigend schon kurz 
nach der Auslieferung der er¬ 
sten CG4 einen neuen Inhalt, 
So giht es zwei (eite) Versio¬ 
nen: Bai der ersten, fehlerhaf¬ 
ten, wird die Zeichenfarbe im 
Färb-RAM beim Reset oder 
Einschalten faFsch gesetzt. 
Schreibt man direkt in den Süd- 
schirmspeicher h zum Beispiel 
mit 

FOKE 1024,1 

so sieht man nur in der zwei¬ 
ten. korrigierten Version den 
Buchstaben auftauchen. 

Mitten in dieser Phase sei¬ 
ner Entwicklung gab es einen 
ganz besonderen C64; den SX 
64 (Bild 4), der von 1983 bis 
1966 gebaut wurde. Dabei han¬ 
delt es sich um den bisher ein¬ 
zigen tragbaren Computer in 
der Geschichte der Heimoom- 
puter, Im engen Gehäuse fin¬ 
den sich neben einer C 64-Pla¬ 
tine ein Meiner Farbmonitor mit 
Lautsprecher und eine 1541 r so 


daß man eine komplette 
C 64-Anlage am (und Im) Grift 
hatte. 

Fasi parallel zur Einstellung 
Per Produktion des G64, im 


vum in der Geschichte der 
Computer Der C64 wurde ei¬ 
nem »Facelifting“ unterworfen 
und erschien in neuem Ga wän¬ 
de. Das neue Gehäuse (Bild 5) 
blieb aber nicht die einzige 


Neuerung. Als »Draufgabe^ 
tag jedem neuen Gerät das 
d:sketten- und grafikorientierte 
Betriebssystem Geos be:. Da 
sich am ROM und der Elektro¬ 
nik (fast) nichts geänderi hatte, 
war die lOOprozenttge Kompa¬ 
tibilität zum Vorgänger erhal¬ 
ten. Nur für Hardware-Erweite¬ 
rungen blieb im flacheren Ge¬ 
häuse weniger Platz 

*Back fo the rootS“ mochte 
sich Com modore 1987 gedacht 
haben, als der C64 unerwartet 
für alte Außenstehenden wie¬ 
der im rundhehen »Brotkästen« 
produz io rt und verkauft wurde. 
Dieses Gerät : st h^s heute un¬ 
verändert in den Geschäften 
zu kn ulen. 

Abgesehen von der etwas 
helleren Farbe hau sich äußer¬ 
lich nichts getan. Im Inneren 
der alten Schale erwartet den 
erstaunten Betrachter eine 
komplett neue Platine mit vie¬ 
len neuen Bausteinen (Bild 6). 
Eigentlich sind nur die beiden 
Port-Bausteine 6526 und das 
Zeichensatz-ROM 901225 Be¬ 
kannte aus dem alten 064, 
Selbst der Prozessor 6510 Ist 
durch d^n aus dem Ci26 be¬ 
kannten 6500 ersetzt. 


Mai 1936, 03b es dann ein kk> 



Lii Der einzige tragbare Heimcomputer mit Farbmonitor und 
1541: der SX 64. Der im Vergleich zum €64 hohe Preis von 
anfangs über 2060 Mark verhinderte jedoch seinen Durchbruch 
am Markt, Nach drei Jahren wurde seine Produktion eingestellt 
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5 Jahre SätaT 



® Der C64 im neu durch gestylten, Dachen Gehäuse. Für interne Hardware-Erweiterungen reichte 
der Platz meist nicht mehr. Für viele ein Grund sich für die alte Bratksstenterm zu entscheiden. 


Viola Bauteile sind höher in¬ 
tegriert. Zum Beispiel findet 
man nun nicht mehr acht, son¬ 
dern nur noch zwei RAM* 
Bausteine. Gleiches betrifft 
den Basic-Interpreter und das 
KernekROM r die sich nun, statt 
in zwei 8-KByte-ROM-Bausrei¬ 
ne aufgeteilt zu soin, einen 16- 


KByte-Bau stein teilen. Die 
neue MMÜ (Memory Manage¬ 
ment Unit), die den Speicher 
verwaltet, löst gleich eine gan¬ 
ze Hand voll IGs der Multiplex- 
Logik für die Speichorverwal- 
tung ah. 

Trotz intensiver Umstellung 
der Hardware blieb der neue 


G64 sehr softwarekompali bei 
zu seinem Vorgänger. Nur we¬ 
nige Programme (schlimm ge¬ 
nug! } versagen in ihm den 
Dienst [z, B, der Trace-Walk- 
Befehl des Maschinenspra¬ 
ch emonitors SMON). Die Ver¬ 
träglichkeit zu den vielen Hard¬ 
warezusätzen ist dagegen ge¬ 


ringer einzustufen. Keine Be- 
triebssystem u moch a 11 u n g für 
das alle Modell funktioniert am 
neuen. Auch manche Moduls 
funktionieren nicht, da die 
9 Volt Spannungsversorgung 
am User-Port entfällt. Die nou- 
en Ghios, besonders der SID 
(Sound-IC), benötigen nur 
noch 5 Volt Spannungsversor¬ 
gung - Pech und Herausforde¬ 
rungzugleich = ürjeden Bastler. 

Die positiven Seiten der hö¬ 
he rer. Integration sollten auch 
nicht übersehen werden: Die 
F rc-d uktieno koste n des C 64 
sind erheblich geringer gewor¬ 
den, Der Verkaufspreis Ls: nicht 
zutetzt dadurch auf ungefähr 
300 Mark gesunken. 

Der C 64 heute 

Auch durch diesen günsti¬ 
gen Preis ist der Cfi4 zum 
erfolgreichsten Computer der 
Geschichte geworden. Knapp 
zwei Millionen G64 und C128 
allein in der Bundesrepublik 
sprechen Bände. Jedem ande¬ 
ren Computer, er mag nun Ami- 
ga, Atari ode* PC heißen, wird 
es trotz besserer Hardware 
sehr schwer fallen, diesen Er¬ 
folg zu wiederholen. Ich meine 
sogar, da& es keinem anderen, 
auch keinem, noch zu konstru¬ 
ierenden Computer gelingen 
kann. In dieser Hinsicht bteibs 
■«unser« C64 Immer de? beste 
Altmodisch viel leicht, aber 
man liebt ihn und - er kann ein ■ 
fach alles. ■ 



GF Der Stand der Technik: So sieht die Hauplplatine des C64 momentan aus. Eigentlich sind alle Bausteine bis auf Ein /Ausgahe- 
ChifJS (1, User-Port und Floppy/Drucker und 2. Tastatur) und Zeichensatz-ROM (3) durch neue ersetzt worden. Das übrige ROM ist m 
einem IS KByte ROM (4) zusammengefaßt. Die 64 KByte RAM beländen sich nun in 2 Bausteinen 64 K x 4 Bit (5). Prozessor 
heißt jetzt 8500 (6}, der Videachip 8565 (7) und der SID (8) 85&0. Die Ports sind an alter Stelle gebliehen, allerdings ist der Anschluß 
der Tastatur nach rechts gewandert (9). Wichtigster Unterschied: Am User-Port liegen keine 9 Volt Weciiselspannung mehr an. 
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Die Lust 
zu lernen? 



Beste Erfolge in Mathematik, Englisch, Französisch garantieren 
die Qualitäfsprogramme von HEUREKA®«Teachware 


Englisch 


Algabra mit ALI-1001 


LEARKINQ EH6USH 1-6 * 


Die Proflrajjnmrelhe für die Klassen 5 10 aes 
Gymnasiums. die *edes herkömmliche Voka- 
belprogramm in den Schatten stellt: 
Maßgeschneidert zum gleichnamigen Unler- 
richtswerk van KLETT! Jede Diskette enthalt 
das komptefle Vocabulary eines Landes mit 
allen Units, T'opit: Boxes, irregulär Verbs - plus 
Übungssä&el Dazu Lexikon und alle AbFrage- 
varlantem die zum gezielten Lerner unent¬ 
behrlich sind, Einzigartig: Fehler wenden präzi¬ 
se angezeigt und fassen sich sofo*l kbrrfgie- 




Französisch 


ENDES FRA NCA ISIS 1-4 - 

Die Edition iemgne Er banges für die Kl. 7-10 
des Gymnasiums biete! e^les. was LEARNING 
ENGL lSH so erfolgrasch macht. Von der c-inz 'g 
arligen FeHJüfamzeige über Lexikonfunktion 
und Hiafe Tas 3 a bis zur Lernstatistik 1 
Die Reihe basiert aut dem UnEerrchfswenk 
von KLETT, ist aber auon unabhängig vom 
Schulbuch sofort einsatzbereit. Das komplette 
Vocabulaire umlaßt mehr ate tausend Voka 
beln auf jede: Diskette - plus Definitionen und 
Üöüngstextei Mit Abfragevarianten tiir Lernen 


ren. Endlich das Vokabe 2 progr| 
man aus Fehlern Semen kann 1 
7 m heiß umkiimpßen Markt dir 
gnmtne hat die Reihe *LEA 
USH* gezeigt, mV die Zukunft dieser Soft 
wäre aussehen wird w (64 "er 2/88) 


5 Jahre - HEUREKA! 

Irrt März. 1984 kaufte. Dipl.-Phys, Feier Obermann einen C 64 mit der 
festen Absicht, das Atgebraprogramni ALI zu sch reiben r Die Idee dazu 
war entstanden aufgrund langjähriger Erfahrung als Obersludienrat 
und Vertrauetisie.hrer am Gymnasium, Seither hat sich einiges getan. 
fIRURF.KA y -TEACH WARE ist zu einem Markenzeichen geworden* 
jetzt auch für Amigu, Atari ST und PC. Der Osientiann Verlag verfügt 
Uber eine eigene Druekeret. Das HEUREKA-Team besteht heute au* 
14 erfolgreichen Lehrern and prüfessianelten Programmierern. 



üL-3 

?.... 4 



H 

Wm | 

i ^ 

-ji 

K 

Jbij 

1 # 

| 


len bringt E TU DES FRAN^Al 
i Erfolg von Anfang an! 


Englische Grammatik auf ja 2 doppelseitig be¬ 
spielten Disketten für 2.^3. bzw 4.- 6. Lemjahf 


Der neue RECHENMAX 

Hausaufgaben vom 1 . Schultag bss zlt^. Klas¬ 
se u. viele abwechslungsreiche Aufgaben vom 
Programm. - Komfort für unsere kleinen Kun¬ 
den - Zusam menzäh len, Abziehen Malnehmen 
und leiten werden mit Joystick erpgeübt 

BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem! - Mit an¬ 
schaulichen Beispielen wird Bruch re ebnen 
trainiert. Auch Hausaulgaben mit gewghnli 
chert und periodischen Dezimelsahlen wenden 
in vertrauter Schreibweise gelöst. 


,, r und tausendfach bewährt; ALI löst Gtei - 
chungen Schritt für Schritt, zerlegt in Faktoren, 
zeichnet Garadon, Parabem. Hyperbeln, druckt 
Übungs- und LösungsbSätter, rechnet vor oder 
fragt ab - Algebra von der Unterstufe bis zum 
Abitur \"Ktmm ein anderes Programm hat soviel 
Intelligenz und Flexibilität." 

\BR-l VCamputertreffSÖ . 8 . 86 ) 

"Anschaffung für ein ganzes 
Schrderieben!" (64 'er 2188). 


mspiel« für tbirtclger 

Mit Stadt-Land-Fluß! iS Basic-Prggremme von 
Leh rern - 'Doppelter Nutzeffekt " (64 er 2188 ) 

SCIENTIFIC BASIC 

Für Profis 1 Mit 11 fertiger Programmen, - 'Re¬ 
volution der Bosic-Mathematik " (64 "er 2/88) 


Ostermann Verlag • Paul-Höich-Str. 4 * D-ÖOOO München 6Q 

HEUREKA-TEACKWARE Tl 089-82013100 


OPTI-MA/ZENON * 

Kurvendrskusstensprogramm ab l .. Klasse 
Gymnasium.'FOS mit allem was dszugehört! 
"Ausgezeichnetes Werkzeug " (64 "er 2188 J 


DIO-plus 

Geometrie für die Klassen 7 , 8 . 
9 u. 1 ü Gymnasium . 1 Realschu le. 
GEO-plus löst Droiocksauf ga¬ 
ben selbst, von Achsensp^ege- 
lung [ 7 .Kl) bis zur zentrischen 
Streckung : 9 .Ki,i werden atle 
Konstruktionen unterstützt. Be¬ 
schreibung automatisch! 
Geometrische Körper vom Wür¬ 
fel { 5 .Kl) bis zum Kegeistumpt 
( 10 ,Kl) lassen sich aus beliebi¬ 
gen Vorgaben berechnen und 
bei frei wählbarer Perspektive 
drucken und zeichnen. 

6 -r "er 2(82; "sehr gut ' • Deut¬ 
scher Schulsoftware-Preis "8? 
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AU iM-i ■ jUrjcbranrc-grimimi « DiskjöLit-- iiVst Ha; 1 Übjd'i. £H S 

Dsf neu*? Hi-CeeHMAK - m;? kfandbutK Ci4 S. 

EßLlCH-TRAINER - ÖruEhrachncn - Cirik-::! iii. Hdf jtlhu'Cft, EG S. 
GED pjus - C4 , om€ll , Mp*Oflri 1 mrn ■ pi&BßO t-H H;:"nllxiiHi, £18 S 

OPT|-HA'ZEHQW - Kiirv^EiffiBScuaääön - D-^&tle nrl 
SCiEfJTlFIC a ASIC - Cli?kelte rr.it Anl^Ürung, 11W S. 

0 G4 - Bnaic^L*fftspö*te Tür Elnstsl^r - SE^e S. Büc:r. mn DLskeltxA 

LEAftMripi CNSL16H Gy™ 1 2 a ä 5 t ^l^i.^u^i ä 
E-ngllSCtiei ■Spraek.ijhijngtn 2.,-3. 2 Cinkchm nill Arildtuhg 
Eng lisch» SpracHübunaen ^,e. i? nipkMian mü Ahlüilujvg 

EnJDSSFRANpArSte^eRpngcr: 12 14 pW .Jiikiiu£s?rj ^ 


7S r - DM 
7*,- D^ 
73.- DM 

G4 : - DM ' 
6<k- DM 
4Ü,. DM 

54.- m ' 
Sir.- OM 
54.- DM 
G4.- DM' 


*■ AthEidhgj: Die Iwr anpegebanc-n Prniw f - är c M-1Z5. - Zu öätf HöSäfbaren 
P'ügrannviers ün^ hir Ainlfls, Atari ST und PO Inlü anCarderrij 
































































So entsteht ein 




▲ Eine neue Ausgabe wird geplant. Zehn Wochen vn? Ersehsinungstermm besprechen 
wir während der Redaktion®konteren! den Inhalt. Jeder einzelne Vorschlag wird 
diskutiert. Ist er für die Leser interessant genug? Es bedeutet ein hartes Stück Arbeit, bis 
ein gutes Ergebnis erreicht ist. das die Redakteure überzeugt. Letziendlich macht es allen 
Beteiligten aber doch immer wieder Spaß, ein neues 64'er-Magazin zusammenzustellen. 


von Bärbel Gebhardt 

Allmonatlich finden Sie 
eine neue Ausgabe 
des 64’ef-Magaziiis am 
Kiosk. Haben Sie sich 
schon mal überlegt, 
wie das Heft eigentlich 
entsteht? Anläßlich 
unserer Jubiläumsaus* 
gäbe stellen wir Ihnen 
die wichtigsten Schrit¬ 
te vor. 



An die Arbeit! Viele Auf¬ 
gaben müssen erledig! 
werden, bis ein Artikel 
fertig ist: Listings und 
Geräte testen, Bilder 
beschaffen, ft scher- 
Jk eben durchführen 
Autoren betreuen. 


▲ I Früher wurden Texte mit Sieisatz gesetzt. 

I Heute übernehmen moderne Saizcamputer 
diese Arbeit. Trotzdem bleibt für einen Setzer noch 

y-jede Menge zu 

JMB ST3lE‘iL _ tun: Die Artikel ^0 

^ werden von 

Disketten in den 

■3. Salzcomputer überspielt und 

n in die Ferm gebracht, wie 

sie im Heft erscheinen 
./' jjSt, sollen. Nach mehreren 
■•■mA ! 1 M M ^Eklurdurchlaufen kopiert 

^£^4; [lßr Setzer die Texte auf eine 

durchsichtige Folie (Film). 
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Jahr 





4 1 Jetzt tritt die Layouterin In Aktion. Sie 

A gestaltet alle Hetiaktionsseiten, wie man sie 
dann im Heft sehen kann. Überschriften und 
Vorspanne. Fließtext und Tabellen sollen zusammen 
mit der Bildern ein harmonisches Layout ergeben. 
Dafür werden Kopien der Texte und Bilder in 
Originalgröße auf Layoutseiten geklebt. Oer Countdown bis zum 
Drucktermin lauft... 



5 


Unsere Repro-Abteilung verarbeitet das 
Bildmaterial: Fotos. Grafiken, Listings 
oder farbige Schriften. Sehr aufwendig 
ist die Verarbeitung von Farbvoriagen. 
Im Bild der Operator am Scan* ^ 


ner (elektronische Biidverarbeitung), 


Das Bild- und Textmaterial 
läuft beim Montierer in Ferm 
von Filmen wieder zusammen. 

Wie im Laycut vorgegeben, 
werden Bilder ungeordnet und 
Texte miliimetergenau montiert 
im Bild der Montierer beim Zurecht 
schneiden eines Films. 


6 




▲ Nach der letzten Korrektur werden 
die Druckvortagen in die Druckerei 
geschickt. Innerhalb weniger Tage läuft die 
gesamte Auflage durch riesige Rotalions- 
maschinert und wird dann verteilt. 




ErstirerkaufstagI Ein 
neues 54’er-Magazin 
am Kiosk. Während 
Sie das neue Heft 
lesen, wird das 
nächste schon 
layoutet und das 
übernächste W 
geschrieben. 


Ausgabe VApill J^ß9 

























Dis F url S&lzunq niner L wijünds 


Lo*r k«™t *it nicht. dte fast sehen legendären Zeachimprü- 
qrarr™ HL-Edd! und Hl-Eddi-, dm seit VLer Jah^n Ksfl^täbr 
auf der- CG* »hrn. Mit den= reuen Programmen EddlSOh und 
Eddsfox schuf Mt - EddL-ftutur Hans H+terL nun die Fortset¬ 
zung der Leo*™*]? t<ach mehr Leistung und ein Bedienungs¬ 
komfort, um m^n ihn nur wn Computern wie PC P Fimiga 
oder ST kennt. 


Einfachste und konforiabelste Bedienung 


Qrt g*nzr =>-oyapnm wird durch nur drei Menüs 
bedient, min fliull sich L.*4f>r T*staturdefehJe merten 
I’toch skr. myhram durch ^iete UntermefiUS tippen. 
DifMütHen Sind aber audh die '-'Om Hi-Eddi i 5 €karC‘ten. 
Tastatur befehle uorhendpn. Integrierte M*m*tresber 
Sind obenssn solnsh/erständi] ich wte ’fkmmis'r die 
bereit? uar Öem Beenden einpr Funktion das Ergebne 
zeigen. So hängt b£L der Textfuhktian de»' einqo- 
üppte Tr*t TLr.ächsi als Fahne am Cursor und kann 
tMllrbig plaziert werden. Ist sirw Manipulation 
mirdui^en, Sü g&nügt *Jn MauskLidi. od*r Tasten- 
:fr\jck, un den uorherigmn Zustand LULeden hnrrj 
pfcelten. Eine Ees&nder+wit., d:e auf dem CG* nur 
uün Edcbsört, eeKafh* und Page t dk geboten wird, 
ist die FoSierxtarStellung beim Lkv'schieb 
BereLChem Das zu utfrsdiieisende Objekt 
ständig sichtbar und kan wie auf einer Pulse 
paflgenau in die Grafik emg*fugt neiden. 

Damit können Bie der Fr«heitssfcahje sptetend 
ei-nfaph nnen neuen Kepf »rfjpttien. 


Leistingsfähigfceil 


Eddiaun besitzt euwn zuSiinpnenfiäng^nden h 
beLiebSg ^crollbar er- Grafjk^peicrwr uöh 
640*4W Punkten. Stuf^nlüi** Utrgröflern 
und üerklnnern yon flgsscbrntten ist 
ebenso möglich uie pikelweises Editieren 
mittels einer Znm-n-Funktion, Zeichner, 
und Liehen mit u^rschieaen dicien- 
Pinseln oder frei dr flmerbaren Sprites „ 
flpcfidlen uun F Lachem mit 20 t-aliebig 
tdwbänii^baran uPd selbst dofihLer'ba- 
ren Mustern. Fast schon seteTitver¬ 
ständlich sind Fürstinnen wie Linitnj 
Rechte^*, Krffj;sc K tllipser’,, Spray 
Funktion, Kopieren, Ue^&nLeben, 
Spiegeln, Drehen etc. Zum BeschriP- 
tjer von Grefik-m kühnen die i*hJ- 
rri=r-i PrintfoK-Zei¬ 

chen* itzt nachgeiaden und frirch 
Optionen ulifr fett r doppelt hoch 
oder doppelt breit und Drehen 
vertiert, werden, Nützlich# und 
üurüCiflachte Futures v*ie rim? 
a-jr MsJIjmcter umschaltoar* 
KeordmatenariKpagp mit frei 
definierbarem HjUpunkt £zum 
Messen '.'nn Kahteniangen, 

RadLen, ftha-tändsr etz,^ P 
*äbi.lLatnr»n und ein Hslfsgit- 
ter uprpiftfKhen ir^be^undp- 
re das Erstellen *?7.tni r sth±- 
Zcichrwngen. Fijf dfh-i fius 
druck in höfhst *r QuaLität 
sargen anpaDbare Pnjckruu- 
tinp=-i für 7-\, 9 - und ?*■ 

K*d*l-Druck*r, 


Super leist ung 
durch 

tlocJütepcrchef 


Ectth+o* nutzt d:r 30Ö 
KBytr Zusätzlicher des 
PagehosmadLlis ijr>d ward 
liiPiLt nm MO^l hchster, 
ZeiChpnpr&grcntfn für den 
L6*. Fddilöy pesit^t nnen 
DraHkspeicher von G 4 @^0&0 
F\ritten entsprechend em^r 
ganccf^ DIN; fl-^-Seile, Fast 

all* ZeEcrien^unVbnhPh LJJP 

Linien f Kreise, iffrrsthieüen „ 
BpicgeLng Drehen 9ö 

Grad:; und stuferilps L'^rsr^TetT’i 
uvä Gerkleinfrc- funktiomer en 
f£r heSiebifl et 1 ^ flusschndtle 
ans der gesamten Seite, sind 

alsp nicht -au* Bilöschipm be¬ 
schrankt. Daneben beherrscht 
EddifoK beinahe thellebigt uierzer- 
rungsrfßglEchkoiteh wie «tufenlps 
Rotieren, Scheren, in -kn Rjum 
Rippen, Flucfitpunktrfarstfrllypg, 

Ul er eck zu Dreieck, Pro.iektaön auf 
B&ene ^nd gebogene Rächen *z.B, 
*jf UkjrfeL ^roji±teren r ^ Zylinder 
wlckejnl etc. 


Das Tor zur Graftoustl 


tdfiison ur«d Eddifp^ ssnd nicht nur em- 
reln? Programmier somderri Bestandteile 
eines komplettes Systems zj - Grafik- 
und r*rtHJerarbeitufig, In diesem Systerr- 
gibt “S z.B- die Dlp-P^c^amir* Prjntfby 
,_nd Pagefo*, die dae Kombination von Text 
und GfAflk >.nd dtffilt die FVoduktlpri unn 
ansprechnndem Brieten, Eiraadufigen ader 
Schüler- und Üereinszfstungen qp-rtatten, 
nder den SupcrsC^YWr ivn Digitalisjerrn 
beiietH^er üorl*^. HlSe diear Frogr-am,THj 
bilden riri bezüglich Kompatitn Utit und 
Se.dLenu",g einheitlLühes System, welches ln 
der Kombination Fähigkeiten erreicht, wie =te 
se5b«t auf gräflpren Rechnern keLhPcw*gP 
selbstueratandlich =ind. 


Die Preitfe: 
Eddfean: DM 5B T - 
t ddifox: DU 88. 


S'canu tronih 

Pirtstr. 3ö, 0911 Zoriwdingj lei, OBIK/ZZSTO 

^atLsprospekt *nfürdern uer^arsd pJ^, oder Uürauskasse ^ EM Uertandkosten 
CHl HDeSLgn, ^6t£ Uar-gm, S^^32£fi59 A: LtoefTr^tw Media, ftl^rrtr. 1^ Llieh, etZ££/43lSSfl 

HL i Cat i Kjürstfi, 5^rtS*C[Str*»t 5, 290 L Ök C-=p*H* */d Tjsstl 
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Bas KompleJ’tsvsl'em vom Graühprofi 

*Es gibt nichts Vergleichbares, was «ich ihh- nrm.ilimid <m die gebotenen Letal ungpn. 
heranreicht', so die Experteneneinung über das S^fintroriifcHComplettsystMi 
lö/fi?)* Ob sie mir einen Briefkopf oder eine ganze Schüler oder Vereinszeifmg 
gestalten wo.^n, hei uns finden Sie alles, was Sie dazu brauchen: Um Scanner El» 
Digitalisieren der Vorlagen bis zw» zur laymrt- 

Gestaltuny. Alles optimal aufeinander abgestünat, voll kompatibel zueinander und in 
höchster, lest bewahrter Qualität- 



Unsere Füchse fUr 
perfektes Home 
Pesk top-P ublishi ng 

Produkt 
des 

Jahres B8 


PAGEFOX 

Das Bonplusultra in Sachen DTP* 

"Simple BecMemir--g hei konkurrenzloser Leistung” f-feSV 
Modu! mit 100 KByte Speicher, daE Ihrem C64 unglaubliche _ei- 
Stun£j<rn entlockt. TDr^i Editoren für V*t T Grafik und Layout, uni! 
frrt-r\übrJKflt+ g**nz* DlM A-4-Seit# tm Computer F über 

Schraten, autücYi^tLychfr SiEbtbtf^hrVJftJ,, T&xt wMCtlt gm Orafik 
ügS, Kcntyf^tSIi Für .iJ‘tr Epson- yfitf Cörnm^üre-kpfinpafcstilffn 
l>gckifrr. in £4Vr |/ä0 a 3/3^ | /01?- Komplott mit Mcidj], 

Ahleiturvg, Dprnu j und Utility- 1 Dl tfkT Dfl 35#9i-" 


Der kleine Bruder des Pagefox, ohne Modul und hlenübedienung, 
aber genflgie f|«*ibrl» DH 98 *- 

Characterfox 

KüftifürlflblPr 2*iCh*nj OdltOr fi> P*fl*fOx und Pf\f\tinx k iflül. SS 

29ieTi«iS*t3* + Initialen, Rahm#n p UtilltL«*« BH 70*- 

Tips und Tricks zum PAGE FOX 

üt>i?r !5Ö Seiten nützliche Tips, Tricks und Anregungen zum F*go = 
fo* sowie drei Disketten beidseitig gefüllt mit &raMktn und Uti¬ 
lities. DM 78.- 

GrafiksammEung ellein für Frintfox-UMrx DM 38.- 

Printfox-Basar 

Drei Disketten uoller üra+iken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zum Print-Fox. DH 70.- 

PIM 24 

24-Nadel-E s ' - uCieer1yeiber für Pagefo«, Printfox und Softy f nächste 
Qualität und Schwärzung DM 18.- 

SOFTV 

Komfortables Süftu-ye^ Interface für Drucker am Userport p ind. 
Userport-KabeE DM 49.- 


r 


Smpersatmmer Hi 

Jetzt mit Graustufw umJ neuer Software 

Digitalisiert Grafiken uom in f.jnf Graust-jfeh. Einfach auf 

den DruckVopf stecken. Mit EddLson-Grafikeditor, Scannen ekn*r 
ganzen Seite mit Pagjefox. Für EPSON RX/FK/LX/JX* STAR 
SG/NL/NG/LC-l 8< C ). HardMare * Software komplett! DM 
Upgrade von Superscarner El auf HI P Software + Hardware 
(Umbau ohne Löten - ) DM 90*^ 


1 1 I. 1 I 


mm 


D** ^mr.twnprogrüffiffl zum Einstieg in die Grafik weit 

Der Nachfolger des legendären Hi-Eddi+i ein neuer Standard für 
Zeich.enprogramme. Kombiniert einfachs fc* Bedienung (M*UB-Menü* t 
Qummis, Folien> ^it höchster Leistung (z.B. stufend L^rgre^em 
und Uerkleinfrn), £ym Einstfi-igerpfeis: Dli 58 .- 

mmm 

Oer Super-EckUson für Pager dx-A nwender 

Das uohl beste Zeichenprogram/n für d*:i C64 dürtfi AusnütZUhij 
des P^gefox-Modulsi Dsldschirmube'rgreifend d-ehen T spiegeln, 
uergrtfäern und verkleinern beliebig großer Aussdnnitte aus der 
gesamten DiH fl-4-5eite.. Scheren s in ^rn Raun xipppn«, FEucht- 


Punktdarstellung, um Zylinder mckeSn HC+ 


DH &£l- 


'V 




'‘Nicht nur rin*. 1 Alternative zu einem Farbdrucker, sonde r n upn 
der ÜruckquaLität her oft klar überlegen" 7 <f4 r er L/ß^3, T>Lükt 
Fartifia^dcopys auf normalen Sthw# H zwes^"DruO!er , n , in L£ Farben, 
verschiedenen Gröflen und Diehten, 

Für Epson FTX/FX/Ly? BH 13S-- 

Für Shinwa und MPS iG-ROM)l DH 148.- 

Für Star NL/NG, LC-10 P LC-IÖ Ct DH 158.- 

Fur StJir LC-I& Colcxir und Epson-kompatibl? 

Farbdrucker (Lieferung ohne Farbband>t IlH 



‘fflte M-HP5 

Hochwertige FVoportionalmaus mit 
uerzögerungsfreier Steuerung für alle 
Sdanntronik-PnogrammeT Hi-£ddi+ und 
DEOS, [ncl liulticjolüLr-Malprogramm, 
Fileconuerter, Graustufen-Hardcapy 
und BaSiC-UtLlities. DH 14B.- 


& 


^carmtronth 

P9Tkn.tr , »all Zorn^dinq, Tel. 00106^22578 

&r4tlffflrssp#k(! nr-Fordprn. 1 Uersand pJNSN. oder Uc^auskasse + BM 7.- Ue^sandKos'en 
CHt Nfljypr Btsign. 4&|2 U#rrgen h 062./32285Ü Ai dbe/reuter h^edia, Alserstr. 24 p l^^l Lüien T 3222/^9 !S3& 
HL: Oat & Keusch, g^rtsenstrait 5, 29ß>l AK Capelle a/d Ijssel 






































Fünf Jahre 
Wählen Sie das 
bild und gewinnen Sie 
64 ’er-Jubiläumsdisketten mit vielen toi 


eden Monat gibt es eine neue 64’er, Und das seit 


J fünf Jahren. Jeden Monat bemühten und bemü¬ 
hen wir uns. Ihnen ein neues interessantes Titel¬ 
bild zu präsentieren. Wir möchten nun wissen, wel¬ 
cher Titel Ihnen am bester gefallen hat. Wenn Sie 
nicht alle 64 : er-Maga^ine zur Hand haben, macht das 
gar nichts. Auf den nächsten Seiten haben wir noch 

mal zur besseren Übersicht alle Titelbilder von Ausga¬ 
be 3/84 bis 5/89 abgebiideit. 


Zum Jubiläum haben wir für Sie eine tolle 
Programm-Dis kette zusammengestelit. Auf ihr befin¬ 
den sich zwei bisher noch nicht veröffentlichte Spiele 
sowie eine neue Auswahl der besten Programme aus 
dem 64’er-Magazin. Die genaue Zusammenstellung 
entnehmen Sie bitte dem Textkasten, 


Schreiben Sie einfach die Ausgabe, deren Titelbild 
Ihnen am besten gefällt, auf den heraustrennbaren 
Vordruck ganz vorne im Heft (Wittmach karte) oder eine 
Postkarte. Mögen Sie z.B, das Titelbild der Ausgabe 
4/H7 am liebsten, schreiben Sie einfach *4/87« auf die 
Karte. Unter allen Teilnehmern verlosen wir 10000 
Jubiläum sdsskeltert. Der Rechtsweg ist ausgeschlos¬ 
sen, EinsendeschiuE ist der 26-4.39. 


Schicken Sie Ihre Karte mit Ihrer Wahl an: 

Markt & Technik Redaktion 64'er - Stichwort; Titel 
Hans-Pmsel-Str, 2 - 8013 Haar b. München 
Viel Glück wünscht Ihnen Ihr 64’er-Team, 


Das gibt* s zu gewinnen 


Unsere Adresse 





Ausgabe 4'ApnI =S®9 








































































5 Jahre 



64’er-Magazin: 
schönste Titel- 
eine von 10000 
len Programmen. 


Wählen Sie 
das schönste 

Titelbild! 


Das gibt's auf der 

Hyperthrust: Ein schnelles Action- und Ge- 
schicklichkettsspiel fürzwef, Dnef verschiedene 
Spiel modi mit je 15 Levels garantieren Span- 
nung. Mk einem Ball durchfliegen Sie eine Hin¬ 
dernisstrecke. Manche Hindernisse verleihen 
Bo nuefunkf tonen wie Schutzschirrn, Düppei- 
feuer oder Autoleuer. Versuchen Sie, die 
Strecke innerhalb eines Zeith mite zu schaffen. 

Icebalh Wappnen Sie eich für eine verteufelt 
schwere Aufgabe. Geben Sie allen Blöcken die¬ 
selbe Farbe. Hier ist eine güte Mischung aus 
Geschicklichkeit und Strategie gefragt. 
BMP-VJms-Kiner: Hur so haben Sie Sicher¬ 
heit vor dem bekannten BHP-Virus, Starten Sie 
den BHP-Virus-Killer regelmäßig, 

Amica Paint: Das beste Maiprogramm für den 
C64 aus dem Sonderheft Nr, 37 
Prüterm: Das Terminalprogramm für die Da¬ 
tenfernübertragung (@4er-Magazin ^S?) 

Maestro 64: Der Cfi4 komponiert für Sie mft 
einem Musikprogramm, das viele Konkurrenten 


JubiläumsdiskeHe 

üb&rtrifft. Maestro 64 war Üsting des Monats im 
64’er-Magazin 6/88, 

Hypracopy: ein schneFtes Disketten-Kopier Pro¬ 
gramm. 

Wizard IV: der Hexer, mildem Sie Disketten nach 
Belieben manipulieren und reparieren können, 





Ausgabe 4/April 1389 
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5 Jahre tttÜP 




























































































































































von Alfred Poschmann 

T hem a Floppy laufwe rkb: 
Will man sich heute eine 
D isketten$tatiün ka uf On, 
hat man die Auswahl zwischen 
Duldenden von verschiedenen 
G e b rauchtg e raten, N eugeräte 
gibt es dagegen nur zwei. Kern 
Wunder, denn lange bevor der 
CS4 auf dem deutschen Markt 
auftauchte H gab es von Com- 
modore schon einige andere 
Büre- und Heimcomputer. Als 
Beispiele seien hier nur der 
x-PE"k die 3000er-, 4000er-, 
8000-er Reihe und nicht zuletzt 
der VC 20 genannt. Für all die¬ 
se Computer, von denen noch 
Hunderttausend® in der Bum 
des re p u bl i k extetieren, wurden 
Diskettenlaufwerke und sogar 
Festplatten gebaut. Will man 
sich heute ein Gebrauchtgerät 
Zulegen, wird man oft mit Dut¬ 
zenden von Laufwerksbezeich¬ 
nungen konfrontiert, deren 
Aussagekraft nahezu gleich 
Null ist. Aus diesem Grunde 
haben wir für Sie eine Liste al¬ 
ler in größeren Stückzahlen 
aufgelegte n M assen speie h e r 
zusammengestellt, die Sie in 
der Tabelle am Ende des Arti¬ 
kels finden, AI Io Geräte können 
an den C64 oder CT2B an ge¬ 
schlossen werden. Zu beach¬ 
ten ist allerdings, daß viele da¬ 
von eine spezielle Schnittstelle 
verlangen, ein sogenanntes 
*IEEE~ 4864nterface«. Diese 
Zusatzhardware senkt schnell 
die Kompatibilität, so daß ein 
Kauf zumindest gut überleg! 
sein sollte. 

Bei den Neugeräten ist die 
Lage schon viel klarer. Momen¬ 
tan werden nur zwei Lautwerks¬ 
typen für den C64 produziert; 
die 1541 II von Commodore 
und das»Ro&drive«, vertrieben 
von der Firma Roßmöller. Bei¬ 
de Geräte verarbeiten ein 
Standard-Aufzeic hnun gsformat, 
das von Commodore schon vor 
fast zehn Jahren eingeführt 
wurde - bei den älteren Gerä¬ 
ten mit lEEE-Bus findet man 
dagegen auch andere Formate 
vor. ln diesem Fall kann sine 
»normal#« 1541 mit den Disket¬ 
ten der lEEE-Bus-Diskettenste- 
lion nichts oder nur wenig An¬ 
fängen. 

Der Hauptunterschied zwi¬ 
schen den beiden Neu taufwer¬ 
ken liegt im Betriebssystem. 
Commodore setzt in die 1541 II 
das nur geringfügig modifizier¬ 
te DOS (Betriebssystem für ein 

Diskettenlaufwerk) ein, das 
schon vor sieben Jahren in die 
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1541 eingebaut wurde. Folglich 
sind viele Programm®, die tief 
in die Maschinensprachebene 
der Floppy eingreiten, an die¬ 
ses Bcirtebssysterr angepaßi 
und arbeiten rieht mit dem 
Roßdrive zusammen, in dem 
ein neues, von Roß mol I er 
selbstentwickeltes DOS sei¬ 
nen Dienst tut. Dafür sind in 
letzterem viele Programm! er¬ 
hüben und ein Floppyspeeder 
von vornherein erngebaut, was 
das eigentliche Arbeiten mit 
dem System deutlich ange¬ 
nehmer gestaltet. 

Vereinzelt finden sich in den 
Kaufhäusern auch noch Rest- 
bestände der Laufwerkstypen 
1571 und 1581, Die 1571 rst ei¬ 
gentlich ein für den Ci28 ent¬ 
wickelter Massen spei eher. Als 
vorteilhaft erwesst sich ein 
zweite r Schreib VLes e ko pf. 
durch den aul beide Disketten - 
seiten gleichzeitig zu gegriffen 
werden kann, Dadurch verdop¬ 
pelt sich die Kapazität einer 
Diskette. Weiter verarbeitet ein 
i ei st u n g steh iger Co ntroller- 
B au stein nahezu alle Disket- 
tenformate von CF/M bis MS- 
DOS (mit einem geeigneten 
Steuerprogramn). Am C128 
überträgt die 157' außerdem 
noch 5- bis 8mal schneller als 
eine 1541 Einen Nachteil gibt 
es allerdings auch: Die Kompa¬ 
tibilität zur 1541 ist nicht 
lOQprozentig. 

Die 1581 Ist ein 3Vz-ZalL 
Laufwerk. Trotz viel kleinerer 
Disketten speichert sie fast die 
fünffache Datenmenge. An¬ 
sonsten gilt für dieses Lauf¬ 
werk ähnliches wie für die 
1571. Der Vorteil der giganti¬ 
schen Speicherkapazität wird 
durch wesentlich geringere 
Kompatibilität relativiert. 

Häufig tauchen nach dem 
Kauf Schwierigkeiten au‘ r die 
gar nicht sein müssen. Die 
Vielfalt der unterschiedlichen 


Will man ein Floppylauf- 
werk kaufen, erscheint 
die Auswahl nicht sehr 
groß. Wir zeigen, daß 
dieser Eindruck trügt 
und stellen Tricks vor, 
mit denen man das Le¬ 
ben mit seinem Mas¬ 
senspeicher angeneh¬ 
mer gestalten kann. 


1 64'er-DOS in 
der 1541 IB 

Die 1541 il Ist ein verbesser¬ 
ter Nachfolger dar 1541 - dte 
Verbesserung bringt aber 
auch Nachteile mit sich. 

So vertragen sich viele 
Itardware-Er weite ru n gen n ieht 
mehr mit diesem Laufwerk, Ein 
Hauptproblem ist das Betriebs^ 
System, auch DOS genannt, 
Ursprünglich war dieses 15 
KByte große Programm in 
zweimal 8 KByte große aufge- 



Lautwerke 
sorgt auch 
jetzt. nach dem 

Kauf, noch häufig für ™ 

Verwirrung. Das größte 
Problem schaffen die (minde¬ 
stens) sechs verschiedenen 
Versionen der 1541. Das DOS 
ist zwar nahezu identisch. Fin¬ 
det man aber mal eine Tips- 
und Tricks-Schakung für eine 
1541, ist noch lange nicht ge¬ 
sagt. daß sie auf das eigene 
Laufwerk zutrifft. Paßt die 
Schaltung nicht in eine 1571 
kann man kaum etwas ma¬ 
chen. Eine Anpassung an die 
einzelnen Versionen der 1541 
kann aber ganz leicht sein: Je¬ 
der, der weiß, an wachem En¬ 
de ein Lötkolben heiß wird., fin¬ 
det in den Textkästen viele 
Hardwaretricks, die über eben¬ 
so visie Hürden hinweghelfen. 

An einem Beispiel, dem 64er- 
D GS wollen wir die Problembe¬ 
seitigung demonstrieren. Vis! 
Spaß beim Basteln! 1 


teilt und 
auch in zwe 
ROM-Bau steme 
gespeichert. Die 
Elektronik der 1541 II 
ist höher integriert: Das DOS 
befindet sich nun, in einem IE 
KByte fassenden RÖM i übri¬ 
gens auch in einigen Versio¬ 
nen der 1541c). 
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jeweils 33 Blöcke- lang© Pro¬ 
gramme zuf Verfügung. Beide 
werden nun mit einem EPRO- 
MER in ein EPRQM vom Typ 
2712S gebrannt, ROMLOW in 
die unteren 8 KByte, DOS V3in 
d;e oberen 3 KByte des 
EP RÖM-S pe ichers. Dieses 
EPROM kann anstelle des 
23poligsn Bausteins mii dei Be¬ 
zeichnung U4 eingesetzt wer¬ 
den - das war alles auf seiten 
der Floppy. (Dees Neu mann) 

2 64'er- und 
Original-DOS 
in der »II« 

Das 64*©r-DQS ist nicht 
lOOprozentig kompatibel zum 
Original. Damit aber alle Pro¬ 
gramme kaufen, muß gegebe¬ 
nenfalls auf das Original-DOS 
um geschaltet werden. Das 
geht aber nur r wenn ein 
EPROM vom Typ 2T25& einge¬ 
setzt wird. Dazu brennen wir 
ROMLOW in den nullten und 
zweiten B-KByte-BJock, das 
DOS V3 in Block 1 und dia obe¬ 
ren S KByte des Original-DOS, 
»ROMHIGH«, in Block 3 (der 
27256 ist in vier 8-KByte- 
Blöcke 0 bis 3 unterteilt). 

Auch dieses EPROM setzen 
wi r anste 11 e des Od g i nal s i n der 






-V-* 


g© lesen 
werden; diese 
Teile sind bei der 1541 li 
anders auf gebaut und wür¬ 
den zum Absturz führen. 
Nach dem Speichern ste¬ 
hen uns auf Diskette zwei 


1541 II 
in den Steck¬ 
platz U4 ein, Nur Pin 
27 biegen wir vor dem 
Einsetzen in den Sockel 
zur Seite. Hierbei handelt es 
sich um die höchste Adreßlei- 
t u ng A14, m i t der wir in Zuku ntt 
unsere zwei Spetcherbänke 
(B atriebssystem e) umsc hal¬ 
ten . Dazu m ü cs© n wi r zu- 
nächst mal den Lötkolben an¬ 
wärmen. Bauteile brauchen 
wir nur wenig: ©in paar Stücke 
isolierten Draht, ein IQ kfl- 
Wideretand und einen Um¬ 
schalter. Die Bauteile werden 
gemäß B:4d 1 verdrahtet und 
angelötet, (Daes Neu mann) 

Drei Betriebs¬ 
systeme 

Nach einem ähnlichen Prin¬ 
zip lassen sich bjs zu drei ver- 
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Im 64'er-Sonderhetl 9 (1996 
erschienen) veröffentlichten 
wir das in Inssderkreisen wohl- 
bekannte EX-SMQN- oder 
64'er-DOS. Leider ist die fj^taJ- 
latien in der 1341 II nicht ganz 
einfach, da ursprünglich nur 8 
KByte des DOS verändert wer¬ 
den mußten. Erschwerend 
kommt hinzu daß das Be¬ 
triebssystem der 1541 li geän¬ 
dert wurde, was die Verträg¬ 
lichkeit zum 64 : er-DÜS verrin¬ 
gert. 

Wir brauchen also es ne atie 
154' (bräunliches Gehäuse), 
um den ROM-SausteIn auszu- 
lassn, entweder mit einem klei¬ 
nen Basic-Programm {»Memo- 
ry-Read «-Befehl) cd er besser 
mit einem EPROM ER. Der Bau- 
stein hat dis Bezeichnung UB3 
und ist der mittlere von dre: 
24poligen Bausteinen, Da er 
pinkompatibel zum EPROM 
2564 Ist, läßt ersieh mit den mei¬ 
sten EP ROM ER n leicht aus le¬ 
sen. Der Inhalt; wird dann auf 
Diskette unte^ dem Namen 
»ROMLOW- gespeichert. Das 
64’er-DQS «DOS V3« aus dem 
Sonderheft wird geladen und 
mit RUN gestartet, wenn dte al¬ 
te (!) 1341 angeschlossen ist. 
Das ist nötig, da große TeiIe des 
Programmsaus der Floppy aus- 








Unsere Gipfeltreffen sind 
Wer den Aufstieg sucht 
vvyf SpitzenleisLLmy will, findet 
Anschluß und Begleitung auf 
dem Weg zum Giplel 
Den Einstig ium Aufstieg zeigt 
Ihnen Frecattenkapien Prodi- 
mow. 'nvenn Flia den Coupon ein- 
senden. Alle Einsender be¬ 
kommen ein tolles Poster und 
jede Menge 1 n turn iatlo men. 
Und zusätzlich verlosen wir 
einen Flug in die USA, 
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±1 Die Beschal¬ 
lung der mh I 
einlactislen Be- 
Iriebssysfem- 
umsch alteng. 
Dieses Prinzip 
kann durchaus 
auch im GG4 Jl 
Anwendung 
finden. 


schiectene Betriebssysteme in 
die Floppy ein bauen, zum Bei¬ 
spiel zusätzlich noch ein DOS 
für einen parallelen Floppy- 
s paed er. Wieder benutzen wir 
emen 27256, brennen aber das 
dritte Betriebssystem in Stock 
2. Benötigte Bauteile sind iso¬ 
lierter Draht, vier einfache Dio¬ 
den z. B. vom Typ IN4146 und 
sin Umschalter mit dre^ Positio¬ 
nen Dia Verdrahtung erfolgt 
nach dem Schaltpter. n Bild 2. 
Dazu btegen wir die Pins 27 
und 26 zur Seite, so daß sie kei¬ 
nen Kontakt mehr zur Platine 
haben. Adreßleitung Al3 liegt 
a n dem S tee kplatz des Soc ko !$ 
an, in dem normalerweise Pin 
£6 sein Zuhause findet- Der 
entsprechende Draht wird also 
einfach tn den Sockel gesteckt 
oder an geeignete? Stelle auf 
der Platine an gelötet. 


4 


64'er-DOS im 
C64II 


ö 

AI3 vom 
Computer 


und bei der 1541 II F der 1571 
und der 1531 ist es auch recht 
einfach: Hinten, an der Rück¬ 
seite des Gehäuses, befinden 
sich zwei winzige Schalter. 
Durch Umlegen des linken, 
des rechten oder beider Schal¬ 
ter lassen sich die Nummern 
auf 9, 10 oder 11 fixieren. 

Schwieriger ist es bei der 
1541 und der 1541c. Es gib: nun 
zu viele verschiedene Vers ih¬ 
nen dieser beiden Laufwerke, 


Schalter 
3 Kontakte 
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Sdneibanieige 
in der 1541 




27256 


4*1 N414S 

HE Der Behaupten für die dreifache 
Belriehssystemum^fiairunp. Es 
werden jeweils B-K Byte-Blöcke 
umgsschalteh Block 0 mit ROM LOW 
bleibt immer bestehen. Wir brennen 
die unterschiedlichen Betriebssystems 
in die Blöcke 1. 2 und 3, 


Alle, -die ihr 1541-Laufwerk 
nicht gerne unbeaufsichtigt ar- 
beiten fassen, sollten sich eine 
Anzeige ein bauen, die Aus¬ 
kunft darüber gibt, ob das gute 
Stück gerade einen Schreibzu¬ 
griff durchführt. Wir werden ei¬ 
ne Leuchtdiode an sch ließen, 
die uns jeden Schreibzugriff 
unverzüglich meldet Die 
Schaltung giif für dte 1541 {aJt) 
und die Versionen der 1541c, 
die noch die mittellange Plati¬ 
ne ohne den schwarzen Hy¬ 
bridbaustein (knapp 10 cm 
Sang) eingebaut haben. 

D ie H 3 rdwaregr u nd I ag e 

(vergleiche Schaltplan im 
64tenMagazin 11/86, Saite 57, 
und Bild 3} ist folgende, Eine 
Spule des SchreibVLesekop- 
fes heißt -»Erase« und dient 
zum Löschen von Daten Ste 
ist über die Diode CR12 und 
den Vorwiderstand R51 (9t ft, 1 
Prozent) an den Kollektor des 
PNP-Transistors Qß {2 SA 733) 
an geschlossen. Dieser verbin¬ 
det die Spule also, wenn er 
durchgeschaltef ist, mit +5 V 
Fl52 (22 KD) ist ein Pull-Down- 
Widerstand, der die Spute ge- 
gen Masse zieht. 


Dte gleiche Schaltung wie in 
Trick 3 läßt sich übrigens auch 
im neuen Cß4 Einsetzen, bei 
dem Basic- Interpreter und Ker¬ 
nel analog zur 1541 II in ein 16- 
KByte-RQM gebrannt sind. 
Damit stehen fn jedem Fall 
mindestens drei verschiedene 
Betriebssysteme zur Auswahl. 

Schwierig wird es ^rst wie¬ 
der beim erweiterten 64'er- 
DOS. Dan Profis ist wahr¬ 
scheinlich bekannt, daß das 
EX-SMON-DOS von sich aus 
schon eine 8-K Byte-Bank¬ 
umschaltung benutzt. Will 
auch ein Besitzer des neuen 
G64 mit 16-KByte-ROM in den 
Genuß dieses hervorragenden 
Floppyspeadars kommen, ist 
die einfachste Lösung die aus 
Trick Nummer 2. Dazu befin¬ 
den sich in Block 0 und 2 der 
Basic-Interpretei; In Block i die 
unteren ö KByte, in Block 3 die 
oberen S KByte des EX- 
SMON-Kemels. Pin 27 (!) wird 
an den Kassetten-Port ange¬ 
schlossen. (ap) 
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fa] Eine Schreibanzeige In der 1541. Die meisten Bauteile sind bereits Teil der Laulwerkseiehtronik 
und dienen nur zur besserer Orientierung. Neu ist nur die LED. 
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Geräten d ressen 
dauerhaft 
umgestellt 

Hat man sich am Zwettl auf¬ 
werk an geschafft, ist man es 
normalerweise recht schnell 
leid, die Geräteadressen {bol 
einem Laufwerk ist es norma¬ 
lerweise die 8) per Software 
umzustellen {siehe dazu auch 
64'er- Magazin 3/89), Diese 
Adressen müssen bei zwei 
Laufwerken unterschiedlich 
sein, gewöhnlich verwandet 
man dte Nummern S und 9- 
Dauerhaft ist aber nur eene 
Manipulation der Hardware - 


gm eine allgemeingüUige ge¬ 
naue >-Umbau-W\niehung zu 
geben. Bei offenem Gehäuse 
Stellt man den Disketten- 
schacht vor sich und sucht auf 
der Platine nach vier Halbkrei¬ 
sen. die einander paarweise 
g ege n ü beritegen iSJum per*), 
Ein Halbkreispaar ist jeweils 
durch eine dünne Leitung (Löt¬ 
brücke) verbunden. T^nnt 
man nun dte (vom nächsten 
Platinenrand aus gesehen) lin¬ 
ke vorsichtig mit einem Messer 
oder feinem Schraubenzieher 
auf, ist die Garäteadresse fest 
auf 9 eingestellt und das Ge¬ 
häuse kann wieder geschlos¬ 
sen werden. (ap) 


Man kann nun zum Beispiel 
eine gelbe Leuchtdiode paral¬ 
lel zu R51 schalton. Dann fließt 
der Strom zur Lösch spule nicht 
mehr nur durch R51, sondern 
auch durch die LED. Dabei 
muß dar Pluspol de* LED (Ano¬ 
de) in Richtung Transistor zei¬ 
gen, die Kathode weist zur 
Spuls (zu CR12 und R52). Der 
Widerstand R5l findet sich im 
Laufwerk relativ well vorne 
links. Die Kathode der gelben 
LED schließt man an den Pol 
des Widerstandes an, der in 
Richtung Transformator (also 
nach hinten) weist. Er ist deut¬ 
lich sichtbar auf der Platine mit 
R52 und CR12 verbunden. Die 
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Anode wird am anderen Po^ 
von R51 angeschlossen. Wer 
den Transistor und die Lösch- 
spule schonen will, Kann noch 
in Reihe zur LED einen Wider¬ 
stand um die 50 n (z. ES, zwei¬ 
mal 100 ü parallel) schalten. 
Das Lämpchen leuchtet dann 
dunkler, ist aber immer noch 
gut zu erkennen, 

Die gelbe LED sollte bei al¬ 
len Schreibzugriffen (Scratch, 
Save, Block-Write, Formatie¬ 
ren, Validate - bei Validst© nur 
am Schluß) kurz auf leuchten. 
Das geschieht ohne Vor wider¬ 
stand sn hell, daß man e$ leicht 
erkennen kann. Ich selbst ver¬ 
wende in Reihe dazu einen 
55-£l-Wid erstand (22 + Mfi), 
die LED leuchtet hell genug. 

Wegen der empfindlichen 
CMOS ICs sollte man sehr vor¬ 
sichtig arbeiten (Löt Station ver¬ 
wenden) und alles gut isolie¬ 
ren. Dann kann eigentlich nicht 
viel passieren, Falls die LEO 
wider Erwarten beim Schrei¬ 
ben dunkel bleibt, ist zunächst 
zu prüfen, ob der Sehrelbzu- 
griff ordnungsgemäß ausge- 
führt wurde. Dann ist die LED 
defekt. Wenn nicht, ist leider of¬ 
fenbar etwas im Laufwerk in 
die »ewigen jagdgründe« 
übergegangen. Das kann ent¬ 
weder der Transistor QS sein 
oder auch der Gleichrichter 
CR12. Möglicherweise ist auch 
die Spule im Kopf durchge- 
branni. ln diesem. Fall Kann 
man mit einem Multimeter 
nach messen, ob der Sputen wi¬ 
derstand etwa 50 n beträgt. 
Wenn nicht, hat sieh der Lösch- 
köpf verabschiedet und muß 
ersetzt werden. 

Bei mir persönlich funktio- 
niertdie Schaltung aber schon 
seit über eineinhalb Jahren 
völlig problemlos. 

(Nikolaus Neuster) 
Be« mir auch. £ap) 

7 Sdtreib$<hutx 
abschaltbar 

Bei kaum einem Computer 
werden so häufig Wendadis- 
ketten eingesetzt wie beim 
CÖ4 und der 1541. Das gehl 
aber auch ohne Diskettenlo¬ 
cher oder umständliche Ope¬ 
rationen mit einer Schere - 
wenn wir die Überprüfung die¬ 
ser Kerbe ausschalten. Und 
das ist sogar ohne großen Auf¬ 
wand machbar, nur mit etwas 
isoliertem Draht und einem 
Umschalter. Der Test erfolgt 
einfach optisch mit einem 
intrarot-empfi mdlic h e n Wide r- 
stand Wenn wir den über- 



Üj Durch Anschluß dieses Umschalters lassen sich auch 
einseitige Disketten auf der Rückseite beschreiben 



ÖL Die Beschaltung eines 
Paralielkahels für die 1541, 
1541c und 1541 II 


nun ms Gehäuse der Floppy 
ei n gebaut w©Fden. (a p) 

Floppy Vorsorge 
für die 1571 

Noch häufiger als bei der al¬ 
ten 1541 klagen Besitzer dar 
1571 über einen dejustierten 
SchreibVLesekopt- Der Clou 
ist. daß sich dieses Laufwerk 
nicht nur horizontal, sondern 
auch vertikal verstellen kann - 
was übrigens viel häufiger ver¬ 
kommt. Selbst FaehwerkstäL- 
ten scheitern oft an diesem 
Feh I er und nah men an, d aß der 



Kopf def 0 kt sei - was wiederum 
so gut wie nie verkommt. Abhil¬ 
fe kann in diesem Fall leicht ge¬ 
schaffen werden. Ölfnen wir 
das Laufwerk, finden wir über 
dem SehreibVLesekopf ein Ab¬ 
schirmblech. Auch das bauen 
wir noch aus und haben nun 
freien Zugriff zum Kopf. 

Die 1571 hat im Gegensatz 
zur 1541 ei non zweiten, von 
eben zug reifen den Schreib-/ 
Lesekopf. Der wird durch eine 
Fe dar nach unten auf die Dis¬ 
kette gedrückt. Diese Feder 
aber letert schnell aus und muß 
dann ersetzt oder zumindest 
nach gespannt (verbogen) wer¬ 
den. Sicherer «st in jedem Fall 
der Austausch, da eine zu 
straff gespannte Feder sowohl 
zu Disketten-als auch zu Kopf- 
verschteiß führen kann. 

Den Federverschleiß kann 
man natürlich auch eingren¬ 
zen. ich halte den Laufwerks¬ 
schacht ständig geschlossen 
und habe zudem immer eino 
Diskette eingelegl. Nur dann 
ist die Feder maximal ©mlastet. 
Außerdem ist es nicht ratsam, 
den Verschluß aufschnappen 
zu lassen. Besser und scho¬ 
nender für die Mechanik ist ein 
Führen des Knebels b&lm Öff¬ 
nen des Schachtes. (ap) 

9 Parallelkabel 
an der 1541 

Viele Kopierprogramme und 
Flcppyspeeder benötigen ein 
paralleles Datenübertragungs¬ 
kabel. Nur mit diesem lassen 
sich höchst© Geschwindigkei¬ 
ten. mit einer 1541 erzielen. Bei 


brücken, lassen sich auch 
sc h re i b g esc h ützte Di sketten 
problemlos beschreiben. 

Links am Einschubschacht 
führen ein orangenes und ein 
grünes Kabel zur Schreib¬ 
schutz-Erke n nun g (Bild 4). 
Des grüne isolieren wir auf 2 
bis 3 mm mittendrin ab und lö¬ 
ten einen Draht an, der zu ei¬ 
nem der beiden äußeren Kgn- 
xakte am Umschalter führt. Das 
orangene Kabel durchtrennen 
wir derart, da? links und rechts 
der Schnitt stelle noch zirka 1,5 
cm Kabellänge bleiben. Wie¬ 
der werden 2 bis 3 mm an bei¬ 
den Drahtenden abssoliert. Das 
Kabelenda. das in die Lauf- 
Werkselektronik führt, verbin¬ 
den wir mit dem mittleren An¬ 
schluß des Umschalters, und 
das Kabetende, das zur 
Sehre ibsch utz ken n u n g führt, 
mit dem übrig gebliebenen äu¬ 
ßern. Der Umschalter kann 



l.ß Der zum Anschluß eines Parallelkabels an die 1541II 
relevante Ausschnitt der Elektronik. Beachten Sie, daß aut der 
Platinenriiekseite eine Leiterbahn getrennt werden muß. 
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MANNESMANN 

TALLY 








Kommen Sie doch auch zu Tally. 


mci n nesmann tecfinologi'e 


Warum nicht gleich mit uns? Denn an 
der Breite unseres Programms führt 
weltweit doch kein Weg vorbei. Aus¬ 
schließlich auf Entwicklung und Her¬ 
stellung von Druckern konzenlriert, 
bieten wir Ihnen, was Sie brauchen: 
Drucker für Multitalenle, Experten und 
Spezialisten, Und natürlich auch für 
Einsteiger. 

Kompatibilität ist kein Thema. Jeder 
unserer Drucker paßt an fast jedes 
System, 

Und selbstverständlich haben Sie die 
Wahl zwischen den verschiedensten 
Technologien: Nadeldrucker bis hm 
zu LQ in 24 x 36-Maträx,T!ntenstrahl- 
druck in Bubble-Ink-Jet-Technik, 
Laserdruck für leise, seitenweise 
Höchstleistung und Hammerbank¬ 
druck mit Geschwindigkeiten bis 
ZU 900 Zeilen in der Minute. Um nur 
einige derVorteile zu nennen. 


Hannover-Messe CeBIT 
vom S. b s 15 März '969 
Halle 1. Stand 5 g 4 
Halle 4,1 OG- C32 □ 31 


Manroes^nahn Tally GmbH 
Postfach D-7900 U*m 

1 □ Sch icftgn Sin mir Ihr HändlärwzeichniS 

und ItfTe Typen übersieht üL^r Nadel-, Tmlen- 
slrahl-, Laser- und HarnmsrbankdTUCkär. 

______ .1 
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V ietert H ard wäre h erste I lern 
sind sie preis wert zu erstehen - 
der Selbstbau ist jedoch alle¬ 
mal preiswerter. Wir benötigen 
dazu 1 m lOadriges flexibles 
Flachbandkabel, einen User- 
Fort-Stecksr und zwei 4flpolige 
IC-SockeL am besten mit ge¬ 
drehten Besuchen. Erfahrene 
Bastler kommen durchaus mit 
einem Socke! aus. Die Verbin¬ 
dung zwischen Stecker und 
Sockel (einfach an den ent¬ 
sprechenden Bninchen anl&- 
ten) erfolgt nach Bild 5. Wenn 
man die Drähte nahe genug 
am oberen Ende des Beim 
chens an löten konnte, ist der 
zweite Sockel nicht mehr nötig. 
Ansonaten muß der erste in 
den zweiton, unversehrten 
Scckal gesteckt werden, Diese 
ganze Konstruktion kommt 
nun in den Sockel des Bau¬ 
steins UC3. 


In der 1541c ist zu beachten, 
daß an Rin 2 die Spur 
O-Üehtsc h ran ke angeschlos¬ 
sen ist. Diese Verbindung muß 
unterbrochen werden. Übri¬ 
gens: Die Pins eines ICs ‘wer¬ 
den gegen den Uhrzeigersinn 
durch numeriert. Weist die Ein¬ 
kerbung des ICs nach oben, 
befindet sich links davon Pin 1 1 
darunter Pin 2 und so weiter bis 
(im Fatlfc eines 6522) Pin 20. 
Rechts unten ist dann Pin 21, 
rechts oben Pin 40. 

Das gleiche Rarallelkabel 
können wir auch in eine 1541 II 
ein setzen. Aber: Zum einen 
befindet sich der Baustein nun 
im Steck platz US und muß im 
allgemeinen auagelötet und 
gesockelt werden (Bild 6). Zum 
anderen befindet sich auf der 
Platinen Unterseite ein (gewell¬ 
ter) Kurzschluß zwischen den 
Pin,$ 1 und 2 (ein Erbe der 



E Die Beschaltung eines 
ParallQlkabels für die C12B- 
Laufwerfce 1570 und 1571 

1541c), den wir beseitigen 
müssen. Dazu bauen wir die 
Mechanik'und dann die PIati n@ 
aus. Mit einem kleinen Messer 
durchtrennen wir nun die win¬ 
zige Lestsrbahn. Jetzt bauen 
war das Laufwerk wieder zu¬ 
sammen. (Da es Neu mann) 


Parallel ka- 

belAn 1571 

Auch für die 1570/71 gibt es 
schon einige Programme, die 
nach einem Parallelkabe! ver¬ 
langen. Ein derartiges Kabel Ist 
ebenso Leicht herzustellen wie 
für die 1541. Zu beachten ist 
nur, daß es an einem 0526 an- 
geschlossen wird, der eine an¬ 
dere Pinbelegung hat. Damit 
gibt sich eine Verdrahtung 
nach Bild 7, Anschließend 
sucht man auf der Platine de* 
1570/71 nach dem 6526 mit der 
Bezeichnung U2Ü. Der Bau¬ 
stein wird aus seiner Fassung 
gehebelt und der Sockel des 
Kabels eingesetzt. Hier findet 
wiederum der 6526 sein nsues 
Zuhause. Nun müssen wir nur 
noch die Innenteile o in bauen, 
das Gehäuse schließen und 
sind fertig. (ap) 
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T 
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iiinfiaihg 
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1 
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73Ü KByte 
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seriell 

1551 

164 KByte 

1 

einseitig 

parallel 
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1035 KByte. 
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SFÜ 2D31 

164 KByla 

1 
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|E£B46B 

DFP K3ÜÜ 
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2 

air-aei^ig 

IEEE 483 

DFD 3045 
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2 

amaeiiig 

IF6E438 

SFD 40-31 
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1 
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1EEE4S3 
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328 KByte 

2 

elnearbg 

IBEE 45B 
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513 KByte 

2 

ainaaitig 
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DFP E25Q 
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2 

r^eiseihg 
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SHDflÜSG 
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tEEE 433 

SHP 9ffi#Ü 

7290,5 KByte 

t 
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UteHndexhailfllfl 


FürVCSOgSbauL, ohne weitettes nichl am C 64 oderC t £8 tAüHSmg. üehäusÄrpa heil- 
beige 

An die etwas geringere Teklfrequenz d*3 C 64 gngeoafke15^0. ifivtwarkEelakfrtinlK n-J* 
noch üb-=r knapp ^ Laufwerksiädge durch frdhar T.legrä-ien LaulwksHContrOller 
ln späteren Versionen dunk&lgraues, Gehäuse 

W® 15-n:, aber wieder im hei‘psigen G+itäUW und m.1 Spur 0 . Ch- schranke- Dai^l IW 
das gröBteMankc-däMMXcBr häufig vpr 5 t*lllÄ3chreid^Le5ekK^i1. paaeidgt- leider aul 
Km ten der ktonnpaflblEMt: Einige Programm* arbeiten nicht mis diesem LsuFwerk zw 
S&mman. 

Wieder chfB Licl* ach ranke, dafür mit externem NnlrWJ, \*n LhBrmische Probleme in 
Drift zu bekommen Pu^ch höhere Integration dor Bauteile ist die Elekltföftik wieder 
verändert und vwhialnart wmdm Hardwarezusätze passen maiat nicht mehr ihdaa klei¬ 
ner* G*häuae. 

Das arele L.aulwerk, das eigens lür Jan C'SE, den -gno9en Bruder- des C 64 gefertigt 
wwüe. Es kann eLe», was die 154' Auch Kann darüber hinaus am C £8 rn.i ape- 

zrfilarSüftwa-redurc^ enen Standard- Cpnlrtflfri-Beuteln nahezu alle Giskeltentcrma- 
te vöffl Aiphalfomc PC- üder df-fUs MS-DOS- Die hin zum Zenilh-C Ri'M-Forrtia! Durch eine 
spezie! = BaScheltun^der PO-Baus-eine ar^Let dieses Lairlwefk am Cl2B 7- bis 8mal 
Stht Hier als eine 154' 

Praizlpsllwia 1570. ^ur mii zweitem Schreib^Bwküpr, der auf drecP*T* Diskeirenseile 
zugralf t. Daher hat dieses Laulwerk im O IZÖ-Modus, Oder beim C 84 nach einem spazie:- 
!it - Befehl, de doppe-le Späher-Kapazität. ^Vend-fidiS^en-. also Disketten md zweä- 
lai SchralbaDhutzkerpe verstehen unc ainFach umgad-eM, gib-: es demnsjc»- nicht mehr. 
Das erere 3 1 -ZolhLaufaerk Für den C 64^120. Am QlIst es a-dreh die ttesehleunigteP 
inlamen Zugriffe schneller als die l57i Am CG4 isi es ca-gsgen n^ht viel achneüer als 
eine 15^1 Durch neues Betriebssystem und gei-'iöerte Hardwm ai-fcerten besonrteru 
kapteip*sehQti|e Programme ke-^m mit der 15BI zusammen Flcopy&reecer und Hard- 
warezusätze Fürste 1 Sd 1 passen nichl zur T5B1. 

O# Schwester dar 154k spei^l für den Plus 4. __ 


pieses Leitwerk wurde -nur in Weiner Serie aufgelegt, ne^n&zh isi es nach ■.■arainzell ge¬ 
baucht Ku erstehen. Vorteil isi dte g gEdiache SpeicherM;>a 2 itel, Nacht-aü is der beoö- 
*igte IEEE433»iys. Dadurch gife es nithl ^-ui KompaLibilhäLssCh^iarigkerlen durch 
ander* ä*trleba&yatem in der Floppy. $ünderji auch noch i m Cnmputer. KopiergeSohuiz- 
le Sohwr-.r^ läun ^gen der höhamn Aülzeichnungsdit^le nicht, einaatzgebirt: Si»ei- 
c^ne r n giOBer Datanmengen 

Di^ 203i it: die pa^a-iele Vetf-on der 1541. Durch andere SVNC-Lengan amc- 
1541-Oisketlen mit der ^^1 hlt lasner, nicht aber t-aschrelbbar H-andicopft wie- bei der 
iam. 

36 Block Spsicherp'a'z ^nahr pro Lsulv^erk, &$n$t wie 2D31. 

Entepr^hl In elwa ae- 2Ü4Q mii ■Ai^-asaenem DOS. 

Wie 2040, ab^r lese- unö achreibkPnpaiib^ ^ur '541. Durch Betflahegyaternfehifrr k*.^- 
1 \zr t aber in seltener. Fällen Datanverlusie beim Beschreiben • 541-üiE^etten Huflifr 

fen 

Wie 4031. aber als DbppaltauIwrKk 

Doppe-ilsuhaerk für cen CBM B03£ Pas Formal rat neu, bäöVsl me=hr Spe^herplalE und 
is: inkompatibel z j- 1S41. 

Uy-rfj aü5G, gram aber zweibeinig aut ei^.e Olskelte zu MH dlaaem Lai/Iwerk kennen dal 
.rrtel einge'sglen Dbktften üca-r 2 WByle gleir.hiaiiig angesprochian wurden 
FesIp-attB mit kn^pp 5 M&yta Speick, 

Wie 355a abe* mit über 7 Mßyle Speicher- 


B Alle MassenspeiChar von Commodore sei! 1978 für die CBIYI-Serien. VC 29 und C 64 
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Das Laptop I 1200 von Toshiba: 

■ Prozessor 80C86 
*9,54 Mhz TaKtfrequenz 

■ Arbeitsspeicher (RAM) 1,024 Ali Standard 

■ eingebaute Festplatte 20 MB 

■ 1 *3,5 Zoll Disk Drive (720 KO) Standard 

■ Videokarte Cß£ bis fidO^OÖ Punkte 

■ 5,5 kg Gewicht 


Alle, die nicht nur Mega-Power ohne 
Kabel, sondern, auch eine gute Cigarette 
zu schätzen wissen, sollten mitmachen. 
Denn wir als Hersteller verschiedener 
Cigaretten marken möchten mit innen 
Kontakt auf nehmen und Ihren Geschmack 
kennen lernen. 


Ja 'cn mcchit! fcs;:* gejagenUlcn Intersssanme Cigft'stL'itmaiSienaus Ihren H«usk!nifn teman.iibsr 
bn&ondere AKtkMian infam- -er: werden ui r. iiclürlich das LepfaoT 1200 gewlnften. 


H. FrSn □ H«T (hlttB BTikTflW^nJ 


Name 


Füllen Sie einfach den Coupon aus, und 
senden Sie ihn auf einer ausreichend 
frankierten Postkarte bis zum 17,04,1989 
an uns zurück. O^nn sind Sie auf jeden Fall 
bei der Verlosung des Laptop T1200 dabei. 
Und Sie können zusätzlich bei Gelegen¬ 
heit einmal neue Cigaretten marken 
kennenlernen, diese ausprobieren und 
beurteilen. 


: SüaSa/Nr, PLE/Qrt 

ch rauche fir-i iebüL^a leichte Cigaretten □ krsragB Bgaretten 


Zur ZelL rauer« Ich die MaFke;__----- 

BSute den Cefaen gellen Ufa auf eine* ausreichend frankierten Prat^rie aefaeri an: 

PHILIP MORRIS GmbH. Poetisch 1037 61, 70OQ Stuttgart 1p 

TallnahmeUBdingtfftÄeri' Mitmächen körm*^ alle ab l&iahre, außer Mitarbeiter darfflIUP MORRIS 
GmbH und d^ren Ängstige. Oer Gewinner wird sctmFtfch b*MChrlcWSgf. q« 
&ü€dBEehlds&en. EinsandeschÄifl ist der 17 Ü4, 10S9.DBrr.it wir in Kontakt bleiben Kannen, sind 
eile Ens^der damit elnverstarxfen. üafr ihre Angaben b*i uns ^eEfielchert uns weranteaet we*fcn 
















...ist nun Realität geworden: Die Compact Disk 
(CD) als Massenspeicher für den C64 ist neuer¬ 
dings auf dem Markt. Zehn gute Spiele sind auf 
CD erhältlich. Der Clou: Sie benötigen außer Ih- 
rem CG4 nur einen handelsüblichen CD-Player. 
Wie steht dieses C 64-CD-RQM im Vergleich zu 
einem professionellen CD-ROM da? 

von Andrew Qraheim und Alfred Poschmanra 


W enn Sie demnachstei¬ 
ne Compact Disk (CD) 
in Ihr AbspieSgeräl le¬ 
gen, kann es sein, daß Sie eh 
was ganz anderes im Sinn ha¬ 
ben als Musik zu hören. Denn 
was dann von CD in Ihre Ohren 
gelangt, ist alles andere als 
schön. Dennoch 15 t es mög¬ 
lich, daß Sie gerade diese CD 
mögen werden. 


Keine Angst, wir reden hier 
nicht vun Selbstcuäiere- - im 
Gegenteil. Die Compact Dtsk 
scheint als Speichermedium 
für den G64 entdeckt zu sein. 
Das Düsseldorfer Software- 
baus Rasnnow Arts veröffent¬ 
licht erstmals eine Splele- 
Sammlung auf diese' bunt- 
sch im mern den, 0 ptisc he n 

Speicherplatte. Auf ihr hefin- 



H3 Dieser kleine Adapter koppelt den GD-Spielet an den des 
C64. Die Geschwindigkeit der Datenübertragung überlrifft die 
von Turbo-Tape oder einer Floppy um fast das 2,5faclie. 





cm-cd 


CD-ROM 


1541 


1541 mit 5-poeder 


Speicherkapazität 
Dbgrlragungs- 
g es windigkeil; 


ca. 6 MByte 
ca. 1.3 KBySe/g 


ca. 550 MByte 
max. 500 KByle/S, 
Durchss timlll- 
150 KByte/s 


164 KByte 
C.4 KByte/s 


max. 

nnax 


1&7 KByte 
H} KByte 


Gewaltige Unterschiede zwischen CD-ROM, der Reinbow Arts-CD und einer 1541 


0 Der Ueferumfang der Rainbow Arts-uj. 
layer mit Cin&fi-Ausgang, andere Buchsen 
inem Zusatikabel {nicht im Liefemmfang). 


d@n sich Spiele wie Dropzone, 
Jinks, Impossible Mission, Fist 
ll und sechs andere tolle Spie¬ 
le. Zum Ftedaktions^chluft exi¬ 
stierten zwei ivlaster-GDs, wo¬ 
von eine zu Textzwecken dem 
84'er-Magazin zur Verfügung 
gestellt wurde. 

Ein ganz normaler, handels¬ 
üblicher CD-Spseier ist eis Zu¬ 
satzgerät notwendig, um in 
den Genuß der zehn Spiele zu 
gelangen. Der Anschluß Ist 
einfach. Im Lleferumfang (Bild 
1) befindet steh ein Verbin¬ 
dungskabel mit Adapter. Die¬ 
ses ermöglicht, daß das CD- 
Abspielgerät über die Cineh- 
ausgänge oder sogar über den 
Kopfhörerausgang an den Kas¬ 
sette nport des C64 ange¬ 
schlossen werden kann (Bild 
2.}, Die Übertragung der Daten 
erfolgt ähnlich wie bei Pro¬ 
grammen au i Kassette mit 
Schnellader. 


Die CD ist wie eine Diskette 
in Spuren (auch ^Tracks« ge¬ 
nannt) unterteilt. Auf Track Ü 
der CD liegt ein spezieller 
Schnettader, der zunächst m l 
normaler Geschwindigkeit ge¬ 
laden wird. Dieser lädt ein 
Hauptmenü nach, in dem wei¬ 
tere Angaben zum Starten und 
Auswählen der einzelnen Spie¬ 
le gemacht werden. Die Spiele- 
sottware ist trackweise abge¬ 
legt. Die jeweiligen Spuren 
werden nach Anweisungen im 

Oer schnelle 
Datenträger 

Au swah I men u angefa h re n. D ie 
Ladezeit f Lr 0 ln Spiel dauert im 
Durchschnitt 30 Sekunden. 
Damit ist CD-Audio zirka 
2,5mal schneller als eine Dala- 
sette unter Turbo-Tape oder 
das Diskettenlaufwerk 1541 
(ohne Floppyspeeder). 

Erna Alternative zu den Dis¬ 
ketten Stationen kann CD- 
Audio jedoch nicht sein. Pro¬ 
gramme können nur gelesen 
werden. Die Specherung eige¬ 
ner Programme oder Daten ist 
völlig unmöglich. So kann die 
CD-Audio nie Spelchermedi- 


44 


Ausgabe 4 /April L9S9 





























S PC IC n - E - R 



Massenspeicher... 


um für Textverarbeitung oder 
Datei Verwaltung sein. Selbst 
Highscore-üsten können nicht 
angelegt werden, Grund dafür 
ist weniger die beschreib barg 
CD, die beim jetzigen Stand 
der Technik noch nicht 
wunschgemäß in Serte herge- 
stetlt werden kann, sondern 
vielmehr die Schreibunfähig- 

Speicher wie 
Sand am Meer 

keit eines her kämm liehen CD- 
Abspielgerätes. 

Wesentlicher Vorteil der CD 
ist ihre Speicherkapazität Bis 
zu 0 Megabyte Daten und Infor¬ 
mationen kann sie beinhalten. 
Das entspricht über tausend 
Schreibmaschinenseiten. So 
können zehn Top'Spiele für 
knapp 100 Mark angeboten 
werden, Das Weglässen des 
beigefügten Adapters bei einer 
weiteren CD könnte den Preis 
noch senken, denn ihn muß 
man ja nur einmal, beim ersten 
Mal. kaufen, 

Der Vergleich mit einem CD- 
ROM aus dem professionellen 
Bereich (Tabelle) ist natürlich 
ernüchternd. Man darf aller¬ 
dings nicht aus den Augen ver¬ 
lieren, daß die C64-CD nur 
knapp 100 Mark kostet, ein CD- 
Player - falls noch nicht vor¬ 
handen - ist bereits ab 300 
Mark zu erstehen . Das profes¬ 
sionelle Gerät für den Betrieb 
im Büro kostet ab 2000 Mark 
aufwärts, die Datenträger-CD 
mindestens 300, eher mehr 
Mark. Betrachtet man nun 
noch,. daß das eine Gerät nicht 
an den C64 anschfießbar ist. 
das andern -^nebenbei« auch 
zum Abspielen von Musik be¬ 
nutzt werden kann, $ü er¬ 
scheint die C84-CD schon 
mehr als nur erwägenswert. 

Bleibt abzuwarten, ob die 
CD bei den Verbrauchern auf 
Akzeptanz trifft- Ein Speicher- 
medium, das viele gute Pro¬ 
gramme zu einem guten Preis 
bietet und einem großen Publi¬ 
kum zugänglich gemacht wird, 
stößt sicherlich in eine Marktni- 
sehe. Auf jeden Fall sollten Sie 
zukünftig überprüfen, ob Sie 
eine CD mit ihrer Lieblingsmu¬ 
sik auf legen wollen oder eine 
mit groll piepsenden Daten. ■ 



^ C64-GD 
■ 15*1 ohne 
| irit Fkippyi^eeder 


’JU Oer optische Vergleich sagt mehr als der nackte Zahlenwert 
[Tabelle): Fallt die C64-CD auch mehr als 40 Mal saviele Daten 
als eine 1541 (E Megabyie),.. 



I ... so faßt ein CD-ROM aus dem professionellen Bereich 
nochmals knapp das lOCHache: insgesamt 550 Megabyte, über 
90000 Schreibmaschinen seiten. 



[sj Auch bei der Übertragungsgeschwindigkeit hat das 
professionelle CD-ROM deutlich die Nase vorn. Selbst eine 1541 
mit hochgezüchtetem Floppyspeeder kann nicht mithalfen. 


Das CD-ROM 

B e rs its 1985 ersch i o n das 
C D - ROM (C c m p act Di sk 
Read Only Memory, engl.: 
nur lesbarer GD-Specherj 
für Computer auf denn frei¬ 
en Markt. Ende 1996 wurde 
dessen Anwendung ausge¬ 
weitet. In der Bundesrepu¬ 
blik werden Nachschlage¬ 
werke oder Informationssy¬ 
steme auf der optischen 
Speicherplatte angeboten. 
wie zum Beispiel sämtliche 
lieferbaren Arzneimittel des 
inländischen Pharmamark- 
tes. Die auf CD-ROM ge¬ 
speicherten Daten werden 
über ein spezielles Lesege¬ 
rät, dasCD-RQM-Drive, ab- 
gerufan. Ein Nachteil des 
CD-ROMs liegt auf der 
Hand; Die enthaltenen Da¬ 
ten können nicht mehr ge¬ 
ändert werden, man ist auf 
einen schnellen Update- 
Service angewiesen. 

Modernste Geräte in den 
Entwicklerlabors haben ei¬ 
ne mehrfach beschreibbare 
Speicherkapazität im Giga¬ 
bytebereich. Die heute han¬ 
delsüblichen, nur lesbaren, 
fassen (standardisiert) im¬ 
mer h i n noch k i iap p 550 Me¬ 
gabyte (Bilder 3 und 4), Das 
entspricht aber immer noch 
mehr als 3200 Disketten im 
1541'Format. Die Ge¬ 
schwindigkeit der Daten¬ 
übertragung liegt weit über 
der, die die C04-CD oder 
die 1541, selbst mit dem be¬ 
sten F:oppyspeeder, auf¬ 
bringen (Bild 5). Bis zu 5D0 
KByte können pro Sekunde 
von einem CD-ROM in den 
an geschlossenen PC »hin’ 
ü bergeschaufe 1t« werd 0 n 
(Tabelle), Wegen dar gerin¬ 
gen PdsitioniergeschwEn- 
digkeit d es Laserstrah I s von 
bis zu einer Bekunde ergibt 
sich aber nur eine mittlere 
Datenübertragung von zir¬ 
ka 150 KByte/s (1541 mit 
Hochteistungsspeeder: ca. 
10 KByte/sJ. Eine Festplatte 
für einen PC (Speicherka¬ 
pazität im Regelfall zwi¬ 
schen 20 und 80 MByte) 
kann nochmals drei- bis 
viermal schneller sein. 
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GEOS 2# asi nicht nur eine Verbesserung 
des schon bestehenden Produktes - es 
enthält außerdem eine Vielzah l neuer Fe a: 
tures und Programme, die Sie begeistern 
werden. Sie werden GEOS kaum wtetier- 
erkennen 


GeoSpell — 
Tippfehler gehö¬ 
ren der Vergcm- 




..—± E raDkJfailH i q D ^_= = 

F¥T~c [o .e'f I C I H I i i1 1 ki l7 h 
rv'crp' 0 1 a , s n [ u | u j hl H! V LZ 


Iteu H tlÜ5 •Pticjdükl« LiiiictaAirchi übti 

neu* LEfl-S-l*iUMlMMflErn^en Itlziea Wochen huf 
qffcwiht hat r |i*<H «aris aun «*» dNe^II* M=ei vöh 
P iädufetin^iin-Squnqffi VW ftllc dl^FH: fuHfafctt Oltd-fon 


EJEÖE1QHI 


genheit an 

Auch das schönste Dokument wird durch 
lästige Tippfehler verunstaltet. GeoSpell 
durchsucht Hit Dokument auf eventuell 
falsch Geschriebene Wörter und korrigiert 
sie aufdsr Stelle, Sie können auch Ihr 
eigenes Wörterbuch mit Ihren ganz indivi¬ 
duellen Fachwörtern anlegen. 


GeoWrfte 2*1: 
starke Textver¬ 
arbeitung 

Sämlliehe Funktionen des GeoWri'e 
Workshop sind jetzt im GEGS-2.Ü-Paket 
enthalten. Zusätzlich zu een aus früheren 
Versionen bekannten Funktionen körmen 
Sic jetzt jeda ©eoWHte Dalei in ain 
Geo Palnt-Dökument konvertieren Dies 
eröffnet neue Grafik möglich keiton, wie 


Imtitn 


lillHi 


*-1- ■ - 


GeoMerge, 
GeoLaser und 
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z. B Überlagern mehrerer Spalten, Über¬ 
schrift an und Umrandungen, und sogar 
die Möglichkeit, Farbe hinzuzufügen. 


schnellere Mäuse 

GEOS 2.0 beinhaltet Geo Marge, damit Sie 
Ihre Ad ressen listan mit GeoWfite- 
Dokumenten verbinden und so indivi 
duelle Serienbriefe versenden können 


Und mitGeol.asef und einem PostScript- 
Drucker {Apple LaserWriter) sehen Ihre 
Briefe fast wie gedruckt aus. Mit dem 
neuen Maustreiber flilzl Ihre Maus ober 
den Bildschirm ohne jedoch an Präz-- 
sion zu verlieren. 


GooPaint - 
das flexible 
Zeichen- und 
Mal-Programm 

GeoPamt bietel immer noch 16 Farben. 

14 Grafikwerk zeuge, 32 Pinselformen und 





32 Füll neuster. Jedoch können Sie jetzt 
zusätzlich ihre Bilder maßstäblich ver¬ 
kleinern und vergrößern Die Funktion 
..Ausrichten., dient zum präzisen Zeichnen 
diagonaler Linien. Jetzt werden Kreise 
wirklich rund und Quadrate quadratisch. 




Utöerrauief Media Vorlage rrlJH (GraMMwiel). Lau*>nga h» 29, A-l 0 e 2 Wien, Talsian ^222^0154^0. 
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Desk Accesso» 
ries — nützliche 
Hilfsmittel 


Der Rechner und Notizblock erscheinen 
selbstverständlich immer noch jedesmal 
auf dem Bildschirm, wenn Sie die Funk¬ 
tion benötigen, Auch der Wecker erinnert 



Dateien können auf einmal ausgewählt 
werden und gesammelt bearbeitet wer¬ 



den, z.B. beim Koptenen, Löschen oder 
Urnbenennen Der neue DeskTop holt 
sogar Ihre Datei, die Sie zuletzt im Papier 
korb abgelegt haben, wieder zurück! 


Druckertreiber- 


slufenlos bestimmen und erzielen so eine 
optimale Ausnutzung der Farbbänder Im 
Lieferumfang befinden sieh außerdem 
noch Anpassungsprogrannme, die ihnen 
die Veränderung von Druckertretbom mit 
wenig Aufwand ermöglichen. Damit ist 
GEOS 2.0 tür alle Drucker der Zukunft - 
parallel oder seriell - gerüstet 

Bestell-Nr: S1677 

DM 89,"* (sFr 79.--,'öS 690,-') 

Update von allen GEOS-Versionen auf 
GEOS 2.0: Updates erhalten Sie gegen 
Einsendung der Originaldiskelfe und 
Vorauskasse. 

Be&telfc-Nr.: 51677U 

DM 49,-* (sFr 49,-VöS 490,-') 

' U nverbi nd I ich o P reisempfehl u n g 



Marki &Tgchn sk-FrOd L*H1e 
ertiaftenäiöindtr,Fachaiyiei ungen 
dar Warenhäuser, im VferSändharidal, 
(n C^rapuLer-Fac^geseMiften oder 
böi Ihrarn Buchhändler 









































Nodisdilagewerlce 
im Vergleich 


Gerade dem Computer-Emsteiger wird 
das Leben durch Immer neue Fach¬ 
begriffe schwergemacht. Wir haben zwei 
Machschlagewerke, die sich dieses 
Problems annehmen, für Sie getestet. 


D 


ie Entwicklung der 
| Intarmatlons- und Kom¬ 
muni kafio n stec h nolog i e 
besitzt ein atemberaubendes 
Tempo. Technische Begriffe, 
die gestern noch völlig unbe¬ 
kannt waren, sprießen heute 
wie Pilze aus dem Boden. Wo 
$ol I man si c h ü ber si o mfo rm ie- 
rnn? Zwei Nachschlagewerke 
versprechen hier Abhilfe: der 
>’] nf orm ati k-Ouden« (Bi ld 1> des 
Duden-Verlags Mannheim und 
das »Computer-Lexikon« (Bdd 
2) des Falken-Verlags in Nie¬ 
dernhausen. Wir wogten an¬ 
hand ausgewählter Stichpro¬ 
ben wissen,, ob sie den hohen 
A nf Order u ng en auf d i esam Q e- 
bief standhaften können, 

Beginnen wir mit *A* wie 
»Abakus*, dam Zweitältesten 
Rechengerät der Menschheit 
nach den Fingern. Beide Bü¬ 
cher erläutern den Abakus so¬ 
wohl historisch als auch prak¬ 
tisch, allerdings fehlen bei Fal 
kon die Beispiele, wie man 
wirklich damit rechnen kann 
Und noch ein Wort mit .^ wol¬ 
len wir uns ansehen, *-ADA* n 
die Programmiersprache der 
NATO. Da$ amerikanische Ver- 
teidigungsministerium hat die¬ 
se spezielle Computersprache 
nach der ersten Programmie¬ 
rer in, Lady Ada Level ace, der 
Tochter dos bekannten engli¬ 
sch an Dichters Lord Byron, be¬ 
nannt, Sie schrieb um 1&4Ü 
das erste Software-Programm 
der Welt. Der Duden bietet 
hierzu viereinhalb Seiten, das 
Falken-Lexikon hat ganze 26 
Zeilen aufzu weisen. Wenn Sie 
jetzt glauben sollten, das 
-Rennen« sei bereits gelaufen 
- Irrtum! 

Chips, die Grundlage jeder 
Rechenanlage vom CS4 bis 
zum Mainframe - werden in 
den beiden Werken nur recht 
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JJ Oer Informatik-DLiden eignet sich 
eher für fortgeschrittenere Benutzer 


knapp behandelt, immerhin 
werden ri Falken-Werk wenig¬ 
stens beim Chip und bei den 
ICs auch Abbildungen zur Ver¬ 
deutlichung geboien : während 
der Informatik-Duden nur mit 
dürren Erklärungen daher¬ 
kommt; Die notwendigen 
Querverweise zu Halbleiter 
und Transistor fehlen dem Du¬ 
den völlig. 

So, jetzt wollten wir es aber 
noch genauer nehmen: Wer in¬ 
formiert über ^unseren« guten 
alten C 647 Duden? Fehlanzei¬ 
ge, auch unter Heimcomputer 
gibt es »ihn« einfach nicht, da¬ 
für mit Foto bei Falken. 

Disketten und Drucker sind 
unser «täglich Brüte mal se¬ 
hen, was die beiden Konkur¬ 
renten hier zu bieten naben 
»Das kann doch nicht sein-, 
ruft Katrin, meine Buchhändte- 
rim der ich vor einem Jahr die 
ersten Schritte am C64 beige- 


!?i Pas Computer-Lexikon 
wendet sich an Computer* 
Einstelger 

bracht habe, »es gibt im 
Duden keine Disketten«, 
Ich wollte es einfach 
nicht glauben, steht 
doch «m Vorwort, daß 
*,,, sich das Nach sch la¬ 
gewerk an Schüler, Stu¬ 
denten und Computer- 
Fans wendet*. Be Fal¬ 
ken finden sich unter 
diesem Stichwort aus- 
rei ebenda Erkfäru ng e n 
und Grafiken. Da nicht 
sein kann, was nicht 
sein darf, erinnerten wir 
uns an die englische Be¬ 
zeichnung «floppydiäO 
und - hurraf - wir wurden 
fündig. Ob das aber jeder 
Benutzer vc n vornherein 
weiß, wage ich zu be¬ 
zweifeln. Das gibt Minuspunk¬ 
te für den Duden. 

Und nun zu den Druckern: 
Hier sieht es im Duden etwas 
besser aus. Dreieinhalb Seiten 
mit Abbildungen gegen drei 
Seiten im Falken-Lexikon-die¬ 
se Runde ist unentschieden. 

Auch wenn die MS-DOS-Be¬ 
fehle nicht für den C64 gelton, 
so sind sie doch dis Grundlage 
jed er Info rmati k-Au$bild u n g, 
egal ob im Studium oder be¬ 
reits in der Schute. Hier zeigt 
sich wieder, daß beide Fachre¬ 
daktionen im Grunde ein Spie¬ 
gelbild der rasanten Hard- und 
Software-Entwicklung darstel- 
len, Wie der Anwender früher 
oder spätor merken wird, sind 
die Begriffe ^residente und "in¬ 
tern «m itei nandej eb e n so id an - 
tisch wie "transidanto und -tex¬ 
te rn«. Man sollte also erwarten, 
daß alle vier Grundbegriffe der 
MS-DOS-Spraehe in beiden 


Lexika aufgeführt sind. Aber 
hier wieder-Fehlanzeige: Fal¬ 
ken hat zwar ^residente aber 
nicht intern« und weder »tram 
sident« noch »extern*. Dafür 
kennt der Duden weder die bei¬ 
den letztgenannten Begriffe 
noch »interne weiß aber mit 
»residenten« DOS-Kommandos 
etwas anzufangen. Was soll 
man davon halten? 

Prüfen wir einen inzwischen 
schon zum Standard Wortschatz 
gewordenen Begriff, nämlich 
den »Mikroprozessor«. Im 
Falken-Lexikon finden wir gan¬ 
ze 17 Zeilen, keine Abbildun- 
gen oder Tabellen mit den pro« 
zessortypischen Befehl er - 
das ist wirklich sehr mager. Der 

Wer war Zuse? 

Informatik-Duden glänzt hier 
mit mehr als 30 Sehen, Grafi¬ 
ken. Schaltbildern und Befehls- 
tabeilen sowie mit aus¬ 
gezeichneten Erklärungen und 
H i nterg r u n di nformatio n 0 n. 

Schließen wir mit «Z» wie 
»Zuse“, dem Mann r der die er¬ 
ste programmgesteuerte Re- 
chenantoge der Welt im Jahre 
1941 in Berlin vorgesiellt hat, 
Hier zeigen beide Bücher 
gleich gute Leistungen. 

So richtig zufrieden sind wir 
mit keinem Werk. Sicher läßt 
sich aus dom Duden größerer 
Nutzen z ehen, wenn Grund- 
kanntrisse bereits vorhanden 
s?nd. Natürlich hat auch dieser 
Duden wie seine Vorgänger 
ein ausführliches Register, mit 
dom ein zunächst nicht auf¬ 
findbarer Begriff entdeckt wer¬ 
den kann. Das fehlt beim 
Falken-Lexikon. Natürlich gibt 
es Platzgrenzen und auch die 
Kosten spielen kein* unerheb¬ 
liche Rolle. Aber gerade bei 
solch wichtigen Nachschlage¬ 
werken sollte man doch schon 
während der Planung die zu¬ 
künftigen Benutzer mehr im 
Auge behalten. 

Für den Einateiger ist sicher¬ 
lich das Falken-Lexikon das 
geei gnete*e N ach sch I age- 
werk, wohingegen sich der 
Informatik-Duden eher an fort¬ 
geschrittenere Benutzer höh¬ 
tet, Mit gutem Gewissen kann 
man jedoch weder zum Kauf 
des einen noch des anderen 
uneingeschränkt raten. 

(Rüdiger Werner/mf) 
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Beim Thema Biorhythmik scheiden sich 
die Geister Das Spektrum reicht von tiefem Glau- 
^ ben bis zur völligen Ablehnung. Ver- 

* wenden Sie unser Programm und entscheiden 
| Jie selbst, ob an der Rhythmus-Theorie 
l — I H etwas dran ist oder nicht. 


D en Grund¬ 
stein zum 
»■Biofhyth- 
mus« legte die Berech- 
X nungsroutine für das julia- 
* nische Datum, die ausainem 
Astronomieprogramm stammt. 
Das julianlsche Datum Ist eine 
fortlauföhde Tageszählung, die 
mit dem 1 , Januar 4713 vor 
Chnstus beginnt. Mit dieser 
Zahlung kann man eicht aus- 
rechnen, wieviele Tage zwi¬ 
schen zwei beliebigen Daten 
liegen, indem man einfach bei¬ 
de julianische Daten voneinan¬ 
der abzieht. Außerdem faßt 
sich sehr einfach der Wochen¬ 
tag bestimmen. 

Bitte geben Sie Listing 1 
(Biorhythmus) mit dem Check- 
Summer und Lieting 2 (Bio.mc) 
mit dem M3E ein (beachten 
Sie unsere Eingabehänweise). 
Das Maschinenprogramm ('Li¬ 


sting 2) wird beim Start ^ 
des Hauptprogramms au¬ 
tomatisch nachgeladen. Die 
Öat u m se Inga b e e rfolgt m It den 
Cursortasten, wobei <CRSR- 
rechts > und <GRSR-links> 
die zu ändernde Position des 
Datums anwählt. Das Emstal- 
len geschieht mit <CRSR- 
hoch> und < CRSR-runter >, 
wobei nur Eingaben zwischen 
1890 und 1939 zulässig sind. 
Die E : ngabe w^rd mit 
< R ETU R N > abgesch I ossen. 

Jetzt sehen Sie das jtitani¬ 
sche Datum und den Wochen¬ 
tag Ihrer Geburt (Bild 1). Die 
Frage nach dem heutigen Da¬ 
tum beantworten Sie mit dem 
Datum., für dos die Auswertung 
gewü nach L w ird. I hr Alter {m Ta¬ 
gen) wird automatisch ausgs- 
geben. Der Druck auf eine be¬ 
liebige Taste führt zur Ausgabe 
Ihrer derzeitigen Rhythmen lä¬ 


ge (Bild ~ 

2). Die Zah- 
len geben an, wie- 
viele Tage seit dem 
ZykSensiart der jeweiligen 
Periode vergangen sind. Inter¬ 
essant sind die Angaben über 
Ihre körperliche, seelische und 
geistige Tagesform. Für die 
Auswertung über den ganzen 
Monat ist die Grafik (Bild 3) 
sehr praktisch. 

Da die Rhythmendaue* bei le¬ 
dern Menschen festliegt, kann 
durch dis Lage der Kurven zu¬ 
einander die b io rhythmische 
MärMgliohkeft zweier Men schen 


m stimmt 

wenden. Zur 
Verd eutl ichu ng: 
Haben Sie zu einem 
Menschen eine geistige Über¬ 
einstimmung von Null Prozent, 
so finden Ihre; Höhenflüge r & 
gleichzeitig mit denen des 
Partners statt, wobei über Ihre 
Intelligenz {oder die des Part¬ 
ners) keine Aussage getroffen 
werden kann. Wünschen Sie 
eine Partnerberechnung, be¬ 
antworten Sie die entspre- 
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für die Anwendunq des Monats 



Boris Jakubaschk 


Wir beide (Boris Jaku- 
baschk, geboren am 7, Fe¬ 
bruar 1968 und Martin 
Ruof. geboren am 17. 
August 196a) beschäftigen 
uns schon sehr lange mit 


Elektronik und Astronomie. 
Irgendwann gelangten wir 
dann vom bloßen Staunen 
über ^ diese fun kein een 
D nger da oben« zur Him¬ 
melsmechanik wie sphäri¬ 
sche Trigonometrie, Plane¬ 
tenberechnungen etc. Da 
sich gerade hierbei der Ein¬ 
satz: von Computern anbie¬ 
tet (die ganzen Berechnun¬ 
gen von Hand durchzufüh¬ 
ren, könnte sonst zur Le- 
bensa uf gäbe werde n), 
wundert es nicht, daß wir 
früher oder später den Ta¬ 
schenrechner gegen den 
C04 vertauschten. 

Zunächst schafften wir 
uns eine behagliche Arbeits- 
Umgebung: Vernünftige 

G raf i kerweiteru ng, Fri si e- 
ren der Floppy, selbstgeba- 


Martin Ftuof 

steife r E P ROM - Brenner, 
abenteuerliche Basteleien 
im Rechner selbst (wie ent¬ 
fernt man ein festgelotetes 
24füfligea RDM, ohne an¬ 
schließend einen neuen 


C64 kaufen zu müssen?), 
Einbau eines Reset-Tasters 
etc. Jetzt stand unseren 
Ideen, die uns meist wäh¬ 
rend gewisser Schulstun¬ 
den wie Geschichte, Erd¬ 
kunde oder auch Gemein- 
sc hafts künde ü be rfi el e n. 
nichts mehr im Wege, 

Nun stellt sich freilich die 
Frage, was denn das Pro 
grarnm *Biorhythmus<- mit. 
Astronomie zu tun hak Mal 
davon abgesehen, daß sich 
für beide das sogenannte 
julianische Datum als recht 
hilfreich erweist, eigentlich 
überhaupt nierte. Ab^r es 
gibt ja für Computer mehr 
als nur Astronomie und 
Astrologie, genau wie cs irr; 
Leben noch mehr gibt als 
nur Computex. 
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• FREEZER •PULL DOWN 
MENÜS • SCREENDUMPS 

• WINDOWS * CLOCK'' 
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STEUERUNG • TASCHEN¬ 
RECHNER • GAME 
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Bis zum heutigen Tage waren komplexe Logtk-Puzzles die Domäne des 
ungarischen Professors und Zauberwürfel-Erfinders Erna 
Rubik. Doch jetzt ist der Bann gebrochen: »Think 
Twicek eine Kombination aus Gedulds- und 
Logikspiel für zwei Spieler, wird 
den Meister das Fürch¬ 
ten lehren... 
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I m wahrsten Sinns das Wor¬ 
tes -zweimal denken*, sollte 
jeder, bevor er bei »Think 
Twice!« den ersten Zug wagt, 
dann dieses Spiel für den C6^ 
macht süchtig. So einfach es 
zunächst erscheinen mag, so 
komplex ist seine Lösung. 

Aufgabe der beiden Spieler 
{►Think TwtceU ist für zwei 
Spieler konzipiert) ist @$ ? ein 
vom Computer zerstörtes Wlu- 
sierglaichzeitigin zwei separa¬ 
ten Spielfeldern wieder herzu- 
stnllem Dieses Muster besteht 
aus acht Reihen zu je ach! oder 
neun bunten Plättchen, die zu 
Beginn des Spiels nach Far¬ 
ben sortier* sind Hier kann 
man einen von drei Spieimo^i 
anwählen und fest legen, mit 
wte vielen Zügen der Compu¬ 
ter das Muster verwirren soll 
Durch horizontales bezie 
hungsweiss vertikales Var 
schieben ganzer Plättchen re i 
hen versuchen dis Spieler an¬ 
schließend, die ursprüngliche 
Ordnung so schnall wie mög¬ 
lich wieder herzustellen. Diese 
Aufgabe gilt als gelöst, wenn 


das gesamte Spielfeld aus ein¬ 
heitlich gefärbten Reihen be¬ 
steht. 

Nach dem Start von «Think 
Twice!« befindet man sich in ei¬ 
nem menuartigen Titelbild. 
Durch wlederholtes Drücken 
der Tagte <M> wird hier zu- 


nächst der Spielmodus ausge¬ 
wählt: 

- Modus 1: Erkennungszei¬ 
chen- Die unterste Zeile der 
Spielfelder ist leer. In Höhe der 
zweiten Flättchenzeila sieht 
man links und rechts jeweils - ei¬ 
nen Pfeil. In diesem Modus las¬ 
sen sich nur die Plättchenzei- 
len zwe^ bis acht in X-Richtung 
bewegen. Spähen können nur 
verschoben werden, wenn sie 


mindestens ein leeres Feld ent¬ 
halten. 

- Modus 2: Erkennungszei¬ 
chen: Das gesamte Spielfeld 
ist mit Plättchen ausgefüllt. Ein 
Verschieben ist in allen Zeilen 
und Spalten unbegrenzt mög¬ 
lich, 

- Modus 3: Erkennungszei¬ 
chen: Wie Modus 1, die Pfele 
befinden sich jedoch ln der er¬ 
sten Plättchenzeile. Dieser Mo¬ 
dus entsprich! dem Modus 1, 
es können jedoch alle Zeilen 
verschoben werden. Anschlie¬ 
ßend fegt man die Anzahl der 
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für das Listing des Monats 


Main Name ist Michael La- 
mer. Geboren wurde ich am 
24 A. 1963 in Friedherg, wo 
Ich auch das Gymnasium 
besuchte und mein Abstur 
machte. Seither studiere 
ich ander Jo han n-Wolfgang- 
Goethe-Univörsität in Frank¬ 
furt Informatik und hege die 
Hoffnung, bald meirv--DipL<> 
zu machen. 

Meine erste Erfahrung 
mit Computern sammelte 
Ich gegen Ende meiner 
Schullaufbahn auf einem 
■TRS 80 MODEL II« in Ba¬ 
sic. Der Versuch, in dieser 



■ 

Der Gewinner 


Sprache zusammen mit ei¬ 
nem Freund ein auch nur 
ei n i germ aßen ve rnü nf t i g 
spielendes Schoch pro 
gram mm zu schreiben, 
scheiterte (verstand lieh er¬ 
weise) kläglich. 

Ate ersten eigenen Com¬ 
puter besorgte ich mir dann 
1982 (unte r Pfü nd e rung 
meines Sparbuchs) einen 
VC-20. Ein Jahr später felg¬ 
te ein C64, Im Moment läßt 
mir mein Studium aller¬ 
dings nur noch gehr wenig 
Zeit, mich diesen Geräten 
zu widmen. 
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Mit 

ST Magazin 
sind Sie: 

■ Ganz vorn - 
mit dem ganzen 
Know-how über 
die tollen Grafik- 
und So und-Eigen- 
schatten. 

■ Professionell - 
durch die E Xpert en- 
heiträge zu DTP. CAD. 

Textverarbeilung und 
T abel lenkaiku I ation. 

■ Koste nbewüßt - durch 
aktuelle Tests und Markt 
Übersichten, Hardware- 
Basteleien 
Listings zum Abtippen. 


Super-Kennenternangebot! 

Ja, ich möchte e*ne kostenlose Ausgabe des 3T Magazins zur Probe Will ich ST Magazin 
weiter e^an br^uf:!^ ich mchls : j u tun: Ich erhalte es dann rö-gehmaßig ' .r ein Jahr mit S 
Ausgaben zu 77 DM (Auslandspreis auF Anfrage): und eine Diskette um Super-UliWias 

(im Abo-P*eis enthalten y. , 

Das Abonnement verlängert s*cti aiftornaüsch um ein weiteres Jahr zu den dann gültigen 
Bedingungen ich Kann jederzell Ende das bezahlten Zeitraumes kunckgen. 


Name, Vorname 


Strafte-Nr 


LZ/Ort 


Datum, 1. Unterschrift 


etc Vereinbarung kenn ich innerhalb von 3 Tagen bei Morki & Tc^lin(k Verlag 
'riensesdhehaft, Postfach 1304,8013 Moor widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die 
chueilige Abwendung des Wifkmifs.lch bestätige die Kenntnisnahme des Wid&rmWhfc 
irrh rtvf! ioe UntErf^chrift. 


fiX 2 M 9* ni 


Datum, 2_ Unterschrift 

Ölw Vsraäiboniiifl kfinnflii S« innfiiiwlbw?" B töpflii W i * 

Akfi-nBtKÜHhrtr PHifacli 1304- 4ü13 Hdt w'ribmihik. iur Wflhrunn d* Furt Kjt~ i^U RTTpf Hp \lf 
genüg* di« «*>YtxEiftg* Ahndung 6ei Widsrpife- J V JOI T\X (X \tt-l II II r\ 


Das Supe 
ST MAGA 
1 


ngebot für alle 
IN-Abonnenten: 






Ein kostenloses Probeheft- 
gehörl auf alle Fälle ihnen. 

■ 6% Abonnement-Preis 
vorteil gegenüber dem 
Einzelkauf. 

■ Kostenlose Frei-Haus- 
Lieferung, 

.. und eine Jahres- 
Diskette 




















zufälligen Züge fest, mit denen der Computer die Spielfelder vor 
Spielbeginn durcheinander bringen $all. Dies geschieht wahlwei¬ 
se über Joysti ck od er Tastatu r, Fa lg e n d e M ög lieh keiten $te h e n zu r 
Verfügung: 

- Anzahl der zufälligen Züge erhöhen: 

Joystick nach rechts oder < + > erhöht die Anzahl um 1, Joy¬ 
stick nach vorne oder <Shift> und < + > um 10. 

- Anzahl der zufälligen Züge vermindern; 

Joystick nach links oder <■> vermin dert die Anzahl um 1, Joy¬ 
stick nach hinten oder <Shift> und <c-> um IQ. 

Hat man alle Parameter festgelegt, so wird das Spiel durch 
Drücken der RETURN-Taste gestartet. Jetzt beginnt der Compu¬ 
ter, die Spielfelder durcheinander zu bringen. Dieser Vorgang 
kann durch Festhalten einer SHIFT-Taste beschleunigt werden. 

Im Spiel selbst erfolgt die Steuerung ausschließlich über die 
neiden Joysticks. Spieler 1 benutzt dabei Joystick 2 und umge¬ 
kehrt. 

Die zu verschiebende Plättchen zeile beziehungsweise 
-spalte wird mit Hilfe zweier Pfeile ausgewählt, die sich entweder 
links und rechts, ode' ober- und unterhalb des Spielfeldes befin¬ 
den, Sie können per Joystick bewegt und durch Drücken des Feu- 


erknopfas zwischen horizontaler und vertikaler Funktionsweise 
umgeschaltet werden. D:@ Verschiebung der Plättchen erreicht 
mahi indem man den Joystick in die entsprechende Richtung 
drückt. 

Durch gleichzeitiges Festhalten der Co mm odors- und der 
RUN/STOF-Taste kann man jederzeit ein neues Spiel beginnen. 

(Michael Lamer/mf) 


Steckbrief 

PragramiTmame: 

Thirck Twkcef 

Programm prt: 

komplexsa Pijzzlöapitl 

Frogrömmlärige: 

T9 Blocke, auf D skstte 

Elngabehllfe: 

MSE 

AroreW der Spk&lör: 

ZWei 

Erföndi&rllche 


Hardware: 

C63. Monitor wter Fpmsöbör, Dlskelten* 


Station oder D&tasattu zwc: Joysticks 

Progirsrumsrärt: 

LOAD ' THINK TWlGEr ,B : RUN 

SplcIslsrL 

Drücken d£r Totste < R ETU RN > 











»THINK TWICE!«, 

eine Herausforderung für jeden Spieler 
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Silbenrätsel 


£&süII hieraus den Silben immer vorgegebene Satz vervoitsländrgi 
«//erden. Auf Röchtsch reib ung bei m Trenn en wurde ietder ko! ne R ücksicht 
genommen. 

ALI - BEL - BUG - DE - DY - EN - FÜR - GING - IEH - IN - ISCH - T 
-KON-KUR LA-MAT-ME-MNE^MO-NAM-NIC - PA- RA-RE 
- REN - RUK - SIE - S^V - ST - STAN - TE - TER - TUR 

i Dar Name für den Tesiiauf eines Programmen um evenmelle Fehle? 

zu entdecken- ist.■ ■■ .... 

2, Eine symbolische Adresse, meist bei Assembler benutzt, hei Hl 


3L Etwas ist im Speicher frei beweglich r das ist also... 

4. Die ■■vom wichtigste Behandlung von Disketten ist .. 

5. Die zweitwichtigste Behandlung von Disketten ist..-. 

6. Etwas, was s-ch im Programm nie ändert, st eine . ... 

7 Etwas was übergeben werden kann, manchmal auch muß, sind die 


Dar' Name aus der Kl (Künstliche Intelligenz} für etwas eich selbst Auf¬ 
rufendes Ist...........-.-.-... 

Der Aufbau von irgend etwas ist eine/die -.-W»-..;.... 

Der Fachauedruck für eine «^Eselsbrücke-, meist hei Assembler bekennt, 

ist...-.—.■.—. 
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Versand nur 
ab Dortmund 

AT-Turbo mit ZZF 


80286 CPU miM2 MHl, 0-WS. 

16MHi nach Landmark, 51 2 KB 
RAM, arweitarbar auf 4 MB on 
Board, 102-Tastafur, 1 x 1,2 MB 
MF- Lautwe rk, HOD-FD D-Con¬ 
troller, 30287 Sockel, 

Hercules “kompatible Grafik, 
^-serielle 2-parallale Schnittstel¬ 
len, Uhr, Datum, 200 Walt Metz¬ 
teil, 

mÄ20MB-HD nur 2698.- 

mä4üMB-HD nur 2998.- 

Qptignal auch m« MS-DOS 3.3 
deutsch.Waltere Konfiguratio¬ 
nen auf Anfrage, 


XT-Turbo 

8088 CPU mit 4,77/10 MHt, 
512KB RAM, Tastatur, Mstallga- 
häuse, Reset-Taste, Schlüssel. ’ 
1 x 360 KB Laufwerk Hercules 
kompatible Grafik, Multi I/O, 
Datum, Uhr, 1 -serielle und 1 -pa¬ 
rallele Schnittstelle, ISO Watt 
Netsteil, 

nur 1138.- 


286 Portable 

80283 GPU mit 6/12 MH*, 0- 
WS, 16 MHz nach Land mark, 
640 KB RAM. erweiterbar auf 4 
MBonBoaid, HDD-FDD-Con¬ 
troller, 1x1,2 MB MF- Lauf¬ 
werk, 1 x40 MB Harddisk, LCD 
Bildschirm! {640x 400 beleuch¬ 
tet), 30287 Sockel, 1 -serielle, 1 ■ 
parallele Schn irtstel le, 

nur 4685.- 


BTX-Computer 

AT-TurbomitZZF 

(Wieoben beschrieben), mH 

2flMB Festplatte 

AMARIS-&TX/2 
für Postmodem DBTOQ 

O nur 3045.- 




Vertriebs GmbH 


Akustikkoppler 


.taphon 
s21(V.2l,ZZI 


210.- 
ZZf) 200.- 


s21-23d(V.2& 

Tandy AC-3 119- 

BTX-Term PC 

für Postmodam OBT03 23S.« 


OiscovetY 

Hayes kompatible Moderne 

1200 H, Modamkartefür 
PC’s V,21/22 109-- 

t200Of .V.21..52 299.- 

1200A,V.2ft22/23 329.- 

1200P, V.21/22 249- 

2400 H, Modamkartefur 
Pcs,V.2l/22'22bis 398.- 

2400 C, V.21 /22/22bis 448.- 

2400 V, Modem karte für 
Pc's, V,21/23/22/22bis 470.- 

Dis Ketone \r$ CjuniHii Fax-Katteri Hid diw 
ismmeid^KhlicHii rulraiftifl. dtfw nl fer So* tfe n 
sar 3fiD uid Wwtönriri uni* SfiaJß wostan. 


FURY 2400 PC 

Steckkartenmodem, 

paßt in jeden kompatiblen PC- 

XT/AT, internationaler Standard 

V.22/22bss. 1200 und 2400 

Baud vol Id uplex, AT Bef e hls- 

satz,Z2F(A200070W), 

nur 1898- 


Quadram 

JT-FAX wurd&zt/rerfofgreich-’ 
sten Fax Karte in den USA 
gawähfc Grund hierfür fst dfe 
HAM-f&sJdenje Software und 
dis zinfacha Handhabung. 

JTFAXJ, Interne Fax-Karle für 
XT/ATbis 4900 Baud, inkl. Ram- 
rasldenter Software 

1159.- 

Weiteie Fax-Kartsn auf Anfrage I 


AMARIS-BTX2 

Softwaredacodarf Orden schnal¬ 
len, tomfortahla^ Bix-Bstrieb. 
Unterstützt af le Graf ikkartervfet 
Seich! zu bedie nen (Maus) und 
besitzt eineZZF-Zuiasaung. Zur 
fachspezifischen Nutzung,(zB. 
Sank, Börse.,.) sind spezielle 
Applikationen erhälüich. Für 
e^ene Anwendungen steht die 
Prag rarrsmtsrspraehe ABL zu* 
Verfügung. 

Version für DBT03 44fr- 

Version für Moderne 299.- 


Monitore 




14" Flat&creen, Dual -Sync 
amber Oders, ^ 269.- 

Mitsubishi 1431A 1270.- 

ATEC S -Multiscan, 14", 

300 x 600, nur 109Ö,- 
Citizen CCM 104, 

VGA Mulfecan Monitor max. 
Auf 1.1024x768 nur 1398.* 
TVM-Mu Itiscan- Monoch rom 
Monitor MG-11 nur 499.- 


Zubehör: 


Diskettan-Boxen, DrucKer/Mo- 
nitorständer, Farbbänder. Ver- 
bi neu ■ngskabefr Steckverbindun¬ 
gen ailer Art, Gjafikkarten, 
Mäuse, Schnittstellenkarten auf 
Anfiagej 

DFS-HS30DO 

Graustufen Handy Scanner, 
Max. Auflösung 4Ö0dpi e 579.* 


Taxlerkenn ungs- 
Software, 


198- 


Tastalur MF-2 komp, XT/AT um- 
sefrafctbar, 102 Tasten mit Klick, 

m- | 

Fundgrube 1 

für C64-Bastler! 
Fordern Sie unser 
Sonderblatt an! 


Ein Jahr 
Garantie 



Fundgrube 


für C64-Bastler 

zu Superprei3@n! 

Z. B. Eprommer, 

SS- Umschaltp latinen, 
EPROM-Karten, Speed- 
dos-Kabel, Useiport- 
Reset, ROM-Adapter- 
sockel, Userport- 
Expander etc. 


Wir führen für Sie 
Markenartikel von: 

AMARIS Software, 
AM STR AD, Arche. 
ATARt, CITIZEN. 
Commodore, 
Compaq, Fujitsu, 
Juki, NEC, Okidata. 
Panasonic, Star, 
TANDY usw. 


Disketten: 

Noname; lOStck. lOOStck. 
5.25-MD2D 59.- 

5.25"MD2HD 24.90 219.- 
S.ö'MF^DD 22,90 219.- 

3,5"MF2DD 23.90 229- 

Weitere Sorten a ul Anfrage. 


Zentrale: 

4800 Dortmund 
Hoher Wall 14 

Tel.: 0231-149003 
Fax : 0231-149000 
Btx : 0231149009 


Sie finden uns in Dortmund & Essen 


4300 Essen 
Schütze n bahnt 1 -13 

Tel.: 0201-236717 


Wir sind Ihr kompetenter Partner, auch nach dem Kauf, 

B esuchen Sie uns in einer unserer VerkaufstIIlalenÜT 
tfnungszelten; Montag - Freitag ? aa !?! s 35oo 

Samstag 9 bla 14 

langer Samstag 9 te Ms 16°° 

Angebote freibleibend, Lietermöglichkeiton und technische Änderungen yoibanal- 
ten Versand ab Lager Dortmund zzgl. Versandkost an per Nach", ahm. e oder Vorauszah¬ 
lung Varsand ins Ausland nur gegen Vorauszahlung. Preise gühig ab 17.03, f 989, 
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Fpnswiüfiä vm Seile 

ohende Abfrage mit einem Druck auf < J>, Das Programm er- 
fragtda$Geburtsdatum desFartners : um daraus den Altersunter¬ 
schied in lägen und die Verschiebung der e nzelnen Rhythmus¬ 
kurven zueinander zu berechnen, Letztere werden zum leichte¬ 
ren Verständnis in Prozentangaben umgerechnoi (Bild 4). 


Die Partnerberechnung läßt sich beliebig oft wiederholen, 
wahlweise geht es von hier wieder zum Programmanfang zurück. 
Viel SpaB mit unserem Biorhythmus, und denken Sie daran: Nich- 
alles bierernst nehmen, was auf dem Bildschirm erscheint, 

{Bons Jakubasctrk/Martm Ruof/pd) 


> Jakubaschk & H.RilOf 

&eben Sie bitte Ihr GeblirtädatUH an. 
GsbartäaätUM - 24. 8.1963 

^ie sind an eineh Sartstag geboren. 

I>ss Jul ianische DatüH Ihres Gtftmrts™ 
tas#s lau tat: 2433265 

Geben Si# nun das heutige- Datun an. 
b*Uti?«s Datum ±5. 4.1983 

«Ute ist Sa ns tag - 
_ül£artischts Datun: 

Sie sind aisa g e n 3 u 


ü3io 7} 




5 


244T63JL 

93 GT Tage alt! 


Ihre gyHle'n stehen beri : 

C <£3-Ta9e-RhythK*is> ^ $ 

S C 28 — Tage—(Ehy thrnis > = 15 

Q <33-TagP”Rh|,ithnus> ^ 38 
if K i st in Hcchiag« ( Cf 1 
£ S befindet sich in Ubergang.<*> 
* 8 ist ln Tieflag«.£*> 


Das JUliJQisch« Datun ist eine fort- 
l-iuf«nda Tagestahlung, die an ersten 
Januar 4 Tl 3 V.Chr, beginnt- Verwendet 
wird es hauptsächlich in der Astrono- 
Hir, uh 2 eitdifferen^en zu bestinw?n- 


£ best innt den Körperr hythrtü:, , 
Seelen- und 6 den Cgi 
T und i zeigen die 


S den 

T istesrhsithnus . 
endertzen an. 


»TASTE« 


»TASTE« 


U Die Dateneingabe mit ersten Ergebnissen 


ii! Derzeitige Fthylhmenlage und Tendenzen 


Mond und Biorhythmus 


In mythischen und mystischen Überlieferungen aller Kulturen 
wird nicht nur der Sonne, sondern vor allem dem Mond eine 
nicht unerhebliche Rolle zugeschrieben. Viele antike Kalen¬ 
der, aber auch haute noch gültige, sind eigentlich Mondkalen- 
der. Als Beispiele seien der mohammedanische und deF Jüdi¬ 
sche Kalender genannt, wobei letzterer eine Mischung aus 
Sonnen- und Mondkalender darstell:. Auch unser Kalender 
bezieht den Mond lauf mit ein: Die kirchlichen Feste, speziell 
Ostern, richten sich nach dem Frühlings Vollmond. Das. was 
unsere Alt vorderen in Stonehenge, in den Pyramiden Ägyp¬ 
tens und Südamer <as. in der Bretagne und in China über 
Jahrhunderte hinweg beobachteten, betraf nicht zuletzt den 
Mond und meinen Einfluß auf das Leben auf der Erde. Leider 
wurde dieses Wissen im« 
weiteren Verlauf vors --Auf¬ 
klärung^ und Religion ajs 
Aberglaube a n gesehen 
oder einfach verleugnet 
lgnörtert und letztlich ver¬ 
geben, Erst heute fließen 
Zusammenhangs von Emp¬ 
fängnis, Geburt Wachstum 
und Tod in Verbindung mit 
dsm Mond wieder in die 
Forschung ein. In der 
Rhythm entehre herrschten 
bisher die drei bekannten 
Schwingungen vor. Tn letz¬ 
ter Zeit beziehen Forscher 
immer häufiger den Stand 
des Mondes bei der Geburt 
milein und begründen dies 
unter anderem mit dem 
jahrtausendealten Wissen um Beziehungen zwischen Erd le¬ 
ben und Mondlauf. So scheint es Zusammenhänge zwischen 
Menstruation und Neu- oder Vollmond zu geben, Daraus re¬ 
sultiert natürlich auch der Geburtstermim da Ovulation und 
Menstruation stark gekoppelt sind. Die Erfahrung, daß hier der 
Mond eine nicht unmaßgebliche Rolle spielt : kennen Hebam¬ 
men fast immer bestätigen, Die Zusammenhänge in Verbin¬ 
dung mit dem Biorhythmus näher zu untersuchen, scheint eh 
ne lohnende Aufgabe. Was fehlt, ist eine Formel zur Berech¬ 
nung des Mondlauts. Leider ist unser Trabant im wahrsten Sin¬ 
ne des Wortes ein »exzentrischer« Bursche. Er taumelt ielcht, 
isä einmal langsamer und einmal schneller und entzieht sich 


Lisling. Die Vollmond Berechnung 
bitte mit dem Che Kummer (Seite 66} eingeben 
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damit einer rein mathematischen Behandlung uoer längere 
Zeiträume hinweg. In kürzeren Perioden - etwa ein bis zwer 
Generationen - is\ er aber recht konstant. Bekannt ist die Dau¬ 
er von gleicher Mondphase zu gleicher Mondphase (29,5 Ta¬ 
ge). Alle 19 Jahre gibt es den gleichen Mond$tand : der Voll¬ 
mond vom 15. Januar 1987 war also euch 1983, "949,1930 etc. 
am 15. Januar zu sehen. Dsr einzige Unterschied bei diesen 
Daten lieg* In der astronomisch genauen Tageszeit, die natik- 
i ch nicht identisch ist. Glücklicherweise fäEStd-as für unsere 
Berechnung nicht ins Gewicht, weil ein Vollmond rund drei Ta¬ 
ge iang am Himmel zu sehen ist. Das kleine Basic-Programm 
-Vollmond- (Ltsbng) geben Sie bitte m?t dem Checksummer 
ein (Eingabehinweise aut Seite 86), Es berechnet den März- 

Vo 11 mond für die Jahre 1900 
bis2Q99. März“ und Januar- 
Vollmond sind dentisch r 
die restlichen Monate von 
Hand zu interpolieren. Die 
Vollmonde werden im 
Wechsel von 39 und 30 Ta¬ 
gen hinzuaddiert. Bitte ver¬ 
gessen Sie dabei nicht; 
Schaltjahre zu berücksich¬ 
tigen. Die Genauigkeit der 
verwendeten Formel liegt 
bei ± Ü ( 5Tage. 

Sehen wir uns einmal 
das Programm am Beispiel 
1937 an: Nach RUN und 
Eingabe dar Jahreszahl 
1937 erfahren wir, daE der 
März-Vollmond auf den 18. 
fiel. Somit war auch am 15. 
Januar und am 13. Februar Vollmond- Die weiteren Termine: 
14. April, 13. Mai, 11. Juoj, 11. Juli, 9. Augusb 7. September. 
7. Oktober, 5. November, 5. Dezember. Sollte als Ergebnis der 
31. M ärz heraus ko mm e n, so ist auc h am 1. März Vof I mo n d. D ie 
einzeln Phasen des Mondes im März: Erstes Viertel am 7. : 
letztes Viertel am 22. und Neumond am 29, März. 

Es ist vielleicht sinnvo^, die so gewonnenen Daten in die Be¬ 
rechnung des Biorhythmus mit einfließen zu lassen. Auen 
hierzu - wie überhaupt zu den Themen ^Biorhythmus- und 
E< nf I u ß des Mondes*-gibt es gru nd verschiedene An sic hten. 
Entscheiden Sie selbsl, was für Sie Bedeutung hat. 

[Fred SeyferttVpd) 
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Biorhythmik - was ist das? 


Die Biorhythmik befaßt sieh mit der Lebensrhyth 
men, denen jedes Lebewesen unterwarfen ist. Eini¬ 
ge davon teufen in sehr kürzen Zeitimervallen ab. 
wie zum Beispiel Herzschlag und Atmung, andere 
werden durch die Tageslänge gesteuert; Btu.Mmcfc. 
Hormon hauishalt, Schlafbedürfnis etc. Ausgehend 
vom Menstruahonszyklus der Frau (etwa £S Tage) 
weilten Biorhythm ker weitem sogenannte Langzeü- 
rhythman gefunden haben. Diese laufen mit 22 r 26 
und 33 Tagen Zyklusdauer ab. beginnend bei der 
Geburt eines Menschen. Sie werden Körper, Seele 
und Geist ^geschrieben, 

Die genannten Vorgänge werden »von innen her¬ 
auf gesteuert, worin auch der Unterschied zur 
Astrologie liegt, die das LebEn von süßen beslimmt 
sehen will. Die Biorhythmen haben sich zwar bisher 
jedem eindeutigen wissenschaftlichen Nachweis 
entzogen, trotzdem läßt sich mit ihnen hübsch rech¬ 
nen. Zur Interpretation der Kurven haben sich die 
B lorhythm i Ker folgende Theo ri e ausgedac ht* Gru n d- 
sätzlich sollen die Körper- und die Seelenkurve für 
die Interpretation maßgebend sein, die Geistkurve 
könne deren Tendenzen allerdings verstärken oder 
abmildern Als kritisch gelle cte Lage einer Haupt¬ 
kurve irr negativen Bereich oder im Übergang. 

Aüßerdum wird den Rhythmen ein Einfluß auf die 
Zeugungstendenz zugeschrieöen: Bei steigender 
oder hoher Körper- und niedriger Seel an kurve sei 
die Wahrscheinlichkeit, einen männlichen Nach¬ 
kommen zu zeugen, höher (und umgekehrt). 

{'Boris Jakubaschk/pd) 
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Lishng 1. Zur Eingabe des ^Biurhythmus* verwenden Sie bitte den Cfiecksuirimer (Eingabehin weise Seite 6E) 


1000 REM EIÜRHYTHMISCHE STUDIEN <1Q6> 

leie ■; mm 

1020 IF FEEKf 49153)0169 THEN LOAD"BIO,HC' 

röil <113? 

103® SYS 49152 <073? 

1340 POSE 648.190-FOSE 56576,14SrPQKL 5327 

2.19 <212? 

1050 s <010? 

11360 DIM KLUS>,VT*C6) *GGSUB 10510 <££@? 

1070 POKE S3280-. 11 : FOKE 53281.11 <233? 

10S0 i <040? 

1500 FRIMT" CCLR-, CTRL-Ei, WHI JE r CTRL-Ni LTG RE 
0■SPACE,EVSOW>ABCDEfGHiJKLMtSIGH?>MOC 
flYÜFFIfi. <iAKUBASCElK £ - äüQF" < 19 6 > 

1510' FRI MT 11 CflKITEiWWT^'H TT TTTTT'ft ,J r'tTYT 1 

rTTTTrrrrrT'TTTT" <13 9> 

1520 FEIMT" flEEEN IIE BITTE IHR flEBUETSDAT 

UH AN," <040> 

1530 FEINT 11 fiEBUETSl>ATUHCSBPACE3n "5 fGOSÜE 
11000 

1540 GJ=J:GG£UB 10000 <ß2&> 

L550 FEINT"CDQtfNrSPAGE>ÄIE SIND AM EINEM " 

3UT^;" GEBOTEN." <063> 

1560 FEINT" £AS JULIANISCHE &ATUH ,J_HREE £E 

BiJRTS-t4BPACE3TAGES LAUTET : "JD < 196> 

1570 JGsJD:GT=r.:ÖM=M <018? 

15Q0 FEINT"(DOWN,SFACEI&EBEN IIE NUN DAS H 

EUTIGE ILATUM AN.“ <075? 

1590 PRINT" HEUTIGES ÄATUM:";:GÜSUB 12000 <072? 

1600 CFrl <££0> 

1610 GGBUB 11030 <01a> 

1620 G05UF 12500 ' GÜSUB 10000 <187? 

1630 FEINT -<D0WN.SFAC:EDÄEUT3 IST "iUTsr." <100? 

1840 FEINT" iULPANISCHES SAJMftt- r <030? 

1650 DD=JD-JG+1 < 022 > 

1868 FEINT" SIE SIND ALSO GENAU 111 MTJ&AGE AL 

TJ" <096> 

1670 IF<GHsM>AND(GT <-T)AND <GT>T-3 > TH1N 163 

0 <ig&> 

16B0 GOTO 1700 <2EB> 

1690 FEINT" .HERZLICHEN flL'ä’CKWUNSCH SUN fiEB 

UFTSTAGr <114> 

1700 FEINT"CDOffN.SPACEOÄAS JULIANISCHE £AT 

UH IST EINE FOET-" <lfl3> 

1710 PRINT" LAUFENDE .LAGEEZTHLUMG, DIE AN 

ERSTEN" <254? 

1720 PRINT" JANUAR 4713 V.£HR. BEGINNT. £E 

RSJENDET <210? 

1730 PRINT" WIRD ES HAUPTSÄCHLICH IN DER A 

5TEÖN0-" <033? 

1740 PRINT “ MIE, UM £EITDIFFERENZEN ZU EES 

TIMMEN. 1 ' <078> 

1758 FRINT TAEi30>" CDOHN»>ZiäL£« n < 013 > 

1760 FOKE 190.0=WAIT 198,1 <20Ö> 

1770' : <222? 

2000 FEINT"ICLE ? LIG,RED,6SFAGE,RVSON>ABGDE 

FGHIJ KLMCRVOFF h SFACE>- AvaHW,u,H.g. ' <026? 

2010 FEINT " OfHITEIVTTY'WffiW 

TTTTTTt't^p'tTTT TT " <I31_? 

2020 FEINT" UCEE &Y£LEN STEHEN BEI: 5 <051> 

2030 £l = lNTUDD/23-INT( DD/23))*23*.M <095> 

2040 PRINT 11 CDO^JN * LIG, REDOSPAGE>£ ( 23 .TAGE 

-RHYTHMUS ) -"ZI <223> 

2050 Z2iINTUDD/28-INT(DD/2fl))*za+.5) <83S> 

2060 PRINT" tDQWN, LIG . BLUE, £ SPACE >1. <28-ZAG 

E-^HYTHHUE) =" Z2 <146> 

2070 Z3 = INT<<DD/33-INT(DD/3S > > *33+.5 J < L7Ö > 

20ög PftINT"CDOHN, LIG. GREEN ,aSPAL'E>fi (33-ZA 

dE-SHYTHMUSJ ^"Z3 <047> 

2090 F1-SIN<Z1/£3»2M> <173> 

2100 IF Pl>.9 THEN PRINT" -CLIO. RED ¥ DÜMN , ESP 

ACEJT JL IST IN ÄDCHLAQ8. "; = GOTO 2130 <135> 

2110 IJ Fl.3 THEN PRINT"CLIG.RED r &OÖN h 2S 

PACEW & IST IN UEFLAGE. ‘ ; sGOTO 2130 <U22> 
2120 PEIHT"CLIG.HED.DOWN,2SPÄCETC L BEFIND 

ET SICH IM ÜBERGANG ."3 <lßl> 

2138 PRINT" < " 1 MIDS(’[=+"rSGN(COS<ZI/23*2*A 

>)+2.1) ,, > M < 122 > 

2140 F2sSIN<Z2/2Ö fc 2*itiJ <016> 

2l5ü IF F2 >.S THEN PRINT"CLIG.BLUE,BOVN r 2S 

FACE^i S IST IN ÄOCHLAGE.“i ^GOTO 2160 <023> 
2160 IF F2<~■3 THEN PRINT"CLIG.BLUE,DOVN,2 
SPACEDL & IST IW JTCEFLAGE, 1 F -GOTO 210 
0 <244> 

2170 PRINT"CLIG.BLUE ? DOWN,2SFACEDL S BHF IH 

DET SICH IM ^BERGANG„"i <031> 


2130 

2 L 90 
2200 


2210 


2220 

2230 

2240 

2250 

2260 


£270 

£280 

2£S0 

£500 

£518 

2528 

253^ 

2548 


255U 

2560 

2570 

25&U 

2590 

2600 

2610 

2820 

2630 

2640 

2650 

2fiE0 

2670 

2680 

2690 

2700 

£710 

£7£0 

2730 

2740 
2758 
27 E0 
0003 

3810 

3020 

3030 

3040 

3053 

3060 

3070 

3080 

3090 

3100 

3110 

3120 

3130 


PRINT" i "iMID*r[ = t' r SGN(COS(£2/2S*£*& 
) )+£ d ir J" 

PS=SIH<B3/33*£*±) 

IF P3>- 3 TMEN FFINT CLIG.GREEN,DOWN,2 
SPACE>* ä IST IN ÜOCHLAGE."f■GOTO £23 
0 

IF F3 <-.3 THEN PRINT"CLIG.GREEN,DOWN, 
aSPAOEJ* a IST IN ZIEFLAGE. a fiGOTO 22 
30 

PRINT’CLIG.GREEN,DGUN ,2SFACEJ* fl BEFI 

ND£T SICH IM «HERGANG ."5 

PRINT" i " ; MID® C T = + ’ . SGN< CQSCS3/33*2+it 

>;+2rl)">" 

FEINT"C2D0UN,iJHITE.SPACES BESTIMMT D 
EN JSPRPEHHHYTHMUS, fl DEN" 

FEINT" J£ELEN- UND fl DEN £EISTESRHYTH 
HUS. " 

PRINT" L UND t ZEIGEN DIE TENDENZEN A 
N. ' 

FRINT TAEt38)"C2DOWND>>l^LI« • 

PORE l&SrfflfUAIT 198.1 

REM ZEICHNERISCHE DARSTELLUNG 

JM-JD-T 

PRlNT"ICLR rU Q .RED,6 SPACE,EVSÜN3ABCDE 
FGHI JELM C RV ÜF F . 2S?ACE> - C 2SFACEDflfiÄEaL 
£" 

PRINT ‘ 2HHITEJV-TTYTVYfT J - , - , - , - , ^■WT¥'■ ,:i, - 

PRINT■’flEBUlgrSDATUNi" i GT" CLEFTJ. "GM "<.L 
EFT>.’GJ"("JG") 

PRINT "AUSWERTUNG m« tLEFTD/" 18 

90"(-JM"V 

&D=JN-JG 

PRINT" C3SFACEJWRR^^^jnrwwra^H^ 

"EfFEH sf ‘ 

FÜR r=l TO 6: FRINT" C3SFAC ■-■-■■ v-.-. 


-":NIXT I 


P RI N T" < 2 SP A C +.4.-H+,+.+.+.4+.4, 

FÜR J = ! TÜ B: PR TNT 11 €3 SP ACF 

:_L." ■ N EKT I 


FEINT “aSFACI. RVSQN * 

FEINT 'C3SP AGB, RVSÜN k SPACED lm=5 r-^^ ai- 

FRINT J ^5SPACE, LIG* RED^^^FERC4SFAUE 
. LIG.BLUID^SEELEC3SPACE,LIG r GREENE 
SKSTCafeFACEO " f 

FOR 1=1 TO 31 
V( 1 )=SIN( (DDfl )/23*2i:±) kB 
V(2 )=SIN( (DDfl J/£8*2*Ai? *8 
70 J=BIN( (DD+I)/33*2fci)*-S 
FÜR K=1 TO 3 

FOKE 211.1^3 sPQKE 214.13.5-V(Ki 
SYS 56848 

PRINT V. ID*< "CLIG,REDWCLIG .BLUEDACLIG 
■GREEN}* - rK*2-li£> 

NEXT K,I -- FRINT"CHHITED" 5 
POO 19Ö 1 0 : AlT 1SÖ F 1 

PRINT r XCLR,LIG.RED.6SPACE.RVSQN>AECDE 
FGH1JELMCRVÜF F. SP AC E3 - H A^c-.u I zw: " 
PRINT ■ CVHITE> ; ?VtWtWT^T^ 


FRINT"CgPOWN-SPACE>flEI DER JARTNERBER 
ECHNUNG K.ANN AUCH" 

FF TNT" DAS äEBJThFLTNIS ZU AMBlTEJSOLLE 
GEN, 1 

FRINT" SCHULKAMERADEN UND ANDEREN, EV 
ENTUELL" 

FRTNT" GLEICHGESCHLECHTLICHEN .3ENSCHE 

N AÜBC1B-" 

FEINT" WERTET WERDEN.' 

FEINT"C2D0HN,S?ACE>HOLLEN SIE EINE EA 
RTNERSSFECHNUNO?" 

GET A$:IF A$-"N"THEN EUN 

IF MO"J THEN 3080 

FRINT"CDOWN.SPACEDIEBEN flIB DAS ^EBUR 

TSDATUM DES 1 ÜART-C3SFACE>NERS r AN." 

FRINT"CDOVN,SPACED^EBURTSDATUH= ‘ i :GOS 

UB 11300 

GÜSU0 30000 

PRINT' JULIANISCHES GEBURTSDATUM : ’JD 


<063-> 
< 0 3 9 > 


<112> 

■;089? 

<19Ö> 

<062> 

<05E> 

< I74> 

<®61> 

<-366> 

<2Z%> 

<234? 

<240> 

< 200 ? 

<«¥43> 

<220> 

<031 ^ 
<163> 

< 09 4 > 

<003> 

< 2 0 7 > 

< 1 g 7 > 
<154? 

<174> 

<1Q0> 

<026? 


<S03> 

<SS12> 

<249? 

<S2B> 

<046? 

<019? 

<£45> 

<069> 

<233? 

<254? 

<182? 

<196? 

<014? 

<115? 

<01B? 

<034? 

<083> 

<001> 

<1^3? 

<1 & 3 > 
<246? 
<114? 

<169? 

<233? 

<052? 

<149> 


Ao^abö ^/Apiil L 
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3140 DU=ABS( JD-JGi 

31S0 PRIKT" £15 ALTERSDIFPERENZ HKLfJFT 51 
CH AUF" :FEINT DTTIAGB. " 

3Ui® PRINT TAH<&0>"tZPQWN}>>"A5Ic.<<" 

3170 POKS l3a,0‘HAlT l&S.l 

i ü rtj 

3500 PRIKT"CCLR,LIÜ.RES), üSPACE,RVSON>AÜCDE 
FCHIJ KLKCRVOF P .5PACE>- " 

3510 PRINT"CUHITEIT'tt'ttttt' i J T , T l T'T IJ ^ l t''rYTi J T' J rT“r 

3520 Zl = IMT t (DD/Ts-^I NT < P D / 23 > )*S3* . 5) 

3530 2£=IMT< lDD/20-INTU>D/20)>*2B+.5> 

354B 29*INT< <DD/33-INT<'M>/33m33+,5) 

3550 TF 2l>li THEN 21 -Z 3-ZI 
3550 IF 22)14 THEN Z2r2ft-Z2 
3570 IF 23)16 THEN 23=33-23 
35B0 FRIKT" SH1THKU£DIFFäR6!KZEN UN JAGEN> 

3590 PRINT"CDOUN , LIG RED.2SFA.GE>'®' irSBlTHf 
US: "21 

3600 PRINT"CD<WK>LIG-BLUE . 2EPACEJA S--SHTTH 
MUS:"22 

3610 FEINT'C DOHM.LIG- GREEN,2SPACE3# ß-£K*T 
HMUSi"23 

36S0 PRINT"CDÜRN,HHITE,SPACE3£RQZENTUALE S 
EEEE1NSTIHHUNG-" 

3630 Pl=INTU000-ZI*ö7+.5>/10+.01 
3640 P2=INT( 1000-22*71+ .5 !/l Ci* -01 
3650 P3=INT(1000-23*60+-5>/10 t.B l _ 

3660 PRI NT" tpOWN, LIG - RED ■ ZSP ACETi 1 f^RPEELt 
CH:"P1" C 2LEFT,SPAC E>% <"KIDS(" SSt ,"-?1 
/34^ 1 i) 11 >" 

3&7$ PRINT" CI>OWN , LIG - BLUE 2SFACED-.L IFELISC 
HCZUFACEJ s ■PS"C2LEFT.SPACE3E <"KID*<" 
SHÄ" .P2/3*+lrli"r 

3 SB 0 PE“ KT" { 0ÜBK, LIG. GRF-EN - 2 SP ACE* * isE I ST I 
GCSSPACE3M ,1 PS t -C2LErT,SFACEI1i 

„ 

PRINT TAB<3ffV'<2DO¥N,UHITE>>>,IAII&<< 
3700 POEE 198,0:VAIT 193iV 
3?lö GOTO 3000 
3720 : 

REM ROUTINE ZUE BERECHNUNG DES 
100iE REN JULIANISCHEN DATUMS 
L00£ß J = J-108ff 

10330 JD=24ll367*3ßS*J + XNTU J + l >/d > 

10040 JD*JT>+lt£.lM>*T-l 

10050 JE>=JDi- ■ i t J + 2V4 = INT< U + *)/4) 

10SB0 i-tjD^-L j y7 : iJT^¥ma-lNT<in*7+.5 
J 

10070 RETURN 
1*000 = 

10500 EEN DATEN EINLESEN 

10510 FÜ£ 1-1 TÜ IS ■ READ NL< i > = KEÜT 

]0S£0 FOR 1 = 0 TO 6 ! READ 'dT^ ^ I > ■ WEXT 

10530 RETURN 

1*540 : 

11-300 REM DATUN EINGEHEN 
11010 - 

11020 CF5l-T=l5;H-G-J=1970 
11030 GOSUfl 11500 
IL 040 GET A$ 


<0?9> 

<19*> 
<094? 
< 1 ÜQ> 

<002? 

<107> 

<(5ftL> 

<S4Ü> 

<114? 

<170> 

<236> 

<i23> 


<15S? 

<14&> 

<059? 

<10G> 

<174> 

<0E1> 

<2S2> 

< 153> 

<219? 
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Crazy Balls 


Ein schnelles Actionspiel für zwei Spieler. Fangen 
Sie die Bälle mit Ihrem Schläger. 


B ai dem Spiel «Crazy Balls« {Listin g) treten zwei Spieler 
gegeneinander an. Nach dem Start mit RUN sahen Sie eine 
rechteckige Fläche mit vier Schlägern und vier Bällen. Sie 
beginnen mit 30G Punkten. Ihre Aufgabe ist es, die vier Bälle auf 
der Innenseite Ihrer Sch läge rauftreffen zu lassen, Dafür erhalten 
Sie 10 Punkte. TTrfft der Ball Ihre Schläger an der Außenseite, wer- 
den 20 .-’unkre abgezogen. Das Spie-i ist beendet, wenn einerde; 
Spi e ler wen iger als 0 oder m e h r als 600 Punkte h at. Zusälzl ich wu r- 
den em paar besondere Effekte programmiert. (F. Bossen/da) 


»Crazy Balls <, ein schnelles Spiel für zwei Personen 
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ed 

ü4 

dü 

69 

13 

2f 


ÖC?1 

Üe?9 

ÜfiSä 

QcB9 

ÜC91 

0c99 

Ocal 

fca9 

Qebi 

0eb9 

Üc^I 

üc-s9 

Ücdl 

OcdO 

fcel 

Dc-e9 

Oc-fl 

Üüf9 

üdül 

Üd09 

Üdll 

oaig 

Od21 
Dd29 
Od31 
0d39 
0d4l 
Üd49 
mi 
0d59 
mi 
Üd69 
0d71 
üd79 
DdEi 
Cd29 
Dd91 t 

tfäi : 

<3 dal : 
üda9 : 
Üdtl : 
Cdb9 | 
Odcl r 
Ddcü r 

3d31 : 
ÜM9 i 
0(3*1 1 
Üda9 : 
Mfl : 
Ddf9 f 
Qe-01 : 
Oe09 : 
Oell ■ 
uel9 - 
De 21 : 
C-29 - 
Cte31 - 
0e39 r 
d*4i j 

Oe49 : 
Oc51 : 
Üe^9 = 
Oeöl ^ 
Ob 69 ' 
C*7i : 
G*79 : 
DeBl j 
0&69 : 
■3e91 - 

mi i 


i c9 12 bü FO bd l'O 07 3-3 6d 

■ Oa e.ü fi? 20 8s 0-1 a9 56 34 

; 4c 62 Uü. aü 01 20 ds Oc ?9 

- 5« 4c 62 Dü e9 1? 65 36 

: fb a9 04 35 fc 4c ol Oc 03 

: ag Ef ^5 ft C7 65 r'ü dd 

: 64 fd aü 3L Ul fb 13 $9 92 

' fd ü9 30 90 1* rj Ta hü 23 

: 03 91 ft 63 15 09 09 91 öÜ 

: fb 25 bl fb 18 69 OL e9 45 

; Jb dO ee &9 .99 91 fb 2D a4 

; 93 öe 60 16 69 Oft 91 fb a4 

: ^ bl fb 15 69 ff -<S9 2t 5=3 

; fb 03 91 fb 60 &9 }■ ü 91 66 

: ft C5 91 fb a5 fü 29 Ol Cd 

t sä oä E4 bb 60 30 30 33 3d 

20 20 50 55 2 D 54 53 6 f 

1 31 30 30 33 20 3a 20 5ü aa 

1 55 20 44 4$ 32 03 L 2 Ol c? 

la 19 2:;i 02 01 G* Oc 13 bf 
: 20 26 03 59 2 ? 38 3 £ 20 81 

: 02 10 20 Ö6 C7 14 08 10 c2 

12 05 13 13 20 06 09 U 5c 

05 20 10 Oc 01 19 05 12 ä5 

26 Of Oe 05 10 12 33 13 q9 

13 20 06 09 12 05 2ü ID e9 

De 01 19 05 12 20 14 17 55 

Of ID Oc -31 19 0" 12 20 c 6 

Df Oe D5 20 17 09 Oe 13 ü3 

10 - Os ül 19 05 12 20 14 s c 

17 Of 20 17 09 Oe 13 05 42 

Oe 13 e Of 19 20 l4 05 05 30 

20 OS 06 06 05 03 14 13 55 

17 J 8 05 12 05 20 01 12 9: 

05 20 14 OS 05 20 03 01 iS 

Oc Oc 13 20 3f 17 08 05 3b 
12 05 20 Ol 12 05 23 14 4u 

OB 05 20 02 01 14 13 20 e9 

3f Ca 09 07 38 13 10 05 6 b 

05 64 00 ÜÜ OO Cb Ob 05 jf 

OS öd H Ül 01 Üd Üd Of- 57 

Ü7 Ob Db 00 CO 00 OO 00 D7 

CD Üb Dt 05 05 Od Oü ül 39 

01 Dd üd 05 05 Ob Ob OC Oa 

ÜÜ 00 00 00 ÜÜ 02 D2 Oa fe 

Oa 07 07 0,1 01 Ü7 -37 Oe cl 

Ob 02 02 00 00 00 00 ÜÜ 6 d 

CO 02 02 üa üe 07 Ü 7 01 öl3 

Ol 07 07 Oe Ca Ü2 02 DO 3 5 

Üü OÜ ba ab dO ba ab BO at 

65 56 -^0 ba ab SC ba Eb fc 

80 30 *e 9-B ec 3 ü 98 0 c 7 c 

eb 98 9E 98 98 98 98 98 64 

98 ec ee 38 fe D2 32 02 81 

fe fe 02 f* 8 Ü BO 81 Bl 14 

82 62 82 82 70 Ba da Oa b9 

Sif 5ü ul c -6 c 6 90 eü 8 b 7 u 

b4 50 9c .10 00 1b b5 dl 29 

OG ff -2 03 15 79 fü 00 54 

fj 00 iC ff 30 03 ÜO 00 '. ? 8 

DÜ Ül 06 IJ* Oe C* Da De bb 

0* üa Oe 30 04 ÜO 00 fl Tb 

Cf fe 28 34 03 DO 21 Üf lb 

fa 18 02 00 03 42 Of fa 34 

00 10 ff 3f 4l 92 20 12 ae 

2.9 ff 8 d 15 - (10 4e 02 Ob f9 

a2 fs ftO 1U C 8 dD fd aE e7 

dO ffr 6 ü ad 12 dÜ 29 07 fd 

&8 60 91 fb e 5 fc 49 01 b 6 

29 Ol -ft 8 ü 6 84 bb 60 fc4 97 
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Neue 20-Zeiler 


Daß gute Programme nicht lang sein müssen, 
zeigen die Gewinner des 20-Zeilen-Wettbewerbs. 
Ob Sie nun gern spielen, raten oder ein Vokabel¬ 
lernprogramm suchen, für jeden ist etwas dabei. 


Platz I Vokabelchetker 


Das Programm »Vokabel hecker« (Listing 1) von Sief an Leuker 
aus Nelteial belegt den ersten Platz und ist uns daher 300 Mark 
wert. Es bietet eine Lernhilfe für Vokabeln jeglicher Art. Ob engli¬ 
sche, unregelmäßige Verben oder Latein Vokabeln mit beliebig 
vielen Formen - der »Vokabelchecker« ist für alle Typen geeignet. 

Dabei ist das Programm möglichst kurz gehalten, aufwendige 
Menüs und Bildschirmmasken wurden bewußt vermieden, tr- 
steng a us Platzg runde n f abe r au eh r u m 3 Ich vo l l u nd ganz a uf das 
Wesentliche, das Lernen, zu konzentrieren. 

Das Programm Ist in reinem Basic geschrieben und müßte des¬ 
halb auf jedem C64 lauffähig sein. Es wird mit 
LOAD ' name v ,8 
geladen und mit 
ruh < RETUGH > 

gestartet, Es erscheint das Hauptmenü mit fünf Punkten, dis nun 
im einzelnen erklärt werden sollen. 

<1> Eingehen 

Mit diesem Menüpunkt ist es möglich, an dia im Speicher STe- 
hende Vokabeldatei neue Vokabeln anzuhängen. Sind noch kei¬ 
ne Vokabeln eingegeben {direkt nach dem. Programmstart), wird 
eine neue Datei angelegt. 

Die Elngaüezeile muß ein bestimmtes Format atifweissn; 
Vokabel. Bede-utan#..Bedeutung.Bedeutung}... 

Es können beliebig viele Bedeutungen oder auch Stammfor¬ 
men angegeben werden, wenigstens jedoch eine, Man muß dar¬ 
auf achten, daß die einzelnen Wörter der Eingabezsile mit Punk- 
ten getrennt werden 

B ei spi el: catch .cau ghtcaught .f an gen 

Dabo: fsl - catch« die Vokabel, altes andere wird a ! s Bedeutung 
abgefragt (siehe auch unter »Abfragen«), 

Die Eingabe von der »Pfeil n ach oben «-Taste als Vokabel String 
beendet den Eingabe-Modus und führt zurück ins Hauptmenü, 

<2> Abfragen 

Der Computer wählt dte Vokabeln nach einem Zufeilteprinzip 
aus und fragt den Bediener nach der Bedeutung. Bei mehreren 
Bedeutungen beziehungsweise Stammformen fragt das Pro¬ 
gramm der Reihe nach, Gibt man etwas Falsches ein, erscheint 
eine Meldung und die richtige Form wird ausgegeben. Wach jeder 
kompletten Vokabel ist eine Taste zu drücken. So findet der Benut¬ 
zer Zeit. $ich seine Eingaben und eventuelle Berichtigungen 
noch einmal anzusehen. 

Um den Abfragemodus zu verdeutlichen, will ich noch einmal 
das Beispiel von oben aufgreifen. 

Zuersl gibt der Computer die Vokabel aus: 

CATCH 

Danach wartet der Computer auf eine Eingabe: 

Hier geben Ste*caught« ein. weil das der ersten Bedeutung des 
Vokabefslrlngs entspricht. Es werden noch zwei Bedeutungen 
(die zweite und dritte) verlangt: dann Ist der Vokabelstring kom¬ 
plett abgefrajjL 

Anschließend wartet der Computer auf einen Tastendruck und 
fährt mit der Abfrage fort. 

Auch den Abfrage-Modus verlassen Sie, indem Sie als Bedeu¬ 
tung die »Pfeil nach oben*-Taste drücken. 

<3> Laden und <4> Speichern 


Um n-cht jedesmal eine neue Vokabeldatei an legen zu müssen, 
bietet der Vokabelchecker die Möglichkeit, Dateien auf Diskette 
zu schreiben und auch wieder einzulesen, Dazu ist der Dateina¬ 
me einzugeben, 

Das Programm fragt nach dem Diskettenzugriff den Fehlerka¬ 
nal ab und gibt die Meldung auf dem Bildschirm aus. Der Compu¬ 
ter erwartet auch hier wieder einen Tastendruck als Bestätigung. 
<5> Drucken 

Mit diesem Menü pur kt haben Sie die Möglichkeit, alle Voka¬ 
beln, Pie sich im Speicher befinden, auszudrucken, Die Ausgabe 
kann, ähnlich wie beim Listen eines Basic-Programms. mit CTRL 
verlangsamt werden. Nach der letzten Vokabel wartet das Pro¬ 
gramm auf einen Tastendruck und verzweigt sna Hauptmenü. 

< Pfeil nach oben> Ende 

Dieser Menüpunkt erklärt sich wohl von selbst. Da 5 Programm 
wird beendet, der Benutzer gelangt wieder m den Basi o-Modus, 
von wo ein Neustart möglich ist. 

Benutzte Variablen: 
a . Zufallszahl 

aS : Zeichen aus dem String 
e,d : Durch lauf variable 
e&n&pS . Verglaichstrings 
i$ : Fehlermeldung 


Listing 1. Kur? und komfortabel ist der »Vokabelcbecker* 
Mit dem Checksummer emgeben und mi t RUN starten . 


1 IHM V(.99>: 2*4*152: I = lsN*=CHR$ (0* :P*- Ih . 11 : 
Et« J ’ T" : PRINT" tCTRL-N,CTRL-H 7 ■' i PDKE Z , 255 

2 FÜR D-BS TU 6:READ i PR INT V*: NEXTi DATA" 

4 C L_R > JdpK ABELGHECK ER XERSIQN 1 CDDWN> 11 t n 1 

^INGEBEN" 

3 RESTDREsPRIhrP'J&ITTE WA EHLEN JO E ! OJP> 11 : GE 
T IF Vfc*E*T HEN PR I NT 11 <GLR >£ROGRAfinCND 
E ! E1 tENO 

^ ON-(V£< ,l l ,l DR Vff> ll 5 ,l )G OTQ 51 PR 1 NT 11 <CLR > " I 
□N VAL < VI-) BQEUB 5, B, 14 T 16 5 19: EDTO 2 

5 PRINT■' tCLR,DOWN , SPACE>IINGEFEN 11 i V * = ' p M = IN 
PUT 11 i DOWN, SPACE1VOKABEL 11 1 Vf s 1 F VT-= 11 11 THEN 
2 äBFRAGSN" 

* Vt+N$ s V f n ■! i I =1 +1 s TF V *^ES+NSTHE W I s 

I-lsFQKE 1 ,255 : RETURN s DAT fl 11 3 1ADEN" 

7 pnR D=1 TO l_£N<OS):PQKE Z „ ftSC tMID$ (V* U, 
U>sZ=Z-H=NEXtieOTO 5:DATA" 4 SICHERN" 

a pr i nt ™ 4 r: l h t down t spacE J ragen ■■ i a * i nt i rn 

D f P* A/ Z)*-(I-1)S+1: P=V CA): X F A“>I THEN RE 
TURN 

9 M=FEEKlP>fP=F+iBD-ilPftIKT EHR*W|:GN-<W 
OB AND W046JGÜTÜ 9: PRINT 11 CLEFT,SPACE>- 

10 p-P-l5V*= l,l> ie*- ,,M sAt=“ ir iFftINT D;: INPU I 
V$:IF V*-E*THEN RETURNi DATA 11 5 flPÜCKEN' 1 

11 P*P+L :Gt=Gt+A$ i ft**CHRt(PEEK (PH i QN 1— (fl 
$=P*OR fl*-N*JBDTD tU DATA“ T BÜNDEN tDO 
WN> U 

12 F- l’ + lslF Vt OP*THEN FRINT M EEHL£ft ! ^ICHT 
TR t 

13 D=D+liPN L-iPEEKIP-H “=BJ GOTO 10i pRINT ai < 
IASTE> ,I :WAIT i9S T l = GET V* i GOTO B 

14 GOSUB 17s POKE TOW^iSVG 65491s J = ls Z=491 
52=FÜR C=B VQ 235 

15 V(I)*2lI=I + lsFDR n*'? 1 ? TD 0 STEP 1:D=PEE 
K( 1 )sZ=Z+1:NEXtiC-PEEK(Z? =N&KT:GOTO J9 

16 GQSUB 17tPOKE 193*0?RONE l94 s 192lPOkF 1 
75, INT (Z/2561+ H SVS 629371 GOTO 1B 

17 PRINT " <CLR , mm t R IGHTUADEN/SICHERN" : IN 
FUT'■ LDOWN i RI UliT >ÜAME U ? V*t SYS tSTGl 2> V* ,S 
1 11 PRINT 11 XDOWNJ 11 t RE1 JRN 

lö OPEN 1 ,B t 15: INPLrnti T U T FS ,W 4 WeFRINT 

<XASTE;- "i CLÜSE 1 e WAt T 198 T 1: GET Vf:RETU 
RN 

19 OPEN 1 t 3?P«49152=FÜR TO 255sW»P££K4 

Pl:P=P+illF W=0 THEN PRINT:NEXT 

20 PR I NTls J f CHR* iW) j I NE XT : PP I NT n < DOWN >< XA® T 
F>“iWAIT 195,1sGET Vi?CLÜSE 1:RETURN 


<237> 

<017 > 

-< B15 > 
<229> 

< 1 ^ 0 > 

< 196 > 

<243> 

< 202 :- 

<ED5> 

<135> 

<196> 
<1 S7> 

< 1B4 > 
<130 
<233 > 

< 19 7 > 

<127> 

<062> 

< 199> 
<016:' 
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g$ : Vokabelstring 

i : Anzahl der Vokabeln 

p ; Zeiger auf Vokaöelstring 

v(99}: Z&Qer auf Vokabel anfinge 

v$ : Emgabestrmg 

w : Wert aus der Vo kabel 

z: Zeiger auf Vbkabelende 

Nun noch ein Wort zum Aufbau des Programms, Durch die 
möglichst zeilensparende Programmierung wirkt das Listing un- 
übers ich- lieh (ist es auch). Deshalb möchte ich die einzelnen Pro- 
grammteile näher erklären; 

Zeile 1 : Initialisierung 
Zeilen 2-4 : Hauptprogramm 
Zeilen 5-7 : Programmteil 'Eingeben 1 
Zeilen 8-13 Programmteil Abfragen 8 
Zeilen 14-15: Programmteil 'Laden' 

Zeile 16 : Programmteil 'Siebern' 

Zeile 17 : Programmiert ‘Namen eingeben 1 
Zeile IS : Programmteil Fenlerkana! lesen 
Zeilen 19-20: Programmteil 'Drucken" 

Platzsparende Aktionen: 

In Zeile 2 wurde zum Menüaufbau statt sieben einzelner 
PR IN T -An Weisungen eine READ-Schleife benutzt. Der Vorteil 
liegt darin, daß die DATA-St rings in Programmzeilen unterge¬ 
bracht werden können, die die maximale Anzahl von 00 Zeichen 
nicht ausnutzen. 

Ose Eingabe des Namens beim LadenySichern wurde platzspa¬ 
rend als Unterprogramm definiert, ebenso wie die Abfrage des 
Fehlerkanals, 

Mögliche Veränderungen: 

Das Programm müßte auch mit einer Datasette laufen, wenn 
man in Zelle 17 die *6- n eine *1« ändert. Dann müssen in Zeile 
18 a u ch alle Befehle von O P EN ö is CLOS E wöggjelasse n werde n. 

Das Drucken ist in der vorliegenden Version auf den Bildschirm 
abgestimmt. Eine Ausgabe auf dem Drucker erzielt man durch 
Andern von Geräteadresse (3) und Sekuncäradresse fO) im 
OPEN-Belehl in Zeile 19, 

Auf dar Programm Service-Dis kette befindet sich außer -veka- 
helchecker*, dem 20-Zetler, noch die Vokabeltiatei »unregel- 
maessiga-. Sie enthält einen Teil der englischen unregelmäßigen 
Verben und kann über den Menüpunkt »Laden« in den Computer 
eingelssen werden. Dann ist natürlich gleich der Abfragen- 
Modus an der Reihe, 



Bei dam Spiel »Zahlenschach» (Listing 2) von Michael Retz aus 
Nienstädt, das sich den zweiten Platz erstr tL handelt es sich um 
ein sehr schönes Denkspiel. 

Der Computer baut ein & x6 großes Feid mit Zufallszahlen zwi¬ 
schen 1 und 99 auf und gibt die Startposition vor (Bild). Es wird 
abwechselnd vom Spieler und Computer gezogen. Der Spieler 
wählt 3n den senkrechten Spalten und der Computer in den waa- 


SPIELE»; 

462 



COMPUTER 

: 451 

19 

35 

69 

27 

16 

31 

73 

Öl 

— 

18 

72 

— 

40 

11 

65 

24 

15 

— 

1 ® 

6 

— 

45 

41 

34 

£6 

33 

±0 

65 

10 

5 

55 

25 


29 

21 

— 

— 

— 

28 

79 

53 

38 

43 

29 

7 S 

34 

49 

75 

61 

57 

A 3 

6 

35 

59 

14 

93 

23 

— 

— 

— 

27 

— 

41 

14 


Der Spielplan von Zahle risch ach* 


Listing 2. *Zahlenschach« - ein Spiel ftir Denker. Das Programm 
ist mit dem Checksummer ei «zu gehen und mit RUN zu starten. 


1 POKE 53230,12: PDKE S3281,12l PRINT"-ECI-R,R 
ED 5 SPIELERS L, TAEU2E5 "COMPUTER: <BLUE , mm > 

"SDin <07B> 

2 F0R 1=1 TO SiFDR J = 1 TO BsACI,J?-INT(ftWÖ 
(0)*9??+l;IF A(I,JK10 THEN PRINT" '"fiB* 

1021 <241 > 

3 PRINT A (X t J) x i NE XT l PR INT" £ DDltfN ? 11 1 NEXT; X = 

INT[RND t&>+B? +1 1 V»INT(RND tO> * B? +11F=552? 

3 <164> 

4 L*7iBDäUB 1*?: 0ET 3t: IF J$=CHR*(13?tiND AC 
Y, X) < >0 TUEN S=S+fltV T X)iPRINT"tHÜMEiGREV 

3> rt TAP<R?B <151> 

5 IF J*-CnFfcMl3> AND A<Y,X?<>0 THEN 

0tL-**0ÖBUB l9iGG£U6 20:ÖQ7Ü 9 <088> 

h TF 3*=* OJtfUN? 11 THEN L*6 eG 05LIB 19:Y=¥+I sIF 

Y=9 THEN Y=1 <109> 

7 IF J*»“ dJF>"THEN L=i:GOBUB 19:Y=Y-1:IF Y 

=0 THEN Y=B <090> 

B GDTO 4 <207> 

9 J=—100:FÜR 1=1 TD BiE=A(¥ ¥ I?1IF E=B THEN 

15 <092 > 

10 H=0sFOR n*l Tü SslF h=Y THEN 14 <B69> 

11 Z«A(M,I):EF Z=0 THEN 14 <221 > 

12 IF 2>H THEN H-Z <1*3> 

13 B=E—H <154> 

14 NEST tt:IF B>J THEN J=ExK=I <197> 

15 N£XT l s T=T-i-ASY T KJ sACY, K)=®i PRINT 11 CHOME, 

GREY 3>"TAfe(29>TlX»KiL^7sBOSUB 19=FÜR I 

-1 TO 999sNEXT <075> 

16 GÜSUB 20iQ=B: FOR 1 = 1 TD Bl IF AU,B>=0 T 

HEN 0=0+1 <131 > 

17 NEKT:IF Q=B THEN £ND <B62> 

13 GOTO 4 <217> 

19 C-V*B0+X*4+F=PDKE C*L:PÜKE C+l*LiRETUfcN ^093> 

C«Y*B0+X*4+B:PDKE C,45tP0K£ C+1 f 43 s RETU 
RN <066> 
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gerechten Zeilen eine Zahl. Vom- Spieler ist die Zahl mit 
<CRSR>-down und <CRSR>-up auszusuchen. Der Zug wird 
mit der RETDRN-Taste abgeschlossen und die entsprechende 
Punktzahl dem Konto des Spielers gutgeschrieben. Das Spiel ist 
beendet, wenn entweder alleZahten gelöscht sind oder wenn kei- 
ne Zugmöglichkeit mehr vorhanden ist. Gewonnen hat na"ürisch 
der Spieler m; der höchsten Punktzahl. 

In einem so kurzen Programm kann man selbstverständlich kei¬ 
ne optimale Gcmputerstrateg^e entwickeln. Doch ist es für den 
Spieler nicht leicht, zu gewinnen. 



Zu dem dritten Sieger dieses Monats, dem Programm »Mord* 
(Listing 3) von Benno Kunze-Ob Sieger aus Bonn, gibt es nicht vieE 
zu sagen. N ur so viel sei verrate n. es handelt sich um ei n G agpro- 
gramm mit einem erstaunlichen Effekt. Zuerst muß man sich eine 
mehrstellige Zahl ausdenken. Die Ziffern dieser erdachten Zahl 
sind dann in beliebiger Reihenfolge von der Zahl selbst abzuzie¬ 
hen. Dazu ein kleines Beispiel: 

Angenommen, wir hüben uns die Zahl «743&^ ausgedacht. Nun 
stellen wir ei ne zweite Zahl zusammen, die aus den Ziffern der er¬ 
sten besteht: *3487". Im nächsten Schritt ziehen wir die Zahlen 
voneinander ab, Vorsicht: Das Ergebnis muß positiv sein. Folglich 
is- de* Rechen sch ritt *7436 - 3487 - 3951««. Wird jetzt aus dem 
Ergebnis eine beliebige Ziffer gestrichen (ermordet), zum Bei¬ 
spiel 5, und die verbleibende Quersumme *13«, die das Pro¬ 
gramm erfragt, eingagobem so sagt Ihnen der Computer, welche 
Ziffer gestrichen wurde, üsting 3 ist mis dem Checksummer ein¬ 
zugeben und mit RUN zu starten. 

Das Interessante an dem Programm »Mord« ist nicht das Pro¬ 
gramm selbst, sondern vielmehr der Algorühmus, Wissen Sie, 
wie das funktioniert? 
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1 E 3 PR I NT ÜHRf ( 1 a 7 >iFRIMT " < 29 FADE J 51 E ThJERDE 
N BLEU CH EIMEN MORD BESEHEN "£ PRINT 
20 FptlMT TAfi{ 4 ) "NEHMEN SIE BLEISTIFT UND F 
AlMER 1 11 ■ PRINT: BPSUB 100 ;PRlWT 
3 fl FR INT 1 * SCHREI BEN SIE EINE MEHRSTELLIGE Z 
AHI AUF “ 3 GO& 1 J& 100 

40 FMINT JI t 3 SPACE>SCHUETTELM SIE DIE ZAHL 1 
N IHREM" 

50 PRINT TAB EM "GEISTIGEN SCHUETTELBECHER 11 
* PRINT 

60 PRINT lAÖÄ 4 )"SIE ERHALTEN EINE ANDERE Z 
AHL 1 ' i PRINT TAB OJ "NIT DENSELBEN ZIFFERN 

Ü 

70 FRINTiPRINT“t 2 £PACE>SUBTRAHI£FEN SIE DI 
E BEIDEN ZAHLEN 11 sGDSHB 100 
BB PRINT“C 4 &FTCE 1 BEISPIEL: 321 - 123 =<SPA 
QE , RVSQN 11 9 B IP VOFFI f 1 : PR INI : PRINT 
90 PRINT 11 < 2 SFACEISCHLEIGHEN SIE SICH AN DA 
S ERGEBNIS"SPRINT 

100 PRINT“HERAN UND MPRÜEN SIE EINE ZIFFER 
DURCH“:RRINT 


<IZ'S> 

<B66> 

<B 24 > 

<0G3> 

< 152 > 

< 000 > 

< 077 > 

< 233 > 

< 046 > 

<023 > 


110 PRINT * DURCHSTREICHEN-ABER BITTE KEIM 

E .NULL ! 11 ä ÜClSUB 1B0 

130 PRINT" 7ACHLEN SIS DIE UEBERLEBOiDCN l 
l FF ERN " i PR INT T«B <1 3 > “ ZUSAMMEN i 11 1 PB I NT 
130 FR INT:PRINT TAB£*)"'ICH BASE IHNEN DEN 
TOTEN Ir : PRINT 

140 FR INT: INPUT"SUMME DER UEBERLEBENDEN 
i A 

1 SB PRIMT: FRINT “ CRVSOff 3 NENN- FERTIG BITTE T 
ASTE DftUECKEMLRVÜFFI“ 

PRINT CHR$ <147* iZ^A/9: Y-< INT (Z)+1J *9: X 
=¥-A 

170 PR INT:PRINT: PRINT:PRINT TAB*6)"<RVSQN> 
SIE HABEN EI NE £RVÜFF > 11 ; X j " GRUBONJERHUR 
DET 11 = END 

1 s@ PR I hTT : PR 1 NT " L 3 SFACE., RV BDN 7 N£NN FERT 10 
BITTE RETURN ppLJECKEN CRVQFFT" 

190 OET Af:IF At=““ THEN 190 
200 PRINT CHR£< 1471 :RETURN 


< 032 > 

<17S> 

<20i> 

< 220 ? 

<1BS> 

<0ü> 

^ 179 > 

<090> 

< 129 > 
< 147 > 


gi 64 er 


Der sdiadenfrohe C64 


Unser kleines Listlng macht den C64 ein ganzes 
Stück menschlicher. 

S chade, daß der C 64 seine-»Unfehlbarkeit* immer nur durch 
nüchterne Fehlermeldungen 4 um Aufdruck bringt Wie 
schön wäre es r wann er seinen Gefühlen über die Fehler des 
Anwenders Ausdruck verleihen könnte. Passend ^ur April- 
Ausgabe verleih! unser kleines *Fehlerteufeh43äg-üsiing Ihrem 
C 64 eine ausgesprochen menschliche Regung: Schaden« reu de 


LOAD "FEHL*”,8 

,1 

SEARCHING FOR 
LOADIHG 

READY. 

LIST 

FEHL* 

1988 SVS2061 
READY . 


1 RUH 


READY . . , 


1 PRIHT *rxO ' 

■>:M) 


Der Fehlerteufel mu&mitdemMSE (Eingabehinweice auf Seite 
66 ) eingegeben und gespeichert werden. Nachdem er mit RUN 
aktiviert wurd^ r passiert zunächst gar nichts. Sobald man jedoch 
njp typisch menschlicher Unvollkommenheit- wieder einmal ei¬ 
nen Fehler gemacht hat, erscheint statt der kühl-überlegenen 
Error-Meldung ein- grinsender, auf- und abhupfender Teufel. Da¬ 
mit man jetzt aber nicht ganz im Regen sts?h| F verschwindet er 
nach einigen Sekunden wieder und macht der KlarText- 
Fehlerme^dung des C 54 Platz. 

Da der kleine Wicht bei Jedem Fehler erscheint, kann er nach 
einiger Zeit auch ganz gewaltig auf die Nerven gehen. Durch Ein¬ 
gabe von SYS 49176 läßt er sich daher abseh alten, nach SYS 
49152 ist er wieder da. 

Der Fahle rteufel arbeitet im Direktmodus. Er funkt on;@rt aber 
auch mir Programmen, die weder Sprites noch den Kassette npu r - 
fer noch den Bereich $b Speich erstelle 49152 beiegen. Anwender 
der Datasette sollten nach jedem Laden oder Speichern SYS 
49152 eingeben, damit die Sprltedaten wieder in den Kassetten- 
puffer geschrieben werden: 

Und jetzt viel Spaß mit dam FeMörtaufel, der den C 6 ^ gleich 
e i n ge n zss Stück *ma n sch I i c her« mac ht. (Martin 3 ran d/pd) 


Nach dem Laden und Starten des Fehlerteufels provozieren wir 
durch das Tellen von Pi durch Null einen »DIVISION BY ZERO 
ERROR-« - und schon erscheint das Teufelchen. 


Für die Profi» 

Der» Fehle rteufel-« -st ein reines Assembler-Programm und be¬ 
legt nach dem Start den Bereich von ?COQQ bis SC0C9, Außer¬ 
dem werden der Klettenpuffer für die Sprttedaten und die 
Speicherzellen SFB und SFG für eine Warteschleife benutzt. 
Die Routine verbiegt (Jen Vektor der Fehlerbehandlung 
($300, 1 '30 7 1 aut die Sprite-Einblendroutine, Anschließend wird 
zur Original-Fehierroutine des Interpreters gesprungen (JMP 
5AA3A). 


Bitte verweil den Sie 2 ür 
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Sonnentag 

Wann geht die Sonne auf, wann geht sie unter? 
Mit unserer Sonnentags-Berechnung wissen Sie, 
wo die Sonne steht, wann sie den höchsten Stand 
erreicht hat und wann sie untergeht. 

N icht nur Wanderer und Bergsteiger wollen wissen. wann de? 
Tag beginnt und ende": Auch für Flieger, Jäger, Antennen- 
bauen Vogelfreuncfe, Skifahrer. Angler. Segter und 
Nachtschwärmer 's: ein solches Programm sicher von Interesse, 
Es berechnet folgende Daten für jeden beliebigen Tag an jedem 
Oft der Erde: Zeit des Sonnen auf- und Untergangs, Tsges länge, 
Azimut sowie Winkel und Zeit (Meridiandurchgang) des höchsten 
Sonnenstandes. Nach Ablippen des Listings, Speichern und 
Sterten mit RUN werden dafür folgende Eingaben benötigt: Mo¬ 
nat (1 bis 12}> T ag fl bis 31), geographische Breite unc Länge in 

Gfäd. 


ftqf- und Untergang der Sonne ««« 

X f* 

? 15 

Breite? 48.68 
Laense? il.4115 


Azinut = 1S4 

grad 

SonnenhDeh& - 51 

gr-ad 

Sonnenuntergang = 

S:£§ uhr 

19 - 0 uhr 

T^^esiaenge = i. 3- 

34 std- Hin 

t wridiandurchgans 

12:13 uhr 

Ket he ns fehler :-twa 

*/“- 5 Minuten, 

rö^idy , 



Wann geht am 15. April die Sonne auf? Die geographischen Warle 
(Breite 48 08 00, Länge 11 4115) entsprechen MCnstien-Hlem 


Dis Zeitzonen Sassen sich durch dte Variable Lü m Zette 1 ein¬ 
stellen: 

Lü = 00 tferfcaeit (tTTC) 

L0 = 15 unsere Winter seiT. (XEE) 

Lü = 30 ynseTe Sommerzell (>ZSZ) 

LÜ =-75 \teu Y’-i'st 

Eine Zeitzone entspricht ctebe s 15 Längengraden. Ubreinge* 
stellt ist MEZ, bitte vor der Berechnung von entfernten Orten im¬ 
mer die richtige Zeitzone einstellen. Viel Spaßi (Udo Könlg/pd) 


'»Sonnentag« bitte mit dem Cb ecksumm er (Etngabehiuweise 
Seite 66) Eingehen_ 


1 L0=15-FQKE 53 3ÖS5p7:POSTS 532B1 ‘ ?RINT'<R 

EI»"CHR& n 47 -C-A/16® - -" UKE" = Gi- "GRAD' 1 ' <117> 

2 PEIWT s, CCLE f l>OM>J>*K? AUF- UND ^TESGANG D 
m ^ONNF ***CSPAaB.aDOHNJ n !EEH UDO KÖENI 

<5 / 64’ER <ise> 

3 IN PUT "ÜÜNAT " : M s INPUT H JÜAG «SPACE J" i T = IMP 
UT" SEEITE'iL:GOSUB 14:2 = L11HPUT'MEMGB" i 

L . <143> 

4 GÜSUE 14 -DL=L0-L-DEF FN AC(X)~£/2-ATU( X/ 

B@fcn-X*xn’-Tte< tH-l)*30L3+T-i)*.flB63+lfll <£41 > 

5 E5COS(CtT)*23.5:GsT+77fF2SIH(C*E)/COSrC* 

BKIF AES<F>= >1 THEN 16 

3 X=FN AC<FJ:yi=C0S<C*0>*.ie3-SEH<2*CwT>/e 

:H3=INT(9ß-B-E+. 3): IF fl<0 THEN X=£-X <234? 

7 X=X/C^X=INT(X+ ,5) :FEINT 11 CDOEN^IKUTCS3F 

ACE}= M SXiTOiIF TUEN H3=-Ö0-H3 <118? 

6 PRINT "iONNENHOKSE =" ; HS I Os: “ tDGWNT 11 : XsSI 
N(C*B>/<COStC*E)/F)sX=FN AC(X):Y=X/C <194> 

3 X=T + iaflsT3=IiX=i-l&flf-T+i>L)/i5:X=X-Yl-. »35: 


Y-X:IF X>24 THEN 16 <109> 

10 GÜSUB 15 sPBIHT "TONNENAUFGAMGt3SPACE3 = 

T H$ i Ui = X= (Y3+DL> 715 - TI + . 06 = TL=:X- Y = GOSUB 
15 <1S8? 

1 1 PRINT ^ÜNNENUNTERGANG = ,! t Hi S U$ - X=TL= GÜ3 

UB 15: PRINT 11 CDOtf M5MGESLAEMGE = 11 i < 114> 

12 FEINT H$ hS$i" STL :NIN":X-Y+TL/2-GOSUB L 

5■PRINT rt ÜERIDlANDU£CHGAHG b iHSiü® <097> 

13 FEINT'CDOHN>^EC'HENFEHLER ETWA + 7- & MIN 

UTEM.”=ENO <013> 


14 F = 10fl*L=ä=F = F=(F-m<Fn/3e:Q=m(G>/10 

010= (0-IhlT t fl)) / . fi : L=INT( LJ+P+Q: RETURN <1 E5> 

15 H=INT<X? - NsINTE <X-H3*60> -H$ -£TR£<H> 'XS- 

STEi (H ) 1 " +RIGHTi.< M$ ► 2 ) ;EETUEN <130? 

16 PHJflT CDOWN>1ULARR£ÜION- ißNNE DAUERND 

UEEEE ODERI3SPACE3UNTER DEN HORIZONT,' <1&7> 

17 END <019? 


m («*« 


#«t fltif^ und Untergang 

der Sonne 

Monat ? 1Ö 


Tag ? 15 


fSlÜS? 

AziHUt — 78 grad 

Sofinenbophe = 33 grad 


Sonnenaufgang = 

uhr 

Sonnenuntergang = 17; 

uhr 

Tages 1-aenge ■ 10:47 Std : JJi n 
lier i diandurchgang = 11:50 uhr 

EechOfife-hler et^a +/- 5 

Minuten. 

ready. 



Sechs Monate späte: sieht der Tag schon ganz anders aus 


Kreuzworträtsel 
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Vtaigetedtl: 

(2) Koechsns le! 2 ter Ruf; 

(3) allererster Garten (7) Blei in 
Kurzfassung: (9) mancher möchte 
vor ihr platzen; (10) Fläche beim 
Lateiner (14) italienisches Ja: 


(15) Süd osten kurz und eng-isch; 

(19) der im Kleid tat kaum gewollt; 

(20) war sml i D,; (22) dlas und la- 
boratordern Laternen (23) mehrere 
100 qm; (24) witziger Einfalt; 
(25) röm Zeichen lür elf: 


(26) Gegenteil von Berg; (£&) ehern 
Zeichen für Plutonium: (31} Haupt¬ 
stadt LtaEiene; (32) Großvater: 
(33) hohe Spielkarte; (34) »oder* 
(eng .); \ßh) -uite: Umständen n ; 
(36) “nein ii (bayerisch) 


Senkrecht; 

(1) Farbe. (4) aus denen lugen 
Seeleute, (5} ftal. Stadt m -.Aslen- 
albumn , (6} US-Mime Steigers Vor¬ 
name, (6) Zeitabschnitt in der 
■■Montage-., (11) selbstverständlich 
m-i: ispo. (IE) ^anz ohne die <plbt r s 
keine Oper, (13) ich verbiete Dir 
deal, (16} Effie^urmstadc. (17) arm 
häufigsten in Gamiisch zu sehtn. 
(IS) FiuB Im Kreisareal, (21) selten 
für seilen gesagt, [2?) Sachvet- 
siändige r - Gutachter, (ES) K(z'.- 
Kennz. der Verein. Staaten, 
(30) Mann meiner Oma, (37) -Ma¬ 
rokko« (Kfz -Kenn *.) r (39) iRastafa 
(Kfz.-Konnz.) 

Krguiwürlfältel (Vürfe vorn CS4 L?fl- 

racnnel unp garlrijcht ü&iu verfierideri ^li im- 
ser Flälselifügrajnmays iä"&4.Ci* ! Atiiisihäii- 
di-J^icn siammen v^*l N!K^5U? Häusler. 
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Chedtsummer 
und MSE C64 

Diese beiden Programme sind unentbehrlich 
beim Abtippen unserer Listings. Sie halten, Tipp¬ 
fehler in Basic- und Maschinenprogrammen zu 
vermeiden und sparen eine Menge Zelt. 

N obody i s p a rfect. Jed h r Com pu ta r- Fan, eg a I ob b I ut ige r An- 
fänger oder ausgefuchster Profi, macht beim Ablippen von 
Programmen Tippfehler Diese Fehler später zu finden, 

kann ein I an gwi eriges U nte rfang e n se i n. 

Deshalb habe n wi r f ör Sie d ie Program me »Chec ksu m mer V3«, 
und »MSE« (MaschinenSpracheEditer) entwickelt Der Chßck- 
Summer ist für Basic-Programme und der MSE für Maschinen- 
so rache-Listings zuständig. 


Der Checksummer 


Zuerst einmal müssen Sie das Ch ecksumme r-Prograitiiji (sie¬ 
he Listing 1) abtippen. Dabei sollten Sie äußeist sorgfältig Vorge¬ 
hen, vor allem beiden Zahlen in den DATA-Zeilen 20 bis 30. Wenn 
Sie trotzdem noch einen Tippfehler gemacht haben, meidet sich 
das Programm später mit einem entsprechenden Hinweis. Wenn 
Sie fertig sind, speichern Sie das Programm auf Diskette oder 
Kassette. 

Jetzt geht es los: 

1. Starten Sie den Checksummer durch die Eingabe von «RUN« 
und das Drücken, der RETURN-Taste. 

2. Wenn die Meldung »Checksummer aktiviert...« auf dem Bild¬ 
schirm erscheint, haben Sie keinen Tippfehler gemacht und der 
Checksummer ist nun eingeschaltet. 

3 . zum Löschen des Basic-Programms geben Sie bitte »NEW« 
@i n. Ke i ne An gst, d e r Ghecksu m mer sei bst wi rrf dad urbh nicht ge- 
löscht. 

4. Nun können wir den Ghecksu mm er testen, Geben Sie bitte fol¬ 
gende Zeile ein und drücken Sie die R ET U Fl N-Taste: 

lflEM 

ln der linken oberen Bildschirm ecke sehen Sie nun die Prüf¬ 
summe über die eben eingegebene Basic-Zeile. Sie muß <63> 
lauten. Dem Checksummer ist es übrigens egal, ob Sic ■ 1 FIEM« 
oder * 1 REM«einti ppen . N ur i nner h al b von A nf ü h ru ngszei c he n i st 
die richtige Anzahl von Leerzeichen wichtig. Diese Prüfsummen 
erscheinen (sofern Sie den Checksummer eingeschaltet haben) 
Immer dann, wenn Sie eine Basic-Zeile eintippen und dann die 
RETURN-Taste drücken. Im 64’er-Magazin finden Sie die Prüf¬ 
summe Emmer am Ende jeder Programmzeile. 


Listing 1. Der »Check$ummer 64 V3« für Basic-Lisiings 


iS FEINT “CiffiCESUHHBi -" yE ? S 
!i PRINT:PRINT " EINEN MOMENT - BITTE --- 

12 FQR 1-828 Tü BSfiLRFAD A: FOKF I,-A«PB=PB# 
ti ■ k RYT I 

13 TP PSOST65 TH£N FEINT “TIPP FEHLER M PE 
Sf SEILEN 20 BIS 22" ! ENP 

14 SYS fl2e=FS=ÖJ:FQa 1=50404 TQ Sä583:REAB 
A : PQXS I, A = PS-PS+A'-fl@CT I 

15 IF FSolSJdt THEN FBIWT 'TIPPFEHLER IM D 
EN TEILEN £2 BIS ä0 M: END 

1B POKE 1.33-POKE 42280»06 = POKE 42290,228 

17 PRINT 1 CSIEEJCSEJKHER AETIYlEftT -" 

18 FRlNTrFRlNT“ AÖESCSALTBN : POKEl.55 ODE 
t - -^PC (2 7 *" -C RUH /STOF tEESTOR £>" 

1.9 PE1NT»PHINT“ ANSCHALT FM = FOEE1.33 H 

20 DATA l69,0il93,£'54plG2iTlS9«3'3i3*133->2 

£5 . lB0 ? (3rl?7,254 r nE 

2 1 DATA 145 ■ £5i . 13-G ■ 208 » » 2, 25 5 »1Ö 51 25 

5.i2lpSS.3iZBa,a3B^tfS 

22 DATA lffpSEafliMri6Sr,a24.m.H.lBfl.S!rlfi0. 
0,170p133-£S4i 

E3 DATA 3S,240i40-Z01 p3£p20AiS i2&0 r 20fli24* 

il3Sp255il3&.41i7 

24 DATA 170i£4ßf. 14.72ilfi5 T ÄSSi£4i42 i lBSiBk 

2flf£»20äi£49il33 »255 

^9 DATA 104-170,332. JBS P 255».24»]0l .254-133 
F £54 1 7B*IU.22S,1&2.4: 

£ß DATA 48.219ii 98 <214.165.214,72.lG2<3»lt 
3,32,157,1.4.109 

27 DATA 212,228,32,210«255r208,12.B.92.72 p 
32,201p 255»170.104 

23 DATA 144.1.136.9G.202,16i229.lßß»2*4,10 
9,0p32,2ff5piee,iss 

39 DATA Ö2p32.210. 955■IE4p133. 214,29i109n2 
29,169.141,32.210,255 
30 DATA 76.125,154.9-6E,18,19 


5 PR lNT CHfl*tl4> 
1» PRINT 1 ' <CLR> 
2» PRINT 


pfilNT" «DOWN,2SPAK>IESTtSPftCE 1 BLIJe ( ASP 


ftCE> 


4H print 


<242> 

<254> 

<mz2> 

<l»ö> 


Die Bedeutung dar Steuerzeichen 
wird im nachfolgenden Text erklärt 


© .64'er 


I n Zei i a 10 m ü ssen Sie nach den Anf ü hrungazeichen d i e Ta- 
sten < SHIFT CLR/HÖME> drücken und nicht dite Klammern 
mit dem Wor) CLR eingeben, Ir, Zeile 20 dr ficken Sie nach den 
Anführungszeichen die CBM-Taste und den Buchstaben 
<Q>, gefolgt von mehreren SHiFT- und Stern-Tasten und 
zum Schluß die CBM-Taate und den Buchstaben <W>. In Zei¬ 
le 30 ist es viermal die CURSOR-abwärts-Taste, gefolgt von 
zweimaliger Leertaste, dann <SHIFT T> und normal EST, 
zum Schluß noch einmal die Leertaste, die Farbtsste Bleu 
<CTRL 7> und sechsmal die Leertaste. Zeile 40 besteht le¬ 
diglich aus mehreren Grafikzeichen, die mit der CBM-Taste 
und <B> erzeugt werden. 


CTRL Stahl ror (SaMd-IhM* «o t)#deaitet !CTflL + A . däk Sie die Conlrol-Tnate und dia TSwte „JU drücken müssen. Im tolgendsn Mtf* 


I DOWN l 
[UP) 
;clRi 
IINST; 


■hdme: 

.□El. 

IRIGKTI 

LEFTI 


Taste nabsn fsewem ShIPt, 
Curebf union 
ShiFt-Taste fiTasw mbzn 
rEc;item Snirt: Cursc* hoch 
SM-Tasle 6 £. Taste 
ganz rechte obön 
Shifl-Taste 4 Taste 
^anz rechte eben 
2. Taste vp n ganz r^ents oben 
Taslii ganz raehls oben- 
Taste ganz rec'nte unten 
Shift-Taste ä Tftsla unten 
wehte 


; SPACE 
jSHIFT-Space! 

ip H: öis ;fb 

RETURN- 

\ß lacki 

[WHITE j 
RE Di 
[CYAN; 
[PURPLE! 
GREEN 
BLUE! 
iYELLCW; 
[RVSON 


L&arlaste 

Shm-Taate S. Leertaste 
Fu-nktionslastem 
Ftehifi^TSlSte 
Conlral-TaelB S '< 
CoritfOl-Taste & 2 
Cantrol Taete a 3 
Cintrc i-Tasta &. 4 
Con^ml-Tgste S. 5 
CorMral-Taat* & $ 
Co^lrnl-Taste & 7 
ContrOFTaata & 3 
Canlrol-Taste ä 9 


IFLVÜFF- 
ORANGE 
■BROWN j 
jUG-REDi 
IGREY 1 ■ 
GTIEY 2) 
[LIG.GR EEN| 
.1-3 DL 1 .-F 
GREY $ 


CürHrol-Taste & Ü 
Ce m mö d 0 re-Taete & 1 
CDm nvjrtpre-Taste & 2 
Commüdpre^ste ^ 3 

Commodore-Taste & 4 

Commodöie’TpSle E 5 
Com rrrPÜOre-Taste & 6 
Cotr.mpdor^-Tastö fi 7 
Comm&dore-Taste & S 


Dia Steuerbefehle in den Ustings 


66 iJfaj* 


Ausgabe ^/Apnl 19Ö9 




















Diese fahlen dürfen Sie NICHT mit abtippen, 

Ais Beispiel sehen Sie das Bild unten links, Am- rechten Rand 
jeder Spalte stehen die Prüfsummen in eckigen Klammern. 

Damit sind wir beim zweiten wichtigen Punkt: Schauen Sie $ich 
die Zeile 240 von Usting 2 genauer an. Nach dem ersten Anfüh¬ 
rungszeichen nach dem PRINT-Befehl erkennen Sie esne ga¬ 
sch wei fte Klammer f 1.1miner r wenn ln einem unserer Listsngsdi&■ 
se Klammern auftauchen, dürfen S^e das, was innerhalb der 
Klammern steht nicht eiittippen. Sie müssen die entsprechende 
Taste drücken, Beispiel: 

1Ü PR IN? v fCLR| ,,r 


bedeutet; Nach dem Anführungszeichen die ^Büdschlrmiö- 
schan«'Taste drücken (<SHIFT GLR/HOME>). Die Tabelle ent¬ 
hält eine Zusammenfassung aller möglichen Steuertasten mit 
dem entsprechenden KSartext 

Weiterhin sehen Sie in der Abladung (Bedeutung der Steuer¬ 
lichen) in Zeile 30 ein unterstrichenes »T« nach der Klammer. 
Das bedeutet, daB S*e ein -T- zusammen mit der SHIFTTaste 
drücken müssen, also <SHIFTT>. Wenn ein Zeichen »übe Tätli¬ 
che n-< ist müssen Sie dieses zusammen mit der CBM-Taste ein- 
geben. Die CBM-Taate befindet sich ganz links unten auf der Ta- 
Statur und hat die Aufschrift »€■«. 


Listing 2 . Der MSE-Lader für die einfache Eingabe vor Masehinensprache-Frngrammen 


230 


240 


261 

262 


3153 


1Ü0 KB« DIESE® FBÜGRAMH ERZEUGT DEN 
Hfl HEM MSE VI,1 AUF DISKETTE. <039> 

12B EEM BESITZER EINER DATASETTE <17S> 

130 EEM MUESSEN DIE * 8 ' AM ENDE VON <145> 

140 EEM ZEILE 343 IN EINE ' 1 ' AENDERN! <176> 

150 EEM <2 l2 > 

IF FEEKC 14)032 THEN PRINT' IvLIDSlE HA 
BEN VERGESSEN, DIE FQKES EINZÜGE- DEN! 

"•; END <05G> 

PRINT ' CCLRJ ; : DIM K t 75 ) i FÖR ±--0 TO & <ß4Z> 

25Ö d(48-D=I-m65 + I) = I'-lfi!:NEXT: 2=1000 <136:> 

26« FOR 1=2046 TO 3755 STEP 20 FEINT"CHOSE 

UCH LESE ZEILE : "2 <253> 

FÜR N=fl TO IS-READ AS=IF LENlAS)<>2 TH 
EN 900 <G62> 

IF PESK:63>+PEEK(64 >*256 0 Z THEN 000 <01 i> 

270 K- ASC ( LEFT9(Ai', L ) ) ; L -ASC RICHTj (AS. 1 M <1995 
230 D=H<El>*lCtH<L>:S=S+DiFOKE I+N.D <ies> 

290 NEKT:READ V;IF S^>V THEN 900 <133? 

300 S=0rZ=2+l=NEXT:R=fEE)t<21I!> ;H^BEKl 210 

E) <l56-> 

301 FOKE 53260.E:POKE 53261,H=FOKE 646-R? 

RI KT HC LEO DIE DATA-ZEILEN SIND FEHLEBF 

SSI L ” <0Sfl?- 

302 PRISJT'SIE KOENNEN NUN DIE FÄRSEN DES M 

BE" <20&> 

PRIKT'EINSTELLEN . ": FEINT "C2D0 »IN , SPACE. 
SVSONJDRDECKEN SIE <1>, <2> ODER <9- '205 > 

304 FRINT"CDQHN,2SFACE><1> - RAHMEH-/SCHRI 

FT F AKB L v0"l3.> 

305 FEINT "C 2 SFAC£>^> - HINTERCHUWIJFARBE <233* 

30E FEINT"CDOVN,2SPACED<9> - FAESEH UEBEftN 

EHMEN <150> 

Ü 0 ? FEINT" -CZPüWNDFAKBE <1? '■ "E L FEINT "FARBE 

3ßÖ GET A -17 A = 0 TH£N 308 

IF A-l TUEN R^R+UANP 15 
IF A -2 TUEN H=( H + UAND 15 

1P A^9 THEN 349 <217> 

312 GOTO 301 <034> 

342 FOKE 2106,B=POKE £l|i>R :.158> 

342 FOKE 631i19 = POKE 6 3 £ ’13 : FOKE 196,2 <135> 

343 FEINT“ CCLR>SAVE"CHE3r04)"J1SE VI - X "CERS 

t 34>'\8 ^091 > 

344 FOKE 43,1:FOKE 44,6iP0KE 45 , J . 72: FOKE 4 
6,14:END 

ÖBfö FEINT"CCLE,RVSO&OSIE HABEN ZEILE‘S"CLE 

FT,5FACE?VERGESSEN: M :A-FEEK?646?AND 15 <l£4> 
B 10 FOKE 64£,FEEK(53261jAND 15 : FEINT r LIST" 

Z-2"- ,, Z+Z = P0fe S4ß.,A <22*> 

320 GOTO 920 

930 FEINT-CCLE,EVSON>SEE HABEN EINEN TIEFE 

EHLEE GEMACHT=":A = PEEKi 6 4 6 )AND 15 <15 4> 

910 FOKE fi46,FEEK<53201)AND 15 - FEINT"LIST 

S-FOKE 84£iA <17&> 

32-3 FOKE 631,19 : FOKE EiÄ-lV^F-OKE 633>13 : FC 

KE I SS, 3 : END <.12S> 

1 DATA ^0,0E■05,£A.00,?E,32,30,36 r 31- 00 

, 00 , B^,A2,06, A9 p3B..Ö5, A4, A9, 1347 <L19> 

1001 MTA 06 r B5 i A 5 4 A 9 h Gt.0, S 5, A£ , A 0 i B^S, 65 , A 7 

, A0 ■ P0 ■ E1 , A4,91, AS . CB . D0, F9 , £S53 <‘0S4> 

1002 DATA E6,A5,Ee,A7.CA,&0,P2,A9,36,65,yl 

, 40 , 00 ,EÖr£0,D1,E1,A3,B0 ÖIK 2701 <096> 

1003 DATA 21,P3,A3,0P-ÖD,20-D0>0t.06,&2.A0 

iE 3 r A 9 ,74, 2 d,FF,Bl f A0,33,A9. 2E79 <0S&> 

1004 DATA BS 1 20,FFKBl,Ae 5 0ö,S0 i CF>FF,99,01 

, M kC 9 ■ C9 f ffD, 30 , F5 = 66 , F0 . P 2 . 291 2 <2 J.7 > 

LftfiTS DATA C 0 , II , 90 ■ 02 , AZ, 10 .BC,^', 02 ■ 20 ■ EA 

,B!,A0pB3 . A 0 .CF ,20, FF, Bl .20- 2327 -,045> 

DATA ÖE,B4 > 05 . FC , S5 n 6 2,20 ■ 6 E ■ B4,05 , FE 
.85, Ei , 2 0 , A7 ,E4 rD0 ■ 20 ■ A‘3,93 . 2364 -139> 

100 ' 1 DATA A&,E5.2S .FF, Bl , £0,6EiB4 ,S5,60,20 


309 

310 

311 


„BE,34.65,5F,Hß.A7,B4,D0,0A, £B24 ;B91> 

1006 DATA A3,51 ,C 5 , 5 F, A5.62 , E5 r Ö0,90,-26,2ß 
,43 ,B3n4C,3A - B 0 . A9 , AA, A0,00'i 23?9 
1009 DATA EA,EA»Eß,FB,D 0 , 02 ,EB,FCi 20 ,3F r B2 

. 9ß ? EF, 4C - FB , B41A2 h 02,96,56,' 31S0 4041 > 

I 010 DATA A.9 , AS , A0,9D, 20, F2 . El, 20. E4 , FF, F0 

, FB, C9,30,00 r 00,09,47, D0,-0Ö. 2970 <231 > 

1011 DATA C3.7A ■ 9C , 09,09,41 , B 0 -07 P (]9 .1 4 .DB 

, 0Pi4C?.0B,Bl ,20 ,D2,FF„ AE , 5ö ■ £322 4121? 

1012 DATA 95,F7,CB r 56,D0,D£,60,AE,BD,02,F0 

,26,09, 0 CiDß B3■4CißB,B6,C9, £605 <05?> 

1013 DATA L 3.D 0,03,40,SB■E 5 -"3,0D n DB,0 3,4C 

rBA,B4rCg.lß^DB,03,4GnS6,B5, £562 <£25> 

1014 DATA 09.0E, D0.36,20.5F, B- 1 .4C , 54 : d 1 , 40 

.92 ,ß 0 , A5 , F9n £ß.h 02 ,Ü 1 ,ßA,0A, 213 2 <£06> 

1015 DATA 0A-0A,6S,F9,A5,F8■HB r 02iBl.,F9 

,60,C9,3A,90,02,69 ,00 i£B.0E. 1953 -;0 r £> 

1016 DATA S 0 ,A 6,5 @,Eß ,0 B,9 0,1F p A6,58,E0,02 

,B0,06.£ß,D2,FF,4Cp6ErB0,C6r 25ßB <13S> 

1017 DATA 59,A0,14,A9,92,20.F2hBL,CA.D&,FA 

. 64,57,6B ■ B3.40,8B, Bl, A 6 . D3 , 209 3 <■ 197 > 

ififlB DATA E0,06,E0,03,4C,8H,30.2&,D£.FF,A6 

,56,E0 r 02,5S.20.D2, 2468 <049> 

■010 DATA FF.CE,5ö.D0,f&,40,6E,B0 n 4B,4A,4A 

i 4 A , 4A ,• £0,59, Bl . 68 . £9 . CF, 09 . 2419 <035 - 

1020 DATA 0 A ,9 0,0 2,6 9,0 B.5 &.3 0,40,D 2 k FF■A 2 

,FC,9A,20,Dl.El.20,48,E£,20, 226« <073^ 

1021 DATA EA,fll,20,9F,B2,A 5 ,FC? 20 . 4 E,Bl,A5 

.FB.£0,4E,B1, 20 ,ED,Hl,AH.3A, 2860 <l4ö> 

1022 DATA A0.20,£0 , F£ .F 1 r A9 , Dß,65,59, £•£,BE 

.B 0 > £ 0 ,ED,B 1 ,A4,5 9,£ 0 ,EF,B 0 , 2530 <233> 

1023 DATA Bl ,FE.::e,84.59,C0,08,90TEO,2ß.lC 

,B2,A0, 1 2,20rD2.FF>20, 6 E,Bß, £65^ <105> 

lß£4 DATA 20,£F,B0,C5 1 FF,F0.0D,20.43,B8,A9 

, 14, AO, 14 . H hS > F 2 ,0 1 ■ 40, A2 . E1 , 2SG5 =: 08 4i 
lß25 DATA A9,92,2ß r D2,FF,£ß,33■B2,20,E0■E2 

.20.3P,B2,90,9F,40,BB.35,A9, £548 <123> 

1025 DATA 93,20 , D2 n. FF, AZ , ßS, A9,03,9D, 00 ■ D 8 

:0Di0P,D0,9D,0DpDA,9D.0^pDa. 2476 <H37> 

10£7 DATA E8,D0rEF, &0,A8.0D,2U,A9,20,40 pD2 
, FF. 20 ,D2 , FF , 9S,4=C r r i>2 . FF ■ 20'. 295 5 
1028 DATA E4,FF,F0,FE.60,Q4,5D,&5,50,AD:00 

,El r 5 C.F 0 .&e,a 0 ,D 2 -pFF,C 0 .TOr 31Bß < 077 > 

1 C 29 DATA FE , & &, A 5 , FE, 6 5 ? 5 A, A 0, fiS0,84,5E, E 1 

.FE■1S .6 5.5 A p 6 S,5A,9 0 r 0 2■E G- 2606 <15B> 

iß30 DATA 53 , 06 ,5A, 26 ,5B,C6:O0■ 0 o,90.50,A5 

,5A ,6 5,5BiÖ5,FFi60.1S,A5,FE, £467 <£l9> 

1031 DATA 6 9,08,SS p FB,90 n 02 ,Eb.FC,Sß p A5■FE 

, 05,5F p A5 , FO, E5 r 60 . Sß . A0 , S3, 3 IflfS < 1&3> 

1032 DATA A 9 ,FB , 20 -FF. 31 ,A0.-3fl :S9.00-02 ■ 20 

,D2,FF,00,00,0£,CS,90.F4 r A3. 2692 <096* 

1033 DATA 14,ED r 00 1 02,AA. 20 ,ED,Bl,CA,PfiS,FA 

,A3r62,20,4E,Bl,AS.61,20,4Er 2457 <06ß> 

1034 DATA Bl■20.ED,Ei,A5,60,20■4E.B1,A6,5F 

. SG . 4 E , Bl , EA ■ EA , EA . EA p EA , EA , 3122 <1 918> 

Iß-35 DATA EA , EA, £4,5E■ 1 ß^31 r'60 , A9,1 £ i ?0 jD2 

. FF . A 2 , 28 , £0, EI> ■ El . CA > P0, FA, 2703 <087> 

1036 DATA A9,92,4CpD2,FF,A5pD6,09,IS,B0,01 

, 60 . A9 r A0,85« A4 « A9.78 .cö , A 6 , £94? <204.- 

1037 DATA A9,04.S5,A5,85,A7.A2,13,A0 p 2 7,9 1 

.A4,91,A6,6B- 10■Py-OA pF 0,j9- £671 <200 

1038 DATA 18,A5- A4,69,£o,B5,A4■Ö0,02,E6,A5 

, 16 , A5 . A 6 , 69 p £8 , 85 , A 6 . 90 , E0 , £503 <-251 > 

1039 DATA E 6 r A7,40 r B 6 ,B2,A9 p 91,40.D2,FF,A5 

, BF , ÖD r 18, D4. A 9,00. 8 D, 25 , D4 . £776 < 

1-040 DATA i F 7 . SD, 06 , D 41 A 9 h 1118 D, 0 4, D4 p A 9 

. 32,8D,01 ,D4, A9 r30 - 8 D , 0ß,D4, £413 <1 £G:^ 

IB 4 L DATA Afl,& 0 ,20,$9,B 8 ,A3.Iß *3D►04,D4,60 

h AS pF5,OApS0 - FD*SB,D0', FS,60p £014 <24ß> 

1042 DATA A 9 , -DF : 9D < 1 8 ■ D4 ■ A 9 , £D ■ BD , Cd . D4 . A9 

? A5pBD,BEpD 4,A9,£1.BD,04.D4. 2365 <ll9> 

1042 DATA A 9 1 07 . SD , 01 , D4 , A9 , 05 . BD ■ B-2 , D4 ■ A0 
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t F* l 20 J tf9,fl3 l A9,2'fl,B&r04,D4, 2250 i078> 

1044 DATA AS, G0,9D, 01. D4pB3>, 00-04,60,30-, 20 

r F^a, Ff ,6A,40,93 ,4flrlB,A0.0fi, £179 <175> 

1045 DATA A2 -i LÖ r 20 * F01 FF r A0 i B4 3 AE r äA i £ß i FF 

hB l ,.2fl,12 r D3,30.E4pFFrF0»FBp 2831 -1093 

1045 DATA A 2.1D r A 9 114 p 5 r I>£‘ p FF * C A * EfäüFA , Bö 

.AB 6 0,AA.1B,40.F0.FF.0Ü.0D. 2704 068 

1047 DATA 0Di^r2^.£0,^P^ r £0,£j?,4D,4l ,53 

,4&,4Ö.4&,4El45,4E.59,SÖ , &S. 1144 '216" 

1 @48 DATA 41.43,19.45.20.21-. 20,45 .44,49.54 

. 4F» 52,20 20,20, 1023 <030. 

1043 DATA £0i£0« 2^i£0.5 ß t 4F r 4£.£0.4E«£Ei4D 

.41,4E,4E,2ti,26;20,44,2E,57, U2H <2flö■ 

105® DATA 45.43,4E,45,43<4B,&0,&D,0D,0lh£0 

,20,2ft,S0,52.4Fr47,5 2.41 ,41', 1102 ::i7> 

1051 DATA 4D,4S■4 L,4P,45■-0 - 3A, £0.00■ 2b ,ÖD 

,£0, r £0,52.54,41 ,52,54,41, 1073 <035> 

1052 DATA 4i r 3a-4&.33,5U,45.20,3A,20,24-00 

, 0D . 0D . 20, : £0,20,45 ■ 4En 44 r 41 . 1014 '122 

1053 DATA 44,5£,4&j ä3,bä,45.£ü,£0,20.3Ap2& 

.24,00,92,01 ,01 ? 50,52.4F ? 47, 1136 <22ä,- 

1054 DATA 52,41,4D,4D h£Ö,3A,2£-> 00,12,20 >2=2 

,2A,2A,2A,20.46,4i,40,53-43. 1024 <02V 

1055 DATA 48.45,20,45p43r4E.47 r 41.42-45.2® 

.2A,2A■2A,20,20,02,00,0D.CD, 1058 <098* 

105E DATA 2A.£A>2A,20p45.4F;, 44,4S,£0,£A.£A 

p£A r00.-3 r 01,20.2®,12.44/92. 916 <158> 

1057 DATA 49,59 r 43,20,4 Fp44,45,52:20,12,54 

.02,41 .5^,45,011,00.13,20,20, 1151 <035 

1058 DATA 45,2F,4F,20,2D,£0,46,45:46,40,45 

52,00,£2,Dl,31,20,4B,B£.AtiJ, 1S0G <012> 

1059 DATA B3.A0rCF,20,FF,Dl.Üp.BE.H4,Ö5,FC 

,20p&E,B4pBS,FB,C5p61pAS^FC, 3207 <251: 

1060 DATA E5.6 2 > 90 , 25, A5 . FH , 05 . □ F Ab , bV , Ei5 

-00,30,19,20. A7,B4,DÖ ,14,60, 2660 ;U2> 

1061 DATA £0,A7►H4,F0h ßC.B5.F&,20■ A? , B 4 , F 0 

, 25 , B5 , Fö, 4€ , EF, B£S, 66,66,20 . 2743 *098 

1062 DATA 43.83,'10,5K.B4 .£C.0r .f'F.C!i,4O,l:'0 

>30,01,Bl,20,40iBZ,4C,0B, £372 <046> 

1063 DATA afi.CÖ,0D,efl,AÖ,00pB5,5E,20p5F,B4 

.£ti r £A,£l,20P01trB5.24.SE, 30. 2042 <120> 

t®64 DATA 05i£0,E4^FF,F0.FB>.20,El.FFrF0i26 

1 20,£F h B£,24 fc 5£ ! 10.09,£0,4E, 2435 <196 » 

1065 DATA B5 ■ £fl, 0D ,B5 ,'-20, 6«, B5,20 j 33,32,20 

,3F,E£,9 0,D 7,A0,B 4.A 9.2 B,2 0, 2190 <207 

1066 DATA FF.El,20 r E4.FF,CS.0D.Li0.FS-AH,00 

, Ö5 p 5E, A5 ? 61 p B5 r FB ? A5,62,85 . 3tf56 <24® ■ 

S06? DATA FC,20,£0pH2i4C,Ö4,B1,A5,FC,20,4E 

a Bl,A5 r FE. 85 ? FF r 20 n 4E ? H1,A9i 3003 < Z£1> 

■®6B DATA £ 0 . A 0,3 A , 2 0 . F 2. B - k A0,0 0.2 Z ■ ED , El 1 

,Bl,FE,20.4E,B1,C8,C0.GS&.90, £565 €070> 

1069 DATA F3i20,EP,Bl,24,5E,3fl,03.AB,12.2C 
,A9i20p20,D2,FF,20,10,B2rA5, 2190 

1070 DATA FF,£0., 4E,Ü1 ,Ae,9£,2ß,D£,FF.4C, EA 

,fl 1 j A91FF,6S.B8.S5 !■ BB T A9,04r 3073 <0Z3> 

107 L DAT A 8 5, BA, 2 010=0, FF r A £ i- FF ? 40 r C 9 , FF ■ 2G 

.CC.FF■A3.FF,40,03,FF,£0,5F, 3315 vl83> 

1072 DATA B4rA3,80.85-5E.£0,4E,E3,£0i4Ö ? B2 

pA2,24pA9-t2Dt20,D2pFFpCA-PSS. 2596 <111> 

1073 DATA FA P £0kEA, flli2Ö,EA,Bl,20,60,05,40 

pÜI, a4,20,B0,35,AG ,5F,A4.B0, 2B12 €015> 

1074 DATA A9,S1 r 2®■Dß,FF -bö.0A.20-E7,Fr,29 

, BF. PCS, m y 40, FB.B4.49,01,20, 2577 <201 > 

1075 DATA C3,FF. 20 ■ 661 B 6 ? A® rB41A9 n 4F ? 20,FF 

■ B1,20 i F9nBl , 40 , FB.E4-20 « £3 , 2921 <237', 

1076 DATA BG.AB,37,A0,H4,20,FF j B1,20pF9 1 B1 

,A2,0B,C9,44rF0,0BpA2,flf1 ,C3, 2717 <£L3> 

1077 DATA 54.DE-Fl,A9,01,Aö,20■BA,FF>Aö,00 

,EE.01,Fö,lA,AB.43.SD,22,02, 2423 <101> 

10?B DATA Aß,3A,SP,21i02.B9.21,0H,93,22,02 

,08.00p 00■02,9®rF4.08.C5,D0. 21ÖS <1Ü7> 

1E7 9 DATA 0G>B9.. 01,02 *99.20,02, CB, CG, 00,02 

,D0■F4.3B,A2h 20.A0.02,4C,HI>r 2018 <025 > 

ItfBE DATA FF.£□,B8,B 5,A 5,BA,0 9 r 0 B■3 p.3 3 h AS 

■ £0,68 ■ 57 , A9 i 01 ■ 2'0',C3 , FF, A B > £600 <02Z> 

1081 DATA G0P05,B0i2fl*C0,FF,B0.2B.A5,BA,Z0 

:B4,FF.A5- A3,20,96 r FF,20,A5, 2811 :053> 

108S DATA FF. 65 h 61 , A5,9®, 4A T 4A, Ei?, 13 > 2 B , A 5 

, FF >65,62,20 r AB i FF H A5,57,85,. £663 <214* 

1083 DATA 39 , A9,0® , £0. D5 , FF.ß 0.B3.4C.A 3 , B 5 

,66,5F,84..E0 , A5 .BA.C9,01 ,D£1 ■ 2639 < 101> 

1064 DATA 0A h AD,3D,02,85.61►AD,3S,03,05,G2 

,40 , FB , B4,A9 13.20,DZ,FF , A2 , 2330 <12C1> 

1005 DATA IC, 2fj, ED, Bl , CA, DB,, FA, 00,00 -00,00 

. 00 , Bä, 00,00 ■ 00 . ^ .00 . 123® <U3> 


64'er 


Wenn das Basic-Prag ramm (Listing 1) Einmal bis zum Ende 
durch gelaufen ist : können Sie den Checksummer 64 d-unch Ein¬ 
gabe von -POKE i J55« aus-, und durch "POKE1 r 53« jederzeit wie¬ 
der einschalten (gilt nur für den C 64}, Listing 1 benötigen Sie ers* 
dann wteder, wann Sie ihren Computer ausg esc haltet hatten. 

Es ist übrigens ratsam, vor dem Austesten eines ab getippten 
Programms den Checksummer 6^ durch »PGKE i ..SS«- abzuschal¬ 
ten. Einige Programme könnten sonst abstürzen, obwohl sie feh¬ 
lerfrei abgetippt sind. 


Der MSE 


Der MSE dfen£ zur Eingabe von M a&c hi ne nspraehe-Prog ram¬ 
men, Als erstes müssen Sie den sogenannten »MSE»Laden-: {Li- 
sting 2) abtippen. Dieser erzeug* erst das eigentliche MSE- 
Programm aut Diskette oder Kassette. 

Wichtig: Vor dem Eintippen des MSE-Laders müssen Sie uiv 
bedingt folgende Befehle eingeben (ohne BasFC-Zeiiennom- 
mer): POKE 44,32 : POKE 8192,0 : NEW 
Jetzt könnEn Sse beginnen, das Listing 2 abzutippen, Der MSE» 
L^dar erkennt zv^ac wenn Sfe beim Eintippen der DATA-Zeflsn ei¬ 
nen Fehlet gemacht haben, aber wenn Sie ganz sicher gehen 
möchten, sollten Sie den Checksummer vor dem Eintippen akti¬ 
vieren, Die Prüf summen für den MSE- Lader finden Sie am Ende 
der jeweiligen Programmzeilen. 

Wenn Sie das Lfsfing 2 nicht auf einmal abtippen möchten, 
müssen Sie vor jedem neuen Laden cfe$ Programms unbedingt 
die eben genannte POKE-Zaile eingeben! 

Wenn Sie alles richtig gemacht haben und das Programm feh¬ 
lerfrei abgetippt wurde,, speichert es sich nach dem Starten seibst 
auf Diskette oder Kassette unter dem Namen »MSE VI.1«. Dieses 
fer'ige MSE-Programm faden Sie dann bei Bedarf wie ein norma¬ 
les Basic-Programm und starten es mit »RUN«. 

So arbeitet man mit dem MSE 
Aäs erstes möchte dar MSE den Namen des zu bearbeitender, 
Programms wissen. Dieser steht in der ersten Zesie unserer MSE- 
Ustings. Dann müssen Sie die Start» und End ad resse des Pn> 
gram ms eingeben. Dies sind dfe letzten beiden, vierstelligen 
Hexadezimalzahlen in der ersten Zeile unserer Listtngs, 

Wenn Sie ein Programm von D.akette oder Kassette laden wol* 
ien„ um an einer bestimmten Stelle weiterzutippen oder noch eine 
Korrektur vörzunehmen, geben Sie auf die Frage nach der Start* 
adresae ein »L* erm. Danach müssen Sie <D> oder <T> 
drücken, je nachdem, ch Sie von Diskette oder Kassette (»tape«) 
laden möchten. Wenn das Programm unter diesem Marnen nicht 
auf der Diskette vorhanden ist oder ein sonstiger Ladefeh!er vor* 
lag, meldet sich der MSE mif »1/0-1RROR«. In diesem Fall 
drücken Sie < RUN/STOP RESTORE > und geben einfach noch 
einmal .-.RUM« ein. 

Beim Abflppen geben Sie nach und nach die abgedruekten 
Buchstaben und Zahlen des jeweiligen Listing& ohne die Freiräu¬ 
me dazwischen ein- Wenn Sie in einer Zeile einen Tippfehler ge¬ 
macht haben, meidet sich der MSE sofort mit einem Brummten 
und der Meldung »EINGABEFEHLER”, Nach einem Druck aui 
dm RETURN-Taste können Sie mit der DEL-Taste den Fehlar kor¬ 
rigieren. Wenn Sie das gewünschte Programm vollständig einge» 
geben haben, speichert es der MSE automatisch- 
Bei längeren Listings ist es unwahrscheinlich, dafi Sie das kom¬ 
plette Programm auf einmel emgebem Sie können Ihre bisherige 
Tipparbeit jederzeit durch cCTRL S> auf Diskette oder Kassette 
speichern und ihr Werk später fortsetzen, Ste sollten sich dann al¬ 
lerdings im Heft markieren, wie weit Sie beim Abtippen gekom¬ 
men sind' Später geben Sie dann nach dem Laden des ersten 
Prcgrammteiäs <CTRL hl > ein und auf die dann folgende Frage 
nach der Startadresse die Zellennummer (Adresse), bei der Sie 
auf gehört haben zu tippen. 

■c CTRL M > erlaubt Ihnen jederzeit, Ihr Werk listen zu lassen. 
Durch < SPACE > können Sie weiterlisten und durch 
<RUN/STQP> das Listen ab brechen. 

Wenn Sie einen Drucker besten, können Sie das Programm 
auch mit < CTRL P> ausdruckem Mit <CTRL L> wird das Pro¬ 
gramm noch einmal neu In Ihren C &4 geladen. 

(F. Lpnczewski/N. Mann/D. Weineck 7 ap) 
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Datasette: 

Fast so gut wie ein 
richtiges Diskettenlaufwerk... 

Mit unserem Kopierprogramm »Disk-Tape-Backup« können Sie 
sogar mehrteilige Programme von Datasette aus starten. Selbstverständlich sind auch ein 
Schnellader und einige weitere Leckerbissen mit eingebaut. 


W er Besitzer einer einfachen Datasette rsi H weiß, wie 
schmerzlich es ist, wenn dte schönsten Programme nur 
von Floppy geladen werden können und auf dem eige¬ 
nen Computer nicht laufen. Das- Programm »Disk-Tape-Backup« 
(LEsting) soll nun diesem Zustand ein Ende setzen. 

Dis mit diesem Hiffsprogramm (und einem Diskettenlaufwerk 
von einem Freund oder Bekannten) auf Kassette kopierten Pro¬ 
gramme erfüllen folgende Bedingungen: 

- Programme werden in »Tu "bo-Tape «-Geschwind gkeh geladen 
(ungefähr lümal schneller als normal). 

-Es muß vorher kein anderes Programm geladen werden, weil 
der Schnellader im Programmnamen integriert ist. 

- Autostart-Pnogramme laufen auch von Datasette (Ausnahme: 
Programme, die den Run/Stop-Vektor beim Laden benutzen}. 

- Nachzu laden da Programm teile werden, ohne das Hauptpro¬ 
gramm umschreiben zu müssen, von Kassette geladen. 

- per Bildschirm bleibt während dem Lade Vorgang sichtbar. 

- Zur Kontrolle erscheinen bunte Streifen auf dem Bildschirmrand 
(abschaltbar). 

- Es können Dateien bis zu emer Länge von 202 Blöcken übertra¬ 
gen werden. (Mit normalen »Turbo-Programmen sind maximal 
190 möglich,) 


Grundlegende Funktionsweise 

Nach dem Starten des Programms und der Eingabe der ver¬ 
schiedenen Parameter werden die vom Benutzer angeforderten 
Programme von Diskette erst vollständig in den Speicher geladen 
und dann auf Kassette geschrieben. Vor dom ersten Einzel-Fite 
eines Programms, sei es nun eigenständig ed-er ein nachlacten- 
des, wird ein kurzes Absolutprogramm im normaler. Aufzeich¬ 
nung sformat geschrieben. Eins Programmdatei auf Kassette 
besteht im wesentlichen aus zwei Teilen: ernenn Header, in dem 
Programmtyp, Start-, Endadresse und der Fitename vermerkt 
sind, und den eigentlichen Daten, dte doppelt gespeichen wer¬ 
den. Beider Ausgabe van »FO UND* werden allerdings nur iS der 
130 möglichen Zeichen der Programmnamen ausgegeben. Die 
übrigen 170 Zeichen werden im normalen Gebrauch nicht be¬ 
nutzt, aber auf Kassette gespeichert. Diese überflüssigen Byte 
kann man nun benutzen, um ein kleines Assemblerprogramm (in 
dtesem Fall einen Schnellader) zu verstecken. Das Programm 
selbst; besteht nur noch aus zwei Byte, die einen Autostart aus- 
Sösen. Wird nun die Kopie von Kassetee geladen, so übersebrei- 
ben diese zwei Byte den CHROUT-Veklor, Boi der Ausgabe der 
* READY«-Meldung springt der C 64 zur Adresse $035: 

Diese macht nun folgendes: 

1 . Der eigentische Schnellader wird, falls es notwendig isL in ei¬ 
nen anderen Speicherbereich koptert. Das zu ladende Programm 
könnte nämlich den Kassetten puffer überschrerben. 

2. Zurücksetzen des CH ROUT-Vektors. 

& Sprung in den Schnei lad er. 

4. Warten auf die Synchronisation. (512 mal $02) 

5, Anfangs- und End ad resse lasen und. speichern. 

6 , Programm laden, 

7. LOAD-Vektor auf den Sch ne Iteder verbiegen, Alte weiterer 
LOAD-Befehle beziehen steh nun auf die Datasette. 


G. Sprung in die normale LQAD-Routine (Programmpointer set¬ 
zen, Zeilen neu binden, CLR ausführen, Sorung in dte Eingabe- 
Warteschleife.) 

Bei atten weiteren LOAD-Anweisungen werden rur noch die 
Punkte 4, 5 und 6 ausgeführt. 


Funktionsweise des Bgekup-Frogmmms 

Nach dem Laden und Starten von -»D-T-Backup« (siehe Listing) 
Kopiert sich das Hauptprogramm als erstes in den RAM-Bars Ich 
ab SEÜQÜ. Um trotzdem noch Kemel-Routinen benutzen zu kön¬ 
nen, sorgen zwei kleine Programmiere in den frei an RAM- 
Bereichon 672 767 und 512 bis 522 dafür, daä das Kerne? im 

richtigen Augenbitek ein- und aus geschaltet wird. 

Nach dem Einlegen der zu kopierenden Diskette liest das Pro¬ 
gramm zuerst das Directory ein : wobei es die Namen der PRG- 
Fites in einen Pufferbereich unter dem Kernel abtegt. Nach der 
Eingabe der nötigen Parameter wird zuerst durch die Routinen 
OPEN und G ET IN Ute Stanadrsssecteszu kopierenden Fliestest- 
geleg:. Dsrouf h■ n wird das F : te über die LOAD-RomIne in den Puf- 
te r b e rei e'h von 2020 bi s 5 324 0 ge I ad e n. Da n ur ü be r die Stan dard- 
vektcren in das Kamel, beziehungsweise Baslc-ROWl gesprun¬ 
gen wird, müßten auch alte Floppy-Speeder mit diesem Pro¬ 
gramm lauten. (Achtung: Speeds r, die Im RAM-Bereich des Com¬ 
puters liegen, lauten in der Regel night, da der gesamte Speicher 
vom Programm benutzt wind.) Weiterhin müssen die Kassetten- 
Routi nen noc h vo rhanden sa i n - vi el e Speeder e rsetzen sie d u roh 
eigene. 

War der gliederte Programmteil der erste (oder der einzige) ei¬ 
nes, Programms, so wird nun zuerst der Schneiladerauf Kassette 
geschrieben. Nach einer kurzen Pause wird das Fite über eine ei¬ 
gene Save-Routine auf Band gespeichert, Dieser Vorgang wte- 
derboEi sich so lange, bis alle angeforderten Fites auf Kassette 
übertragen sind. 


Bedienung des Bodcup-Progromms 


Das Programm "D-T-Backup- wird geladen und mit »RUN* ge¬ 
startet. Daraufhin meidet sich der C 64 mit der Bitte, die Diskette 
ei uz ulegen, von der man Programme kopieren möchte. Hat man 
dies getan, w rd durch Drücken irgendeiner Taste das Direciory 
eingelesen und angezeigt. Bei tangeren Directories Kann durch 
Drücken von ■= Fl > oder <F3> umgeb lältert werden. Will man 
kein Programm kopieren, so wind das Menü durch < Q:> verlas¬ 
sen^ 

Vor den Programmnamen gibt es zwei Spalten, die erste ist mit 
-P R«, d ie zweite mit - F I« betite !t. D lese 3 pal ten d ie n @ n zur genau¬ 
en Bestimmung der Reihenfolge der zu kopierenden Fites. »PR« 
Steht für PROGRAMM. Hier wird eingetragen, zu welchem Pro¬ 
gramm dieses File gehört. 

-Fl* steh; für file. Hier wird die Reihenfolge uermerkL p in der 
die einzelner* Files eines Programms gespeichert werden müs¬ 
sen (wichtig, gegebenenfalls ausprobieren). Alle Angaben in die- 
55 n Spalten werden dezimal (1 bis 99) ein gegeben. Ist man mit 
der Eingabe zufrieden, wird durch das Menü verlassen. Nun 
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müssen zwei weiters Parameter für jedes Programm eingegeben 

i' & Es wird nach der Startadreese des Scnnelladfirs getragt. Die- 
ser befindet sich normalerweise im Kassettenpufrer. kann sber 
falls dieser Bereich überschrieben wird, an eine' a "* ere .JJJJJ? 
verlegt werden (zum Beispiel in den Stack = Adresse 300 Dezi- 

Hintergrund: Zur uasrentgfe wird dur Hinten 
□rund mit Streifen versehen. tViele dünne Streifen - S ü _- k . 
Streifen = ganz schlecht, Ladeprobleme.) Dies kann hier noch 

^□esa^Abfrags wiederholt sich für alle zu kopierenden Pro- 

^Nun ! beginnt der eigentliche Kopiervorgang. Ist zu Zeit¬ 

punkt der Recorder noch nicht auf Aufnahme geschaltet worden, 
so erscheint die Meldung-Prass record &play and press anykey«. 
Nun kann das Band an die gewünschte Stelle positioniert werde n. 


Vomussetiungen aur Anwendung 


Von Zeit zu Zeit erscheint eine Meldung, die dazu aufforderi, 

rsÄssnsL»- 

Reihenfolge, in der »in Pro- 

oramm seine Files nächlädt, im klaren sein. 

2- Man sollte vorher wissen, welcher Speicherbereich für den 

Schnellader in Frage kommt. nri 

3. Es sollte nur gutes Bandmatarial benutzt werden, C .j 0 
C 120-Kassetten sollten nicht benutzt werden. 


Es sollen auch nicht die Machteile verschwiegen werden: 

1 Programme, die Files nicht nacheinander, sondern wahlweise 
nachladen (zum Beispiel Adventures), teufen i rucht. 

2 Programme, die Autostart-Programme nachladen , dis wieder 

um Files nachladen, lauten nicht, da der Load-Vektor uberschrie- 
b&n wurde. (D^ser F^S ist s€?hr selten,) ... 

3, Programme, die durch -FREEZE FRAME« oder ein ähnlic e= 
System kopien wurden und Files nachladen, sind auch nicht ko- 

4 DiTWierton Files werden durch LOAD oder -Hl FT/RUN 
STOP geladen, Findet derC64 aber Köln »normalem ^pdernem 
Schnellader-File, so wird meistens ein NMI ausgelost. Daher 
funktioniert die automatische Suche nach einem . Pr ?5! H ; 

durch p LOAD " NAME '■« nicht. Hier hilft nur das Aufschreiben des 

Zählerstandes am Anfang eines jeden Programms, 

5 Da nur das erste File eines Programms einen Mamen erhalt al¬ 
le weiteren Files jedoch ohne Namen gespeiotmß Warden, Jf 
nicht mehr möglich. m e h rte 11 i g e Program me von Kassette au, D is- 
kette äUJ-üc-kzukopieren. 

pp; Fl TESTDISKETTt TE 

1 i GAME.LOADER 

! 2 game.pig 

1 3 GAMEMAIN 

4 GAME.EÜÜÜ-FFFF bloedsimn 

2 Nach dieser EingTb^Sen die Programme folgend arm aßen 
gespeichert: Als erstes wird ein SchneHader im Commodoro- 
Format gespeichert, daraufhin die Files - GAME. LOAD ER «. »GA 
WIE, PIC«, »GAME. MAIN» und »GAME.EÜOC-FFFF«im Speziaßo.- 
rnat Nun folgt wiederum ein Schnellader, gefolgt von dem Pro 
^ *SUPERSPIEL«- Die Datei 

piert. 
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Sprites wie im Film 


Wer kennt sie nicht, 
die tollen Sprite* 
Bewegungen in 
Spielen wie Uridium 
oder Delft? 
Mit dem Movement* 
editor holen auch Sie 
solche grafischen 
Spitzenleistungen aus 
dem C 64 heraus. 
Leisten Sie sich letzt 
Ihr eigenes 
Sprite-»Balletk 



IT Dig vielfältigen Anzeigen des Mavemenledftors verdeutlichen seine Leistungsfähigkeit 


M it Staunen betrachtet man bei vielen Spielen oder 
Crackerdemos, wie ein Kette von Sprites wte im Forma¬ 
tionsflug über den Bildschirm huscht (Bild rechts). Dazu 
sind nicht unbedingt tiefgehende Assembler-Kenntnisse notig: 
Der *Movementeditor« (Lisfcing, bitte mit dem MSE eingeben) 
n m ml Sh ne n d ie g roßte Arbeit ab, näm I Ich d ie Beweg u n g szüge i m 
Interrupt abzufähren. Darin müssen Sie nur noch die VIC- 
Register geeignet setzen und, am besten unter Assembler, die 
vom Movementeditor erzeugte Abspielroutine aktivieren, Eines 
ist dieses Programm jedoch nicht: ein Sprite-Editor. Der muß also 
schon vorhanden sein, will man seibstkonstruiarte Sprites über 
den Bildschirm flitzen sehen. Das Programm wird mit LOAD 
" MOVEMENTEDITOR \ß geladen und mit RUN gestartet. Nun 
sehen Sie die Eingabemaske und unterhalb der Bildschirmmitte 
ein quadratisches Cursorsprite, 

Bevor ich d ie Befehle beschreibe, nrtöchte ich zu e rst e i n mal dm 
Funktionsprinzip erläutern: 

Eine Kette, gebildet aus bis zu ach? Sprites, soll über den Bild¬ 
schirm »fahren«. Dazu konnte man einfach alle X- und Y- 
Positionen speichern und diese mit Einer Routine wiedergeben, 
die dafür sorgt, daß alle Sprites hintereinander diese Fosifionsket- 
te abfahren. Doch denken Sie einmal über den Speicherpiatzver- 
brauch noch. Da brauchten wir 3 Byte, zwei für die X-Koordinate 
und eines für die Y-Posttlpn So dachte ich an Eine andere Metho¬ 
de: die Daten einfach relativ zu speichern. Ein Byte hat bekannt¬ 
lich ein Hl- und Lo-Nibbte, diese haben wiederum je 4 Bit. Wenn 
man nun für jede Bewegung in eine bestimmte Richtung ein Bit 
setzt, das die Abspiel routl ne wieder aus wertet und zu der mo¬ 
mentanen Posten addiert oder von ihr subtrahiert, so kommen 
auf ein Byte zwei Bewegungsschritte, für dis das oben genannte 
Prinzip 6 Byte benötigt hätte. Um nun Dafür zu sorgen. daß die Ab- 
spielrouilne acht Sprites im korrekten Abstend zueinander hf- 
wegt : muß der Movementeditor eine Tabelle auf bauen, -n der dte 
darin enthaltenen Speicher Positionen hochgezählt werden. Man 
kann sich das wie eine Schnur vorstellen, an der sich jedes Sprite 
entianghangelt. 

Prob Ie m at isch ist a 11 ei n e d er Start der S pntes, da s ie ei ne r n ach 
d em a nde re n starten selten u n d n ic ht alte z ug! 0 ich. Daf ü r exi stie rt 


Eine Vorspur, die mit Null-Bytes beschrieben ist, damit jedes Spri¬ 
te zuerst einmal stillsteht. Wenn nun ein Sprite an das Datenende 
gelangt, so wird d@r Speicherzeiger einfach wieder auf den Da¬ 
tenanfang gesetzt. 

Kommen wir aber zur Bedienung des Movementeditors selbst. 
Hier existieren zwei Gruppen von Batch Ion. Die erste muß vor 
dem Starten einer Aufnahme in den Speicher benutzt werden, da 
sie aut die Tabellen Einf luß nehmen, die vorjeder neuen Aufnah¬ 
me errichtet werden müssen. Wir befassen uns zuerst mit der er¬ 
sten Gruppe. 

<D>: Durch Drücken von < + > oder <-> wird di 0 Distanz 
zwischen den Sprites beim Abspteten eingestellt. <5FACE> 
schließt die Eingabe ab. 

< O >: Definier: eine neue »Home«-Po&itton der Sprites, die bei 
jedem Abspieten der Daten den Startpunkt dareteüt Durch 
Drücken von < HÜME> gelangen Sie immer wieder dorthin zu¬ 
rück. Dazu bewegen Sie den Spritecursor an die gewünschte Po- 
stion (wie das geht, Erfahren Sie etwas weiter unten), drücken 
zum Säenden der Positionierung einmal die SPACE-Taste, dann 
<0> zur Übernahme der Koordinaten. 

Jetzt kommen wir zur zweiten Sefehlsgruppe: 

<T>: Schallet die Aufnahme von Bewegungsdaten in den 
Speicher an cd er aus, 

<J>: Schaltet die Joystick-Positionierung (Port 2) ein. Nun 
fahren Sic mit dem Joystick die Bahnen entlang, die später die 
Sprites ab^ahr-en sollen. Beenden Sie diese Funktion mit 
< SPACE > oder dem Feuerknopf. 

< K>: Schaltet die Tasiatu Steuerung des Sprites mit folgen¬ 
den Tasten ein: 

“ < > höher 

“ links 

- < ;> rechts 

- </> unten 

Mit dieser »Raute« läßt sich der Cursor auch ohne Joystick be¬ 
quem bewegen. 

< L>: Mit dieser Funktion ziehen Sie Unten In beliebigem Win¬ 
kel, Hier können Sie nur mit der Tastatur wie eben angegeben 
steuern- Logfeeherweise ist der alte Endpunkt der neue Start- 
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punkt. Die Linie wird nach Druc'* auf < RETURN > abgefahren. 
<SPACE > beendet diesen Modus, Der Linien-Algorithmus 
stammt übrigens, leicht modifiziert, aus Ausgabe 4/B& 

In allen dröi Bewegungsmodi ruft <DEL> die Anzeige der Po- 
sition des Sprites im »GP0S«-Fenster vervor. 

c <> > Mit dieser Funktion regein Sie die Geschwindigkeit, 
Nach Druck auf «-> erwartet das Programm die Eingabe einer 
Zahl von 1 b ?s 9, wöbe- 1 die langsame und 0 die sch ne liste Ge¬ 
schwindigkeit bewirkt. Sie können auch hier mit < SPACE > den 
Modus beenden. 

Wenn Sie alles richtig gemacht haben, fährt der Movementedi- 
tor die ein gegebene Bahn nach Druck auf < P > zur Kontrolle mit 
dem Cursorsprite ab. * Richtig machen- he^St als erstes den 
Sprite-Abstönd und die HOME-Foerllon bestimmt und dann die 
Aufnahme eingeschaltet zu haben. Danach geben Sie Ihr »Kunst¬ 
werk« ein. schlreßen die Eingabe mit < SPACE> und beenden 
die Aufnahme wieder mit <T>. 

Das Ganze geht auch mit acht Sprites durch Drücken von < >. 
hier können Sie die immer van neuem beginnende Routine mit 
< SPACE> unterbrechen. 

Haben Sie vielleicht einen Fehler bei der Eingabe gemacht 7 
Kein Problem, durch Drücken von < E > kommen Sie in ein Edi- 
tiermenü Nun können Sie beispielsweise mft 

<D>: Daten löschen. Sie geben einfach den Anfang der zu lö¬ 
schenden Datenein und das Programm setzt ein neues Ende der 
Daten. 

<G>: Daten kopieren. Nach der Eingabe der Anfangs-’ und 
Endadresse des zu kopierenden Datenteiis erfolgt eine Plausib i> 
lätekontioll©- 


Bew&gungskünsfler Sprites 


Nun zu einer Spezialität des Programms, dem Invertieren von 
Bewegungsd aten .Das kann nützlich sein, wenn Sie z u m B e i spiel 
eine bestimmte Figur spi eget verkehrt ab spielen wollen. Erreicht 
wird es durch einfaches Verschieben von Bits, womit es möglich 
ist, ei ntac h I i n ks m it rec hts, oben m i t u nten oder be id es ko mb i n ie rt 
zu vertauschen. 



|z' Der formationsfiiig der Sprites: Wie an einem fliegenden 
Band aulgeknüpft huschen die Sprites über den Bildschirm. 


<|> bewirkt dies nach dem Kopieren von Daten Um Einzu¬ 
stellen- was vertauscht werden soH, drucken Sie, gegebenenfalls 
mehrfach, die Taste < M ^. Im Fenster *IVM« erscheint nun eine 
.>1«. wenn oben mit unten vertauscht werden soll, eine »2«, wenn 
links mit rechts vertauscht werden soll und eine »3-. wenn beides 
geschehen soll. Haben Sie sich entschieden, so drücken S;e 
<SPACE> und die Daten werden getauscht. 

Das Editmenü können Sie wiederum mit <SPACE> verlas¬ 
sen. Noch etwas zum Fensteraufbau (.Bild 1): 

CPO-S bezeichnet die Coursorposition. 

ORIG bezeichnet die HQME-Posillon. 

Dl ST bezeichnet die Spriteöisianz. 

RSP bezeichnet die Aufnahmegeschwindigkeit. 


IVM bezeichnet den Invertierungsmodus. 

STEP bezeichnet die aufgenommenen Daienbytes, 

REC gibt an, ob die Aufnah me-Routl ne ei n - oder ausgeschaltot 
ist. 

POS gibt an. ob die ständige Position Banzei ge ein- oder ausge¬ 
schaltet ’St, 

COM MAN DS bezeichnet das derzeitige Editkommando. 

FRQM/7D bezeichnet die eingegebenen Zahlen 

Es existieren noch einige Annehmlichkeiten, die das Arbeiten 
mit dem Editor erleichtern. 

<)>: Im Hauptmenü gedrückt, wind die ständige Poeilionsan- 
zeigs ein- oder ausgeschattet (Anzeige rnn C POS-Fenster). 

< DEL > : Gibt die derzeitige Position aus (Anzeige im CPOS- 
Fenster). 

<Sj: Durch Drückers von <+ > odar <-> wird die Bewe- 
gungsgeschwlndigkett (nicht die aufgenommene Geschwindig- 
kelt) eingestellt. 

<*>: stellt die Normalgeschwindlgkelt ein, 

< R >: bewirkt einen Warmstart des Editors nach einer Sicher¬ 
heitsabfrage. 

<Q>: RESET des Computers nach einer Sicherheitsabtrage. 

Um die Daten sa mt de r Abs pielroutlne In Ihr eigenes Prog ra mm 
einzubinden, drücken Sie <F>. Hier wählen Sie nun zwisohen 
LOAD oder SAVE. Ee werden Ihnen noch einige Fragers gestellt 
nach 

- Filename 

- Startadresse (hexadezimal), der Editor rechnet automatisch 
dis Absolutadressen der Bewegungsroutine um; das heißt nicht, 
daß die Routine danach frei im Speiche? verschiebbar ist. 

- der Anzahl der Sprites, die später bewegt werden sollen. Es 
werden dabei die Sprites von Sprite 0 an benutzt. 

Wichtige Daten der Abspielroutine: 

-Startadresse = Einsprung, um ein Sprite einen Schritt zu be¬ 
wegen. 

- Startadresse + 1t = Init, notwendiger Einsprung, um ver¬ 
schiedene Zeiger richtig zu aet 2 en. 

- Startadresse + 242 und folgende Bytes; X- und Y-HOME- 
Position und X-Hibyte. 

Nachdem Sie die Daten gespeichen haben, können Sie sie wie¬ 
der laden und weile rbearbeiten. 


Einbau in eigene Programme 


Jetzt erst werden eigene Maschineneprache-Kennini&se gefor¬ 
dert: 

- Alle Sprites betreffende Viöeoregrsfsr sind zu setzen. 

- Die Initialisierung erfolgt bei Startadresse + 11 mit *JSR slart 
+ tks 

- Für die Dauer des Abspie Vorganges muß jetzt immer wieder 
mit -JSR Start- in die Bewegungsroutine einiges prangen werden: 
Jedesmal bewegen sich die Sprites um einen Schritt weiter. Das 
ist schon alles. 

Zum Abschluß noch ein paar Tips: 

Es ist am besten, einen Rasterzailen-Interrupt im Bereich der 
B erd er festzusetzen, dadurch werden Verzerrungen der Sprites 
ausgeschlossen, 

Haben Sie aus Versehen eine falsche Funktion gewählt, so ist 
es immer möglich mit <SPACE> oder < RETURN:* zurückzu- 
kehren. 

Versuchen Sie einmal durch Setzen von unterschied liehen 
Startpositionen, das heißt Aufteilen der Sprites In zwei Gruppen, 
verschiedene Effekte zu erreichen. 

Wenn Sie wollen, daß die Sprites nicht von einem Punkt aus 
starten, so geben Sie als Distanz ö ein und setzen von Ihrem auf¬ 
rufenden Programm aus die Sprltepositionen so. daß alle hinter¬ 
einander auf einer Linie in Startrichtung Hegen (Sprite Null als er- 
stes). 

Verzagen Sie nicht bei der Benutzung des Movementcdjtors. 
Wie so oft heißt es auch hier: Übung macht den Meister. 

(A. Kunze/ap) 
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Pythagoras komplett 


Zum Berechnen von »Pythagoreischen Zahlentri- 
pe!n« gibt es bereits Programme. Die beiden auf 
dieser Seite sind schneller und können mehr. 


m ■ nter der Überschrift «Satz des Pythagoras- waren bereits 
I zw ei Listings in der 64'er zu finden: in Ausgabe 9fB7 und 
4/Sfl. BeideListingsv^ar@nsehrkurzundschnell.doch gehr 
es noch schneiler und s&g^retwas besser, denn beide landen bei- 
spiel»-eise das Tripel9:12;15 nicht. Ein pythagoreisches Zahlen¬ 
tripel besteht immer aus drei natürlichen Zahlen, wobei gilt- 


A=5 


Pythagoras VI 


:W=UBEF PN AtK>=X-IHTOt/£^*2'FB 


20 M=UtT.<5SEl2>*A)-A‘ft=tFW A(MK>FN AiA» )+ 

■in toi? Y-M TO 1 STEF-2 : C-tA*A-K*3t t/Z/X• 1F n, n n 

30 E^ 7 e, 5 Sai n=h*i‘« iw H.Aicrc** <IH> 

4P KEXt *:A=AMrÜOTO M 




+ b J = c 1 (Beispiel: 5; 12; 13. da 5 1 + 12 3 = 13* dann 6x5 
25) + 12 x 1£ (= 144) = 13 x 13 (= 169). 
litte geben Sie beide üslings mit dem Checksummer ein (Ein- 
]ßhinw6^sß auf S&lte S6), ^Pythagor&a VI«ist für kleine Zrih ßn, 
rthagora$ V2- für Große Zahlen (kleine Kathetenseite > 10 000) 
sqelegt, Inversion 2 befindet sich eine zusätzliche Abfrage, da- 
fehlerhaite Zahlemrspel, wie Sie bei großen Zahlen auftreten. 
ht zur Ausgabe gelangen. (Klaus Blujsteinen'pd) 


Pythagoras V2 


A=& :H=1=DBP FN Al*»*X-lNT<X/a>»2>ra 
INT Ni3s4i 5=1>^ FN BtX)sX-SMT(X/lfl)*l* 
2P K-INT<SÖH(2 )*A> ''A-H=(FN MM>0PN AtA>!<- 

30 FOR X=M TO 1 STEF-ZiC*(A*A-Jt*X>/2/X:IF 
C=INT(C)TÜEN OCTO 100 
40 KEXT X kA-A-*-!'GOTO 20 

ISO IF INT (FM B(FN SiA>t5^-FN B (C >+2 >) - INT ( 
FM E(FN J JTHEM WsN+l: PRINT W >A 

5C£C+X 
110 GOTO dfl 


10 


C017> 

4 1B1> 

< 177 > 

<11 e> 


<0GS> 

<056> 


© 64’er 


76 


.Ausgabe 4/LAprll 1939 




















Ein besonderer Servke 
der 64'er-Redaktion 


In unserer Jubiläumsausgabe möchten wir unseren 
Lesern etwas ganz Besonderes bieten. Wirerinnern uns 
an die gute Resonanz auf die 64 J er-Extras und drucken 
deshalb die rniersssantesten dieser Seiten in einer über¬ 
arbeiteten Version ab. 

Im Jahr 1985 wurden die ersten 64’er-Extra-Seiten 
veröffentlicht Sie enthalten geballte Informationen zu 
verschiedenen Themen. Sie als Leser müssen nicht 
mehr unzählige Bücher wälzen, um an eine bestimmte 
Information zu kommen, Sie haben die notwendigen In¬ 
formationen immer griffbereit auf wenigen Setten. 

Die 64'er-Extras sollen keinen Kurs über die Program¬ 
mierung oder die Hardware des C64 darsteälen. son¬ 
dern ein Nachschlagewerk für alle sein, die den Compu¬ 
ter selbst programmieren oder an ihm basteln, 

Deshalb ist jeder The men bereich in sich abgeschlos¬ 
sen und nicht aufeinander aufbauend. 

Sie können die64'er-Extrasausdem Heft herausstren¬ 
nen und über Ihren Arbeitstisch an die Wand hängen 
oder in einer Klarstehth ütle griffbereit neben Ihrem Com¬ 
puter lagern. Natürlich können Sie diese Selten auch lo¬ 
chen, ab heften und archivieren. Ihrer Phantasie sind bei 
der Anwendung keine Grenzen gesetzt. 

Viel Spaß bei der Benutzung der 64 r er-Extras. (da) 
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Auf den ersten beiden Seiten finden Sie eine geord¬ 
nete Übersicht über alle Befehle des 6502/6510-Pro¬ 
zessors, der in Ihrem C64 seinen Dienst verrichtet. 
Jede Adresslerungsart wird dabei genau beschrie¬ 
ben, damit; dem umständlichen Blättern in 
Maschinensprache-Büchern endlich ein Ende ge¬ 
setzt wird. Siefinden nun aut Anhieb den Befehl, den 
Sie suchen. 

Auf der nächsten Doppslseite ist die komplette Re- 
gi sterbe I eg ung des Grafik-Chips (VIC II) Ihres 
C 64/C128 abgedru ckt. Damit hab e n S i e a 11 e! nfb rma- 
tiorien zur Programmierung dieses Bausteins auf ei¬ 
nen Blick. Einer guten Grafikprogrammierung steht 
also nichts mehr im Wege, 


Weiter© zwei Seiten widmen sich allen, die an Pro¬ 
grammen Manipulationen vornehmen möchten. Dort 
sind die Funktionen aller Register Im Schreib/Lese- 
Speicher im C64 genau beschrieben. Die Speicher¬ 
zellen si nd nicht nach der Lage im Speicher sondern 
nach der Funktion geordnet, damit Sie genau wissen, 
wann eine Speicherstelle angesprochen wird. Ge¬ 
zielte Manipulationen in ihren Programmen sind nun 
kein Problem mehr. 

Den Abschluß bilden zwei Seiten, auf denen der 
Erweiterungsport (Expansionport) des C64 genau 
beschrieben wird, Wenn Sie sich an diese Beschrei¬ 
bung halten, wird nicht jeder Bastelversuch an die¬ 
sem Port Ihren Computer hinrichten, 
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Das 64-er Extra ist eine 
Extra-Leistung für unseren 
Leser. Sie finden hier geball¬ 
te Informationen für Ihren 
C 64 zum Herausnehmen 
und Sammeln. 

In diesem B4'er Extra fin¬ 
den Sie eine geordnete 
Übersicht über den Befehls¬ 
satz des 6502/6520-Prozes- 
sors, 

- Registersalz 

- Rag-Register 

- Alle Befehle auf einen 
Blick 

- Alle Opcodes mil Flag- 
Beeinflussung, 


Hier erhalten Sie eine geord¬ 
nete Übersicht Über den Be¬ 
fehlssatz des 5502/S5l0-Pro- 
zessors. Jeder Befehl ist mit ei¬ 
len Adressierungsatten aufge- 
lisiet Bei einigen Befehlen 
muß bei Überschreitung einer 
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■ Cany-Flag 


— Zero-Flag 

-Interrupt-Flag 

- Decimai-Flag 


-Break-Flag 

-(nicht verwendet) 


- Overflow-Flag 


-Ncgatlve-FUg 


Das Flag-Register 
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Adressierung so He n 


Sehengrenze ein zusätzlicher 
Taktzyklus (»*«) eingefügt wer¬ 
den. Für jede Adressierungs- 
art sind der Opcode (op) und 
eis Anzahl der benötigten Taki- 
zyk'.en (n) einzeln aufgelistet, 
Die Länge der Instruktion in 
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(t Byte) 

(2By»J 


(3Byte) 

l3Byte) 

(2 Byte) 

Fiags 


BO- T 

m 1 

op n 

9P n 

ÖP n 

op n 

ap n m 

op n X/Y 

r* 

V 

z 

C 

Opera¬ 

tion 

cm 


eü 2 

&4 3 

ec 4 
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X 

X 

x-r 

OPY 


Cö 2 

C4 3 

cc 4 
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□EX 
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Index-Register-Bef etile 


Sprung-Befehle 


Transfer-Befehle (1 Byte) 


— 

Flags 


Befehl 

op 

rt 

N 

I 

V 

z 

c 

Operation 

PHA 

43 

3 

■ 

- 

- 

- 

(S):=A: S:=S-1 

FLA 

es 

4. 

X 

- | 

X 

- 

S:=S4l; A:=(Sj 

PHP 

OÖ 

3 

- 

- 

- 1 

- 

tS):=P: S:=S-1 

PLF 

23 

4 

VL 


X 

X 

S;=S+i: P:=<S) 

TAX 


2 

X 

- 

X 

- 

X:-A 

“txa 

8a 

2 

X 

- 

X 

- 

A:^M 

TAY 

aS 

2 

X 

- 

X 

- 

< 

ii 

> 

TYA 

93 

2 

X, 

- 

X 

- 

A:*V 

TSX 

bä 

2 

X 

- 

X 

- 

X:=S 

TMS 

9a 

2 

- 

! " 

- 

- 

3:=X 


Belebt 

op 

TI 

Byte 

Adressierung 

Bedingung 

BCC 

90 

2 F 

2 

relativ 

O = o 

BGS 

b0 

2* 

2 

relativ 

G = 1 

BEO 

fo 

2“ 

2 

relativ 

Z = 1 

BNE 

dO 

2* 

2 

relativ 

Z = 0 

BMI 

30 

2" 

2 

relativ 

N = 1 

BPL 

10 

2 r 

2 

Tesatw 

N = D 

BVG 

SO 

2’ 

2 

n&laiiv 

1 

< 

II 

Q 

avs H 

70 

2' 

2 

relativ 

V = 1 

MP 

4c 

3 

3 

absolut 

Kerne 

JMF 

6c 

£ 

3 

inctireks 

keine 

JSR 

£0 

6 

3 

absolut 

keine 

RTS 

60 

6 

1 

Implizii 

keine 

FTI 

40 

6 

1 

implizit 

keine 


Speopl-Befekle { 1 Byt e) 



Flags 


Befehl 

op 

n 

M 

V 

B 

D 

S 

z 

c 

Operation 

NOP 

ea 

2 

- 1 

- 

- 

■ 

- 

- 

- 

keine 

BRK 

00 

7 

- 

- 

1 

- 

1 

- 

■ 

JMP{$FFFE| 

CLC 

18 

2 

- 

- 

- 

i 

- 

- 

Ü 

C o 

GLÜ 

d8 

2 

- 

- 

- 

0 


- 

- 

Ü : a 0 

CLi 

58 

2 

- 


- 

- 

0 


- 

1 > 0 

CLV 

be 

2 

■ 

0 

- 

- 

- 


■ 

V:»0 

SEC 

38 

2 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

1 

C :■* 1 

SED 

f$ 

2 

■ 

- 

- 

1 

- 


- 

D := 1 

SEI 

78 

2 


- 

- 

- 

1 

' 



1 := 1 


78 Ütfiu* 
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5 Jahre 


Bytes ist ebenfalls in der Tabel¬ 
le angegeben, 

Sehr wichtig tsi das Verhal¬ 
ten der Flags, die darum eben- 
lall s au [geführt wurden. Dia 
Bedeutung der einzelnen 
Flags: 

Negative Flag (N): wird ge¬ 
setzt, wnnn dä$ Ergebnis einer 
Operation negativ ist, sonst ge¬ 
löscht. 

Overflow Flag (V): wird ge¬ 
setzt., wenn bei einer arithmeti¬ 
schen Operation ein Überlauf 
auffrit?, andernfalls gelöscht. 

Zero Flag ( 2 ): wird gesetzt, 
wenn das Ergebnis einer Ope¬ 
ration Null Ist, andernfalls ge¬ 
löscht. 

Carry Flag (C): enthält den 
Übertrag vom höchstwertigen 
Bll bei arithmetischen Opera¬ 
tionen und hat daneben spe¬ 
zielle Aufgaben bei Rotations- 
unri Schiebebefehlen 

Dezimal Flag (D): bewirkt die 
Ausführung der Befehle ADC 
und SBC im Dezimal-Modus, 
falls es gesetzt Ist, andernfalls 
worden dae Befehle binär aus- 
geführt {Normalfall). Das 
DearnaFFSag wird im Zusam¬ 
menhang mit BCD-Operati- 
onen verwendet. 

Break-Flag (B): wird gesetzt, 
wenn ein BRK-Befehl ausge¬ 
führt wurde. 

Interrupt Flag tl): bei gesetz¬ 
tem Interrupt-Flag sind Unter¬ 
brechungen gesperrt. 

Die Flags D. B und I werden 
nur durch speziell 0 Befehle ge¬ 
setzt oder gelöscht und wer¬ 
den im allgemeinen nicht wei¬ 
ter beeinflußt. Aus diesem 
Grund sind bei den Befehls¬ 
labellen nur die Flags N, V, Z 
und C auf gef ührt. In der Spalte 
Flags bedeutet: 

das Flag wird durch den Be¬ 
fehl nicht beeinflußt, 
r-x« das Flag wird durch den 
Befehl gesetzt oder gelöscht. 
*0* das Flag wird durch den 
Befehl in jedem Fall gelöscht. 
»1« das Flag wird durch den Be¬ 
fehl in jedem Fall gesetzt. 
*M7* das Rag enthält den Zu¬ 
stand von Bit 7 der adressier¬ 
ten Speicherstelle. 

»SVI&* des Flag enthält den Zu- 
Sftand von Bit 6 der adressier¬ 
ten Speicherste Ile. 

In derSpalte »Operation« be¬ 
zeichnet A den Akkumulator, X 
das X-Registcr, Y das Y- 
Register, S den Stackpointer 
(S) die vom Stackpointer 
adressierte Speicherstelle, G 
das Carry-Flag und M die 
durch den Befehl adressierte 
Speichorstelle. 
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op 

rt 
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rt 
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op 
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op 

rt 
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z 

c 

Operation 

ADC 

69 

2 

es 

3 

ßd 

4 

7d 

4' 

79 


61 

8 

7t 

5* 

75 
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X 

X 

X 

X 

A:=A-t-M+C 

AMD 

29 

2 

25 

3 

2d 

4 

3d 

4" 

39 

4* 

21 

6 

61 

5' 

35 
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X 

- 

X 


A:=A and M 

ASL 


06 

5 

oe 

6 

1e 

7 




16 

6 

Ca 

2 

X 
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BIT 


24 

3 

2s 
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rv 

M F 

X 
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A and M 

CMP 

C9 

2 

c5 

3 

cd 

4 

dd 

4 P 
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4 E 

cl 
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dl 
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X 

y 
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DEC 


CG 

5 

ce 

6 

de 
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Ü 6 
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X 
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X 
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M:=M-1 

Eon 

49 
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45 
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4d 
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5d 

4 F 

69 

4” 

41 
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51 

5' 

55 

4 

1 

X 


X 
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A; =A ,@or M 

INC 


06 
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ee 

6 

fe 
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fß 
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- 

X 

- 

M:=M f 1 

LDA 

S9 

2 

a5 

3 

ad 

4 

bd 

4' 

b9 

4' 

al 

6 

Öl 

5* 

~b5 
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- 

X 

- 

A:v M 

LSR 


46 

5 

4o 

6 

5e 
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56 

6 

4a 

% 

0 

- 

X 

X 


ORA 

09 

2 

05 

3 

Od 

4 

id 

4* 

19 

4* 

01 

0 

11 

5" 

15 
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.A;=A er M 

ROL 


2§ 

5 

2o 

6 

C+e 
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36 

3 

2a 

2 
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- 

X 

X 


HÖR 
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5 

6e 

6 

7e 

7 




76 

e 

6a 

2 

X 

- 

X 
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SBC 

e& 

2 

es 

3 

ed 

4 

fd 

4 r 
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ei 
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ft 

5' 

f5 
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X 

X 

X 
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A:=A-M-1 4 C 
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ad 
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s 

ai 
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t X 
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ZP 

ASL 

ZF 


PHP 

ORA 

# 
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A 
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ASL 


t 

BPL 

ORA 

,Y 




ORA 
ZR X 

ASL 

ZRX 


CLC 

ORA 

Y 
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,X 

ASL 

■X 


2 

JSR 

AND 

,X 



BIT 

ZP 

AND 

ZF 

POL 

ZP 


PLR 

AND 

# 

PPL 
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BIT 

AND 

ROL 


3 

BME 

AND 

3 Y 




AND 

ZRX 

ROL 
ZP, X 


SEC 

AND 

Y 




AND 

,x 

ROL 

,x 


4 

RTI 

EOR 

•X 




BOR 

ZP 

LSR 

ZP 


PHA 

EOR 

** 

LSR 

A 


JMP 

EOR 

LSR 


5 

BVG 

EOR 

,Y 




EOR 

ZRX 

LSR 
ZR X 


CU 

EOR 

iY 




EOR 

,x 

LSR 

.X 


6 

RTS 

ADC 

.X 




ADC 

ZF 

RQR 

7P 


PLA 

ADC 

# 

HOB 

A 


JMP 

1 

ADC 

RÜR 


7 

evs 

ADC 

,Y 




ADC 
ZR X 

BOR 
ZP. X 


SEI 

ADC 

Y 




ADC 

,x 

ROR 

,X 
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STA 

.X 



57Y 

ZP 

STA 

ZP 

STX 

ZP 


DEY 


TXA 


STY 

STA 

STX 


9 

SCO 

STA 

,Y 



STY 
ZR X 

STA 

ZP.X 

STX 
ZP Y 


TYA 

STA 

,Y 

TXS 



STA 

.X 
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LDY 

tf: 

LDA 

,x 

LDX 
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LOY 

ZF 

LDA 

ZP 

LDX 

ZP 


TAY 

LDA 

# 

TAX 


LDY 

LDA 

LDX 


B 

BGS 

LDA 

iY 



LDY 
ZR X 

LDA 
ZP. X 

LDX 
ZR Y 


CLV 

LDA 

,Y 

TSX 


LDY 

.X 

LDA 

,X 

LDX 

Y 


C 

GPY 

& 

CMP 

,x 



CPY 

ZP 

CMP 

ZF 

DEC 

ZP 


INV 

CMP 

# 

OEX 


CPY 

CMP 

DEC 


D 

3NE 

CMP 

,Y 




CMC 

ZRX 

DEC 

ZRX 


CLD 

CMP 

.Y 




CMP 

,x 

DEC 

,X 


E 

CPX 

# 

SBC 

.X 



CPX 

ZP 

SBC 

ZF 

^ _ 

INC 

ZP 


INX 

SBC 

# 

NOP 


CPX 

SBC 

INC 


F 

BEO 

BBC 

1 lV 




SBC 
ZP, X 

INC 
ZR X 


SED 

SBC 

Y 
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,x 

INO 

.X 
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Bar 65D2/6510-Befehlssatz auf einen Blick 
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Das 64'er Extra ist eine Ex¬ 
tra-Leistung für unsere Laser. 
Sie finden hter geballte Infor¬ 
mationen für Ihren C 64 zum 
Herausnehrcien und Sammeln. 

In diesem 64’er Extra finden 
Sie eine komplette Übersicht 
über alle Register des Vi¬ 
deo-Chips im C 64, Damit ha¬ 
ben Sie auf einem Blick alle In¬ 
formationen über: 

- Spritesteuerung 
-Farbgebung 

- hochauflösende Grafik 

- Multicoior-Modus 

- Zechen setz 
-Scrolling 

- Rastarzeilen-Interrupt 


Regier 


Adrette 

dezimal he* 


53249 


5324& 


5325Ü 


10 


11 


12 


13 


53251 


53262 


53253 


53254 


53255 


53256 


53257 


SDG03 


$0001 


$0002 


3 DCKfS 


$DQ£>4 


$ DÜÜ5 


$0006 


$ DÜÜ7 


$ DOOS 


$0009 


5325S 


53259 


53200 


53261 


S DOOA 


$D0ü£ 


$ DOOC 


14 


15 


16 


17 


53252 


53263 


53 264 


53266 


$000 D 


$ DOOE 


•S DOEF 


SD01O 


£ D011 


Bit 7 


Btt 6 


Spr 7. 
msb X-Pos. 


1B 


W 


20 


53260 


53207 


msb des 
Rast&r- 
registare 
(Reg. iS) 


Gebaute Information, ver¬ 
ständlich und übersichtlich 
präsentiert, das ist das Kon¬ 
zept des 64'er Extra. 

Ob Sie sich die Extra-Seiten 
als Posier über Ihren Schreib¬ 
tisch hängen Oder in einer Pla¬ 
stikhülle griffbereit neben Ih¬ 
rem Computer unterbringen - 
in jedem Fall bekommen Sie 
ein einzigartiges Archiv über 
Ihren C64 zusammen. 

Diese Ausgabe des 64'er Ex¬ 
tra bringt Ihnen eine Übersieht 
über den VIC Il-Chip, der in Ih¬ 
re m C 6*t alles steuert, was ir¬ 
gendwie mit Farbe. Grafik oder 
Zeichensatz zu tun hat. Zu je¬ 
dem Register finden Sie die 


Bedeutung der einzelnen Bits 
i m * lartexl erlaufe rt Ob Anfän¬ 
ger oder Profi, hier haben Sie 
in jedem Fall eine kompakte, 
vollständige Übersicht über 
den VIC II- Sie ersparen sich 
damit umständliches Blättern 
im Handbuch und anderer Lite¬ 
ratur. und brauchen sich auch 
nicht mit unverständlichen Be¬ 
zeichnungen und Abkürzun¬ 
gen, d;e in verschiedenen Bü¬ 
chern benutzt werden, herum¬ 
schlagen. 

Setzen einzelner Bits per 
Basic (A D R: Adresse e i nes F e ■ 
gisters, BIT" gewünschtes Bit, 
also eine Zahl zwischen 0 und 

7): 


Gitaadr 

FotrbquelLe 

Regierter 

00 

BildSGJiirmfsrtie 

30 

01 

Spr ite-Meiirfatbenregi ster o 

37 

10 

Sprile-F^fti regster 

39-4£ 

11 

Sprite-Meh.rfarbnnTefilster 1 

3S 


Herkunft der vier Punktfärben im Sprita-Mehrfarben-Modtis 


Bits 


91t 4 


Bi? 3 


Bit h 


Bil 1 


9lt0 


X-Position das Sprite Nr. 0 


Y-PüsitiQR d&S Spri te Nr. fl 


X-Position des Sprite Nr. 1 


Y-PüsI(Khi da£ Sprite Nr. 1 

X-P&sition das Sprite Nr. 2 


Y-Pü5Ltion des Sprite Nr 2 


X-Fosstten des Sprite Nr. 3 


Y-Pßsllion dtte Sprite Nr 3 _ 
X’PMll ion dos Sprite Nr, 4 


Y-Ftis'itiOTi des Sprite Ni. 4 
X-PosHten des Sprite Nr. 5 


Y-Poshion. ß&B Spri te Nr. 5 


X-Position des Sprite Nr. 6 


Y-Position däs Sprite Nr. 6 


X-Posltten dos Sprite Nf. 7 


Y-Po^itiün des Sprite Nr 7 


Spr. 0. 
msü X-Piä 


Schallbil; für 
veränderten 
Hintergrund- 
farbmpdüS 
1 = &inge- 
schaltet 


SDG12 


3 D013 


21 


22 


53280 


53269 


53270 


$DÜ14 


$ 3615 


S D016 


Spr. 5, 
msb X-Pü-s. 


Schaltet für 
Hochauflö- 
surmemodus 
i *» ain.-ß&* 
schalte - 


Spr- 4, 
ms-Ü X-P&3. 


Schällhit für 
Bildschirm 
r-aus- 

0 = normaler 
Bildschirm 
1 = Bild- 
ec’hirmfartw 


5flf. 3* 
rr.sb X-FüS- 


SeiiaLtbll 
füjr Zeilen¬ 
zahl 
0-24 
Zöllen 
i = 25 
Zeiten 


Spr. 2, 
msb X-Fgs. 


Spt. 1. 
msb X-Pos. 


Spr. 0, 
mgb X-Pos. 


Wert da? Zehenv^rsüir enung In 
Y-Riehtung beim Smooth Scrolling 


RasteTrag.ster, Dazu kommt das msb in Bll 7, Register 17 
Lidilgriftel X-P&sltion 


Lichtgriffel Y-Position 


Sprite 7 


Ein- und Ausschalten ^on E.pnte& 0 - Sprite aus, t = Spriie an 


Sprite 6 


{unbenutzt 


Sprite 5 


Reset-liiti 
D sein, 
damit VtCr-n- 
Qhlp arteitel 


Sprite 4 


Schal Lbh tÜT 
Mehrtsrb- 

mppuä 

1 = eisige- 
schallet 


Sprite 3 


Sclialtbri 
für Spal- 
tenzatil 
D = 36 
Spalten 
1 - 40 
Spalten 


Sprite 2 | Sphte 1 | Sprite fl 


Wert det Spaltenverschlebung in X- 
Rtehtung beirri Smooth Scrolling 


Die Register des VIC Il-Chips (msb 

80 üdüu* 


— höchstwertiges Bit einer Ad ressenodflf PosHionsangabe) 


Ausgabe 4/ApriL TS-39 














































































































































































































































Jahre 



fiir 7 SEI & Bit 5 Sir 4 Bit 3 

Bit 2 

Bit 1 

BtlO 

Adi 

Kbi 

resse 

dftilmaf 

Register 

Spnte-Vergrtißörung ln Y-Richtung. 0 - 
Sprits ? | Sprit? 6 Sprite 5 | Sprite 4 

lormale Größe. 1 =* doppelte Grc-Br 
Sprite 3 | Spriie 2 | Sprite 1 

Sprits 0 

S D017 

53271 

23 

Startadrssse To^iti-Id^chi rm 

Stefied resse 7eleben^enerator 
oder Hires-Bstmap 

(unbe¬ 

nutzt) 

* D01S 

53272 

24 

tntarru pi-Flaggeri-Rsg 1 m* 
tntarrup^ 

Lipmgril- 

PeMntef- 

rypr-Flagge 

Sprite 

Spril0’ 

Kdlli-sicn 

Sprite/ 

Hinten 

giund- 

Kctbeion 

Rasier- 

Interrupt- 

Flagge 

£ DOi 9 

53273 

25 

Intarru pl-Mas ken*Reg ister 

IntäFTupl 

Lichtgriffel- 

Interrupt' 

Maske 

Sprites 1 

Sprite- 

Koll.- 

Maske 

SpriSe/- 

Hinter- 

gmnd- 

KoNteiön- 

Maeke 

Ra&ier- 

lntermpt- 

Maske 

$ DfllA 

£3274 

26 

Spriüe/Hintergrund-Priürltätanr&gisler 0 - S-prite hat Priontäl. 1 ^ Fiintefgrund hat Prigriiät 
Spriie 7 | Sprite 6 | Sprite 5 j Spriie 4 Sprite 3 | Sprite 2 \ Sprite 1 j Sprite 0 

$ Eh&IB 

53275 

27 

Sprile-Mehbarifnüdus-Reglster. Ü - Normaldaistellung, 1 = MerifSarÖTnodus-CteröteJIurig 

Sprite 7 Sprite 6 | Spriie 5 | Spriie 4 Sprite 3 | Sprite 2 | Sprito 1 Sprite ö 

$ OQ1C 

53276 

2S 

Sprite-Vergrößerung n X-Rächrtung. 0 - normte Größe, 1 = doppelte Srölte 

Spriie? Spriie 6 | Spriie 3 | Spriie 4 | Spriie 3 | Sprite 2 | Spritei | Sprite 9 

$Ü01D 

53277 

22 

Sprlte/Smlte-Küillsion. C ■ keine Berührung, i = Beiühntng 

Spriie 7 Spriie 6 | Sprite 5 | Sprite 4 | Spriie 3 | Sprite 2 j Sprite 1 | Sprite E 

$ D01E 

53270 

39 

Sprit^HinteTarund-KDltisior. D - keine Berührung, ' ■ Berührung 

Sprite 7 j Spriie 6 | Sprite 5 | Sprite 4 | Spriie 3 | Sprite 2 | Sprite 1 i Sprite & 

4D01F 

68279 

31 

(unbenutzt) 

Farbe d es Bi idsth Irm rahm @ ns 

3 DQ20 

532B3 

32 

(unbanuizlj» 

Hsntergnundfarbe Nr.O{r™*mate Hintergrund färbe) 

SD021 

5323t 

03 

{unäanu! 2 t) 

Hinteigrundfarbe Nr. 1 

3 D D22 

53202 

34 

(unbenlylzt) 

Hmtßfgrundfarbe Nr. 2 

5 0023 

53263 

35 

funöenutet} 

Hinte^grundfarbe Nr. 3 

$ DD24 

53204 

36 
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Ein Sprite'EntwurfBiilalf zum 
fotokopieren 

Selzen, Löschen und ► 
Abfragen einzelner Bits in 
Basic 


POKE ADR, PEEK (ADR) OR 2 
t BIT 

Löschen einzelner Bits In 
VIC il-Registern per Basic: 
POKE ADR, PEEK (ADR) AND 
{255 - 2 1 BIT) 

Abfregen eines Bits: 

? PEEK (ADR) AND 2 I BIT 
Es ergibt sich ein Wert von 
Null, wenn das Bis gelöscht Ist 
und ein Wert ungleich Null, 
wenn das Bit gesetzt ist. Bei¬ 
spiel: POKE 53277, PEEK 
{53277} OR 2 t 7 
bewirkt, daß Sprite 7 in X-Rich- 
tung vergrößert wird. 
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Inden bisherigen Veröffentli¬ 
chungen wurde die Bedeutung 
d^r Speicherzellen 0 bis 1023 
■Timer nur der Reibe nach suh 
geführt. Diese Art dar Aufa¬ 
stung eigne* sich zwar als 
Nachschlagewerk zum Ersteh 
von Programmen ist sie 
aber äußerst ungeeignet.. Die 
je wel I s zu sam menge hö ri gen 
Adressen sind nämlich nicht 
immer hintereinander im Spei- 
i r zu f i nd cn. Deshai b ste I le n 
ihnen eine Tabelle des 
jöen genanntem Adreßbe- 
reichszur Verfügung, die, nach 
Funktionen geordnet, das Ar¬ 
beiten mit den Seiten »0 bis 4* 
erleichtert. (Dr H Hauck/da} 
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NL-mmarde? Eingabegerätes 
Fehla"kor:rdlo bei Ban dope rationen 
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Zeigfrr üuJ die Anfenjsadrewe lüi- Elrhflto»päbe 
Zeiger auf die E^ide^r&aBB für Ein .^Ajsgsi’e 
Za ittonSiS nie bahn Laser yoT B^id 
Zeige- äui den Ksasetlerpuhnr 
&'qr^n-pabe bsi KssssbenoperSHörten 
Aysgibe-Zwiscnanapaicäier 
Längeres Flle-Narrisn^ 
g^Kvinciar-Ailrww 
Gflr£«-Nümmef 

Zaifiör aul .Adresse tias daneltigan F-e-^-anigns 
ZwIecnanspEicf.er iü- Ze-cran 
Bl&okzäbar lür tosseiten-Eir-tAusgabe 
ZttiachgnapMhw iür LO A"-Ü parat onen vom Bai 
Spft-TE! des Motors dar Datesette 
ArHangsadresse igr Eii i i--AL3£abe-Cpereiior.nn 
Zeige*aui den Anfang des Programme ti-iter db«n k.;e 
Header 

ArbeilSSpelcher Tür !-&nter bei der EjtiQäSte ■-■innn Bar:d 

SpaJtenöasitiOn -oa Cursors vor dIndien TAB- ocar 
SPC-Befeh 

Zeiger auF da» E-ide der amgegetton«! logisc-nen Zeus 
Zfligar auf Zfr an- LHd Spgl-^npüsäliDfB. dfl£ letzter Z ei¬ 
chend eine* Ze'e 
Schaber rür Ci;^r blink&i 
Zahler lür Blink^raqLan^ me tur^orr: 

Ewdsdiirmbide des Zeichens unter dem Cursc* 

Fl^gts Für Elinkziisisnd dns Cursore 

Zr gtr aul den An J ang dm BikEsshirsTraalle eilt dc-r de- 

Cursor gerade steht 

Pushten dee Cureote innerhalb einer logischen Zeile 
N jhimer der eshie-i Z«ite. in der eoh der Cyteöf 
gerade bst ■'det 

Zelcben'grbe unter dem Cursor 

PceillDT --nu Cucsdra in 1 Parbsppcr^i 
Akiueite Far-fl der Zeichen iV^orgrund'a/bei 
Z^cheninTvCi unier dem Cursor 

Flaage <LT TEVerSE Danslallui q der Zeichen 
Bildechlrmcocfl cas Zeichens uM^^arn Cursor 
Figggfl ter GänaefÜB-Yötius 
Z^iwfnoapeiühar Iür dafi ASCH^idewen der 
zctelzl gy-joYier "aste 
F i^ggc- Für Ir'eer-Modus 
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PosiliDif des Curaus .nnarltalb elrer flgiSChen Zeiso 
L iripB dar Ijiiiduc ;:;i i'ijeilf 

Wui-imyi de- «rrEn S^ilo- sul der sior dar Cursor ge?ed= 
Deliridnl 

Linit-T^nn len de- Bfidscfwrr 2ra eh 
-igggu Iür Scrocen 


Anrai" : dsr -cflMen Däie.en 

Nuitirbe;' des E.igace'Sf?äi03 

Nyitfimar d£=s Ajsgane^Gt- äiea 

Längt. 1 dee dErzeil-ger p^-He-T-ans 

Numrner dur deraeitger Da 

□erEe'nlge Seh’undärrjifdcesse 

pariis'riige Geräten umm;:- 

ZaigE^ au f Adresse dee derzeHiger Pf-tsi-UErrenE 

Tabelle der Oele -Nummern 

Tabette der GBräie-Nuonei ^ 

Tabi* a der Se^c-ndSir.AdreasEfh 

Anzahl dm Dlmenawnen FeUarn iAnsyei 
FlasRo 'Lr Bsüdflourint:-' 1 diu^ e il Feld ejcner« bMta- 
hur.nfcwalae au'ba.uen 

3uchiE>cben zur Prülung vor B^sic Te^eirigibe- 
SuchZE-chen s^ailei. r^r'Eeierieendfr L^id Ofenseioft« 
Flagge tür-ien aingabe-Pufter 
Basic E^gaiiaRufTer 

*Adresc?r) .... 

VaMn»- auf die Floüilne zur Uhuvaddlurg einer G *iöwm- 

m? 3 ahi in fr ie gs'ue Zahl mit Vbraalcher 

Verlor ai.l die Mouline zur Urn^erdlun^ e-ner g&nAan 

Zeh« in eins Gleittammazahl 

Fia^je cu: h>nhieichn ung de? Imulfr^iden 

E i rnAu agab e @s r :Ite s- 

Zeiger - ajf f^lpn S^äldhefplöcz m Slring 

E-^seriCtor Stack 

Zgigfrr'frül Anfang der &.Li-c ?rdgrarnn-e t. Spelehec 
Zeiger 6 l 1 Anlaig dflr ve-able^ im SpaimBi f-iur bei He- 
$aj. 

Zfr.ger aul d-se umpi^ Grenze dea Spgirtitii cai eic»ia für 

den Tb*t der Zaic ini-Äihe-i-Varl&dien 

Zc-rger auf das Ende das Iür Basic-Programma ve^ba- 

ren Speishers 

Teil dw CHHGFTrRBuline 
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N uh'.Trar oeE Fingah& GarS’iss 
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Z^ger aul den Ksaaetten-Pu^OJ 

ZrigeT atd dKü Anfang dea Programme runter dem Tape 

Heeder 

S-apelappscNr (EmcTK;- 

Ze-ger auf v<;n Ahlang des Prog ram n-ista Ich era 
Zeiger auf Ende das pro^-arnrtspfr ohai s 
Aktuelle Farbe der - Zalc'nen ^tir-dergruhdrarDe? 
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Insi.-ekte SprüngvpkiDrßri aul RfoMfien de? BfiLr abssy- 
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der (Arra>^) 
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den“ Tckl def zsictrenl^rtifcrt-Varletüen 

P^ggE bei LI ST. G^bagfrOcHecUdn unaTart- 
umwandlunc „ ^ , 

Zeige- eu^ die EndäteasEe dea Spaipharberaäcre ftir Fnl- 
dsr (AöbVh) 

Zeiger aul did uniftfe cSrBnae dpi &peicher3ere;cti= r^r 
dsn Terxi d=r Zeiotier katte-i '^riablen 
Fla^e Iür Garbsge CoHediiüfl 

-■agge lüt 1NPUT GETod^ HE.^0 
F-qggB- zui Kjennzeichnutrg dea teUler-dEn 
EinYAjsgaeegeräiK 

Zeiger atd diu Adresse, aus d^r d:e Belebte ftePUT, GE i 
und READ die Zech?ni7ahieri tiOl&T 

Fl^ggd iur Kaeinzeichnijng dea lai.i?ndi«i 
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Zahl in aine Glellkomm^zahl 
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Nummer der Eirvjsbcgßf-Sites 

Flagge Tür ÖMneelufl-Ivtadue 
Fagge lür INSERT-Modus 

Mipmmer dar laufender- Base Prägrammzelle 

Zw^sdhenspefcher lur KasspttanfäuLnep 

F5252 Sin.. 

^ktor auf dte BHEAK-lmemipl-FlgullnD 

ZvjIacneaBpetehGf für dan IRO-Vektor wahrend 

Kaaaetlen-t^vALJsgnte 

Uekior auf die IRQ-hiterrurt-RCiuilne 

V'ukiL- ijC die NMUnbarruqpt-ROirtäne 

Z^n-gr der fcn^rb^wten Bytes im Kasseitenpjflm 
Zeiger aul'Con KaseeirenpuTer 

Kasseltenpnlgr 

Flagge bei LIST. Serbas* Collection UPC Text- 
imwjndlunQ 

Zeilennummer Tür LIST, G&TQ, GD5UE unü GN 

F=agge lür lOAD ocnr tfERIFY 

F-agge lür LOAD od?r VERIFY 

Zeiger ej' die Apfangspiresse lür Ein-TAuagabe 

Zeiger sj j die Endecresyss ü" En-^Auegabs 

Länge des F a-Narens 

SiKjCinöer-ÄdnäBsä 

ad .Adresse des dEszeit^en File-Namens 
Zeig*r aü der- Anfang des Pmgrarnma hinter dem "fece 
Header 

Indirekt er Sqrurspwsktor aut da LOAD-RouUne des Ba¬ 
rr cbasyslsma 


Ftegja lür IM PUT G ET ädet READ 
Zeliennumme* des- gerade Jaulenden UAlA-Befahls 
Seiger auf da Presse, ab der die (Bittenden Data- 
Angaben gespekhiwt sind 

Zeiger g:.ir dte Adrrsaü. sus der die Befehle IN PUT GÜT 
und =lEA.i> stet ZeitfrarVZalälep hüten 
ZwfeclwiBpeKihw lür Zei?Gr dal READ und Sei 
meÄf»ma1lBc4ien C^-ernt^ne- 


YterUfer RND- F ur*lupn als GteriKDT.T«a-Zahl 

Zwischenspeicher lür Eingabe über die 
nS232-Schnr1(5CHIe 
BitZtihlR- für R5232-Elngsbi 
FS235 Tagge lür Sterlblt-PrLiPjng 
RS232 Elngabespeicher 
Pafttypridung 

RS233 An?* g« iiä nächstes B i 

Ai.isg^Tit-^isd^snspsieier fir RS^SS 

Zvjisrhpn^lcher Tür P^ri^RmFii-ig 

Ze-ger nul dar, A^'ang des RSiü£ EnyüLe-^ulters 

Ze^or ai,l den Antang des Ausgabe PLirers 

RS23? ^euerragisler 

R£23£ EMjfrihlsiegiaber 

fISZÜZ frei vrähEare Baud-'ale 

RSlSS SietL'sregisLer 

RSS3S AüiSl'il der übenragRrdan Ena 

Zci! die aun Übartr^ggn -^ir»:. -; Eiia gebraucht wird 

lrdej< aut -nas Ende des R32S2 Eing 3 bB’-Pulfcr& 

IrrMK aul s«n Anle^ig des Eir^abe-Pullere 

Ines* nur dan Anlang dee =i3£32 Ausgabe-PuFars 
In-^x nur das Ende des R&ZäZ Ausgebe Fudera 

Zeiger aul die AnHjingsadresae für Einn'Ajsgri-a 
Zs-ger aid die Er-jdresse tiir Ein -Au^iflbi: 

Iridirakter Sprur^vehiür aul -ae SAVE-Rr^n '« des Se- 
Lr,ebaaystems 

Flagge lür Flop®^Dmcker Ausgabe 
Zeichen lür Ausgeb^pulför 
Z^isübenapeHCher 

Zaigfir aur die A,-nfan?s=idri;sL-;a- lüi -Irn’ALisgabe 
Zeige/ auf die frid»sfre* 5 B für Ein-.A!j£as !?3 
Anrar^eadrasan lür Ein-XAijssabe-Operjiianßn 

Flagge fik Usr 2 ei£he?i des Ergebnisses bei SIN und TAN 

Zeiger aur den Anltiiy der Bssnj-Programmfr im 
äpf'Cher 

Zeigst auf die Anfangsadrees* cfcs SaekihErbereicbs lür 
Variete 


^740 

S2F-S30 

49-&S 

Ä31-S02 

51-5S 

E33-SS4 

53-54 

635-S30 

545-36 

SJ7-53B 

641-642 

5201-62SZ 

643-644 

5233-3^4 

643 

3250 

Spehhif zur 

frti :l n Verfügung 

146-150 

S92-iä6 

163-177 

1A3-SB1 

247-2SÖ- 

EF7-3FA 

2S1-254 

JFH^SFE 

5Ö9-05D 

S2&2-5Z9E 

671-672 

$j9F-S2A£ 

Ba&iois 

S33G-S5FB 

tÜ20-lO£3 

S2FC-S3FF 

SHfllui] 

144 

620 

566 

S297 

STaMPtpeiihcr |5lHrk] 

319-511 

31^-5'FF 

S1W 

67-50 


59-69 


146 

SOI 

0O5-E69 

I3SS-T329 

Särängs 

£2 

$15 

23-24 

S17-313 

25-23 

S19-1K1 

61-52 

S33-Ta4 

63-M 

335-130 

S04S2 

J50-S52 

SYS 

7» 

£30C 

7101 

330D 

792 

S3ÖE 

733 

£30F 

TAN 

16 

312 

THflD-tur 

145 

301 

197 

3C& 

195 

3C0 

2D3 

4GB 

200 

300 

245-246 

3F0-SF6 

€31-640 

HT7'S20O 

S49 

3299 

650 

£2 ßA 

601 

S2SE 

£5£ 

SESC 

650 

5£0D 

654 

320E 

055-050 

S2SF-i2K 

657 

m' 

tD*rt1 

3 

W 

11 

3B 

10 

5F 

01-62 

S3D-S3E 

122-1Z3 

£7A^7B 

512-600 

£20>5255 

7^.773 

3304-6305 

774-775 

3M6-3äü7 

776-777 

SJÜ6-3S09 

UJir 

1KH52 

3AOSA2 

üift 

734-706 

4310-3312 

U^rmbte 

13 

5C- 

14 

£E 

45-46 

EZQ-52E 

47-46 

S2F-E30 

49--M 

331-432 

S1-5S 

433-534 

63^54 

-135-536 

^9-70 

£45-516 

71--72 

647-546 

73-T4 

349-44A 

VefelirtH für irJi«kfn SbrUr 

765-776 

■J3 KJ-53 DB 

794-01? 

531.A-S353 


Z-igu- ajr die Anfangs 0 jdrr-.n::b dss EpemnE^bereichs lür 
Felder ''ArravE 1 " 

Zeiger sid de EndadrtSW ^1 dea Spaicnerbsrejch® für 
Felder |ArrayE> 

Zeiger aul die untere Gr^n^^ d^ SselcherierFcns füii 
dsn Tftd der Stmg-Variabler 

Ze.ger auf z-$ Ar nssc de-s ^ulelzt eingegfibsnön $ 1 rlngs 
aul ;ras Ende dss Für 0B 5 it-Prügramme «ffügba- 
ren SpeKüherr 

Ze^r aul den AniE'tg des Prngrwmmspeidiera 
Zei^ar sui das Ende des F'ogrsnm^pekherK 
beer nn des aildSthlnbspeishers 

nur wenn m^etle nlsht m nutzt vvir" 

nur, wirrm Gaiasetre OGär R52äZ‘SshnifiS1&Td flicht 

benutzt wird 

nur wenn R£332-£ühniri3telle nichl wnUtzt win; 

nur wenn da RS232-SbhnittS^le hiebt bSAul.rl -Aird 
nui' wenn PatasdlÄ nicCht b&nuLzl W rd 
nur ’ivarxi DEtaeeiteiiicht benutrl w.-d 


Sl*(utviriable ST 
flsägfrStsua reg later 

SpHchertWrflich des Mikroprozess? _ -^apeis 

KiLTimerder IfluFindan Besi-Fragram^reilt 
Zallermummer dv: Harten PragrarrmjnlerGf^jhung 
Zwisch&nstjeinh^ Tüt Abli age de- r STOP-T^sta 
Indirekter Sprurg^äkter aul e-e SfTQ ;= -Rouline oe* &e- 
tnebssystemt 

Zeger auf Ire^n Spiicncarp^tz Im Sbmg 
deacriplnr Rlack 

Zergrsr ^ur dH Adreae^ der letzten ZbirhMkerw >t- ■=rr- 
por^nY Sfnhg Steck 

Descopfer Stack lür ■i'drlfiiJüge Zelcher^hiKi 
Zeigen 3 uf dis untere Grenze des Spewhcrbtreichs lür 
den Tsv. der Sirin^Vnfiabkn 

Zeiger blu j die Adr^/-^ zulatzl aingMet^nen 3t;:ngs 
Zeige; £u J eirrsn -.xjrl&ufi&tn 3peiclterpiatz einer 
Zeifnenkette. di3 psrada buirbertÄ wmd 

Speicher i-jr der Akkur*uleKt 
StDeiche- für >:■ Register 

Speicher F-jr v 'Register 

Sswlctier für das Statu &HPh Reg later 

-teg^fl !üi Viiyzalchen üss EndEKgit^isses bei SiN und 
TAN 

ZwischflntpBüher lür Aa-bage rHr JTGP-'tesie 

Tesler-GEKG der iüleiztgedrucktsn Tajie 

Anzahl cer Zeichen im ‘teslfiiurp.iftpr 

lästert-Gebe d^r gerade gedrüskten Tesm 

Flagge f,ir Eingabe von Tastatur oder EL ::schhn- 

Uakrar auf die Dectdierlalieite für ASOd Cqdewese der 

Tasten 

Testete rpütter 

blE¥xirna : a -jea TastelurpuHss^ 

Fl&^gn fü- rastenwisdemoiur^ 

Z^ntef IDr WtedeilwIgsscFwndlikeis de< lasten 
Zitier IDr dis Anspra^r-zeit dC/ Vßede^olfunktion top Te¬ 
sten 

läsieflcdde der SrliFT. CT RU und Cümmöore-lasW 
T^-jieiKide der zuletzt gedrückten SHlFl-, CTRL- und 
Commb-dre-Taste 

\tekhnr iul -Se Rdukie de p T astencddC'läbelier-i 
^ cigge lür VürrHgeiLfig der Ze^heniHü-UmBchBltung 

•^UChat-ih-n -speziell Für BeleKaandc und QinBefüBe 
■in^anl der D.manEloren -wjn Ridern (Arraysi 
Flügge bsi LIST, ßerbags CCrüeriksn und Tatl- 
uTi'A-ar>i jng 

Zeiger aul die AJirees^ &b welciier der Ttoif dz* 
laufendan Eesic-Seite ab^eapefebeft ist 
"■ 5 !le der CHRGET-R-bULi-'e 
Basvc Eii?^abe-Püner 

Indirekier Scrur^rektor =uf die BaaloRotitirfl, die ASCIS- 
lak^ : tüks^s tirnwäirKHlt 

Lüidlreder Sijninm'fikTCc auf die Bseic-RoL^ine. ciö 
I bkans ■ n ASCILTbKi zuriiekwende^ (Liai) 
i ndire-;ter Sprung^-ekic-- die Bas c-Rn^ine, dre ben 
nathaler Bctehl Ijesl und auafjhrt 

irteme Uhr 1ür”l uud TIS 

SprungbeHhl 4ind wählbare Eprungad^tse d?3 USR- 
Betehte 


Flagge zur Etesiirnncung dES Vanabtefitr 1 ^ 

|Stfing oder Zähb 

Fie-rgc i'-jr Beai-TT j ig de - Vj- nhh.^iycre 
[canEeZahl oder OlelteommP'Zah'i) 

Zeiger aul fia cnlengwdnas&e des Speic^erbarpchs für 
va.r.abie 

Zeiger aut g* AnfSrgstedrassa des Spfftherbfreicha iür 
Felder (Atths'I 

Zelgar aur die EndMresS* +1 des Bselchert^ereir-fiü Tür 
FekSer fA^aye! 

Zeige/ auf die ur-tare G-ante des 3peinherbsTeicbs lür 
den Ttoti der StringAtartebHh 

Zaiger eul die Acrs-sst? dis ruletzi eing&sebenFn Strings 
Nsn^edar gerade airfgflruFenen Saslc-Veriablen 
Zeiger aul die Adresse dts Wertes der gerade iufgerul^ 
n?n Bitit-VaMabten 

ä'iiadnenspso^or lür Variable einer FÜ^-NC^T-SLnleile 
■jhd für C-V^rse Buii-Sele^te 

vektcren el' Ro ui inen cas Easic-ÜbEf selzsr? (Irterpre- 
lersl 

verloren eul Pourinen dss Bamebisysteina (Kfernel! 


OQ 
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fig einen Strich über einer Si- 
gnaibezeichngng, Hier handelt 
es Sich um sogenannte »Nicht- 
Anweisungen«, die auch als 
Low-aktiv bezeichnet werden- 
Das bedeetet, wenn diese Lei¬ 
tung auf Q(Low) gefegtwird, ist 
die betreffende Funktion aktiv. 
Darauf m zu achten, wenn Sie 
irgendetwas an den Expansion- 
Port anschläeSen r da in Ihrem 
Computer sonst schnell etwas 
zerstört werden Kann. Sollten 
Sie einen C12B besitzen, sind 
die Leitungen 6 und S (GAME 
und EX PROM) nicht zu- 
beschälten, da der Computer 
sich sonst nach einem Reset 
immer im CS4-Modu$ meldet 
Die Leitungen 11 und B (RQML 
und ROMH) selektieren das 
externe RQM r wenn dieses 
vom Computer angesprochen 
werden soll. 


22 21 20 19 18 17 16 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 



ZYXWVUT SRPNMLKJ HFEDCBA 


Oer Expaiisiuri'Porl des C 64 ~ von hinten gesehen 


Der Expansion-forl des C 64 


Pin 

Hnrne 

Beschreibung 

BuMikung 

Eingang/ 

Ausgang 

1 

6ND 

System masse 


A 

2 

3 

+5VDC 

+5VDC 

Betriebsspannung 

Betastung maximal 45ü mA 

A 

A 

4 

IRQ 

1 nterr u pt-Anfo rd e rung 

Wann IRQ auf 0 geseta wird, arbeitet der Prozessor 
den momentanen Befehl ab. rettet den Preg ramm zäh [er 
und das Statusregister auf den Stapel und Pädt den Pro- 
gram mzä hier mit den SpeicherzeUen SFFFE und SFFFE 
Diese Speicherzellen enthalten die Einsprungadresse 
für die IRQ-Routine des Betriebssystems ($FF4B). 

E 

5 

R/W 

Lesen/Sch reiben 

Der Prozessor setzt: diese Leitung bei jedem Lese- 
zyklus (bejspielsweise LDAJ auf 1 und bei jedem 
Sohreibzykäus (beispielsweise STA) auf 0. 

A 

6 

DOT 

CLOCK 

Taktfrequenz des Video 
Interface Controller (VtG> 

7.80 MHz für PAL 

A 

7 

1/01 

Ei m/Ausgab a-Es re ich 1 
(SDEÜO-SDEFF) 

Ist die Speicherzelle 1 (Zeropage) auf $37 gesetzt und 
es wird eine Adresse zwischen SDEGÖ und SD EFF ange- 
sprachen, so geht diese Leitung auf 0 (Chip Select für 
externe Peripheriebausteine, ungepuffert). 

A 

fl 

GAME 

Einblendung externer Bau- 
ete i ne 

Bereich (SA000 - SBFFF) 

Wird GAME auf 0 gelegt, schaltet der Computer den 

Basi ^Interpreter ab und erzeugt für den Bereich von 
SAüOQ bis SB FFF ein Chip Select. Wird nun eine Adres¬ 
se in diesem Bereich anaesprochen, so geht nie Leitung 
ROMH (Pin B) auf 0. 

E 



Das 64'er Extra bringt ge- 
baEfte Informationen über ihren 
C 64 zum Neraustrennen und 
Sammeln, in diesem 64'er- 
Extra finden Sie eine Übersicht 
zum Expansion-Port. Darret 
Sie nicht mehr die versch&e- 
densten Bücher gleichzeitig 
wälzen müssen, haben wir für 
Sie in Klartext die Funktionen 
aller Leitungen des Expansion- 
Port beschrieben. 


Am Expansion-Par* sind alle 
Leitungen herausgeführt, die 
für eine hard wäre mäßige Er¬ 
weiterung Ihres Computers 
notwendig sind. Jn den meisten 
Unterlagen findet man aller¬ 
dings Angaben, die Ihnen bei 
der D u rchd ri n gung des Sign ab 
dschungefs nicht entschei¬ 
dend werterheFfsn. Mit diesem 
64 er Extra wellen wir Fhncn ei¬ 
ne kompakte aber dennoch 
ausführliche Information über 
den Expansion-Port zur Verfü¬ 
gung steilen. Keine Leitung 
des Expansion-Port wird aus¬ 
gelassen. Die Abbildung zeFgt 
den Expansion-Port, wie er von 
hinten betrachtet am Compu¬ 
ter zu sehen ist. Das hei8t die 
Zahten gelten für die obere 
Kontaktierte und beginnen 
von hinten gesehen rechts mit 
1. in der Tabelle finden Sie häu¬ 
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5 Jahre 


Pin 

Nfifhft 

Besdiifeiburtip 

Bemerkung 

Eingang/ 

Ausgang 






9 

EX ROM 

Einblendung externer Bau¬ 
steine 

Bereich ($8000— $9FFF) 

Wird EX ROM auf Q gelegt, schaltet der Computer 
das RAM für den Bereich S8QQ0 bis $9F-F ab und er- 

E 



zeugt ein Chip Select. Wird nun eine Adresse in diesem 
Bereich angesprochen, geht die Leitung ROML 
(Pin 11) auf 0. 



10 

ÜÖ2 

EinVAuagabe-Bereich 2 

Ist die Speicherzelle 1 (Zeropago) auf $37 gesetzt und 

A 



($DFOO — SDFFF) 

es wird sina Adresse zwischen $DFÜD und JDFFF ^ge¬ 
sprochen. so geht diese Leitung au” ö [Chip Select für 
externe Peripheriebausteine, gepuffert) 


11 

RÜML 

Chip Select für een Bereich 1 

(Emm) 

siehe Pin 9 (EXROM) 

A 

12 

BA 

Buszugriff vom VIC 

BA liegt auf 1. wenn der VIC auf den Daten- oder Adrefl- 
bus zu greift. IsS BA - 1, so dürfen keine externen Bau- 

A 




s:e ine auf den Bus zugreif er. 


13 

DMA 

Direkter Zugriff vcn externen 

Liegt DMA auf 0. so hält der Prozessor nach denn 

E 



Bausteinen auf internes RAM 

■momentanen Lesezyklus ar, damit der externe Baustein 
auf den Bus zugreifen kann, Wenn DMA wäh- 





rend eines Schreibzyklus auf 9 gesetzt wird. Ignoriert 
der Prozessor dies bss zum nächsten Lese* 
zyklu$. Ist die Leitung wieder hochohmig, setzt der 
Prozessor seine Arbeit fort. 


14 

D7 

Datenbus Bit 7 



15 

D6 

Datenbus Bit 3 



16 

D5 

Datenbus Bit 5 


E/A 

17 

D4 

Datenbus Bit 4- 

□er Datenbus ist nicht gepuffert 

18 

D3 

Datenbus Bit 3 



13 

D2 

Datenbus Bit 2 



20 

Dl 

Datenbus Bit 1 



21 

DO 

Datenbus Bil 0 



22 

GND 

Systemmasse 


A 

A 

GND 

System ma$$6 



B 

ROMH 

Chip Seteci für Bereich 1! 
(GAME) 

siehe Pin 6 (GAME) 

Liegt RESET auf 0, so werden Stapel und Statusregi¬ 

A 

C 

RESET 

Computer-Kaltstart 

A 

ster neu initialisiert. Der Programm zähl er wird mit dem 




Inhalt der Speicherzellen SFFFC und $FFFD geladen. 

Dis Speicherzellen enthalten die Ein Sprungadresse für 





die RESET-Routine des Betriebssystems (SFCE2). 


D 

NM1 

Nicht maskierbarer Interrupt 

Der Prozessor erkennt diese Interrupt-Anforderung mit 

E 



(Com puter-Warmstart, iden¬ 

tagender Flanke auf dieser Leitung, das heißt mit c : nem 




tisch mit RUN/STOP- 
RESTORE) 

Übergang von 1 auf 0. Der Etefehi wird abgearbo’tet und 
der Programm zähl er sowie das Statusregister auf den 
Stapel gerettet- Anschließend wird der Programmzähler 
mit dem Inhalt der Speicherzellen SFFFA und SFFFB ge¬ 






laden. Diese Speicherzellen enthalten die E nsprung- 
sdresse für die NMf-Routine des Betriebssystems 





(SFE43). 


E 

«t 2 

Systemtakt (0,90 MHz] 

Bel fallender Flanke von 4> 2 sind Daten gültig 

A 

F 

A 15 

Adreß-Bus Bit 15 



H 

A 14 

Adreß-Bus Bit 14 



J 

A 13 

Adreß-Bus Bit 13 



K 

A 12 

Adreß-Bus Bit 12 



L 

A 11 

Adrefi-Bus Bit 11 



M 

A1Ü 

Adreß-Bus Bit 10 



N 

A9 

Adrefl-BuS Bit 9 


E/A 

P 

Ae 

Adreß-Bus Bit B 

Der Adreß-Bus ist nicht gepuffert 

R 

A 7 

Adreß-Bus Bit 7 



S 

A 6 

Adreß-Bus Bit 6 



T 

A 5 

Adreß-Bus Bst 5 



ü 

A 4 

Adreß-Bus Bit 4 



V 

A 3 

Adreß-Bus Bit 3 



W 

A 2 

Adreß-Bus Bit 2 



X 

A 1 

Adreß-Bus Sit ' 



V 

A 0 

AdteU-Buä Bit 0 



z 

GND 

System massa 


A 
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Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie Unterlagen an. 
Wir suchen ständig qualifizierte Mitarbeiter aus der Micro-Computerbranche. 


CMP FiEchner der Spitzenklasse ! 

CMP 286er 

Inle! rfiiL 0/12 /16 MWz H L^pdmark.Tasi;, StKAcUür 

SC2&7 ä4ü .<E- HfcupiapGisher (grwrofi&Eir av 1 -Mß an 

Bsardi, Ec^iiBstuhr. pamlleiff g, ,*erit.e E^hniffc^tliä ' Dlsk^n-en 

l&ut^rV r ,2 MB, Herculos fcornpaliblfl Gr^F. f «Hc und MF-1 üälalur 


CMP BabyAT 




Del Monilür i^l mehr 


i 

im Fi^la ^nl'-^llcn 1 





6äbyAT SiandBnd 

2298.- 

A" siand&rg 

2249.- 

Babj/ATräSJ 

27S&.- 

AT/EC 

294£.- 

Baby AT/« 

aosa. 

ATi‘40 

31140.- 

f *' Tow^r f5landnrd 

2S98- 

AT TeVHer/EO 

3QS8> 

A“ Towcr/40 

3398.- 

ATTowc./aO 

j ÜCP 

^iVTOi“ 


CMP 386er 

■iha\ -50306 IIM 2^ VH* (32,r Mr-z h. LandrraiKTeiiÜ, SOCkSl Tyr 
vorhanden, 2M0 HauplSpfllciner aur-üsliar fiul 16MB (B MB 
on 3ni'd|, EchLiHluhr. peiallele und sene-is ScHnihsIcllc, 1 Ciik- 
auhvnrk 1.2 MR HcrtultE- wnp&'.ible Grafrtarl*, MF-TwlaLu: 


AT Tejww Sfiandord 

5738.- 

AT TtWf r/2Q 

6298- 

ATTdW9r/4Ü 

65S8.- 

Ar Tcwer/aa 

7098 ■ 


Plantron 


Mit “Neuem Rechner' ! 


PT-AT Tower 

ß/IQ MHz TeMtraquanz, 040 KB Haupt fpglchcr, Honocnnam- 
GritfifctaflP, parallslfr □rudtersihnllteleHe-» Mufti W-KmI«. ' Dish- 
loütotrk i ,2 M2. Eckdeäuhr, Tasi&lur, •saa 

Flüppy-QsX Oortro : ter u. dl. Anbikrg 


PT-AT/64 Tßwer 

i.vib PT-hT, jedoch mil ius. ö-i MB FeElp-^l'ft 


3458, 


PT-3B6 AT Tower 

wie PT-AT, jtf'Jnll EU&- £4 MS Aesto’slle, 2. Dia- ^ _ _ Q 

■elLenie-^rK (3.5 L , 720 KG' u "d Supoi £GJ. Kare J F / 


NEU ! DerTOP-AT 

CPU fiossa. ar 12 MHz ipt ■ Waii Siaw afihallfcerj 51 ?k 3 •-‘uupt 
reicher (bis 1 M3 ön Board, 0/3P■=• Kü|, S^ckal fcrttäffMÜ 
MHl CaprDfctrk*. Plählron-AMl @ies TiH Salup -_r:c DingroM 
Prirn eie Scrr.dsLdle, 1 D ^-üttenl-U'-M'Ork l.£ V3 L & lV^"|. Tcp- 
r/cna.'DDlor GraTsr.Uiie InW. St«trtrapHw. fty? AuIhwHcH, DroBe 
Dlh. i nslal .:r und _ A a ü 

3ü MÖ FMtpiatti Hbf 


M&-DQ3 3.30 und GW-Esiic 


Ififtw.- 


Brlle rctfdöin Ei« i.rs^rfi hTflisiicta üher 3&6er Pechnei an 


Profl-Paketc 


CMP Böby-AT 

mci llflachi MuUi 5BO, M-axLoglC- 
EG*-und *JG MB Föälf&äUö 

449 B,- 

CMP AT Tüv/pr 

;r,il. CiUzsn CCM 10-1, VESA VGA 

11 £ zntj Knite .■?.£ 4C- V d f «stplsHe 

5398,- 


Tandon 


Coniniodore 


TOP-Preise! 


PC-10 III Grundv&rSiüri 


1598.- 


PC-1Ö II11/20 i Floppy. 
PfrlOllläSÖ 2 'Ffcpft-s, 
POI0 LI11/30 i Floppy 
F&1D tll‘2/30 
Hil Mojes für PC'IQ III 


20 MB F«ip!a?is 
20 MB Fetlplaffle 
30 MB Fmpleflq 
30 MB FeElplS:n-ö 


2098.- 
2258 - 
2143.- 
2298 - 
98.- 


NEU ! PC-40 III 


4998.“ 


Amig&soo 

Amiga 2000 

Amiga 2 QÜÜ mit Monitor 1GB4 S 
Am 19 a 2000 PC/XT Karte 
Monitor 1084 S 

Atari 


9&&- 

rS68.- 

244fi.« 

948.' 

588- 


Atari 1040 STF 1448,- 

MD40MFM 1540 - MOEORLL 1748.- 

5it“e lardern Sie iznwr* -’«r WEGA - ST an I 


Amstrad 


Die PreisbewuÖten i 


FC 16« 0 Mona 
FC 1040 HD Mono 


K d75L- F^C I04OD EGA 
B3ä4- RCtfl4Ü>®EaA 


240&.* 

3!6S.- 


PC 104Ü hC mir 20 MS Feiipl. (Sea^ale) 2143 - 

PC 1540 ?1Ü Mono mil -30 MB FöStpJ. TSfiegaie.i 2193 - 

PC I0^g HO EGA mil 2ü MB Fesipl, (Seagate 299S. J 

PC 1040 HO EGA -nll 3ü MB Fe=!pl. (^aHüä'e 3048.- 


P T odu^5linia PC 5085 

PcaoaasOiaMD ab». 
PÜ 0^a'D0tÄ1C 25flfl.- 
?C VÜHU HD15MD 3l4d.- 


pc aoae soi-ico 

PC 20S6 DD14CO 
FC 2OB0 HD14CO 


25- 
204fl. 

354^ 


PC 2085 HD14HRCD 


3998-- 


Produktlinie PC 2£SS 

PC22S0CD12MD 329E 
FC22DSHO12M0 

Rroduktlinle PC 2386 

PC 23S5 hDieMO SM9Ü.- 
PC23SÜHDI^HRCD 92d6.- 


PC25BSOÖ14CD 
PG22B0 H014CD 




PC23S6 HDI^CD 
PC 23SB HBUHRCD 


S&5S, 

5&sa,- 


Po nable PC 

PPC 512 s 


1415i ■ PPGÜÜD 


PFC 512 HD 20 


2993„- 


Erweitcrungska rtc n 


SpGtcHcrwrie bis S4C- <E3CT 

jd-i K0 V^Karle miL Uhr, aerfllFpä-'a:^! Uh| gofwsrfl 
S*rw?!l*/Pwilll^M Schnillzte.le ?ül KT 
Ser^ill^'P^r^lIa.e S=hnilL:teJ>= # ür A T 
Sertfille SchnfttelBtta r^r «ier AT 
ParaJIele Schn Tistflüe igr JTT eder A" 

Uhröfl^an* mir Kel^r’.^rhjnklion ,"l. Sotowi:? 
Uhrü-^Pe mir scnülif Schnitt^e.ie 


aa.- 

iea.- 

7ä.- 

*a.- 


M. 

?A 


^CA20plsJ6 

439S.- PAC 286 plus 

439a.-1 

Uhrs-r.wdd mia scr. und pnr. Schnftlstölle. Ga-Tip- 

1M,- 

Data P^G 

■J30 Fssipjt-ev.echaoDaf; 

T48.. | 

BTX-Dscoder VC 2000 

798.- | 


ProSoft GmbH 


Bogenstr. 51-53, Postf. 207 
D-5400 Koblenz-Goldgrube 
Telefon 0261/4047-1. Telex 8 62 476 PSOFT* Telefax 02 61/40 47-2 52 
Filiale München:Theresienstr. 56,8000 München 2,761.0 89/28 5014 


Seagate 


?T-£5fi SO MS 

ST-PKiR 40 M0 

ST-4O00 B0 MB 

4EB.- 

J3&, 

ST-23-0F 

ST-277R-0 

5T-414'in 

2ÜME 4BS.- 

65 MB am- 
«22 MB '43S.- 

ST-2Ö1-0 jo mb 

728 ■ 

ST-251-1 

43 MB 828.- 

3,5 Festplatte Haufwerke 


ST- 1E5-0 E0ME 


ST-1B5-r 

20 MB 556.- 

5T-13&H-D 33 MB 

520. L 

ST i:^ V-.V 

33 MR E-3E, 

ST-151 liO MB 

ß?a ■ 

ET-157R-G 

50 MB 776,- 

Festplatten 1 ^ 

;lncl KT-Cünh-Dller urd Kfib*lfiäiZ| 

ST-22S 

EG VlB 

5 

638.- 

ST-23BR 

30sViB 


568.- 

ST-250R 

4CM9 

5.1A*' 

598,- 

ST'125-G 

EO MG 

3.5' 

598,- 

ST-138R 

ü MB 

3,5' 

638.- 


NEU! Maxtor Festplatten 


XTIUO 3490.- XT2190 

3698 


Mitsu bi sh i MR 535 -so me, 2 e m? 848 .- 

Prfam V-185 i mb. es ms, F?_L-+^hc 1298 

Western Dlgite® e? w i,g,b ;. 546.- 


Filccards 


iäC- MB i- :'=oa. d 


Streamer 


598 - 30 MB .-lineare 


64fl.- 


Allo/APT^O 

rn M3 rür KTfldär AT 

608.- 

Wangtek FAD 3500 

52 va 'ür J?T ocer AT 

848.- 

Irwin 126 

2Ü MB Pül XT odöl y 

1040.- 

Irwin H5 

40 MB Fi.fr XT ocef A7 

1346- 

Irwin 165 

04 MB für AT 

1746- 


Controller 


XT-ConFöllei 
XT-PLL CflirYlTDllBf 


118.. AT-Cantfüller 
12B.- ATHLLConli-aiwr 


Elß.- 

E7E 


Diskettenlaufwerke 


KÜ KE fß 1/4'i 

126.- ' ,2 MB |5i/^ 

198.- 

72Ü SB (3,5'i 

198 - ,44 573 fa,6^ 

22B.- 

Take len DifikflltBriiauhW^ 1 dMG*wtBm 

796. 


Co-Prozessoren 


in«rirlttrtol-lntoiJr^ei 




am/ {5 mhz;i 

1 'üfl.- .°DE.l r ;ü. Mi-ij 

2S3. 

- 

■5007 HQMHzj 

3äB. Ü0E57 |E MHZ) 

29 a. 

- 

5C257 :&MHz| 

44&. SOEST (1DMHZI 

&aa. 

- 


80367- 15 


796.- 



80387 - 20 


998.- 



30337 - 25 


1298.- 



Fasl-Edcvsi sa?“/ • d, ,r J c^si 12 MHr 


NGC-N^O ktCnWED 
Vzn -2 J ür üyyji 


17.- V3D-a-ür 8üöi 


38, 


24- 


Filiale München 

Th2^=icTfeibU.aii- EJ5, BOlXJ München 2, T^Blan 0 39/28501* 
direkt bei dertechniächfifl noqlisctiule. 

Bitts L^fS.0'!?tEfi &e. nnft rk^u stardig ^prrtlcr^ ’.Vaffi ir ; un&grgr 

hm»’ ■ l .4üreH i tri vüfflüQlsl ftuf&Fi.Sic Snl_ 



















































































ftfS EÜA-Worpdnr EnKtfwcd mit VGA 

VlD£D SSV EN VRAM 

VIDE3 SEVEN VÖA-tB OEM ! Iß Bh 

VID£Q Scvm: VEGA VGA 

GRC-HIQ Pro Designer VGA 256 KB 

GEnQA Supor EGA Hirn plua Ltvel 7 

Hk-cuIes knnipzilible Oralikkarle 

478.- 
1478.- 
8F0.- 
548 ■ 

798.- 

898.- 

98.- 

VliLX LoQ ;c Au^'WM.'.tr.h ^GA'Kürte 

590 k stcaiidpunkte, 'tiik Made i r + 12 

375.' 

JvlattLogic vga 

548.- 

EFZO MD‘G10 VGA-KJirte 

1024 X 7e* FHtfikte mit \K >#rb^n 

94Ö.- 

CITIZEN PCG 000 512KB 

WhÄ Agfä&i*r«g h024 h 786 

930.- 





TEGMAE VGAyAD i n: qh Kart.« ^c i.-^fienvci 

Mbx A^rufrjang 10^4 k 76e, d 12 KB RAM 1190.- 




Monitore 


HEG MjÄiiync li 13^8.- JfffiMuOlpyntGS 498.- 
HEC.Mafcteyn&Flus 2096-- «EC Muf iiync XL 4390. 

HiLä£hl Multi 550 1140.- Sony 1402-6 1593 - 

Mllsubishi GUM 140- k oc^r PA 3415 ATKE 1168 ■- 


Citizen CCM 104 

Aullöäung- 
lG24k?68 PunKie 

1398,- 


EIZO 80G0S 


14' Mcnftor. &20 * 620 BlldpunW.^ 

14».- 

Eizc 9P70 E 


10* (YtQflitQr, '.2&0 k 90-0 Gikäpunkle 

19»- 

FLdI Scrcen Monilo« 

100.- 

Fiiil Sc.-cen Mcn:lo - m. CQA-MöniLö* 

£46 s - 


Disketten 



lOSlück 

50 Surfe 

IOC Slüin 

Nt. Ntü i^ 3 r 5' 2D 

32 ■ 

140.- 

225- 

No Na/r4 3 r 5‘ HD 

56.' 

2aä.- 

S6B.- 

NoNäm^ä 1.'4' ?D 

lfl.i 

49.- 

7fl_- 

Nü N3TO ^ 1f4 k MO 

26.- 

128.- 

139 ■ 

Maxell 8,5-20 

3E. 

13*.- 

27t.- 

8.5" HO 

MauII 174* 2D 

80.- 

328.- 

82A. 1 

16.- 

58 - 

10A.- 

MflWll 5 1V4'HD 

30.- 

178.- 

33tL- 


Teiefaxe 


SAN Fax 200 

3198-- 

SAN Fa* 5i5 H 

42^8.- 

T«hiba2tl 

3T748-' 

Canon 123 

£790.- 

SMftr^AO 150 

3498 - 

RÜ 210 

41»- 


NOVELL-IMetzwerk 


Nwoll StfMwa E15 1 3J2K arig- 

Nüh'fill 3eftwue El3 £ 33210 m 

Newell F-ull Version 2.12 engl, 

A:criei !<art* 8 RH 

A.xrel Puz^w Huti.*4 Ports 

Aicnel AKlN Hub 
EThEmat Karte 6 fr-1 
Ethernet KjuIe 1<§ Bi! 


H+5- 

2895 

5205.- 

4». 

UB- 

746.- 

4«.' 

sae.- 



ALDUS 




PigefnäKei 1.Ü A 

i ':as.- 

Lgjdale bei ALDUS iür 

240.- 

ASTtiQUIAIE 




DBttEe ■' plU& 

1+40. 

DRar-n iV dc-Llrrcr 

1805. 

AI .1 lOiiFSÄ 




Aulösksricn 

13-U. • 

Aulcc*d Adh 1 . 3 iÖ.Ü 

7535.- 

dOfi^RTZ & SCHMIDT 

T-sxAss WJndow-Rlvs 

im- 

CrNTrlAX. roiNT 50h-w. 

PC Tooit de Ll:k 7 dl. 

11&-- i 

■TfifTAI RF^FAHCH 




üEM IslWordüde 

+28 ■ 

■OEM Armine 

>WS-' 

GFF.1 Graph 

5’8.- 

QEM Diew piue 

535- : 

■1LIMSQU1HA8QHLAND 




Turba Pascal 3 0 

2E5. 

Turbo Pascal ^rolees. 

^126.- 

lurpa P^cal Tulc^ 

73.- 

Tiribä Tool besten a‘ 17B„- 

Turba tJar.-i 

195.- 

Twbü C 2 O 

266- : 

Turba C PrgÜc-JFOiY 

^23.- 

Tuito Prolog 2G 

£66- 

Turbo AwpmbfiTO^bng. 

265- 

Pfcik 

63B.- 

MlCRQPRJ 


5-0 F’i iit 

7+5.- 

Wc^drfar 2M0 Rel. i.Ol 

065.- 

Wwd&lar 6x1 ra 4.0 

8+6- 

M1SE1E2EI 




hVcrcl 4.g 

065. 

Wiridöws 266 2L1 

296.- 

b'uüipler 4.0 

5S5. 

Gyit^ G Cnrup. 

206.- 

Quicv-ESflSio Compiler 

205 


205.- 

NANTJCkJT 




Clipaer CaTip. Neliw. 

iE+5.- 

Nfl.n4lKH9l lüOlSl 

528. 

FFT FR NORTON 




AdM, Ncrtafl LtlilHie; 

275 

Nnrtun CurnintTtier 

180.- 

RANKKERQK 


VerHur# ^ubHsh#/ i.a 

l?7&.r 

3£i 


C‘;*n Arcess II P.l 

1296.- 


Mäuse und Scanner 


Logimöu** C7 Rluä ßBäkagi deutsch 1 ßS.- 

Lagi Pttirir S!v3w [SäftMTSjl -15.- 

Lagi Kits Maust 1ÖS - 

GM 6a0& tfeei-UouS* 55-- 

MS-Mdiüb (du* Öder 3o ritttj 245.- 

MS-konilp. MOuSfr S*1el! i*r*c\, SoHw + Arfflpteteleckfin 75.- 


Cf marpn Handy Scannci Und 

Handy Heaaer fre*tertonjnung: 546 .- 


Handy Scanner JOFtl H5 20W H 1 fireu&lufon 4+5.- 

Leg 1 Scan Man 


Laserdrucker 


Kyocera 

F--*0dü 

5^38.- >-2£00 

IO000.- 

F-?20ü 

7558- F-DOOü 

I20S8.- 

RHKC 

Pgi;sripl <c.TipaJ;bel 

1-309BL- 

Brathar 

HL-0 512KB 

4398- rfL-8 1 MP 

400S.- 

HL-8e 51S KB 

^658.- HL-fie 1 Mß 

OOW,- 

Epson 

GQ-35K 

640 Kß, 5 Selten,‘Min. 

3090.- 

Okidaia 

LkFfemr* ^ Flila 

HP Laisanel Plus Emulatiansmodul 

3SÖ,- | 

Sharp 

JK-90DÜ 

312 KB, * Seiten,-Min 

3140.' 


Brother 


M-17M 

1145.- M-1724 L 

1 SW.' 


M-11Q0 

na z./Sek. 

45S.- 






Alle Preise zuzügL 10,- DM Ubrcandkosten pro Paket Defemng per Nachnahme ob£f Vorkossescrvec-k- Veraandkcaten äjs 
ard DM >0. - pro Pakei Lassen Sie such keinen Bären auf binden! Pr£$p1t liefert Original-Produkte der führenden He#- 
&teHer. UberxOugah* Slesrch selbst durch Abholung *ir W**e in unseren Verkaufs-und Vorführräumen m Koblenz. Wir 
gewähren !hr>ön U*i Barzahlung (kein SdhetkJ 3% Skonto auf eile Preise ,w3ä vfelltfcht schon zur Deckung ihrer ReiSO- 
kosten eusreichl. Einige u nserer Vortieferenten liefern Produkte ortne die Seriennummer des HareteTlors. In dlwsem 
Fall übernehmen vrtr en&te-Jle der Her*Itf lärgarantle die umbaEchränfcte gftWizlbche Gewghrterstung. 

Birfe beachten Sie, de fi hiebt ständig sämtliche War* vorrätig i st. FI ufen Sie an! 


LSP-120 D 
LSP-12D D 

Rar. udii Ccm. SflhniftHal* 

mfl aerieHw SchmKslelki 

370.- 

asa.- 

KWfiktehe* Perfljlel oder Qammpdüre rlwlace 
zusälz^ohet SerwIlts-iriierfRce 

128.- 
l +5.- 

Epson 

Oualitäta-ÜrLftker 

. 


Lx^eoo 

UCNB50 

466.. LG-5C0 

1366.. LQ-1050 

7M,- 

1763.- 


LG-B5D 


Ftf.a&Ö 1040.- RX-1D5Ü 1208.- cX-3<H 1£9B ■ 

EX-10ÖÖ 1506.- LÜ-2SdÜ £596.- LK-8G0 VC.'P nXB 


EinssItfflttB^zpg^a LX-BiC 175.- 

LC-5CO v7a. lO-eSo äl 6.- LQ-1050 396- 


Okidata 


ML-152 parattöl 445.- ML-152 senell 056. 

ML-2S£EIHa 955.- ML-330 parallel 9M. 

ML-321 p*j*ttel 1215 ■ ML-321 parallel l.'E 1558. 

ML-3W schwarz £335 ML-SMCterbig 2649. 

ErnulnSionj-Vod- • Tür ML-392 ^thwa/z/l artig 185. 

Schnltts4»nflnmodi4 Für ML'2@£ 145. 

ML-390 parallel 1/E 11937 


NEC 

P 2200 756-- EBEZ P 22D0 1&S.- 


NEC P6 -f- (5£0Q) 144S.' 

NEC P7 + (5300) 194S,- 

Colorkil lür P6 - und F7 4 nur £$S 

EinTfälöakmniiig lür RS + 59-5, 



Star Di* Preisgünstigen ! 

LG-lÜD 0 nt. 528,- LC-10 canvn. S28 ■ 

LQ-10 c-anl - ün*c^ zq\ot 648-- 

LC34-ID 

\nüe\-D:urt-(, 170 2 / 5 ^; EDV-fcchnfl, S7 Z .■'Sek. NLG, 
80 ZJZailP . r n:l. Schublra^.ei und ... 

■valbaulonnatischart Einzelblrrtiein^ug f 1#Oh- 


EBEZ lür L£-10 1 ^9.- £E£E «ür LC 24-10 £48 .- 


Eder d. r e* 


ProSott GmbH. Postfach 207.540ö Koblenz 

□ 3-1«e senden Sie mir Irrfu 5 Über 


□ -lEnTHl bestalle ich Pffb1achns#im*l^iligenaem Echsck: 


M^iirift Art&Chrlfl. 




















































































W ie oft hat man sich 
schon darüber geär¬ 
gert, daß man einen 
Textbaldschirm mit veränder¬ 
lern Zeichensatz nicht aus- 
drucken konnte. Mit ?■ Photo- 
prim gehören die$e Zeiten dar 
Vergangenheit an. Nach der 
Initialisierung erzeugt das Pro¬ 
gramm auf Tastendruck sozu¬ 
sagen einen «Schnappschuß« 
des momentanen Bildschirm- 
Inhalts. Dabei ist es egal, an 
welcher Steile Zeichen satz 
und Textbildschirm liegen. Für 
alle diejenigen, die -Photo- 
print“ nur ais Anwendung be¬ 
nutzen wollen und eich für die 
Analyse des Programms nicht 
interessieren, folgt eine Vorab- 
beschreibung. Geladen wird 
die Hardcopy-Routine absolut, 
mit *,0,1-. Esn anschließender 
SYS-Befehl aktiviert das Pro¬ 
gramm: 

SYS , BS = xx h , SA = zx 

«xx* stellt einen Wert von 0 
bis 255 dar. Wichtig ish daß Sie 
keine Leerzeichen mit eintip¬ 
pen. denn bei einer falschen 
Eingabe meidet das Pro¬ 
gramm einen SYNTAX ER¬ 
ROR. Die Zahl nach BS gibt die 
Adresse des Bildschirms an. 
Die Adresse errechnet sich 
nach der Formel i<iNT(Adres- 
se/256h also nur das High- 
Byt@ der Adresse. Analog dazu 
stellt d£r Wert nach ZS die 
Adresse dos Zeichensatzes 
dar. Und die Zahl, die nach SA 
folgt, gibt 6Se Sekundäradres¬ 
se an. Diese muß unbedingt 
den Linoarkanal Ihres Interfa¬ 
ces auswählen. 

Die Programm» 
analyse 

Es sind folgende Werte vor¬ 
hin gestellt: 

BS - 4 
ZS = 203 
SA = 1 

Da es sich um optionale Pa¬ 
rameter handelt, spielt die Re ■ 
h entöl ge der Parameter keine 
Rolle. Außerdem müssen Sie 
die Paramter nicht unbedingt 
an geben; es gehen dann die 
Voreinstellungen (siehe oben) 
SYS 2a672i|3=4,2S*2üfl 
ist also dasselbe wie 
SYS 3ß672,Z5=2Cß,Etf=4. 

Nach dieser Initialisierung 
startet die Tasten ko mb ination 
^SHIFT SPACE > die Hard¬ 
copy. Sie erhaben einen Aus¬ 
druck wie in Bi:d 2. Der Zei- 
ohensatz stammt aus der Aus¬ 
gabe S/ 8 fi. Für diesen Zeichen¬ 
satz gelten die Werte BS = 204 
und ZS = 192. 


Zaubereien mit dem 


Wenden wir uns nun der Pro- 
gram manalys* zu. Ein Pro- 
gra m m w ia d ies es ist n ur i n M a- 
schinensprache zu realisieren:. 
Der Quelltext (Listing) ist im 
Giga-Ass-Format (das ist der 
Makro-Assembler vom Son¬ 
derheft 21 ) gespeichert, läßt 
sich jedoch sehr Reicht in das 
Hy pra-Ass-Fo rmat ko n vertie- 
ren, Der Pragrammablaufptan 
ist in Bnd 1 ersichtlich. 

Der erste Programmier¬ 
schritt ist die Initialisierung, 
sam E Pa rameteraus Wertung 
ynd Interruptsteuerung. Die 
Startadresse unseres Pro¬ 
gramms setzen wir auf S7000 
{Zeile 140}: erstens, weil uns 
kein Zaichensatz bekannt ist. 
der diesen Bereich für sich be¬ 
ansprucht, und zweitens, weil 
der Verlust des freien Spei¬ 
cherplatzes doch relativ gering 
■.st. Jedoch steht es Ihnen frei, 

I ni t iä 1J * l-aTung : 



Iuterr-a.pt-Bü'U.i; i An - 


Afc £ rui] u diLi jrtirTtcnt-3.n: 
^erJ.i'ÜLifct*n Tiste 


* =hi£-_-£päoe - ; 

■ LD5c.-r.en 

wcndeteji Speicher- 
fctö 11 an 

■ Kftrd ccpy-Aiitit u C 
’-Ecqister Il'jIöij 

jnp p jeitl 
AnJöfnfäl 1 &: 

1 hCITiS 1 CT T ntcrmpi 
]rrp 5**31 


ji&rdeGpy: 



Heute geht es um die Entwick¬ 
lung und Beschreibung einer 
Hardcopy-Routine, die einen 
Textbildsohirm mit modifiziertem 
Zeichensatz punktgenau ausdruckt. 






diase Adresse zu verändern. 
Beachten Sie aber d^be;, daß 
Sie auf Diskette assemolieren 
müssen, wenn Sie den Spei¬ 
cherbereich von £0000 bis 
39FFF benutzen wollen, da Sie 
sonst in Koslision mit dem As» 
sembler kommen. 

In den Zeilen 150 bis £30 
sind Makros und globale Kon¬ 
stanten def niert. Besondere 
Beachtung verdient das Makro 
-CR- [ab Zeile 370) das die 
Carnage-Retum-Sequenz fest¬ 
igt. In de*-abgedruckten Form 
empfängt der Drucker nur ei- 



[Tj Der PrQöramma&laufpIan des Hardcopy-Programms 
^Photoprint« auf einen Blick 


nen Wagenrücklauf. Wird zu- 
sätzl i ch ein Zs i !envo rsc h u b be¬ 
nötigt, muß die Zeile 390 ent» 
sprechend abgeändert wer- 
den; 

,390 PRINT lü ; LF 

Die Festlegung der Eingabe- 
Parameter befindet sich im Be¬ 
reich de r Zeiten 670 bis 730. Als 
nächstes werden die Parame- 
:er, falls vorhanden, der Reihe 
nach eingelesen (ab Zeile 
750). Das Makro «chrgot^ holt 
das Zeichen in den Akkumula¬ 
tor, auf welchen der Pro- 
grammzähler momentan zeigt 
Wenn dieses Zeichen kein 
Komma ist, kann zur Interrupt- 
ste ue rung ges pr u nge n we rd en 
(Zeile 760 und 770}. im Falte ei¬ 
nes Kommas wird überprüft, 
ob das folgende Zeichen ein B. 
Z oder S ist (Zeile 780 bis 850). 
Je nachdem springt das Pro¬ 
gramm in die entsprechende 
Parameter-Erfassung. Andern¬ 
falls folgt ein Programmende 
mittels eines SYNTAX ER- 
RGFIs (Zeile 860). 

Innerhalb der Erfassung der 
Param Bte r w i rd der e rste B u c h- 
Btabe übe riesen und der fol¬ 
gende geprüft [Zeile SSO bis 
920). Nach dessen Richtigkeit 
muß ein -=« als Token gespei¬ 
chen se : n. im Klartext heißt 
das, daß statt dem ASCIl-Code 
61 welcher einem >■-*■ ent¬ 
spricht, der Basic-Tokan-Gode 
17B (das ist eine Eigenheit des 
Bas ic-l merpreters) abgefragt 
wird [Z 0 : iG 930 bis 950). »getby- 
ie<> liest nun den nachstehen¬ 
den S-Bit-Wert in das X- 
Register (Zeile960), Nachdem 
Speichern dieses WertES (Zei¬ 
le 970). beginnt man von neu¬ 
em mit der Parameterschleife 
(Zeile 980). Ganz analog voth 
zieht: sich die Auswertung das 
ZS- und SA-Parameters. 

Die. Initialisierung des Inter¬ 
rupts ist denkbar einfach (Zeile 
1260 bis 1320). Nach dem Aus¬ 
schal ton des Interrupts durch 
.■■SEI« verbiegen wir den Inter¬ 
rupt ve klar S0314 (7BB) auf un¬ 
sere neue Tastaturabf rage (bo- 
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Drucker 

ginnend beim Label »starte 
Ein nachfolgendes »CLI« akti¬ 
viert unsere Routine, und 
»RTS-* beendet che Abarbei¬ 
tung des SYS-Befehls. 

Damit wäre der erste Pro¬ 
grammen geschafft, und d : e 
neue Teilaufgabe ist das 
j nte rru pt-H an düng-. Da h i nter 
verbirgt sich nur die neue 
Interrupt-Routine {Zeile 1360 
bis 1490). Jede 1/60 Sekunda 
geben die CIA-Bausteine die 
Anweisung, einen Interrupt ab- 
zuarbeiten, Und weil wir den 
Vektor zuvor umgeSenkt ha¬ 
ben, beginnt der Interrupt mit 
unserer Routine (ab Zeile 
1360}^ Zuerst liest man die 
Speicherstelle SCS (197) aus, 
denn deren Inhal* Ist der Code 
der momentsn gedrückten Fa¬ 
ste. Liegt der Wert $30 (60) vor, 
dann steht fest, daß die 
SPACH“Ta$fe gedrückt isf. 
Wenn nicht, übergeben wir 
durch »JMP SEA31« die Kon- 
irollo der normalen Inierrupt- 
Routine. Im Falle einer ge¬ 


drückten SPACE-Taste gibt die 
Spercherstelle 3028D darüber 
Auskunft, ob auch die SH1FT- 
Taste niedergedrückt ist. Das 
ist genau dann der Fall, wenn 
de r *n Inhalt $Ü1 ist. Andern- 
fal I s wird d i e n er m ai e S nte rr u ph 
Routine abgearbeitet. S-nd al¬ 
le Anforderungen für eine 
Hardcopy erfüllt, das heißt, so¬ 
wohl < SH I FT > als au c h 
< SPACE > gedrückt, kann es 
losgehen (ab Zeile 1440): Zu¬ 
erst mu3 man die verwenden n 
■Spsicherste!len löschen {SC-5, 
$CS. (&O20D), indem man sie 
auF Mul setzt (Zsile 1440 bis 
1470}, Nun folg! der Unterpro¬ 
grammaufruf der eigentlichen 
Hardcopy-Routine, und -JMP 
$EAS1« beendet den inlerrtxpL 

Die eigentliche 
Hardcopy 

Nachdem alle Vorarbeiten 
er led igt s i n d, fo igt d ie Aus g ab e 
des Bildschirms auf den 
Drucker, Dazu muß eine Datei 
(File) eröffnet und dLe Ausgabe 
auf diese um geleitet werden. 
In Basic geschieht das mit 
>.QPEN Filenummer. Geräts- 
ad resse, Sekunda rad resse«. 


und io Maschinensprache ist 
das auch nicht viel schwieriger 
(Zeile 1530 bis i59Q).D?e Ge rä- 
teadro$Äe des Druckers ist 4. 
undalsFüenummerwählen wir 
ebenfalls die 4. Um emo Datei 
zu eröffnen, lädt man die File- 
numme* in den Akkumulator 
(LDA #304) und die Geräte- 
adrosse inda$X'Regist®r(LDX 
#$Ü4), De Sekunda rad resse 
wurde bereits durch den Para¬ 
meter SA festgeiegt und muß in 
der Zerte 1550 in das Y- 
Register gebracht werden. Der 
Befehl dazu Sautet ^LDA 
^dummy-^. Aber was heißt 
denn *-Üummy*? Das ist ganz 
einfach: Unser Programm soll 
mit dem Trick der Sefbstmodifi- 
zierung arbeiten, das heißt in 
den Programmtest werden 
Operanden erst während des 
Ablaufes geschrieben. Ange^ 
nommen, im Quelltext staht da 
»LDV und während des 

Ablaufes wird der Wert $FF 
verändert (zum Beispiel In 
S07) r dann heißt das Selbstrriü- 
difiziemng. Den Wen S=FF 
nennt man ein »Dummy*. Aber 
zur Laufzeit des Programms 
lautet der Befehl »LDA #S07» 
i n der ZeiFe 1550 haben wir als 
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0 So sehen die Zfichen im Zeiten salzspei eher aus 


Dummy die Zahl $01 verwen¬ 
det (dieser Wort ist rein willkür¬ 
lich,) Das Label -SA« am An¬ 
fang der Befehlszeile dient der 
S&lbstmodifikation. Denn die 
Zeilen 730 und 1210 setzen mit 
»STA SA+1* beziehungsweise 
-BTX SA+1“ den richtigen 
Operanden In den Befehl ein. 
Dieser Trick der SeibstmodiM- 
zierung wird noch öfter Im Pro¬ 
gramm verwendet. Sind alle 
Register mit den jeweiligen 
Datei-Werten geladen, öffnen 
d;e beiden Unterprogramm- 
Aufrufe »setfls- und »ope-n* die 
Dates. D?e folgenden zwei Be¬ 
fehle leiten die Ausgabe auf 
den Drucker um, was in Basic 
dem Befehl »CMD 4« (Commu- 
rtetion Direct Filenummer 4) 
onispricht. Die Drucker-Initiali¬ 
sierung (Zeile 1630 bis 1660) 
umfaßt das Löschen des Druk- 
kerpuffers durch den Steuer¬ 
befehl *CA1M« (Cancel = 
CHRS(24)) und den Drucker- 
Reset (-ESC @« (27, 64)), Ein 
Wagenrücklauf (Cärriage Re¬ 
turn, CR) übermittelt diese Be¬ 
fehle dem Drucker. Wenn Sie 
den Ztfle’nabstand so verklei¬ 
nern wollen, daG Druckzei¬ 
len nahte aneinandergereihfc 
werden, ist der Befehl -ESC 3 
24« (27, 51.24) erforderlich. Fü¬ 
gen Sie folgende Zeilen ein: 
1652 ESC i E$5 

1654 PRINT 51 j * 3 r 

165-6 PRIKT 24 ; n = 24 

Als nächstes sind die Bild¬ 
schirm werte zu initialisieren 
(Zeile 1680 bis 1730). Die 
Adresse des Bildschirms wird 
durch eins Selbstmodifikation 
(Zeile 1630 bis 1710) als Ope¬ 
rand von 

22Oütexte LOA STFFF f y 

eingesetzt (SFFFF ist ein Dum- 
my). Da wir die Speich Opposi¬ 
tion das Bildschirms variabel 

Erst ein« Zeile 
drucken... 

halten, ist hier ein zweitesmal 
ein Dummy im Spiel,, in der Zei¬ 
le 1690 (Pageadresae - BS- 
Parameter). Nachdem der Zei¬ 
lenzähler auf Null gesetzt ist 
(Zeile I720ff), beginnt die 
Zeilen-Schleif-e: Zu Beginn 
überprüft das Programm, wie 
viele Spalten zu drucken sind, 
denn Leerzeichen am Ende ei¬ 
ner Zeile sind nur ein Zeitver¬ 
lust (Zeile 1780 bss 1910). Dazu 
prüft man. beginnend bei der 
40. Spalte, ob ein Leerzeichen 
(Code 32) vor hegt. Falls ja, ist 
ein Test der vorherigen Spälte 
nötig. Das geht nun so weiter, 
bis ein druckbares Zeichen 


vorliegt, oder erwiesen ist, daß 
es sich um eine Leerzeile han¬ 
delt. In diesem Fall kann mit 
der nächsten Zeile begonnen 
werden (Sprung zum Label 
»nexlln«}. Das Ergebnis dieser 
»D ru c kbereic h- Ü b e rprüf u ng « 
liegt im Y-Register vor (Anzahl 
der zu druckenden Zeichen). 
Da ein Zeichen aus acht Spal¬ 
ten besteht, erhalten wir Y x 6 
Druckspalten Die Berech¬ 
nung dieses Produkts (Zeile 
1930 bis 2000) ergibt sich 
durch dreimaliges binäres Ver¬ 
schieben nach links (dreimal 
»ÄSL«), Bai einem maximalen 
Anfangswert von 40 kann nur 
beim dritten ASL-Befehl ein 
Übertrag auftreten. Dieser wird 
in der Zeile 1990 berücksich¬ 
tigt. Dazu muE aber die Spe^- 
cherstelle »n2+1« den Wert 
Null enthalten (Zeile l93Qff).- 
Die Ergebnisse befinden sich 
in den Speich erstellen »nl+i« 
und »n2+1«. 

Das Makro * prttab- erzeugt 
einen linken Rand von genau 
zehn Leerzeichen. Anschlie¬ 
ßend schaltet die Befehls- 
Sequenz (ESC " 4 nl n2) die 
Grafik für Y x 8 Druckspalten 
ein (Zeile 2100 bis 2150). Dar¬ 
auf wird dar Spalterszahler 
»memy« (Memory Y = Spei¬ 
cher für Y) mit Null vorbesetzt. 

Die nächsten beiden Befeh¬ 
le lesen das Y-te Zeichen einer 
Zeile aus dem Bildschirm (Y = 
Spaltennummer). Im Akkumu¬ 
lator ist nun der Code des Zei¬ 
chens enthalten. Der Zeichen¬ 
satz enthält die 8 x 8-Matrlx 
eines Zeichens. Um auf diese 
Matrix zuzugreifen. muß die 
codesoezifiscbe Matrix*Ad resse 
milder Formel ^Codex 8 +■ Ba- 


sisadressa« errechnet werden. 
Die Basisadresse wurde be¬ 
reits mit dem ZS-Parameter 
festgelegt. Die Berechnung 
findet in den Zeilen 2220 bis 
2330 statt und das Ergebnis ist 
ab “CpoSnt+l^- abgelegt. Die 
Grundzüge der Berechnung. 

1. High-Byte «epOsrsl-i-2« mit 
Null initialisieren 

2. 16-Bit-MuItipiikailon mit 
acht - dreimaliges lEFBUAfer- 
schieben. 

3. Da in der Zeile 2300 auto¬ 
matisch das Garry-Hag ge¬ 
löscht ist. kann direkt die Ba- 
sisadro$se addiert werden. 

Um den Zeichensatz ausle- 
sen zu können, muß da$ 
Ze ichensaiz-RAM ei n geblen¬ 
det werden. Dazu ist das dritte 
Bi! des ProzessorportgtgtgS' 
Registers (Zeropage £01) zu lö¬ 
schen (Zeile 23SQ bis 2390). 

Das Problem, das uns nun 
begegnet, ist Ihnen sicherlich 
bekannt - die 90-Grad-Drehung 
der 6 Zeichen satz-Bytes. Der 
Zeichensatz speichert die 
Matrix-Information horizontel. 
Da der Drucker eine vertikale 
Anordnungseiner Nadeln hat. 
müssen die 0 Byte um 90 Grad 
gedreht werden Di eso Dre¬ 
hung bewerkstelligt die zwei¬ 
fach verschachtelte Schleife 


im Bereich der Zeilen 2410 bis 
2510. 

Mit den folgenden drei Be¬ 
fehlen wird der ursprüngliche 
Zustand des Prosessorporista- 
tu$-Regi sters wiederhergestellt. 

Nun können die 8 gespiegel¬ 
ten Bytes gedruckt werden 
('Zelle 2560 bis 2620). -INC me- 
my* (Zeile 2640) erhöht den 
Spaltenzähler und das Pro¬ 
gramm prüft, ob alle druckba¬ 
ren Spalten schon auf Papier 
gebracht sind (der Wert 40 ist 
nur ein Dummy und wird in der 
Zeile 1910 berichtigt). Falls 
nicht, beginnt die ganze Proze¬ 
dur (ab Zeile 2190} mit dem 
nächsten Zeichencode. Ist auf 
di£se Weise eine ganze Zeile 
abgearbeitet würden, erhöht 
man den Zeilen Zähler (ab Zeile 
2690) und prüft, ob alle 25 Zei¬ 
len gedruckt sind, Be< einem 
negativem Resultat der Zeilem 
prüfung. wird zur Bezugs¬ 
adresse »textbs« der Wert 40 
addiert. Dieser Zeiger verweist 
nun auf di0 Adresse der x-ten 
Zeile des Bildschirms(X - Zei¬ 
lennummer). Ein ^Carriage 
Return“ sorgt dafür, daß der 
Drucker alle Ausgaben in die 
nächste Zeile produziert. Mn 
»JMP Inloop- (Zeile 2800) be¬ 
ginnt die Zeilenschleife von 
neuem. Sind alle Zeilen und 
somit das ganze Bild gedruckt, 
wird ab Zeile 2820 ein Wagen¬ 
rücklauf dem Drucker übermit¬ 
telt. Zu guter L<$\z\ schließen 
die Zeilen 2S30ff die Datei und 
*RTS" beendet die Hardcopy. 


Aussichten 

Wir wünschen Ihnen nun viel 
Erfplg mrt dem Neu erlernten 
Falls Sie Geschmack an die¬ 
sem - zugegeben nicht ganz 
leichten - Stoff gefunden ha¬ 
ben, finden Sie In weiteren 
Ausgaben der 64'er-Magazins 
und Sonderheften sicher noch 
weitere Informationen bezüg¬ 
lich der Drucker Programmie¬ 
rung. In diesem Sinne been¬ 
den wird den Dmckerkurs, 

(Thomas Lipp/aw) 
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Störungsfreies Überspielen aller kopiergeschützten Videoüiline 

wir diesem Decorte’ können Sie alle dorret erhälliicinen VHS-Videofltme zuverlässig und einwandfrei kopieren. 


Gegen alle Kupierscbutz-Techniken wirksam 

Völlig neuartiges zukunftsweisendes Decoder-Verfahren 

D e r;insr, Bilcüsifonmationen bleiben ertialten. Alle übrigen Signa'e werden neu erzeugt bz# bearbeitet. Damit ist 
der VCD 7000 nach jetzige;! Erkenntnissen für alle denktane« Kopierschutzveriahren geeignet. 


Video-Filme 
problemlos kopieren! 


Kopierschutz verhindert das Kopieren von Videofilmen. 

Der neue Decoder von ELV 

schaltet den Kopierschutz ganz einfach aus! 


vidiosJgn.il 

ahne 


vmsGiJgnal 


Gopwrecfiul,! 


EU/ Video- Copierschutz-Decoder 


VCD 7000 


Professionelle Bitdqualilät und Bitdverbesserung 

Optimierung oei Eildpuatnäl duren-Einstellregier 'Pegel und "Kontur Boi ‘'schlachten' Vldeokassetteh sogar 
besseres Bild b«: der Kopie als beim Leinhim. 


Einfach an Videorecorder anschlieflen. 


Kopiereu zum privaten Gebrauch erlaubt. 

Gemäß Urheberreihtsgssflfe (§ 94 IV. 53 I. V) darf Mer von Vldeo-Lelh Kassetten einzelne Kopien zum privaten 
Gebrauch herstellen, Aber schon das unentgeltliche und ergl recht das bezahlte Ausleihen von kopierten Vdeo- 
kassellflfi an Freunde und EtekanntK ist str^lbar. 


Kopierschutz-Decoder 
VCD 7000 298,-DM 

Best.-Nr.: 519 64 

Mit Steckernetzgerät 7.95 DM 
Best.-Nr: 157 ST 

De utsche Quai itäts p roÖuKte dsre kt vo m H e r- 
stellw. Umfassend ar Service durch versier¬ 
te Fachleute Lieferung Nachnahme. 
8 Tinge Rückgaberecht. Beste Rungen und 
Informationen: 

ELV • Po$tfach1420 • 2950 Leer 

Telefon: 04 91 / 600 888 
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Coupon 


au? Pflst&M* kleben euer Im Umschlag ustisenden. 


X : Ja, ich will den neuen Küpierschutz-Decoder 
_ VCD 7000 für 29B- DM Bestell-Nr 519 64 

mH &sri4B7TiE*33^ji liif 7 96 DM BesL-Nr. 157 $~ 
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Der Elektronik-Spezialist 

Postfach 1420 
2950 Leer 
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GROSSER SONDERTEIL FÜR ALLE 



Die Gretchenfrage: Datasette oder Flo 


Zwischen beiden Speichergeräten gibt es wichtige Unterschiede in Qualität, Komfort und Preis. Was 
kann man mit einer Datasette erreichen, ab wann braucht man ein Diskettenlaufwerk? Wie ist die 

Zusammenarbeit mit Spielen und _^ 

professioneller Software? Lesen 
Sie alles über die Vor- und Nach¬ 
teile beider NSassenspeicher- 
prinziplen. 


INHAL 

T 

Neuer Kurs: 

Computern leichtgemacht 

94 

Datasette oder Floppy? 

98 

Tips & Tricks für Einsteiger 

100 

Sc h ii l e rzeitu n gs red akteure 
aufgepaßt! 

102 

Der Geheimtip: 

StarTexler einfach anpassen 

104 

Ausbildung: 

Mit Power in die Zukunft 

106 

Fragespiel: 

Sind Sie ein echter 
Computerfan? 

108 



Berufe: Wo geht's lang? 


Das Hobby zum Beruf machen - für Computerfreaks kein 
unerfüllbarer Wunschtraum: 40 000 Computerfachieute sollen auf 
dem Arbeitsmarkt in den nächsten Jahren fehlen. Bereits letztes 
Jahr gab es zuwenig Computerexperten in der Bundesrepublik. 
Wir sagen ihnen, welches Grundwissen Sie benötigen, wo Sie 
sich informieren können und welche Berufe gefragt sind. 



Der erste Schritt 


Allen neuen Computerfans er¬ 
leichtern wir den Einstieg in ihr 
Hobby. Unser neuer Kurs »Die 
ersten Schritte« gibt jede Menge 
Tips und Tricks für ein erfolg¬ 
reiches »Computern«. Im ersten 
Teil zeigen wir, wie die Computer- 
elemente optimal aufgestelit und 
angeschlussen werden und be- 
antworten die wichtigen Fragen. 
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Computern leidrtgem 


Mit diesem Kurs erleichtern wir allen Computer¬ 
neulingen den Einstieg, Jede Menge Tips und 
Tricks helfen, Fehler zu vermeiden. So zeigen wir 
Ihnen im ersten Teil, wie die Computerelemente 
optimal aufgestellt und angeschlossen werden. 


Packung aller Co mpute heile 
tunlichst auf bewahrt. Dieser 
Rai dient nicht dem Umwelt¬ 
schutz, sondern Ihnen in der 
Zukunft. Immer dann, wenn 
Sie Ihre Computer-Geräte mit- 
nehmen wollen, zu einem 
Freund, m die Ferien oder, was 
vielleicht auch einmal vor¬ 
kommt, zuf Reparatur, geht 
das Sn der Originalverpackung 
am Seichtesten. 

Übrigens, kennen Sie den 
Ärger, wenn Sie merken, daß in 
einer weg geworfenen Ver¬ 
packung irgendwelche klei¬ 
nen, aber wichtigen Teile über¬ 
sehen worden sind? 

Eine ähnlich wichtige Rolle 
spielen Transportsicherungen, 
das sind Feststellschrauben, 
Sfchaumstoffteile und Pappste- 


Q] Ein guter Co mp utar-A rbeitspl atz: Sa könnte er ausselien 


pä, das vor dem ersten Ein- 
schal ten herau sge no m ma n 
wird. Bei den meisten 
Druckern müssen an der Un¬ 
terseite besonders markierte 
Schrauben gelöst werden. 
Aber dazu II egt jedem Gerät ei¬ 
ne genaue Anweisung bei- 


I ch bin überzeugt: daß es 
keinen Menschen gibt, der 
nicht eine dribbelnde Vor¬ 
freude spürt, wenn er sich an- 
schickt, ein neues Gerät aus¬ 
zupacken Bei einem neuen 
Computer ist die Ungeduld si¬ 
cher noch größer. Und wenn 
der stolze Besitzer gar ein völli¬ 
ger Computer-Neuling ist. 
dann braucht ar sich seiner 
Aufregung beim Auspacken. 
Aufstailen und Ausprobierem 
nicht zu schämen, Ein Radiu 
ist schnell ausgepaoki und 
ausprobiert. Beim Computer 
geht das aber erfahrungsge¬ 
mäß doch nicht ganz so pro¬ 
blemlos. Diese ersten Schritte 
will sch Ihnen mit meinen Erklä¬ 
rungen und Ratschlägen er¬ 
leichtern- 


Auspocken 
mit Verstand 

Eigentlich sieht ein verpack¬ 
ter Computer anderen Elektro¬ 
geräten wie Kaffeemaschinen, 
Toastern und Bügeleisen ziem¬ 
lich ahn lieh: Ei ne Pappschach¬ 
tel hast Schaumstoffteile zu¬ 
sammen, deren Innenseite den 
Konturen des Gerätes ange- 
paßi ist. Dadurch ist das Gerät 
beim Transport vor Stößen und 
Erschütterungen geschützt. 

Aber schon bei der we.teren 
Verwendung der Verpackung 
rate ich ich Ihnen, nicht so Vor¬ 
züge hen wie bei den Haus¬ 
haltsgeräten. Während Pappe 
und Schaumstoff üblicherwei¬ 
se im Müll landen, wird die Vsr- 


ge. Sie schützen bewegliche 
Teile in einem Gerät gegen 
RüTtein und Verschieben, 
Beim Computer selbst kom¬ 
me n s^e n ich t vor, wo h I ab er be i 
Diskettenlaufwerken und Druk- 
kern. Im Diskettenlaufwerk 
steckt im Schlitz ein Stück Pap- 


Zu sa m m enfassun g 

Werfen Sie die Ver¬ 
packungen und Transport- 
Sicherungen nicht weg! Sie 
erleichi^m Ihnen später ei¬ 
nen Transport der Geräte. 


Der ideale 
Computerplatz 

Ich will Ihnen zuerst den ide¬ 
alen Computerplatz beschrei¬ 
ben, den Sie im Laufe der Zeit 
ansireben sollten. 

+ Förden Frieden in der Fami¬ 
lie sat es am besten, wenn der 
Computer in einem eigenen, 
Arbeitszimmer steht. 

* Der Computer steht auf ei¬ 
nem lisch in normaler Höhe. 

* Der Bifcfscbirm gehört di¬ 
rekt hinter den Computer. 

* Ich finde es angenehmer, 
wenn das Laufwerk ungefähr 
10 cm höher steht, zum Bei¬ 
spiel auf einer Schachtel. 
(Bild 1). 

* Lassen Sie den Platz neben 

dem Computer frei. Sie brau¬ 
chen ihn für eine Bedienungs¬ 
anleitung oder ein Lehrbuch. 

* Ein Regal oderein Schränk¬ 
chen sowie eine Pin wand hin¬ 
ter dem Bildschirm tun ausge¬ 


il Unterbringung der Nettstecker auf einer Steckerl eiste 


U Die Stromversorgung einer 
Computeranlage will 
organisiert sein 

zeichnete Dienste zum Au (be¬ 
wahren von Büchern und Dis¬ 
ketten {Bild 1). 

* Auch die Beleuchtung ist 
wichtig, Eine möglichst flexible 
Lampe soll den Arbeitsplatz 
gut ausleuchlen. auf keinen 
Fall aberden Bildschirm. 


Zusammenfassung 
Der ideale Aufstellungs¬ 
ort für den Computer ist ein 
separates Zimmer mit gut 
beleuchtetem Arbeitstisch, 
mit einer Ablage für Akten. 
Papier und Kassetten oder 
Disketten und mit einer Pin¬ 
wand für Notizen. 


Der Computer 
im Wohnzimmer 

Normalerweise fängt ein 
Computer-Neuling schon aus 
Kostengründsn mit einem 
Fernseher als Bildschirm: an. 
Das ist natürlich nicht die Opb* 
mallösung. Aber auch dafür 
gibt es einige Hinweise, die Ih¬ 
nen das Leben mil dem Com¬ 
puter erleichtern: 

* Siel len Sie den Computer 
im üblichen Fernsehabstand 
vor denn Gerät auf einen be¬ 
weglichen kleineren Tsch. 

+ Das Kabei zum Fernseher 
muß natürlich genügend lang 
sein. Zum Kabel und seinem 
Anschluß werde ich Ihnen 
gleich noch mehr sagen. 

Vorher aber möchte ich dar¬ 
auf hinweisen. daß der An- 
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acht: Der 


rot, weiß und gelb, die in die 
gleichfarbigen Stecke rpiätzt? 
am Monitor gesteckt worden, 
Wenn der Monitor oder der 



.tl Der FemseharSchluß am Computer. Daneben die 
Kanaleinsteltschraube, 


Schluß des Computers an eine 
Steckdose geplant sein will. 

Ein voll ausgerüsteter Com¬ 
puter- Arbeitsplatz braucht fünf 
Steckdosen - nämSich fürCom- 
puter, Bildschirm. Disketten¬ 
laufwerk, Drucker und Lampe. 
Ich rate Ihnen daher dringend, 
sich eine Steckdosenleiste 
(Bild 2) zu kaufen und sie an 
der rückwärtigen Kante des Ar¬ 
beitstisches m befestigen. Die 
einzelnen Stecker werden nur 


einmal eingesteckt und blei¬ 
ben in ihrer eigenen Steckdo¬ 
se. So vermeiden Sie den so¬ 
genannten Kebalsalat (Bild 3). 

Anschluß 
des Fernsehers 

Wir bEeiben vorerst beim 
Fernseher und schließen ihn 
über den Antennensteckplatz 
an den Computer an. 

Auf der Rückseite des Com- 
puier$ sehen Sie in^gesamt 
sieben Öffnungen: 

* Sechs davon sind, Stecker- 
plätze, die siebte enthält eine 
Einstellschraube, die aller¬ 
dings bei neueren Computern 
fehlt. 

* Di re ki neben der ElftsteSI- 
schraube st der Steckerplatz 
für den »Flüge Istecker-; mit lan¬ 
gem Stift. 

* Der andere Stecker des Ka¬ 
bels kommt im Fernseher in 
den Steckplatz des Antennen¬ 
kabels. 

* Besonders Im Wohnzimmer 

kann es Vorkommen, daß das 
Kabel zu kurz ist Das ist nicht 
weiter schlimm, da Sie sich für 
ein paar MarkIri jedem Elektro 
geschah ein Antennen-Ver- 
längerungskabel kaufen kön¬ 
nen. 

■* Wenn das Wechseln 
zwischen Antennenkabel und 
Computerkabel am Fernseher 
stört, schafft ein kleiner Dop¬ 
pelstecker m t Schalter Abhilfe 
(Bild 5J. 

Der Ersahen der d6$ Com¬ 
puters ist auf einen ganz be¬ 
stimmten “Kanal eingestellt und 
benimmt sich wie ein zusätzli¬ 
ches Fernsehprogramm. Sie 
müssen daher eine nicht be¬ 
nutzte Programmteste des 
Fernsehers auf dieses Pro¬ 
gramm einstellen. In unserem 
Fall bedeutet das, daß Sie - na¬ 
türlich bei eingeschalteten Ge¬ 


räten - alle EinsteIImöglichkal¬ 
ten der ausgewählten Pro¬ 
grammteste durch Verstellen 
der kleinen Schalter und durch 
Drehen der Schrauben sus- 
probieren müssen, bis ein Vier¬ 
eck mit Schrift auf dem Bild¬ 
schirm erscheint. Mi* diesem 
Bild meldet sich der Computer 
einsatzbereit. 

Der Bildschirm muß Jetzt 
noch richtig eingestellt wer¬ 
den: 

* Drehen Sie dazu die Laut¬ 
stärke des Fernsehers auf r bis 
Sie ein Rauschen hören. 

* Drehen Sie dann die Ein¬ 
stellschraube des Programm¬ 
wählers solange hm und her; 
bis das Rauschen möglichst 
leise und das Bild möglichst 
scharf ist. 

* Danach brauchen Sie einen 
kleinen Schraubenzieher, Mit 
ihm verfahren Sie so, wie oben 
beschrieben, [edoch an der 
Einstellschraube am Compu¬ 
ter neben dem Steckplatz des 
Farnsehkabels, falls vorhan¬ 
den (Bild 4). 

Anschluß 
des Monitors 

Bamn Anschluß eines Moni¬ 
tors entfällt das lästige Durch- 
teiern des Programm Wählers. 
Dafür brauchen Sie aber ein 
anderem Verb! nd u n gskabe!, 
das normalerweise zusammen 
mit dem Monitor geliefert wird. 



'Ai Um sc haltbarer Anschluß 
der Antenne und des Compu¬ 
ters an den Fernseher 


Auf der einen Seite hat dieses 
Kabel einen runden Stecker 
mit acht Stiften (Bild 6). Dieser 
Stecker wird be? ausgeschalte¬ 
tem Computer in den Steck¬ 
platz neben dem Fernseheran¬ 
schluß (Bild 4) gesteckt. Wie 
der Stecker an der anderen 
Seite des Kabels aussieht, 
hängt vom Fabrikat des Moni¬ 
tors ab. Be! Monitoren der Fir¬ 
ma Gommodore sind es drei 
kleine Stecker in den Farben 


oben genannte Video-Steck¬ 
platz des Fernsehers einen an¬ 
deren Stecke: verlangt, haben 
Sie ein Problem, das Sie nur 
mit Hille der Bedienungsanlei¬ 
tung zum Monitor oder aber 
mit der Befragung eines 
Computer- oder Femseh ge¬ 
schältes lösen können. 


Zu sa m menfass u ng 

■ Als billigster Bildschirm 
dient ein Farbfernseher, dur 
über den Anten nehsiecksr 
mit dem Computer verbun¬ 
den wird. Bei dieser Metho¬ 
de verliert das Bild an 
SchäiFe und Brillanz. 

Außerdem mu3 eint? Pro- 
grammlaste auf Kanal 36 
eingestellt werden. 

2. Wenn der Fernseher 
über einen Videostecker 
a n gesc h I essen werde n 
kann, ist der S ChartaVerlust 
wesentlich geringer 

3. Die teuerste I Ösung ist 
oin speziellst Farbmonitor, 
der aböi die besten Bilder 

i liefert. 


Noch vor einigen Jahren wer 
der Kassettenrecorder das ty¬ 
pische Gerat für Anfänger Es 
gibt ylele. Programme auf Kas¬ 
setten. das Gerät ist billig und 
leicht zu bedienen. Deshalb 
soll es hier auch beschrieben 
werden. Beim C64 kann man 
nicht einfach einen beliebigen 
Recorder nehmen, anschliefi- 
bar ist rtj: j die Datasette von 
Commodore oder eines Fremd¬ 
herstellers. 

Anschluß des 
Kassettenrecorders 

Der Anschluß der Daiasatte 
ist denkbar einfach Das Gerät 
hat ein eingebautes Kabel rr- i 
einem flachen Stecker, Dieser 
Stecker wird in den mittleren 
(klemsten) der dre 1 flachen 
Steckerplätze auf der RückseK 
te des Computers gesteckt 
(Bild 7). 

Aber auch er geht nur in ei¬ 
ner bestimmten Lage hinein. 
Schauen S*e sich den Stecker 
und das Innere de^ Stecker- 
platzes an: Der Steche - hat ne¬ 
ben oer Mitte einen Steg, der 
Stecke rplatz einen Schlitz. 
Diese beiden müssen zusam- 
menpassen, 


Kursübersicht 


Teil 1: Auepacken der Ge¬ 
räte, der ideale Arbeits¬ 
platz, Anschluß des Com¬ 
puters, Verbindung zum 
Fernseher oder Monitor, 
Anschluß der Datasette 
und des Disketten lauf- 
werks, Ratschläge. 

Teil 2 Die Tastatur, Steuer¬ 
lasten. Einstellung der Far¬ 
ben auf dem Bildschirm, 
Zeichentasten, Funktions¬ 
testen, Sonderzeichem Di- 
rektbefehle, interne und ex¬ 
terne Speicher. 

Teil 3: Bedienung der Date- 
satte. Befehle des Disket¬ 
tenlaufwerks, Behandlung 
von Otekeiten, Feh I er¬ 
möglich keiten, 

Teil 4: Wofür man den 
Computer brauchen kann: 
Textsysteme, Dateien, Spie¬ 
le, Lernhilfen, Utilittes, Gra¬ 
fik, Musik, Simulati onen. 

Teil 5: Computersprachen, 
Maschinensprache, Pro¬ 
gramme elntlppen, kopie¬ 
ren, selber schreiben, 

Teil 6: Peripheriegeräte, 
Drucker, Joystick, Maus, 
Paddte$, Lichtgriffet, Btx, 
Datenfernübertragung. 
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Ein guter Platz 
für die Datasette 

Am Anfang habe ich gesagt, 
daß man bei der Aufstellung 
der Datasette auf passen muß. 
Das hängt mit dem langen Ka¬ 
bel zusammen. Auf der einen 
Seite erlaubt es uns, das Gerät 
so ziemlich überall auf dem Ar¬ 
beitstisch hinzustellen, wo ge¬ 
rade Platz ist. Andererseits 


BL Der Anschluß des Monitors 


aber wirkt es wie eine Antenne, 
das heißt, es kann affe mögli¬ 
chen Störsrgnate auffangen, 
die dann den Betrieb du rohem- 
anderbringen. Der größte Stö¬ 
rer ist der Fernseher oder Mo¬ 
nitor. Ich rate ihnen daher, ö\e 
Datasette soweit weg wie mög¬ 
lich vom Bildschirm aufzustel¬ 
len, natürlich so : daß Sie Ihre 
Tasten nach drucken können. 

Trotz das höheren Preises 
und der nicht ganz einfachen 
Bedienung sind Diskettenlauf¬ 
werke sehr populär geworden, 
Der Hauptgrund dafür liegt 
wohl dann, daß Programme 
auf einer Diskette viel schnel¬ 
ler gefunden und in den Com¬ 
puter geladen werden können, 
als auf einer Kassette. Es ist ei- 

Der Anschluß des 
Diskettenlaufwerks 

gönilich genauso wte bei 
Sch all platten und Stereorecor¬ 
dern . Wenn Sie ein ganz be¬ 
stimmtes Musikstück spielen 
wol I e n, ge ht die Suc he m it d em 
PIatrenspisler sehr schnell. 

Mit dem Walkman müssen 
Sie im schlimmsten Fa 


EK 


?J Stecker und Anschluß der Dateseite an der C 64 


das Band weit durchlaufen fas¬ 
sen , wenn Sie nicht genau wis¬ 
sen, WO das stück ist. 

Das Laufwerk hat ein eige¬ 
nes Kabel zum Anschluß an die 
Steckdose. Da können Sie 
mohts falsch machen. 

Für den Anschluß an den 
Computer ist dar letzte verblei¬ 
bende runde Steckplatz auf 
der Rückseite des Computers 
vorgesehen (Bild 0). in ihn pas¬ 
sen die Stecker eines Kabels, 
das mit dem Laufwerk geliefert 
wird. Die Stecke r haben 
sechs Stifte-Sie se¬ 
hen schon, dafi alle 
drei runden Stec¬ 
ker am Computer 
jeweils verschie¬ 
dene Stifte 
haben. 


Zusa m m &nfass u ng 

1 Das Anschiuäkabel 
des Diskettenlaufwerks hat 
zwei identische Stecker. 

2. Die beiden runden 
Steckerplätze am Disket¬ 
tenlaufwerk bilden einen 
Doppelstecker. Es is* egal, 
welchen von beiden Sie 
verwenden. 


Computerurlau 


Zu jeder Kursfclge - Compu¬ 
tern leichtgemacht- wird eine 
Woche Computerferien im 
Wert von 700 Mark verlost. Dte 
CnmpuCamp-Kurse vermitteln 
in entspannter Atmosphäre 
den Einstieg Ins Computer-^ 
zei tafle r. Ob Textverarbeitung 


1. Wo schließt man einen 
Drucker am C64 an? 


ade r Program miers p rachen, 
H 3 rdwn re bastele; en oder Da- 
te; Verwaltung - ein vielseitiges 
Angebot erwarte! die Ge Win- 1 
ner, Aber auch Frslzeltaktivilä- 
ten werden bei CornpuCamp 
gro8 geschrieben: Das Spek- 


Die restlichen 
Steckerplätze 

Der Computer hat noch vier 
weitere Steckerplätze: 

* Neben dem Ein ^Ausschal¬ 
ter finden Sie zwei davon; sie 
sind mit »PORT 1« und -PORT 
2« bezeichnet. Hier werden die 


zu gewinnen 


trum reicht von Football, Skate¬ 
board ad gi Bürten bis zu 
Selbstverteidigung und Bum- 
merangwerfen 
Wer nachstehende Fragen 
richtig beantwortet, nimmt an 
der Verlesung teil 
Schicken sie Ihre Antworten 
bis zum 15. April 1989 an fol¬ 
gende Anschrift: 

Markt &. Technik Verlag AG 
84'er-Redaktion 
Stichwort Einstelgerkurs 1 
Hans-Pinsel-Str, 2 
8013 Haar bei München 


3. Aus welchen Elementen 
besteht eine komplette 
Computerausrüstung? 


96 -Ufai* 


2. In welcher Reihenfolge müssen 
Computer, Floppy und Drucker ein¬ 
geschaltet werden? _ 


Mitarbeiter des Markt & 
Tec^rnk-Verlags können am 
Wettbewerb nicht teil nehmen 
Der Rechtsweg ist ausge¬ 
schlossen. 

CödipuDurrra GrrtbH, ! .V“dn :■! :_ancbfr. 33 
■l'iXiO Hfinblprci 55. Ifll ; C.40(91 10 9! 




























^Joysticks« an geschlossen. 

* Auf der Rückseite des Com¬ 
puters befinden sich links und 
rechts je ein flacher Stecker 
platz. Da sie zwar sehr interes¬ 
sante Möglichkeiten bieten, 
aber doch nicht ganz einfach 
zu handhaben sind, spare ich 
mir das für eine der nächsten 
Folgen auf. 

Noch einige 
Ratschläge 

So, jetzt Ist eigentlich alles 
gesagt, was Sie tun müssen« 
um mit der Computer^ an lan¬ 
gen zu können. Ich will zum 
Schluß n u r noc h au f d i e h auf ig- 
sten Anfangerfragen in Form 
von zehn Ratschlägen ein ge¬ 
hen. 

1. Müssen die Geräte In einer 
bestimmten Reihenfolge ein¬ 
geschaltet werden? 

■+ Dio Reihenfolge ist völlig 
egal. Wenn der Computer als 
letztes Gerät eingeschaltet 
wird, lau len Drucker und Dis¬ 
ketten lau iwerk kurzen, beru h i ■ 
gen sich aber sofort wieder. 

2 . Wie lange kann man den 
Computer eingeschaltet las¬ 
sen? 


+ Ein Dauerbetrieb schadet 
den Geraten nicht. Nur die Le¬ 
bensdauer des Bildschirms ist 
begrenzt. Er sollte ausgeschal¬ 
tet werben, wenn er nicht ge- 
braucht wird. 

3, Werden die Geräte im Dau¬ 
erbetrieb zu heiß? 

* Von allen Zusatzgeräten ist 
nur das Diskettenlaufwerk 
empfindlich. Legen Sie daher 
keine Gegenstände auf die 
Oberfläche des Gehäuses, da¬ 
mit die Wärmestrahlung 
nicht behindert wird. 

4. Kann durch versehentli¬ 
ches Drücken von Tasten der 
Computer beschädigt wer¬ 
den? 

* Nein - nur kann er in selte¬ 
nen Fällen ein gerade lauten¬ 
des Programm verlieren. Aus- 
unö Wiede rein schalten er¬ 
weckt ihn zum neuen Leben. 

Waapassiert, wenneinmal 
der Strom unterbrochen 
wird? 

D an n schaltet s ich der 
Computer aus und wieder ein. 
E r ■■ vo rg i Bl* allerdings, was vor¬ 
her war, und muß wieder neu 
gestartet werden. Programme 
auf Kassetten und Disketten 
bleiben davon unberührt. 


6. Kann man durch Umsteckön 
der Stecker die angeschlos¬ 
senen Geräte wechseln? 

* Ja, aber Stecker dürfen nur 
dann gezogen werden, wenn 
der Computer una die Geräte 
ausgeschalEet sind. 

7. Wo hebt man Disketten 
und Kassetten am besten 
auf? 


■ 


* Staubfrei in ihrer Hülle, in ei¬ 
ner Schachtel, weit weg von 
Magnetfeldern Vermeiden Sie 
die Nähe von Lautsprechern. 
Bildschirmen. Druckern und 
Telefon geraten. 

8 . Welche Kassettentypen 
sind die besten? 

*■ im. Gegensatz zu Stereore- 


oordern sind nicht CrG2-Bän- 
der, sondern die billigen Ferrit- 
Gxyö-Bänder die besten. Neh¬ 
men Sie nur kurze Bänder 
(max. 60 Minuten), weil sie 
dicker und sTahiler sind. 

9. Kann man auf dem C64 
auch Programme von ande¬ 
ren Computern verwenden? 

* Leidernein, sie müssen alle 


erst an die Eigenschaften des 
C 64 angepaßt werden. 

1CL Muß man unbedingt pro¬ 
grammieren können? 

* Nein, es genügt, wenn Sie 
die Ratschläge dieses Kurses 
und die Anweisungen der Be¬ 
dienungsanleitung befolgen. 

(Dr. H. Hauck/ah) 
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Programme haben sich später 
an seinem AufeteichnungsFor- 
mat orientiert (um kompatibel 
zu sem, also auch Turbo-Tape- 
Programme ladan zu können) 
und bieten zudem einige sehr 
angenehme Eigenschaften. 

Ein Beispiel für diese höher 
entwickelten Schnellader fin¬ 


Eine Datasette ist billig, ein Diskettenlaufwerk ist 
teuer. Es gibt aber wichtigere Unterschiede - in 
Qualität, Leistung und Komfort. Ulfas kann man 
mit einer Datasette machen, wann braucht man 
ein Diskettenlaufwerk? 


von Alfred Püschmann 


II iole tausend Mole Ist der 
WV Ce- als Spielekonsüle 
W verkauft worden. Das 
bedeutet viefe tausend CB4- 
Fans, die ihre ersten Program¬ 
me oder getausch:en Spiele ir¬ 
gendwie, irgend wo speichern 
mochten, Eigentlich gibt es nur 
die Alternative zwischen Data- 
sette odor Floppy lauf werk. 

Die p re iswertere Möglichke it 
ist sicherlich die Datasette 
(Bild 1). Das ist eigentlich nicht 
mehr als ein simpler Kasset¬ 
tenrecorder, der ein Anschluß- 
kaöel zum Computer besitzt. 
Wie von einer Stereoanlage 
gowöhnt, wordun auch hier Tö¬ 
ne auf eine handelsübliche 
Kassette gebracht. Bei einer 
Datasette sind es hall keine 
Musikstücke, sondern in Pieps¬ 
töne umgewandelte Program¬ 
me und Daten. Legt man eine 
von einer Datasette bespiette 
Datenka$$ette in einen norma¬ 
len Kassettenrecorder, hört 
man dann auch eine sehr 
Schnelle Feige von Piepsern, 
so schnell, daß es fast schon 
wie lautes Rauschen kling?. 

Wichtigste Charakteristik ei¬ 
nes Daten ree Orders ist. daß 
Program me h i ntere i n an der g e- 
speichsrt werden. Um das 
zweite Programm auf einer 
Kassette zu laden, muß man 
am ersten Programm vorbei- 
$pufen, Zwangsläufig steht 
man dazu ständig neben dem 
Zählwerk und kontrolliert, ob 
das zweite Programm schon 
beginnt. 

Unangenehm fällt auch die 
geringe Geschwindigkeit der 
Datasette auf (Tsxtkaston '-Die 
Geschwindigkeit der Massen- 
soelcher«). Besonders dieser 
Mißstand wurde aber von vie¬ 
len Programmierern angegan¬ 
gen» Das Ergebnis waren Pro¬ 
gramme, die die Übertra- 
g u n gsgeschwi n dsgkeft zu m 
Teil drastisch erhöhen und da¬ 
mit schneller laden. Der be¬ 
kannteste Schnellader war und 
ist ^Turbo-Tape-', der mit 1 Öts¬ 
cher Geschwindigkeit; einen 
Standard gesetzt hat. Viele 


Ul Dia Datasette ist dar preiswerteste Maasen speich er 
für den C64 - und der unkomfortabelste 


sich ein paar Schritte (man 
sagt auch *Sfep&<) und steuert 
den Programmanfang so in Se- 
kundercbruchteilen an. Dazu, 
könnte man ein wen den. müßte 
bekannt sein, wo diese? Pro- 
gram manf an g zu finden i$t. 

Und tatsächlich, ein beson¬ 
der r Track, Directory-Spur ge¬ 
nannt, enthält das komplette 
Inhaltsverzeichnis einer Dis¬ 
kette. Hier ist verzeichnet, wel¬ 
che Programme oder Dateien 
wo auf der Diskette beginnen, 
□iasec »Directory« läßt sich, 
wie sicherlich bekannt, durch 
LOAD %"j® I ad e n und mit LI ST 
anschauen. 

Besitzer eines erweiterten 
Betriebssystems (das ist das 
Programm, das fest irn CB4 


den Sie auf Seite 03. Dieses 
Programm erhöht die Ge¬ 
schwindigkeit der Datasette 
nicht nur auf die normale Ge¬ 
schwindigkeit eines Disketten¬ 
laufwerks. Durch Tricks sorgt 
es dafür, daß viele Programme, 
die für eine Flopoy geschrie¬ 
ben wurden, mit der Datasette 
geladen werden können. 

Damit sind wir auch schon 
beim Diskettenlaufwerk (Bild 2 
zeigt den zur Zeit von Com mo¬ 
dere verkauften Typ), Dieses 
Gerät ist prinzipielJ mit der Da¬ 
tasette verwandt. Auch hier 
wird eine magnetisch be¬ 
schichtete Plastikfüfie als Da¬ 
tenträger eingesetzt (Bild 3). 
Im Gegensatz zum fast endlos 

Schnelle Hilfe 
für die Datasette 

langen Band in dar Kassette 
befindet sich in der Diskette 
nur eine relativ kleine Magnet- 
scheäbe, In ein Laufwerk einge¬ 
legt, rotiert sie zum Beispiel 
beim Ladevorgang mit unge¬ 
fähr 300 U mdrehungen pro Se- 


lH Die 1541 II ist die neueste Version des erführe Ich Step 
DisketteeSautwerks für C64 und 0128 


künde. Direkt auf der Magnst- 
schicht liegt der Schrei blie¬ 
se köpf. Durch die Rotation der 
Dis kette tastet er ei n en s ch m a- 
ien, ringförmigen Bereich 
(auch Spur oder Track ge¬ 
nannt) ab. Da der Köpf nun auf 
einer Schiene ln kleinen 
Schritten beweglich ist, kann 
er bis zu 40. im Normal Fall 35 
dieser konzentrischen Ringe 
abtasten oder beschreiben, 
kiun wird schon klar, daß ein 
Dtskettenlaufwe rk d i rekt ein 
zweites oder drittes Programm 
Jaden kann: Der Kopf bewegt 


eingebaut ist und Kontrolle 
über das ganze System hat) 
haben es da etwas leichter: 
Hier muß nur eine Funktionsta¬ 
ste gedrückt oder*®®« singe- 
tippt wanden, und das Directory 
»rollt« wie der Abspann eines 
Fernsehfilms über een Bild¬ 
schirm, Damit sind wir auch 
schon bei einem weiteren The¬ 
ma, -Floppyspeedern«, da die¬ 
se ein solches erweitertes Be¬ 
triebssystem mitliefern. 

Ausgangspunkt der Überle¬ 
gungen zu einem Floppyspae¬ 
der ist wieder die Geschwin- 


Datasette 

Hojnw? 
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100 % 

Sicherheit in 4 Farben 
Fuji Film Disketten 
{ 3,5 Zoll. 

I Einfach toll. J 


Mit Pink T Blau, Grün und Grau 
bringt Fuji jetzt ganz schon Farbe 
ins Disketten leben. Und Ordnung 
ins Archiv, 

Die 3,5" Färb -Dis keilen von Fuji Film 
hoben die Sicherheit ganz auf ihrer 
Seite: hochstabile Kunststoff Jackets 
schützen das wertvolle Innenleben, 
Auch vor Wörme bis 60°C. 

Und die lGÖ%ige Endkontrolle, bei 
der jede Diskette Spur für Spur 
geprüft wird, garantiert thnen 100% 
Sicherheit 

Zu kaufen gibt's die vier farbigen 
3,5-Zoll-Disketten übenaJI da, wo 
hohe Qualität einen entsprechenden 
Stellenwert genießt: iin Computer- 
und BürofachhandeL Und natürlich in 
allen gut sortierten Warenhäusern. 


FUJI MAGNETICS OM & H * KLEVE 

D-41P0 KläVfr.. FjJbffäße 1, TeUfc* 0 W 1/5 09-0 


CeBIT r S9, Hdk 4 1. Siund F34fö33 


FUJI FILM 
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Die Geschwindig¬ 
keit der 
Massenspeicher 

Datasette; Die Daten 
vom und zum Computer wer¬ 
den mit 300 Baud {sprich 
»Bood*) übertragen. Das be¬ 
deutet. daS 300 Bit pro Se¬ 
kunde vom Computer zur 
Datasette oder umgekehrt 
geschickt werden, Ein Byte 
besteht aus 0 Bit, daraus 
folgt, In einer Sekunde wer¬ 
den 3Q0 geteilt durch e 
gleich 37,5 Byte übertragen. 
Längere Programme benö¬ 
tigen somitüber 2ÜMinuten 
Ladezeit, 

Diskettenlaufwerk; 

Ein Diskettenlaufwerk 
überträgt Daten vom und 
zum Computer mit einer 
Geschwinriigkeii von knapp 
3000 Baud. Damit wird 
auch das längste Pro¬ 
gramm in weniger ä\$ 3 Mi¬ 
nuten geladen. 

Au B e rd em g ibt es Floppy- 
speeder, die die max’male 
Ladezeit auf 5 bis 6 Sekun¬ 
den reduzieren können, 


dlgkelt (Textkasten). Denn 
wenn eine Datasette beschleu¬ 
nigt werden kann, geht das si¬ 
cherlich auch bei einem Dis¬ 
kettenlaufwerk. Und richtig, 
auch hier gibt oü Software lö- 
sungen, die ähnliches bewir¬ 
ken wie Turbo-Tape. Dazu hat¬ 
ten wir auch $chon einige Li¬ 
st ngs im 54'er-Magazm, Hier 
können Ladezeiten vom bi$ zu 
25fachen des Normalen er¬ 
reicht werden (Ausgabe 3/37). 
Das ist an sich ja schon toll, die 
Nachteil® * egen jedoch auf der 
Hand, ähnlich wte bei cer Date¬ 
sette: Wenn ein zusätzliches 
Programm wie der Schnella¬ 
der geladen werden muß, be¬ 
legt es irgendwo Speicherplatz 
im Computer Dann kann das 
Programm, das eigentlich 
schnell geladen werden soll, 
ab stürzen oder nicht funktio¬ 
nieren, weil es den gleichen 
Speicherbereich benötigt. Da¬ 
zu muß nach jedem Einschal¬ 
ten der Beschleuniger orneut 
geladen werden, oder er muß 
für tedes zu ladende Pro¬ 
gramm mehr oder weniger um¬ 
ständlich auf der Di$kette in¬ 
stalliert werden. 

Abhilfe schafft hier eine dau¬ 
erhafte Hardwarelösung. Das 
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IT Ein leistungsfähiger Flop pyspee der für die 1541. Die 
gewaltigen Gesohwindlgkeltsgeuinre werden durch des graue 
Parallelkabel und die ausgeklügelte Elektronik erzielt. Das fast 
50lach schnellere Laden muß bezahlt werden: Ein Flppny- 
speeder kostet teilweise fast so viel wie ein Diskettenlaufwerk. 
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heißt, daß an dar Elektronik 
des Computers und/oder des 
D i skette n la uf we rks Verän de- 
rungen vorgenommen oder 
weitem Bauteile hinzugefügt 
werden, 

So geschehen bei den sog®- 
n an nten - Paral I el speeder n« 
(Bild 3). Der Name äst entstan¬ 
den. weil diese Elektnotkih das 
Diskettenlaufwerk unter ande¬ 
rem durch Hinzufügen eines 
parallelen Kobol$ beschleu¬ 
nigt. Bisher werden Daten nur 
übareineelnzrg©Leitung über¬ 


gar nur um die 20 bis 30 Mark, 
Entscheiden muß letztlich der 
Geldbeutel. 

Man sollte sich aber vorher 
klar machen, was man will - Des 

Die Gretchenfrage 
anno 1989 

Prl nzi p d es wah I f re ie n Zu gr iffs, 
der am Beispiel des Pro¬ 
gram mladens de m on siri ert 
wurde (am ersten Prag ramm 
vorbei spulen oder direkt auf 



i Im Grunde sind sie Geschwister: Diskette und Kassette, 
in beiden Spei eherne dien wird eins magnetEsierbarG 
Folie eingesetzt. Im Funklionsprlnzip unterscheiden sie sich 
erst richtig: Während bei einer Kassette alle Programme 
hintereinander Hegen, können sie bei einer Diskette bildlich 
gesprochen nebeneinander liegen, Semit Ist ein schneller 
und direkter Zugriff gewährleistet. 


tragen, mit dem zusätzlichen 
Kabel dagegen über insge¬ 
samt acht. So werden Ge- 
sch wi ndsg ke itssieiger u n gen 
um fast bis zum SQfacnen er¬ 
reicht - auch das längste Pro¬ 
gramm ist in maximal 5 Bekun¬ 
den geladen. 

Fast noch wichtiger sind 
aber die eben schon erwähn¬ 
ten Beirr ebssyste merweiierun- 
•gen. die das Computer leben 
drastisch erleichtern. Auf Ta¬ 
stendruck starten selbst kom¬ 
plexe Operationen - ein Kom¬ 
fort, an den man sich schnell 
gewöhnt. 

G^n^uganommon stellt sie 
sich gar nicht, die Frage "Soll 
ich ein Diskettenlaufwerk oder 
eine Dalasette kaufen?« - erst 
mit einer Floppy macht das 
Computern mit dem G64 rich¬ 
tig Spaß, und es gibt viele Pro- 
gramme,die nurmiteinem Dis¬ 
kettenlaufwerk funktionieren. 

Was aber bleibt, ist die Preis¬ 
frage, Ein Diskettenlaufwerk 
kostet, selbst wenn es ge¬ 
braucht gekauft wird, mehr als 
200 Mark, neu sogar deutlich 
über 300. Ein Datasette kostet 
neu dagegen weniger als 100 
Mark, gebraucht teilweise so- 


das zweite oder dritte zugrei¬ 
fen), gilt auch für Dateien: In ei¬ 
ner Arireßdatei muß man 
zwangsläufig bei esner Data- 
sette alle Adressen bis (minde¬ 
stens) zu der gesuchten faden, 
meist aber gleich alle. Mit ei¬ 
nem Diskettenlaufwerk kann 
mit dem geeigneten Dateiver- 
waltu ngs prugramm aie ge¬ 
suchte Adresse direkt geladen 
werden. Man spricht hier von 
relativen Dateien: Jed® Adres¬ 
se, oder allgemein gesagt je¬ 
der Datensatz, erhält eine 
Satzeummer. Mit Hilfe dieser 
Nummer ist j®d®r Satz inner¬ 
halb von wenigen Sekunden- 
öruchteilen auf einer Diskette 
aufzuspüren - ohne daß sich 
ein einziger Datensatz im Spei¬ 
cher des C64 befindet. Bei ei¬ 
ner Datasstte müssen einmal 
am Anfang der Bearbeitung al¬ 
le Datensätze in den Speicher 
geladen werden. Di® Konse¬ 
quenz lautet: Will man auch 
nur semi-professionell arbei¬ 
ten, muß nie logische Konse¬ 
quenz Diskettenlaufwerk hei¬ 
ßen - sonst wird selbst eine 
kleine Adre&datei eher zum 
Hemmnis als zum hilfreichen 
Werkzeug. ■ 


Aufgabe 4/April j^idb 

















Tips und Tricks für 


L 


eicht haben wir Redakteu¬ 
re es nun wirklich nicht: 


I Jeden Tag kommen Berge 
von Post an, und darunter fin¬ 
den £ich auch eine Menge 
Tricks - meist aber für Porige- 
schnttene oder Profis. Fast 
drängt sich mir der Verdacht 
auf, daß Ihr Euch nicht traut, 
mir Tips zu schicken, die auch 
für Ei nste ige r ve rständ I ich 
sind. Ein Trick ist aber nicht 
deshalb besser, weil er wer 
weiß wie kompliziert ist - er 
muß auch praktisch sein. Da 
kann mir Dr. Kittel, der nun 
wirklich ein Profi ist, durchaus 
auch mal einen laichlverständ- 
Ilchen Trick schicken (MIDS 
besser genutzt). Und auf die 
Idee mit dem umfunktionisrien 
Locher kann auch ein Com pu¬ 
terneu I mg kommen. Wenn Ihr 
also irgend etwas Wissens wer¬ 
tes kennt oder Erfahren habt, 
dann traut Euch auch ans 
Briefpapier oder die Text Verar¬ 
beitung, Mich hat es früher 
sehr stolz gemacht, wenn ich 
meinen Namen in der 64"er 
wiedergefunden habe - und 
das wird wühl jedem so gehen. 
Mur so nebenbei bemerkt: Ein 
veröffentlichter Trick w.rd na¬ 
türlich auch bezahlt,. . 

Alfred Poschmann 

< Control > -Tritks 

Sicherlich wissen die mei¬ 
sten C64-Fans. daß man durch 
Druck auf cShHFT COMMO- 
DORE > zwischen Groß- und 
KJeinschnft (ohns SHIFT) hin- 
und herschalten kann. Inner¬ 
halb eines Basic-Programmes 
läßt sich dieser Wechsel durch 
PRINT CHR5{14} und PRINT 
CHR$(142) erzwingen. Pro¬ 
biert es ruhig mal aus. 

Was aber, wenn in einem 
Programm mit PRINT CHR${8) 
der Wechsel zwischen beiden 
Zeichensätzen abgeschalte L 
wurde und man aber wechseln 
will? < SHIFT COMMODO- 
RE> funktioniert nun nicht 
mehrt Jetzt müßte man eigent¬ 
lich das laufende Programm 
mit < RUN/STOP > oder 
< RUNfSTOP RESTQRE> un¬ 
terbrechen und PRINT CHR$(9) 
eintippen. Es geht aber auch 
ohne Programmabbruch. Hier¬ 
bei hilft die Conrrol-Taste. Mil 
<CONTROL l> (<CTRL> 
und < I > gleichzeitig drücken) 
erlaubt man wieder den Wech- 


Einsteiger 

Diskettenlocher mal preiswert, Begriffserklärun¬ 
gen, Magic Formel-Tips und viele Hilfen für Pro¬ 
grammierer - ein gefundenes Fressen für jeden. 


sei der Zeichen Sätze, m& 
< CONTROL H > verbietet 
man ihn wieder Wo hlge merkt, 
ohne das laufende Programm 
zu ver.assen. Ist der Zeichen¬ 
satz auf Gro 0/Graf fixiert 
(< SH I FT CO M M 0 DORE > 
ah ge sc haltet}, so kann man 
mit < CONTROL M > auf den 
Klei rWG roßschrift-Zei c he ns atz 
wechseln. Ein Control-Code 
für den Wechsel zurück ist mir 
nicht bekannt, aber vielleicht 
Findet ein Leser ja mehr her* 
aus.,. {&P) 


Tips zu 
Magic Formel 

Magic Formel ist ein sehr lei¬ 
stungsfähiges Steckmodul mit 
unter anderem einer umfang¬ 
reichen Bas ic-Befehlg-Ei Wei¬ 
terung. Diese Befehle lassen 
sich wie die des Basic V 2.0 ab- 
kürzen; leider stehen die Ab¬ 
kürzungen nicht im Bedle- 
nungsh and buch. Die Tabelle 
unten listet die Befehle und da¬ 
zugehörigen Kürzel auf. 

(Gregor Wenkelewsky) 


TOOLKIT 


DOS 


GRAFIK 


Befahl 

ft bk. 

Befehl 

Ahk. 

Befehl 

Abk. 

autd 

aU 

cart 

cA 

graphik 

gR 

delete 

deL 

cdrlvc 

cD 

hi res 

hl 

de? 

— 

ooniig 

conF 

mdlli 

mU 

d'r 

, _ , 

crun 

cR 

Irsm-e 

frA 

find 

fl 

dappend 

daP 

dsar 

clE 

hsip 

ItE 

dieser 

ÖL 

texl 

t£ 

hm 

_ 

ds&vß 

dS 

psge 

pA 

lump 

|U 

duerify 

dV 

oopy 

cqP 

'Ist 

IL 

Irun 

IR 

mäx 

— 

■prjnt 

1P 

T&plspa 

reP 

inv&rt 

IhV 

■D-G 

oL 

send 

sE 

gsave 

öS 

Off 

oF 

stotus 

stA 

gload 

0L 

renum 

reM 



pfcüt 

PL 





iine 

SIN 





drsw 

dfl 





boa 

bO 





block 

bL 





cindö 

cl 





Ulf 

HL 





hpdnl 

hP 





vprint 

vP 


Abkürzungen aller BaslE-BefeblB der Magie Formel 

RUN ST0P> kontrolliert 


Füreinen Be kannte n schrieb 
ich ein Kleinas Druckerpro¬ 
gramm. wobei ich nach nahe¬ 
zu jedem <RUN STOP > dis 
Dateien per Hano schließen 
mußte. Deshalb mein folgen¬ 
der Vorschlag: 

10 PDKE 780,52 
20 GOTO i0 

3C CLOS2 15: ?CK1 703,49: 2K1 
40CET .-.S: Tr A$=" "THtKAÖ 
5DI? A®=CHR¥(3)-THEN GOTO JO 
20000 GOTO 40 

in Zelte T0 wird die < RUN 
STO R>-Taste abgeschaltet. 


um aus der Input-RouTine aus- 
stsigen zu können. Die restli¬ 
chen Zeilen sprechen wohl für 
sich, nur di© Abfrage der 
< RUN STOP >-Taste in Zeile 
50 dürfte unbekannt sein. 

Noch ein kleiner Tip. der vtiet 
Zeit sparen kann: Eine zweite 
Version meines Drucker Pro¬ 
gramms erstelle ich mir zum 
Austesten: Einfach das OPEN 
1,4 in OPEN 1-3 ändern, und 
schon kann man alle Ausga¬ 
ben am Bildschirm kontrollie¬ 
ren. (Walter Schneider) 


MID$ besser 
genutzt 

im Kurs "Basic kinderleicht 
gemacht« (Ausgabe 11/88, Se*- 
te &&) ist ei ne wic hti ge und sehr 
nützlich? Eigenschaft des 
MIDS-Befehte ignoriert wor¬ 
den. nämlich die Verwendung 
mit nur zwei Argumenten, Es 
geht darum, von einem String 
nur den Rest ab einem he- 
stimmten Zeichen (z- B. dem 
10.) herauszukopieren. Im Arti¬ 
kel wird das so gemacht: 
PRir-:TRIGHTS (A$, IZN (AI?) - lü) 
Viel eleganter geht es per MID$: 

fr: nt mids (a$,iq) 

Wenn man MID$ mit nur zwei 
Argumenten verwendet, wird 
deir komplette Red des Strings 
ah dem Zeichen genommen, 
das das zweite Argument an- 
gigt. Diese Eigenschaft ist übri¬ 
gens kein Geheimnis sondern 
hochoffiziell, und findet sich 
auch n höheren Basic-Dialekt 
tan wie dem Arniga-Basic und 
dem GW-Basic. 

(Dr. Peter Kittel) 

Unverständlicher 

Syntax-Error 

Nach dem Austesten frem¬ 
der (manchmal auch eigener) 
Programme reagiert der C64 
manchmal auf viele Befehle 
ftu: noch sehr störrisch mit ei¬ 
nem .SYNTAX ERROR» Das 
liegt häufig daran, daS eine fal¬ 
sche Zahl den Anfang des 
Speichers »verschmiert« Die¬ 
se Situation läßt s ; ch laicht mit 
FOO 2048,1 

simulieren. Durch diesen Be¬ 
fehl kann man sicherlich 
Freunde und Bekannte in den 
Wahnsinn treiben, denn nun 
funktioniert kein RUN (Pro¬ 
gramm starten) und Köln NEW 
(Programm löschen) mehr. 

Im Regelfall wird diese Si¬ 
tuation aber nicht künstlich 
herbei geführt, sondern ent“ 
steht durch einen Unfall. Ws® 
kann dann volle Funktions¬ 
fähig keit des C64 wiederhen 
gestellt werden? 

Es Ist einfacher, als man 
denkt, unc fast habe ich es 
durch den ersten PO KE-Bete Ml 
auch schon verraten. Mit 
FCKE 2048,0 

wird dar C84 wieder so gehor¬ 
sam, wie wir es von ihm ge¬ 


wohnt sind. 


(ap> 

? im 
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Auf Tastendruck 
warten 

Oft ist es notwendig, sein 
selbstlose h ri eben es P ro- 
gramm auf einen Tastendruck 
warten zu lassen. Einen einzel¬ 
nen Tastendruck kann man un¬ 
ter Basic 2. D leicht mit dem Be¬ 
fehl GET abfragen: 

10 GET A$ 

Besonderheit und Unter¬ 
schied zum IN PUT-Befehl ist, 
daß nicht auf einen Tastern 
druck gewartet wird. Der an¬ 
schließe nd e P rog ram mtext 

wird also auch, wenn keine Ta¬ 
ste gedrückt ist, abgearbeitet, 
Der C 64 läßt sich aliaidings 
leicht zum Warten überreden: 
10 GET A5:TF A$=*THi:N 10 
Starten Sie diese Zeile mit 
dem Befehl RUN- $o hält der 
Com pute r an u nd wartet, bi s ei¬ 
ne Taste gedrückt wird. Nun 
kann man mit PRINT A$ über¬ 
prüfen, welche Taste es war. 
Analog dazu kann man natür¬ 
lich auch eine Auswertung mit 
der tF-An Weisung durchfüh¬ 
ren: 

20 IF k$-= "G' TUEN PRINT 
# FATSCHE EINGABE n 
Diese Tastet urabf rage mit 
GET ist gut, und wird dement¬ 
sprechend oft verwendet, 
gehl aber-auch viel kürzer Die 
Abfrage läßt s^ch auch durch 
den relativ unbekannten WAlT- 
Befehl bewerkstelligen: 


20 UAIT 198 , 1:GET A? 

Der erste Befehl heißt in etwa 
{sehr frei übersetzt): Warte, bis 
die Speicherzelle ISS den Wert 
1 annimmt Speicherstelle 199 
enthält aber die Anzahl dar Zei¬ 
chen im Tastaturpuffer. Hier, im 
Tastaturpuifer. finden sich die 
entsp reche nd e n Zahlen we rte 
der Tasten, die wohl gedrückt, 
aber noch nicht verarbeitet 
wurden. GET A$ hot! dann die 
eine dieser Zahlen aus diesem 
Puffer Wenn man einmal die 
etwas undurchsichtige Band' 
habung verstanden hat. wird 
man diesen Befehl nich: mehr 
missen wollen. 

(ap) 

Sequentielle Datei 
mal gani anders 

Sicherlich einer der ersten 
Befehle, dle e i n f ri sc h g eb acke- 
n e r C 6^ - Fa n kennen lernt: 
LOAD. Und sei es auch nur, um 
Spielprogramme von. Dataset- 
te mit LOAD "name" ode* von 
Diskette mit LOAD * name ,v &1 
zu laden. 

Vielen ist unbekannt, daß 
der LÖAD-Belehl, und analog 
dazu der SAVE-Befehl, noch 
mehr kann. So lä&t eich durch¬ 
aus auch eine sequentielle Da¬ 
tei wie ein Programm mit LOAD 
in den Speicher bringen Um¬ 
gekehrt kann man ein Pro¬ 
gramm mit SAVE als s6quem 


helfe Datei speichern. Probie¬ 
ren wir bs mal aus: 

10 REh; TE5TFROGRAMK 
SAVE" TEST>Sjk A " Y S 
LOAD" £" ¥ B 
LIST 

fm Inhaltsverzeichnis der 
Diskette finden wir hinter dem 
Program mnaman statt dem 
gewohnten *PRG« für Pro- 
grammdates das »SEQ« für se¬ 
quentielle Datei. Kein Wunder, 
denn das *,S ? W* steht für se¬ 
quentiell und writ-3 [zu deutsch 
»schreiben-). 

Jetzt können nur noch Ein¬ 
geweihte das Programm wie¬ 
der ladon. denn 

load" ISST* ,e 

führt zu der Fehlermeldung 
»FILE NOT FOUND -1 und die 
Fehleranzeige vorne am Dis¬ 
kettenlaufwerk blinkt hektisch. 
Die Abfrage mit 

10 OPEN i, 8 ,lg : BtPOT# 1 r 
sPHJHT Aj3?;C 3 0 

bringt die lapidare Meldung 
»64„ FILE TYPE MISMATCH, 
00, OO-i = was soviel heißt wie 
»falscher Datei-Typ«. 

Jetzt aber dürfte es keinem 
von uns mehr schwedallen, 
di eso Klippe zu umschiffen. 

Mit: 

LOAD" TESTES P R" P 8 

wird dann brav unser Pro¬ 
gramm geladen, WiE gewohnt 
steht das »S« für sequentiell; 
das »R* steht für read, das ist 


wieder englisch und heißt le¬ 
sen Eigentlich ist es ganz ein- 
'ach., nur: Wissen muß man e$. 

{ap) 

Diskettenlocher im 
Eigenbau 

Wer seine Disketten beldaei¬ 
lig benutzen will, kann sich für 
mehr oder weniger Geld einen 
speziellen Di sketten I ocher 
kaufen. Es- geht aber zum Null¬ 
tarif, wenn man schon über ei¬ 
nen ganz normalen Akten lo¬ 
chet mit Anschtegachiene ver¬ 
fügt. Zu tun ist zweierlei: Die 
Anschlagsehiene bekommt ei¬ 
ne neue Markierung {auf Pla¬ 
st! kausführ-ung b n einfach ei¬ 
nen Kulistrich), so daß sie zirka 
9mm weiter in den Locher hin- 
eing&schoKÄn, also verkürzt 
wird. Sodann schneidet man 
aus dickerer Pappe (z. B. dem 
Rücken eines SchraibbSocks) 
einen Streifen von 10 mm x 200 
mm aus. Diesen Streifen legt 
man als Abstandshalter in den 
Locher ein. die Diskette soll ja 
nicht wie ein Blatt Papier mit¬ 
ten auf der Fläche gelocht, 
sondern nur am Rand ^ge¬ 
knabbert werden. Danach legt 
man die Diskette so ein, daß 
d^e ovale Sch reib Öffnung zum 
Auslegerende der Anschlag¬ 
schiene zeigt und locht sie. 

(De P. Kittei) 
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Pokern auf die reirvalle Art: 
Vier Mädchen mischen mit. 
Poch Vorsicht! Die Vier ken¬ 
nen alta Tricks und bluffen 
Sie gnadenlos aus. Wer 
nicht gewaltig aufpaß!, ver¬ 
liert dos letzte Hemd- Holly¬ 
wood Poker Pro bietet 
aufregende Grafik, an¬ 
regende Musik und 
den neuartigen 
Zoom-Modus 
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E in ganz großer Vorteil des 
StarTexters liegt in seiner 
klug ausgetüf falten An¬ 
passungsfähigkeit an die ver¬ 
schiedensten Drucker mit den 
unterschiedlichsten Steckern. 
Sicherlich war die Absicht der 
Programmautoren sehr gut. 
als sie mit einem kleinen Zu- 
salzprogramm. das sich auf ih¬ 
rer StarTexter- Dis kette unior 
dem Namen «Installation« be¬ 
findet, die Möglichkeit für ge- 
n auesie D ru c keran passang 

sorgten. Leider ist die Bedie¬ 
nung dieses Programms für 
den Laien fast unmöglich, ob¬ 
wohl im Prinzip alles gar nicht 
so schwer ist. Machen wir uns 
also an die Arbeit und installie¬ 
ren wir zum Beispiel einen 
Epson-Drucker Schritt für 
Schritt. Am besten ist es. wenn 
Sie sich gleich enden Compu¬ 
ter setzen, das Handbuch neh¬ 
men und die entsprechenden 
Schritte mitvollziehen. Fangen 
wir mit dem Laden an. Legen 
Sie die StarTexter-Dis kette ein 
und geben Sie felgendes ein: 
LOAD IN3TALLATIptf.% B, 1 
Zunächst werden Sie gefragt 
welchen Drucker Sie besitzen 
Gehen wir die Punkte der Rei¬ 
he nach durch: 

1. MPS &02/VC1526 oder 
Kompatible. Diese Auswahl 
benötigen Sie nur, wenn Sie ei¬ 
nen der beiden direkt genann¬ 
ten Drucker besitzen. MPS 
B02-kompatibie Drucker sind 
uns nicht bekannt. 

2. MPS 801/3/VC 1526 oder 
Kompatible. Dic$ ist eine sehr 
wichtige Auswahl. Mit dieser 
Einstellung können S:e alle 
Druckervenwenden, die mit ei¬ 
ner tünfpoligen runden 
Steckerb uchse a usg e stattet 
sind und {siehe Handbuch zum 
Drucker) einen CommDdore- 
Befehlssafe haben. Beispiele 
hierfür sind der S?ar NL-10, 
Star LC-10, Epson LX-Sß und 
andere. Natürlich kann Ihr 
Drucker dann auch nur das : 
was ein MPS SOI-Drucker von 
Commodore kann und das ist 
nicht sehr viel. Warten Sie also 
mit der Installation noch kurz, 
denn es geht auch noch besser 
mit dem nächsten Punkt. 

3. Epson (oder andere) mit 
Interface. Di es ist zweifelsfrei 
der wichtigste Auswahlpunkt. 
Hier können alle Drucker mit 
Epson-Beieh Issatz an ge¬ 

schlossen werden sofern S:e 
über ein ebenfalls Fünfpoliges 
rundes Anschlu&kabel verfü¬ 
gen. Ist dies ein einfaches Ka¬ 


bel ohne ein Anpassungskäst¬ 
chen dazwischen, so ist es 
meistens notwendig, den 
Drucker noch in den Epson- 
Modus zu schalten. Dies wird 
meistens durch Umlegen ei¬ 
nes kleinen Schalters, der sich 
ln der Regel auf der Rückseite 
des Druckers befindet, be¬ 
werkstelligt. Beim Star NL-10 
und LC-10 lat dies der fünfte 
Schalter \n der Schalterreihe. 
er muß auf "ON«, also nach 
oben gerichtet stehen. Bei 
Druckern mrt einem kleinen 
Anschlußkästchen dazwi¬ 
schen (zum Beispiel Wiese¬ 
mann Type 92Ü0Q/G) ist dies 
nicht notwendig. 

4. Epson {oder andere) mit 
User-Port-Kabel. Hier werden 
Drucker angeschlossen, derer 
Stecker nicht rund, sondern 
flach sind und am User-Port 
des C 64 angesteckt werden. 

In unserem Fall wählen wir 
den Punkt drei, weil wir einen 
Epson-Drucke: mit einem 
Wi &$em an nVAnsc h I uB kästoh e n 
besitzen. Als nächstes geben 
wir die Druckeradresse vier ein, 
als nächstes die Sekundär- 



er Geh 


StarTexter ein 


In einer zweiteiligen Serie möchten 
wie man das Textprogramm StarTexter an den 
ein paar sehr interessante 


se unter dem Punkt ■■ Sekun¬ 
däradresse« ein. Nun werden 
wir nach »WandLung/ALF« ge¬ 
fragt. Unter Wandlung versteht 
man, ob die Buchstaben in 
G rüß-KI e i n sc h rift u-m g ewan- 
delt werden sollen. Bei ALF 
wird bestimmt, ob beim 
Drucken der Zeilen Vorschub 
vom Programm oder vom 
Drucker kommen soll. Hier 
sind vier Werte möglich. Tra¬ 
gen wir eins -0- ein, wird kein 
Zeilen Vorschub und keine 
Wandlung vörgenommen Bei 
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im Parametermenü können noch zusätzliche Steuerzeichen 
eingageben werden 

ad resse eins ein (damit ma¬ 
chen wir übrigens nichts anda- 
res. ais die Besitzer eines Star 
NL-10, wenn sie der. kleiner 
Schalter umlegen). Die Sekun- 
däradresse eins steht dafür, 
daß die Daten ahne jede Wand¬ 
lung an den Drucker geschickt 
werden. Bes manchen An- 
BChiußkästahen heißt diese Se¬ 
kunda radresse auch »Linear- 
kanat« oder »Transparentka- 
nak. Sehen Sie bitte in Ihrem 
Handbuch nach welche Zahl 
Ihr Anschlußkästchen braLicht, 
um die Daten ungewandelt zu 
übertragen und tragen Sie dis- 


Tabelle 1. Die Werte bei 
ausgeschalteter Wandlung lur 
öle Jmiaute 

einer *1« wird zwar gewandelt, 
abd kein Zsüenvorschub vom 
Programm geschickt. Bei einer 
»2« dreh: sich dies genau um 
und bei einer »3« wird sowohl 
gewandelt als auch ein Zeilen- 
vor$chub geschickt. Für die 
meisten Fälle richtig ist die 
Auswahl einer »3«. Als näch¬ 
stes muß festgeiegt werden, 
welchen Wert die deutschen 
Sonderzeichen bei ihrem 
Drucker haben Wenn Sie ei¬ 
nen Epscn-Drucker besitzen, 
können Sie die voreingstell¬ 
ten Werte übernehmen. Sie 
werden, da wir ja vorhin die 
Wandlung eingeschaltet ha¬ 
ben, richtig gedruckt. Wenn 
Sie die Wandlung ausgeschal- 
iet haben, müssen S e hier die 
richtigen Werte für Ihren 
Drucker eintragen. Wir haben 
die Werte in Tabelle 1 für 
Eoson- und IBM-Drucker iür 


i ■ 

Epson 

(oder andere) hit 

Interface 

- Tunkt 

i o n S Aysst 

: halten 

_ 

(Bisher- 

: ?) 



finzah 1 

der Werte: 

8 


Her t i 

: 27 



«er t 2 

; 84 



Uert 3 

: 2 7 



iie r t -4 

77 



kert 5 

? 27 



Wert 0 

: 5 20 



kert T 

: J 



Wert 0 

: 255 




Man sollte im Instal!allonsprogramm immer alle acht Werte für 
Drucke rste uerzeichen ausn utze n 
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fach anpassen 

wir Ihnen leicht verständlich zeigen, 
eigenen Drucker anpaßt und dabei sogar noch 
Sonderfunktionen zusätzlich erhält. 


Funktionen etwas verändern 
wollen, Unler Funktionen ver¬ 
steht man die Befehle Ihres 
Druckers um beispielsweise 
Zeilen zu unterstreichen, in ei¬ 
ner etwas fetteren Schrift zu 
schreiben oder Suchstaben 
hoch und tief zu stellen. Hier 
wird ebenso vorgegangen, wie 
bei den anderen Einstellun¬ 
gen, Sita suchen sich in ihrem 
Handbuch die Funktion aus, 
dte Sie benutzen möchten, se¬ 
hen nach, welche Werte der 
Befehl hat und tragen diese 
mn. Sie können bis zu zehn 
Funktionen eintragen. EineZu- 


Funktionen und ihre Belegung: 

EQ > Fkin. 0 

EIN 5 Werte: 

27/116/1/37/54 

iBM-Zeichensetz 

AO> Ffctn; 0 

AUS 5 Warte: 

£7/11 m<ZT154 

Intern. 7-5ab 2 

El > Fktn 1 

EIN 6 Werte: 

£7/116H/£7MW4 

Grafik’ Sonderz^f dhen 

Tab. 5 

AI >Fktn. 1 

AUS 5 Werte: 

aWTie«3CT55 

Kursiv-Zai chensatz 

im-. 1 

E2> Fkm. 2 

EIN 3 WsTte: 

27/03/D 

Hachzasib'Zjeichen 

A2> Fkin. 2 

AUS 3 Werte: 

27 mn 

Tielzahl/Zeichen 

E3>- Fktn. 3 

EIN 4 Werte: 

27/64/27/77 

RESET * ELITE 

A3 > Fktn, 3 

AUS 3 Warte: 

Z7fwrz7r77i27m 

RESET ■+ ELITE + 
(DOPPEL 

£4>Fktn. 4 

EIN 3 Werte: 

27fB&n 

Amerikanischer Salz 

A4>Fktn. 4 

AUS 3 Wörle: 

27/92/2 

Deutscher S-Eti 

Eg > Ran 5 

EIN 2 Warta: 

27/52 

Kursiv EIN 

A5>Fktn. 5 

AUS 2 Werte 

27/55 

Kursiv AUS 

ES > Fktn. 6 

tlN B Werte: 

27/77/27/120/1/27/ 
1Q7/D 

ELITE 4-: Nl_Q + 

ROMAN 

Aß > Fktn. 6 

AUS S Werte: 

27/77/27/12W1/27/ 
1Ü7/1 

ELFTE +■ NLÜ +■ 
SANSSERI^ 

E7:> Fleth. 7 

EIN 2 Werte: 

27/SO 

STAND AR D-Schrift 

AZ > Fktn 7 

AUS S Werte 

R7/a0i'27d 20/1/27/ 
107/0 

STANDARD + NLQ + 
ROMAN 

E8 > Fkin. fl 

EINS Wem: 

27/45/1 

UNTERSTREICHEN 

EIN 

Aß >Fktn. B 

AUS S Werte; 

27/4&/0 

unterstreichen 

AUS 

E9 > Fktn. 0 

SW 8 Warta: 

27/8Ü/27/120/1/27/ 
107X1 

STANDARD + KILO + 
SANSSEflll- 

A9>Fktn. 9 

AUS 6 Werte: 

27/93/1/27/61/16 

TIEF + geringer 
Zeilenabstand 

Oieserl^te Strich wurde will d-am Code 220 des IBM-Zeichensfltirfja pazage-n 


Tahßlle 2. Beispiel einer sinnvollen Fu Aktion spragrammierunB 


Sie zusammen gesteht. Nun 
kommen wir zu den interessan¬ 
teren Einste 11 inöglic h ke iten, 
Zunächst zum Grafikmodus, 
wir benötigen ihn, um Sonder* 
Zeichen als Grafik im Text zu 
drucken. Dazu sehen Sie bitte 
in Ihrem Druckerhandbuch 
nach, was dort unter Grafik 
steht, Sie werden wahrschein¬ 
lich eine ganze Re he von Be¬ 
fehlen finden für verschiedene 
Grafikdichten Für uns ist nur 
die Grafikdichte mit 480 Punk¬ 
ten pro Zeile wichtig. Bei 
Fpson-Drun^ern ist dies der 
Befehl -ESC K«, D=es ist natür¬ 
lich reichlich undeutlich und 
schon gar -seine Zahl, die man 
eintragen kann. Dazu muß 
man wissen, da8 [edes Zei¬ 
chen, das der Drucker kennt, 
eine Nummer hat. Das hat 
zum Beispiel den Wert 65. Die 
Werte für die anderen Buchsta¬ 
ben finden Ste im Handbuch 
Ihres Druckers. Suchen Sie 
s ic h j atzt al so d en B uchsta b e n : 
mit denen Ihr Drucker n den 
Grafikmodus geschaltet wird. 

Grafik 

einsdutlten 

ln unserem Fall hat das 
den Wert 75 und der ESC- 
Befehl den Wert 27, Tragen Sie 
also die Werte £7 und 76 ein. 
Genauso verfahren Sie. um die 
nun Sorgende Schriftart einzu¬ 
stellen. Dies ist eine Sünder- 
Funktion mancher Drucker, die 
mit dem Befehl ESC * einge¬ 
schaltet wird. In der oben be¬ 
schriebenen Weise suchen wir 
den Wert für das er ist 33. 
Tragen Sie also £7 33 als erste 
und zweite Zahl ein. D:e dritte 
ZahL die dieser Befehl benö- 
tilgt, um die entsprechende 
Schritt einzustellen, folgt di¬ 
rekt. 

In gleicherweise stellen Sie 
noch den Zeilenabstand (HSC 


3 = 27 51) ein. Die vorgegebe¬ 
nen Werte, um die Brei Schrift 
(14) ein- und auszuschalten, 
können S ; e in der Regel über¬ 
nehmen, sie sind bei fass alten 
Druckern gleich. StdrTexter 
fragt Sie nun. ob Sie be: den 


sammensteliung vieler nützli¬ 
cher Funktaorten finden S^e in 
Tabelle 2. Dabei wurde noch 
ein ganz besonderer Trick ver¬ 
wendet- StarTexter gibt ihnen 
dia Möglichkeit, einen Befahl 
einzugeben, mit dem man eine 


Funktion einschaitet und einen 
weiteren Befehl, mi: dem man 
die Funktion wieder ausschak- 
tet. Es gibt aber Funktionen, 
die gar nicht wieder ausge- 
schaltet werderi müssen Für 
diesen Fall können Sie im ln- 
staltatio ns Programm an den 
Teigewordenen Platz für das 
Ausschal ten eine weitere 
Funktion Einschalten (ganz 
gteich. ob dieser Platz vorher 
zum Ausschalten vorgesehen 
war}. Theoretisch kann men 
auf diese Weise bis zu 20 Funk¬ 
tionen emgehaken (aber dann 
leider nicht mehr au-sschallen), 
Der zweite Trick, den wir bei 
unserer Funktionszusammen¬ 
stellung verwendet haben, be¬ 
ruht darauf, daß man bei einer 
Funktion bte zu echt Werte ein¬ 
geben kann, viele Funktionen 
aber nur zwei oder drei Warte 
benötigen. Auf diese Weise ist 
es möglich, nicht nur eine 
Funktion, sondern gleich meh¬ 
rere mit einem einzigen Befehl 
einzu sch alten. Die ganze Sa¬ 
che funktioniert erstaunlich 
einfach: Man gibt zu nächst an, 
daß man acht Werte braucht. 

Neue 

Funktionen 

Danach folgen die Werte für 
die erste Funktion, dann die für 
die zweite und so weiter, bis al¬ 
le acht Eingabemöglichkeiten 
erschöpft sind (Bild). Auf diese 
Weise Itenn man aus StarTexter 
noch wesentlich mehr ha rau s- 
hoten, als im Handbuch steht. 
Eine Anpassung an die ver¬ 
schiedensten Drucker -st 
ebenfalls kein Problem mehr. 
Wenn Sie nun Ihren Text 
schreiben, und beispielsweise 
die Funktion Seinschälten wol¬ 
len, drücken Bia auf d?e 
Commodore-Taste und die -4^ 
gleichzeitig. Ein reverses *E« 
erscheint auf dem Bildschirm. 
Hinter das »E« schreiben Sie 
noch eine «-5« für die Funktion 
fünf. Beim Drucken wird nun 
6ie vor ihnen im Inslailations- 
Programm «ingegebene Funk¬ 
tion ausgeführt. 

Wir hoffen. Ihnen hier ein 
paar wichtige Tips zum Ein¬ 
stieg in das Programm StarTex¬ 
ter gegeben zu haben. Weitere 
Tips folgen >n deT nächsten 
Ausgabe - seien Sie gespannt. 
Feite Sie selbst ebenfalls aus¬ 
führliche T os zum @*nen oder 
an deren P rogram m h ab an, 
schreiben Sie uns doch! 
Stichwort: Programmiertips. 

Alle veröffentlichten Tips 
werden honoriert. £aw) 
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Mit Power in 


Wer sich in der Freizeit 
intensiv mit Computern 
beschäftigt, fragt sich 
oft, wie ein Einstieg in 
das Geschäft mit den 
drei Buchstaben »EDV« 
gelingen könnte. 

M M om Com pute rn I eben? 
fLff Der Wunsch, den Um- 
W gang mit Tastatur und 
Bildschirm zum Beruf zu ma¬ 
chen, ist verständlich. Es ist 
sch I i eßüc h e i n e gebendes G e- 
fühl, als gef ragter Spezialist zu 
jenen gutbezahlten Rantäten 
auf dem Arbeitsmarkt zu gehö¬ 
ren, auf die Personalchefs prc- 
fass io ne Ile Sucher (sogenannt 
te -Headhunter«) an setzen. 

Die Chancen sind tatsäch¬ 
lich nicht schlecht: Der Arbeits¬ 
markt für EDV-Fachkräfte bie¬ 
tet weiterhin sehr günstige 
Au ss ichfe n. de n n kn app 40 ÜOÜ 
Fachleute fehlen, um den 
wachsenden Bedarf der Wirt¬ 
schaft an Computer Know-how 
zu befriedigen. Daran wird sich 
auch in absehbarer Zeit nichts 
ändern, da mo menta n nur 
rund BöOO neu ausgebEldete 
EDV-Experten pro Jahr von 
den Universitäten und Fach In¬ 
stituten kommen. Der hoch¬ 
qualifizierte Experte steht heu¬ 
te höher im Kurs als je zuvor, 
Tendenz steigend. 

Bundesweit sind derzeit 
rund 300 üOÖ Beschäftigte in 
EDV-Bo rufen tätig. Wer hier 
neu Einsteigen will, tut gut. dar¬ 
an, sich die geferdarten Kennt¬ 
nisse im Detail anzusehen 
Schließlich geht o? darum, 
sich das Wissen für dfe 90er 
Jahre anzueignen, dann in 
zehn Jahren werden den Pro¬ 
gnosen zutoäge eine Million 
Menschen in Deutschland als 
Co mp ute r-Spezi al l ste n ihr 

Geld verdienen. 

Allerdings, und das macht 
öle Welt der Datenverarbei¬ 
tung für Neulinge so verwir¬ 
rend, tun sich selbst langjähri¬ 
ge Beobachter der Szene hart r 
eine Ordnung in das Durch- 
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Gute Aussichten: EDV-Fachleute sind ge stiehl 


einander der vielen verschie¬ 
denen Berufe und Berufs be¬ 
zeichn ungen zu bringen. Vor 
allem im Bereich der software¬ 
orientierten Jobs - und um die 
soll es hier gehen - ist der 
Durchblick schwer. Das kann 
jeder sehen, der einmal den 
Stellenanzeigenteil einer Ta¬ 
geszeitung aulschlägt: Es gib! 
S of t wa re- Ingenieure, D^ abg- 
Programmierer. Anwendungs- 
Programmierer, Anwendungen 
softwa re- B erster, Software- 
Assi stenten. Bet-iebsinformati- 
ker, Anwendung^ Informatiker 
und so fort. 

Wie kommt man nun zu ei¬ 
nem dieser begehrten Jobs? 
Wo gibt es das nötige Wissen, 

Zu wenig 
Uni-Absolventen 

um mit den Profis mithelten zu 
können? Der klassische Weg 
st nach wie vor der Gang über 
die Universitäten und Fach¬ 
hochschulen: das Informatik- 
Studium. Wegen der hohen Ab¬ 
bruchquote ln diesem Studien¬ 


fach - nicht zuletzt eine Folge 
der oft unterschätzten mathe¬ 
matischen Voraussetzungen - 
haben 1983 nur rgnd 3100 In¬ 
formatiker einen Unive^sitäts- 
oder Fachhoch&chulabschluB 
geschafft. Diese Diplom- 
Informatiker fvnd^n im Bereich 
der Forschung und Produkt- 
entwicklung vor allem bei 
Computer- und Software her- 
Stellern ihr Betätigungsfeld. Al¬ 
lerdings müssen sich frisch ge¬ 
backene Informatiker die gän¬ 
gigen Produktkenntnisse zur 
Anpassung ihrer theoreti¬ 
schen Kenntnisse an die Pra- 
x's im Rahmen von Weiterbil¬ 
dungen häufig erst noch aneig¬ 
nen. 

Der überwiegende DV-Per- 
sonateedarf fegt jedoch auf 
anderen Ebenen. Während der 
Einsatzberetch von Diplom-In¬ 
formatikern oft Hardware-, Be¬ 
triebssystem- oder Program- 
miersprach an ent Wicklung um¬ 
faßt. werden wesentlich mehr 
Mitarbeiter gebraucht, um mit 
diesen -Werkzeugen- neue 
Anwendersoftware zu produ¬ 
zieren. Die Masse dar in der 


EDV Tätigen Ist daher mit der 
Planung von Computern Wen¬ 
dungen beschäftigt. Hier gibt 
es eine ganze Reihe von Zu¬ 
gangsmöglichkeiten, beispiels- 

Vernetzung ist 
gefragt 

weise Ausbildungen bei EDV- 
Fach schufen, Instituten, -als 
Trainee oder Lehrling bei der 
Industrie, Typische Tätigkeits¬ 
felder sind dabei Organ is ati on, 
Planung, Programmierung 
und Datenbankanwendung, 
Hier fallen die gestiegenen 
Ansprüche durch die immer 
weiter aus ge baute Vernetzung 
der Systeme ins Auge. Bei gro¬ 
ss e n Dienstl g i st u n g Stinte rn efv 
men, Banken, Versicherungen 
sowie der Automobil- und Zu¬ 
lieferindustrie fallen immer 
mehr Informationen an. die 
miteinander koordiniert wer¬ 
den müssen, Beispiel Lufthan¬ 
sa: Ein Kunde soll in Zukunft im 
Reisebüro nicht nur den Flug, 
Bondern auch gleich den Mfel¬ 
wagen. die Rofeeversicherung 
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die Zukunft 
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und das Hotel buchen können. 
Die Folge sind eine Fülle von 
Daran, die in allen Unten 
nehmensbereichen gebraucht 
werden. Diese Daten müssen 
gewissermaßen durch alle An¬ 
wendungen der verschiede¬ 
ne n b etei I igten Organisai i o n e n 
hindurchfließen. Um das zu er¬ 
reichen, standardisiert die 
Lufthansa ihr Kommun ika- 
lionssystem und baut derzeit 
Irti oberbayerischen Erding mit 
>■ Amadeus* das größte euro¬ 
päische Rechenzentrum. Auf 
das DV-Personal kommen 
durch diese Entwicklung hohe 
Anforderungen zu; «Ein Ver¬ 
netzt denkender Organisation 


Programmierer 1 Ist hier der Mit¬ 
arbeiter der Zukunft*', meint 
Reinem Schneeberger, Leiter 
der Gualifizterungsberatung 
des größten deutschen EDV- 
Bildungsträgers -Central Data 
Institut« (GDI). 

Welche Program- 
mierspiumen? 

Die EDV-Beruf swelt ist nach 
wie vor eine Welt der Großcom- 
puter. An diesen HMainfrs- 
mes*. wie die leistungsfähigen 
Riesen genannt werden, hän¬ 
gen oft bis zu 1000 Terminals, 
die gleichzeitig arbeiten. Für 


umfangreiche Aufgaben wer¬ 
den diese GroScom puter in 
vielen Unternehmen und Be¬ 
hörden eingesetzt. Mit einem 
Anteil von etwa 7ü Prozent be¬ 
herrscht IBM diesen Markt. Es 
existiert ein Irene zur Verein 
heitlichung der An Wendungen, 
der ursprünglich von den Be¬ 
hörden ausging. MitderFavon- 
sierung des Betriebssystems 
Unix schaffen sich heute vor ei¬ 
le m staatliche Computeran- 
wender und kommerzielle 
Softwarehäuser einen Stan- 
c ard, u m von d s r Hardware ge¬ 
stimmter Hersteller unabhäm 
grg zu werden. Um eine Nach¬ 
frage bei ArbengabE^irr zu errei¬ 


chen, muße.n EDV-Berglsstart 
optimal vorbereitet sein. Eine 
vom GDI initiiert© Analyse der 
in großen überregionalen Ta¬ 
geszeitungen und gusgewähl- 
ten Fachzeitschriften veröffent¬ 
lichten E DV-S tel ten an geböte 
zeigt, was am Arbeitsmarkt 
verlangt wird; Kenntnisse in 
Gobo-. Assembler und C ste¬ 
hen bei den Programmierspra¬ 
chen an der Spitze, wöbe, vor 
allem C in den vergangenen 
Jahren an Bedeutung gewon¬ 
nen hat. 

Bei den Betriebssystemen, 
nvt denen Großcomputer ar¬ 
beiten, liegen aufgrund der 
MarMdominanz IBM MVS, IBM 
VM und IBM DOS VSE mit 58 


Prozent vorne, Unix folgt mit 16 
Prozent Ommer bezogen auf 
den Anteil in den Stellenange¬ 
boten). Auch be- Datenhank- 
und Datenkommunikationssy¬ 
steme n sind Kenntnisse von 
IBM-Systemen für einen 
Ar be itsm arkt-Erfo lg unerläß¬ 
lich, 

EDV-Fachleuie h di© mit den 
erwähnten Kenntnissen ©m- 
steigen oder bereits tätig sind, 
müssen nicht fürchten, daß sie 
sich in fünf oder zehn Jahren in 
einer komplett anderen Com- 
puterweli zurechtfinden müs¬ 
sen. Große Umbrüche sind 
nicht zu erwarten, da die gro¬ 
ßen Anwender viel© Millionen 
in die Standardisierung nr©r 
EDV-SySterne gesteckt haben 
u n d i m mer mehr d arau f achte n 
werden, daß Daran und An¬ 
wendungen auch be; techni¬ 
schen Neuerungen weiter ver- 

Wo gehf s in 
Zukunft lang? 

wertöar bleiben. Veränderun¬ 
gen könnten Jedoch im Bereich 
der Rechenzentren siatdin- 
oen, In denen nach der Studie 
einer großen Unternehmens¬ 
beratung für 1985 immerhin 
ein Drittel des gesamten DV- 
Personals beschädigt sind. 
Hier existiert in den nächsten 
Jahren durch eine mö-gliche 
Automatisierung der Rechen¬ 
zentren ein Einsparungspotsn- 
ttal. 

Größere Neuerungen wird 
es im Bereich der teohnisehen 
Date n ve ra rbei t u n g geben. 
Beim Aufbau der computeri in¬ 
tegrierten Fertigung (CIM) sind 
große Potentiale für eine EDV- 
Nuizung vorhanden. Hier wer¬ 
den vor allem Mitarbeiter zum 
Zuge kommen, die sich in 
Mischberufen aus tschnh 
schem Ingemeurwissen und 
E D V-Ken ntn rsse n be wä h re n. 

Prngrammierung von Fe Til¬ 
gung smasch inen durch Fach¬ 
arbeiter in der Werkstatt [GNCj 
wird sich zu einer Programmie¬ 
rung der Teil© am Konstruktions¬ 
arbeitsplatz der Ingenieure 
(CAD und GAE) verlagern. 
Auch hier wird ein »vernetzt 
d e n ke n der P rod u ktion sm itar- 
beiter« gefordert sein. 

(Christian Kvech/pd) 


Nur nidtt ab- 
schrecken lassen! 

Ap petit auf eine n Gom pu - 
tefjob? Wenn man sich um- 
Schaut, welche Kenntnisse 
auf dem EDV-Sektor ge¬ 
fragt $ind ? stößt man unwei¬ 
gerlich auf Großcomputer 
und die zu gehörenden Be¬ 
triebssysteme. Ein Heim- 
computer ist davon Licht¬ 
jahre weit entfernt, und 
selbst Kenntnisse mit Hard- 
und Software ausgewach¬ 
sener Pe rson al co m pu ter 
helfen unter Umständen 
wenig. Lassen Sie sich da¬ 
von bitte nicht ab- 
sch racken I Wenn Sie Com¬ 
puter Interessant und reiz- 
voll finden, bringen Sie 
schon eine wesentliche 
Voraussetzung für Ihren 
EDV-Berufsstert mit. Daß 
Sie ihre C64-Kenntnisse 
rticht direkt auf e*nen Com¬ 
puter von den Ausmaßen ei¬ 
nes Wohnzimmerschranks 
übertragen können, muß Ih¬ 
nen klar sein, Wer jedoch 
seine natürliche Computer- 
scheu überwunden hat 
oder schon immer von Ta¬ 
statur und Monitor faszi¬ 
niert war, hat es erheblich 
leichter. 

Ln jedem Fall sollten Sie 
von Informationen geboten 
Gebrauch machen, zumal 
hier in der Regel nur gerin¬ 
ge Kosten anfallen. Geeig¬ 
netes Material gibt es bei¬ 
spielsweise in den Berufs- 
informätiünszeoTren (BIZ) 
der Arbeitsämter {Telefon- 
buc h), be i v ielen Co m gute r- 
hersteIlern (Brief an die 
Ausbildungsabtellung) und 
in Form entsprechender 
Fac h I iteratu r (Buch h an d- 
lung). Wer sich seiner EDV- 
Eignung nicht sicher ist, 
sollte einen Eignungstest 
ms Auge fassen, der von 
vielen Instituten kostenlos 
angeboten wird. Innerhalb 
einer Stunde weiß man 
dann, ob man sich voraus¬ 
sichtlich in dar Well der 
Computer beruflich zu¬ 
rechtfinden wird. 

{Peter PI Hegensdorf er) 



Warum nicht das Hobby zum Beruf machen? Freude am 
Computern bedeutet hier Spaß an der Ausbildung. 
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PSYCHO-TEST 


Zunächst kurz die Spielre¬ 
geln. Be? unserem Spiel geht 
es darum, Punktezu sammeln. 
Die Punkte erhalten Sie durch 
ehrliche Beantwortung der 
Fragen Notieren Sie sich Ihre 
erreichten Punkte und schla¬ 
gen Sie dann In der Auflösung 
auf Seite 136 nach, wie sehr 
Sie d$r Computer-Bazillus 
schon erfaßt hat. Also frisch 
ans Werk, Bleistift gezückt und 
los geht’s. 

Idt M MP ln welchem der drei 
abgeb i Idate n Com pme r - Fans 
erkennen Sie sich am ehesten 
wieder? 

a) 0 Punkte 

b) 4 Punkte 

c) 6 Punkte 



Sind Sie ein 

Computerflan 

Jetzt wird es für alle interessant, die noch nicht 
wissen, ob Sie ein »echter« Computer-Fan sind. 
Unser Fragespiel verrät Ihnen viel über sich selbst. 


a) in der Tanzschule 
(0 Punkte) 

b) be’fn Stöbern im NASA’ 
Computer (sie ist dort Sysop) 
(0 Punkte) 

c) auf einem Computerclub- 
Treffen (2 Punkte) 


__ Welches Ereignis 

Ist Ihrer Meinung nach das 
schlimmste, daß Ste ssch vor¬ 
stellen können? 

a) meine Freundin verläßt 
mich (4 Punkte) 

b) ich falle durch die Führer- 
Scheinprüfung (0 Punkte) 

c) Ich formatiere irrtümlich 
die'Diskette, auf der sich die 
einzige Version des Pro¬ 
gramms befindet, das ich in 
den letzen drei Monaten pro¬ 
grammiert hohe (6 Punkte) 

Wie viele Bücher 
besitzen Sie Insgesamt und 
wieviel Prozent davon sind 
Computerbücher? 

a) besitze nur Malbücher 
(0 Punkte) 

b) besitze 40 Bücher, davon 
10 Prozent Computerbücher 
(4 Punkte) 

c) besitze 30 Bücher, (99 
Prozent Computerbücher. 1 
Prozent Telefonbücher} 

(6 Punkte) 

Wo haben Sie Ihre 
Freundin (Frau) kennenge- 
lernt? 


___ Sie gewinnen in der 

Lotterie 60GG Mark. Was kau¬ 
fen Sie? 

a) ich vervollständige meine 
B rief mar ke nsa m m I u n g 

{O Punkte} 

b) einen Zumbitsu 20üQ-Com- 
puter mit Festplatte, Farbmoni¬ 
tor und eingebautem Modem 
(4 Punkte) 

c) einen 6510-Prozessor im 
goldenen Gehäuse mit Platin- 
Anschlüssen und aufgedampf¬ 
ter (limitierter) Seriennummer 
sowie der Unterschrift des Ent¬ 
wicklers (0 Punkte) 


_ _ Was bedeutet die 

Abkürzung CBM? 

a) Computern bis Mitter¬ 
nacht [3 Punkte) 

b) Qonservatlver Beamten¬ 
bund Münchens (D Punkte) 

e) Commodore Business 
Machines (4 Punkte) 



Sehen Sie sich die 
folgenden Schriftzeichen an. 
Um was handelt es sich dabei? 

a) Ausschnitt aus der Grab¬ 
platte von Ramses dem li um 
1541 vor Christus (1 Punkt) 
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Fähigkeiten, besonders wenn 
Sie in einem Computer gehal¬ 
ten werden. (6 Punkte) 

c) ein daumengroßer Klein¬ 
computer (4 Punkte) 

Wie viele Pro¬ 
gramme haben Sie? 

a) keine, programmiere imi¬ 
me r alles, was ich brauche neu 
(4 Punkte) 

b) ARD, ZDF und Drittes Pro¬ 
gramm (0 Punkte) 

" c) kann ich nicht genau sa¬ 
gen, aber ich werde mal meh 
nen Lager Verwalter fragen (B 
Punkte) 


_ Wer ist Jack 

Tramiel? 

a) der Gründer von Commo¬ 
dore (4 Punkte} 

b) ich weiß es, aber ich sag 
es nicht (6 Punkte) 

c) d e r Tra i n e r von Schalke 04 
(Q Punkte) 


b) Die Ein kom mensteuere r- 
klärung von Franz Beckenbau¬ 
er (0 Punkte) 

c) Ausschnitt aus einem Li¬ 
st in g des Monats das 64 1 er- 
Magazins (6 Punkte) 


_ __ Welche der unten 

aufgeführten Personen be¬ 
wundern Sie wirklich? 

a) Albert Einstein (2 Punkte) 

b) Helmut Kohl (Punkte bitte 
selber Einträgen) 

c) den Programmierer de$ 
C 64-Bet rieb Systems 

[6 Punkte) 

l /r-'TMfckfl Auf welchen der 
unten aufgeführten Gegen¬ 
stände könnten Sie am ehe¬ 
sten verzichten? 

a) auf einen Rolls-Royce mit 
eingebauter Bar und Viöeoam 
läge (0 Punkte) 
b} rauf einen Drucker 
(2 Punkte) 

c) auf mein Bett (Ö Punkte) 


___ Was machen Sie, 
wenn jemand zu Ihnen sagt: 
»Du hast aber eine hübsche 
kleine Maus im Kaus^ 
a) ich schreie laut auf, sprin¬ 
ge auf einen Stuhl und, rufe den 
Kammerjäger (0 Punkte) 


....._ Wie lange sitzen 

Ste durchschnittlich pro Tag 
vor dom Computer? 

a) habe keinen Computer, 
aber ein Telespiel (0 Funkte) 

b) bis zu 23 Stunden (6 
Punkte) 

c) in der Schule 5 Stunden 
am Laptop, 1 Stunde pro Tag 
am Taschencomputer in der U- 
Bahn, abends acht Stunden 
am G 64 (4 Punkte) 

I Was ist ein Pro¬ 

zessor? 

a) ein Gerichtsang erteilter 
(zwei Punkte abziehen) 

b) Kreatur aus der Gattung 
der Mikrochips mit fabelhaften 



b) ich bin empört, denn so et¬ 
was darf nur ich über meine 
Freundin (Frau) sagen 

(1 Punkt) 

c) ich führe stolz meine neue 
Computer-Maus mit GEQ- 
Paint vor (G Punkte) 
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LESERBRIEFE 


Weiter so! 

S4'er-Magazin 2/89. Seite 72: 

Leserbriefe 

Ich besitze einen C64 und 
finde, daß die 64'er zu Unrecht 
Kritisiert wird. Es st wohl 
selbstverständlich, daß eine 
Zeitschrift, die gerade den 
wahnsinnig großen Bereich 
Computer behandelt, nicht 
perfekt sein kann, ich finde es 
jedoch unglaublich, daß je¬ 
mand schreibt, daß in der 64'er 
mehr Spiele besprochen wer¬ 
den sollen, ich kaufe mir die 
64'er nur -wegen der guten 
Tricks, Anwendungen und ähn¬ 
lichem. Es ist völlig ausrei¬ 
chend, was momentan an 
SpielGSests Angeboten wird. 
Wer spielen will, soll sich die 
MAPPY-GQMPUTER kaufen, 
din ist damit mehr als vo'L Es 
muß doch wenigstens ein Heft 
für diejenigen geben, die nicht 
spielen wollen. Nebenbei ge¬ 
sagt. hat die 64'er die Über¬ 
schrift »Das Magazin für Com¬ 
puter-Fans«* und nicht »Spiele- 

Fans«. iWarftn Srüfe 

ÖCüNjm 


Mehr Profithemen 

Ich fincte, daß die 64'er mehr 
Grafik -Tricks bringen sollte. Ich 
meine damit zum Beispiel die 
Programmierung des Raste r- 
zesten-l nte rr u pts. Ab e r sonst ist 
die 64'er voll in Ordnung. 
Macht weiter so! 

\bfenoCreT: 



Die Tücken der 
Floppy 1581 

64 1 er-Magaziri 11/88, Seite 
63: Mit der 1581 sicher arbei¬ 
ten 

Seit ernenn halben Jahr be¬ 
treibe ich an meinem CS4 eine 
Floppy 1561 und nabe bereits 
zweimal rnit dem ihrem Arti¬ 
kel beschriebenen Fehler Be¬ 
kanntschaft gemacht. Die vor¬ 
geschlagene Lösung bedeutet 
für mich jedoch nur einen Kom¬ 
promiß, den ich nicht unbe¬ 
dingt e'-ngehen will. 

Ein diesbezüglicher Anruf 
meines Händlers bei Gommo¬ 
dere Wien ergab, daß man die¬ 
sen Fehler bisher nicht kenne. 
Außerdem sei der zuständige 
Techniker heute nicht im Haus. 
Als sich hieran zwei Wochen 
lang nichts änderte, wandte ich 
mich an den Verein für Konsu¬ 


ms nte n Information, Dort sagie 
man mir. daß dte Gawährlei¬ 
stungsfrist bereits abgelaufen 
sei. Auch ein Anspruch auf ei¬ 
ner. Update-Service seitens 
des Herstellers bestehe nach 
Ablauf d e r G a rantie nte ht m e h r. 

Eine Reklamation ist wäh¬ 
rend der Garantiezeit zwar 
möglich, bei Commodore fühlt 
man sich aber anscheinend 
nicht verpflichtet, eine zufrie¬ 
denstellende Lösung herbei¬ 
zuführen. Das heißt für mich, 
daß jeder Käufer einer Floppy 
1581 ständig mit de? Zerstö¬ 
rung seiner Programme und 
Daten rechnen muß. 

Es wäre doch wohl nicht 
mehr als fair, wenn Commodo- 
re hier ginen Update-Service 
für alle Besitzer einer 1581 an¬ 
bieten, oder wenigstens eine 
Sie Nun grcahm e abgeben 

würde.. 

Trauriges Detail am Rande: 
Dsr Programmierer des Be¬ 
triebssystems scheint sich sei¬ 
ner Fähigkeiten durchaus be¬ 
wußt gewesen zu sein. Unter 
Zuhilfenahme eines Floppy- 
Monitors kann man ab SDQÜ6 
folgendes lesen: Am I lazy? Mo 
just wanted to save some 
ms. Thi 5 is lazyl Mvnhut fum* 

Linz 


Referettzdrucker 

vermißt 

Der letzte D tuckertest zieht 
meine Kritik aut sich. Wenn 
man zwei Drucket vergleicht, 
danr kann man doch nicht 
schreiben: Drucker X istin die¬ 
ser und jener Hinsicht Drucket 
Y überlegen, Drucker Y kann 
dies jedoch mindestens ge¬ 
nausogut. Außerdem vermisse 
ich die Referenzdrucker. Sie 
waren eine guteOri anher ungs- 
hi|‘e «ra.'*u*.siiM» 


Zu viel für den 
C12S 

Schon seit längerem tege 
ich mich bei jeder Ausgabe des 
64 'er-Magazins aufs neue dar¬ 
über auf. daß -mmer mehr sehr 
gute Programme für den C s29 
;n einem Heft ersehe! ner, das 
doch eigentlich für den C64 
gedacht Ist. Offmals muß man. 
wann man sich über ein beson¬ 
ders schönes Programm ge¬ 
freut hat, mit Entsetzen fest¬ 
ste Non. daß es nur auf dem 
CI 28 läuft. 

Ich verstehe natürlich, daß 
Leute, dte einen G64 und einen 
C12B besitzen, gerne Informa¬ 
tionen über beide Geräte fin¬ 
den möchten. Ich denke je¬ 
doch daß es weit mehr Leser 
gibt, die sich über zwei oder 
drei zusätzliche Berichte über 
den C64 freuen würden. Ge¬ 
gen Artikel, die sich gleicher¬ 
maßen auf C84 und C12B be¬ 
ziehen, habe Ich netürEich 
nichts emzuwenden. 

Ich - und sicherlich auch 
noch einige andere Laser - 
würde mich freuen, wenn das 
64 'er-Magazin wieder ein Ma¬ 
gazin nur für de^ 064 werden 
und auch bleiben würde. 

Rä\pf\ Sf.hntirt'S-KV 
|Li£ir?-Ftp.nr 

Da kauft man sich $än Heft, 
auf denn ganz groß .-64'er* 
steht, und dann wird von Aus¬ 
gabe zu Ausgabe mehr über 
den C12S geschrieben, Mehr 
noch, es werden Programme 
getestet, die ausschließlich auf 
dem C12& laufen. Und als 
wenn das noch nicht genug 
wäre, wird auch noch ein 64'er- 
Sonöerheft angekündigt, des¬ 
sen Titel »Commodore 123* 
lautet. Wie hieß das Heft doch 
gleich? 64'er-Magazin, oder? 
Warum gibt es nebenher nicht 


einfach noch ein 126'er- 
Magaz-n? Damit wäre doch al¬ 
le n qe ho Ifenl st®* 

a SafcgiHW 

Btx-Service 

Ihr Angebot in Btx finde ich 
super. Man sollte viel mehr 
Werbung dafür machen! 
Selbst bei einer Gebührener¬ 
höhung würde ich Ihr Angebot 
wahrnehmen. Ein Programm 
von mehreren Seiten in nur ZOO 
Sekunden - einfach super! 

ßtfh-.ß i J&tfp 
LlliJWbL',^ 

Ich finde Euer Btx-An gebot 
sehr gut. Leider hace ich noch 
kein Modul. Aber sobald ich ei¬ 
nes besitze, werde ich treuer 


Kunde sein 




Ich habe mit Erstaunen fest- 
gestellt, daß (wahrscheinlich 
im Moment nur einige) Pro¬ 
gramme der 64'er per Telesolt- 
ware verfügbar sind. Das f nde 
ich sehr gut! Was ist aber mit 
„Von Mini nach Micro, Seite 
38<.? Macht (bis auf diese Klei- 
n.ake il weiter sei k ».Juxan** 

~ hjmp-J.i'nrwrt 


Mal was anderes 

Zuerst einmal ein dickes 
Lob', die 64’er ist eine wirklich 
gute Zeitung. Besonders gefal¬ 
len hat mir in der letzen Ausga¬ 
be die Geschichte von Hilde¬ 
brand und Hadubrand. Das- ist 
das Tüpfelchen auf dem 4*. 
Weiler so! 


Guter Stil 

Ich finde, daß man den 
Schreibstil der 64'er durchaus 
lassen kann. Die deutsche 
Sprache ist so umfangreich, 
daü man mit ein paaT Arge- 
menten allen Kritikern das 
Handwerk legen kann, Wozu 
lernen wir denn Deutsch in der 
Schule? Außerdem finde ich es 

besser, we n n ich m i r einen Arli - 
itet aus der 64‘er durch lese, et¬ 
was zu schmunzeln, denn die 
Welt ist schon ernst genug. 
Dann verliert man als Leser 
wenigstens die Lust am Lesen 
nicht so schnell Wer möchte 
denn schon etwas über seinen 
Computer erfahren, wenn man 
sich erst durch einen langweili- 
gen und schier endlosen Text 
durch kämpfen muß? 

■Wflff-'n Streiter 
Vfopp&tai 
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MM LAUFT'S, MAL 
NICHT 

Ich probiere immer noch, 
ob das von Ihnen vertriebene 
Kopie rprog ramm »Double 
Touch“ nicht doch noch läuft. 
Dazu möchte ich einiges mit- 
teilen. Ich fahre einen alten 
C128 mit zwei Einzellaufwer¬ 
ken Commodore 1571. Nun 
habe ich festgestellt* daß das 
Koplerprogramm manchmal 
läuft und manchmal wieder¬ 
um nicht, ohne irgendwelche 
Ve rä nd eru ng en morgen o m- 
men zu haben, Ich arbeite 
zum Beispiel abends ohne 
Probleme mit diesem hervor¬ 
ragendem Kopierprogramm, 
doch am nächsten Morgen 
läuft es wieder nicht. Wer 
weiß, woran es liegt? 

HQf&T-DIFTEB SETZER 
Aisspsbe £■■'£9 

Bei mir zeigten sich die glei¬ 
chen Probleme heim Kopieren 
mit verschiedenen Kopierpro- 
grammen. Wenn man den 
Drucker und alle Laufwerke au¬ 
ßer Nummer Sund Nummer 9 
ausschaltet, ist das Kopieren 
ohne weiteres möglich. 

&)9K SCHWEfZEH 


1901 MIT 
LINEAREM RGB 

ln Ihrem Artikel "Wie gut 
sind preiswerte Farbmonito¬ 
ren (64’er-Magazln 12/58. Sei¬ 
te 14) erwähnen Sie die Mög¬ 
lichkeit, den Coinmodore 
Farbmonitor 1901 nachträg¬ 
lich mit einem linearen RGB- 
Elngang zu versehen. Leider 
schreiben Sie nur über die 
Anschiußmögllchkeit an den 


Amlga, Aufgrund dessen ho¬ 
her Auflösung sollte auch 
der Betrieb des so umgerü¬ 
steten Monitors an einem PC 
mit EGÄ-Karte möglich sein. 

Wer kann mir Auskunft ge¬ 
ben. ob ein derartiger An¬ 
schluß grundsätzlich mog^ 
lieh ist, und ob eine solche 
Konfiguration von der EGA- 
Wonder-Karte das Herstel¬ 
lers ATI angesprochen wer- 
d en ka nn? isfrieo fische q 


SPEEDOOS 

AUSSCHALTEN 

Wer wEtfl. wie ich in einem 
Basic- P rogra m m soft wa re- 
mäßig Speeddos Plus ab- 
und wieder anschalten kann? 

ERNSTH BECKER 


Fragen Sie dodi 

Se-bsi bei sorgfältiger Lek 
tiire von Handbüchern und 
Pi agrainiabesr:hieibiJ ivgen 
bleiben beim Anwender -im¬ 
mer wieder Fragen offen 
Viel mehr Fr||en ergeben 
sieh bei Ccmputej-Jnleres- 
senteti. die nodrkeine festen 
Kontakte zu Händlern, Hgi- 
siellein oder Computer- 
dubs haben. Sie können der 

Redaktion Ihre Kragen 

schreiben eder Probleme 
schildern (am etnlachsten 
aui de: Karte ^Lciserniel- 
nung-O Wirvetai -essen, dari 
sie von einem Fachmann be¬ 
antwortet werden Allge¬ 
mein inter&ajäWBndiß Fia- 
ger. und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
schriftlich beantwortet. 


LAUFLICHT STEUERN 

Ich suche eine Hand* und 
Softwarelösung zur Erzeu¬ 
gung einer Laufschrift auf ei¬ 
ner externen 160 x e-Lsrnperi- 
matrix mit dem 064 oder 
G128. Wer kenn mir helfen? 

DIETER HäFEH 

VOM C64 AUF PC 

Ich besitze einen C128 und 
einen PC 20 von Commodö- 
re. Ich möchte meine selbst- 
geschriebenen Cö^-BasEc- 
Programme auf den PC über¬ 
tragen. Hätte ich die Ustings 
sm PC, würde das Umschrei¬ 
ben auf GW-Basic sehr er¬ 
leichtert, da nur die POKEs, 
Steuerzeichen und manche 
Befehle zu ändern wären. 
Gibt es eine Möglichkeit, Pro¬ 
gramme direkt mit einem Ka¬ 
bel zu überspielen? Wie müß¬ 
ten diese Kabel verbunden 
werden? Muß dazu GW-Basic 
geladen sein oder erfolgt 
dies im System? Wer hat be¬ 
reits Erfahrungen gemacht? 

J04CMM CWEUCH 
3&6 

Eine Lösung ist mit Hilfe ei¬ 
ne r N ull-Mode m - Verbind u n g 
zwischen beiden Geräten zu 
realisieren. Vor ein er Programm¬ 
übertragung ist das entspre¬ 
chende Programm in den C 64 
zu laden und danach als 
ASCU-File zu speichern mit 
OPEN 5*3," C:Fllen&me* 
CMD ölLIST 

Mit Hilfe entsprechender 
DFÜ-Software auf beiden Sy¬ 
stemen Kann das so erzeugte 
File auf den PC übertragen 
we rd en. wal te r heeke 

A isgaht? 1Z/BS 

Ich habe noch Fragen zu 
dieser Lösung. Bekomme ich 
Protext 128- und Prodat 
128-Dateien ins MS-DOS-For- 
mat konvertiert? Lassen sich 
auch Protext 128-Oateien ins 
MS -Word- Fo rm at übertra¬ 
gen? Norbert sreifl 

ASIER1X 

Ich möchte fragen, wann 
das Computerspiel -=AsferlX“ 
erstmals veröffentlicht wur¬ 
de. Auch ErseheInungsdaten 

aus dem Ausland sind von In¬ 
teresse, Wer kann mir weiler¬ 
helfen oder wenigstens sa¬ 
gen, wo man diese Informa¬ 
tion erhalten könnte? 

TCSUftl £fflEBEN 


Wollen Sie 

antwwteii? 

Wir voräffe ii-liehen auf 
dieser Seite auch Prügen, 
oie sich "ijchi ohne weiieres 
anhand eines gmer. Aichivs 
cd. ü; äiif'rji ijuni der Sachkun¬ 
de em&s Herstellers besse- 
ftungsweise Progfeinir.ierers 
beantworten lasser. Das Ls: 
vor allem de r Fal*. 'flenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
gehl oder uri diu Suche 
nach speziellen Program 
men Wenn Sie eine Antwort 
aut eine hier vero-Tensliohls 
Fraae wissen - oder eme 
andere, bessere Antwort als 
die hie; gewesene hüben, 
dann schreiben Sie uns. Ver 
merken Sie Ln Ihrer Aut wen i 
auf welche Frage S-e sich be¬ 
ziehen. 


SOCKEL 

ABSCHALTEN? 

loh habe mir vor einiger 
Zeit von der Firma Al comp 
die EPRGM-Moduikarte für 
den internen Sockel des 
C 128 gehäuft. Da ich Geos 
128 bei elngesfeckter Karte 
nicht mehr booten kann! 
würde ich gerne wissen, wie 
sich der Interne Sockel ab- 
sc halten läßti so daß die Mo- 
düikarte nicht mehr aktiv Ist, 

ANDREAS ZEHNER 

DRITTE STIMME 
GANZ LEISE 

Ichhabe eine Frage, die mit 
dem Soundchip des C 64 zu 
tun hat. Woran kann es lie¬ 
gen, daß von Zeit zu Zeit 
beim Spielen von dreistimmi¬ 
gen Musikstücken eine Stim¬ 
me zunächst nicht, nach Auf- 
drehen der Lautstärke leise 
zu vernehmen ist? 

Dieser Zustand ist zuwei¬ 
len schlecht zu ertragen, da¬ 
her würde ich mich freuen, 
wenn es aut diese Frage eine 
Antwort gäbe. Wer weiß Rat? 

J7dLJjVD AUSTtNflT 
Ausgabe &39 

Um das angesprochene Pro¬ 
blem zu beseitigen, muß wahr¬ 
scheinlich der SID-Chip (Typ 
6581 ) ausgelauscht werden. 
Es handelt sich dabei um einen 
großen Chip mit zweimal \4 
Beinen, der ziemlich genau in 
der Mitte der ganzen Platine 
steckt. Bei den meisten C 64 ist 
er gesockelt. 

iPETErü HEtNTZ 
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LESER FORUM 


C64 AN VIDEO- 
RECORDER 

Beim Anschluß mei¬ 
ne s Video reco rd ers 
FM 3S69 von Siemens 
habe ich folgendes 
Problem, Mittels eines 

Grafikprogramms 
möchte Ich Videovor- 
spänne für meine Kas¬ 
setten erstellen. Schlie¬ 
ße ich den 064 über 
die HF-Antenncnlel- 
tung an, so ergibt sich 
ein unscharfes Bild. Ist 
es möglich, den Com¬ 
puter über die Scart- 
buchse mit dem Re¬ 
corder zu verbinden? 
Gibt es einen Zwei¬ 
fach verte Iler für Scart¬ 
buchsen? Ich möchte 
das Bild zusätzlich 
über den TV-Bild- 
schirm überwachen. 
Kann ich den 064 über 
die neunpollge Kame¬ 
rabuchse an den Vi¬ 
deorecorder anschlien 
ßen? Weiche Atv 
Schlußbedingung müß¬ 
te das Kabel haben? 
Gibt es überhaupt eine 
Möglichkeit, den C64 
an dleScartbuchsean- 
?u schließen? 

DIETER PÜTTWER 
Aü$gaht‘ 2;fi9 

Wollen Sie den CB4 
ohne Störungen über 
ein Videogerät betrei¬ 
ben, sollten Sie den 
Ausgangskanal ihres 
Recorders verändern. 


L*g 6 c. 

Leser L 


Abschirmung 


Vldao - Buchse 
gm C64/I2B 


■■Abschirmung 


Video 


evtl. 

Schal tspcnnu-ig 

(10-12V) 
notwendig 



Scart — Anschluß 
am Vi'deoräcorder 
oder Fernseher 


verbinden 


verbinden 


Schaltspcnnung 
St haftSpannung 


ved 

GNü 


So schließen Sie den C64 an einen Recorder oder Fernseher mit 
Scartbuchse an. Dieser Anschluß ermöglicht das Erstellen von 
Verspännen in Videofilmen mit dem C 64 oder C128 im C64 Modus. 


i(6^> 


Manchmal reich! eine 
einzige Antwort für dis 
Lösung eines Problems 
nicht aus. Aus den Ant¬ 
worten ergeben sich 
wiederum neue Fragen 
und Probleme. Deshalb 
bringen wir Fragen ab 
und zu auch öfter. So 
kann eine richtige Dis¬ 
kussion entstehen, wie 
bei »Vom C&4 auf PC«. 
Und des finde ich toll. 
Macht weiter so 







Hinten am Video re corde* müß¬ 
te sich eine entsprechende 
Schraube befinden. Wenn Sie 
an dieser drehen, stellen Sie 
das Gerät auf einen anderen 
Kanal um Sie haben Möglich- 
keilen zwischen Kanas 30 und 
39. ihren Fernseher müssen 
Sie dann natürlich neu auf den 
Videorecorder einstellen. Be¬ 
treiben Sie nun ihren C64- auf 
Kanal 36, gibt es keine Störun¬ 
gen mehr. Im Handbuch zum 
Videogerät durfte dieser Von 
gang auch nachzulsson sein 
Ein Problem gibt es jedoch 
noch. Bei älteren Video beor¬ 
dern ist es nicht möglich, den 
Ausgangs kan al zu ändern. 
Aber auch hier keine Angst: 
Trotz des unscharfen Bddes 
wird die Aufnahme klar, und 
beim AbspieSen sind keine 
Streifen oder sonstige Störun¬ 
gen auf dem Bild zu vermer¬ 
ken. 

ÖUVEH EiCHES'RERG 

Sie schließen den C64 an ei¬ 
nen Recorder oder Fernseher 
mit Scartbuchse so an, wie es 
aus Bild 1 hervorgehl. Verwen¬ 
den Sie dabei möglichst ab ge¬ 
schirmte Kabel., die nicht län¬ 
ger als 5 Meter sind. 

Viele Femse h e r m i t Scartan- 
schluB reagieren nie tu auf ein 
Audiosignal an Ihrem Video- 
ein gang (Scart buchse), solan¬ 
ge nicht auch ein Videosignal 
geliefert wird. Die beiden GND- 
AnSchlüsse müssen nicht ver¬ 


bunden werden, sollten es 
aber. Das gleiche gilt für die 
Ton Kanäle links und rechts 
(Pins 2 und 6 der Scart¬ 
buchse). 

Falls Sich nichts rührt, muß 
der Fernseher oder Videore¬ 
corder auf Videoeingang um- 
geschältst werden, Falls das 
auch nichts bringt oder kein 
Sch alte? vorh an den ist. m u (3 a n 
Pin 8 eine sogenannte Schalt¬ 
spannung von IQ bis 12 Volt ge“ 
gen Masse angelegt werden, 
damit Fernseher oder Recor¬ 
der auf Video umschahel. An 
Pin 18 wird dann dieses Mas¬ 
sesignal erwartet. 

MKÖLAOS HEU&LER 

MACH'S BESSER, 
S.A.M. 

Für ein Lese-Lernpro- 
gramm verwende ich das 
Sprachausgabe- und Syn¬ 
thesizer-Programm S.A r M. 
Die Sprachauagabe ist je¬ 
doch mit amerikanischem 
Akzent verbunden. Einige 
Laute, zum Beispiel Umlaute, 
können überhaupt nicht rea¬ 
lisiert werden. Wer kennt ei¬ 
ne ^Verdeutsch Lin g* des 
S. A. M -? GÜNTER SCmMSiEK 

FOLIENSCHNEIDEN 
MIT DEM C64 

lat es möglich, ein Folien- 
sc hneid ege rat (dl ese s 

schneidet Grafiken aus Folie 
heraus) an den CG4 anzu¬ 
schließen? Wer weiß wa$ dar- 
ü be r? im.htco s 


ÄRGER MIT 
Sil KOSH A- 
ANPASSUNG 

Wenveiß> wie man den Sei- 
kosha GP 700 A an den Page- 
fox anpaßt? Welche Sequen¬ 
zen muß Ich eingeben? 

CJff. mtHEL M HAME 


De r G P 70Q A ist wei tge he n d 
Epson-kompatlbeL Die DIP- 
Schalter 1 und 2 müssen auf 
OF^ sichen Sie sollten auf 
Seite 83 und 127 des Handbu¬ 
ches nachlösen, ob für ihn 
nicht ein Userport-Centranics- 
Kstbe? zum Erfolg verhütt, ich 
selbst brauche eine Kopie der 
Drucker-Anleitung, da ich kei¬ 
ne deutsche, sondern nur eine 
französische Anis tung besit¬ 
ze, RQ MORGENSTEBN 
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Der Supertrick mit 
der Grafik 


24-NadeJ-Drucker produzieren im 8-Bit-Grafikmo- 
diis qualitativ schlechte Grafikdrucke. Bislang 
konnten Qualitätssteigerungen nur durch teuere 
zusätzliche Pruckertreiber oder Hardwarezusätze 
erreicht werden. Jetzt geht es auch anders. 



D ös Besondere an diesem Supertrick iss, daß Sie weder Geld 
für zusätzliche Hardware noch Zeit für das Abkippen von Li- 
stings benötigen. Der Trick liegt im Drucker selbst. Das 
Setzen eines einzigen Mikroschalters bewirkt Wunder im Grafik- 
druck. 

Bevor wir jedoch genauer aut diesen genialen Trick oingnhen. 
müssen wir die Druckprinzipien und Grundlagen erläutern. Die 
Software Für den C 64 rat fest ausschließlich Für 3- oder 9-Nadel- 
Druckgr nach ESC/P-Standard konzipiert (ESC/P « Epson Sfen 
dard Cedefor Printers). Die Grafik wird dabei nur mit echt Nadeln 
gedruckt. Das verhält sich bei 24-Nadel-Druckern leider genauso* 
er ist somit nurzu einem Drittel ausgelastet. Hinzu kommt, daß die 
Abstände zwischen den anschlagenden Nadeln größer, die Na- 
deldicke aber kleiner wird 
24-Nadei-Dr ucker: 0.2 mm, 

9-Nadel-Drucker: 0.3 mm. 

Die Folge davon sind vertikale Lücken, verwaschene Kontraste, 
ein sehr blasses und verzerrtes Gesamtbild. Die Verzerrung 
kommt folgendermaßen zustande: Bei 9-Nadei-Drutkem belrägi 


Scharfe Kontraste 


Ul Die Verteilung von B Punkten au! 20 Madeln 


die Höhe der Nadeln M /ate Zoll, bei 24-Nadel-Druckem 2 */i&d ZoJi. 
Damit aber die Kcmpatib ität zu 9-Nadel-Druckern bestehen 
bleibt, transportiert der »ESC 3 ivBefahk das Paoier in Vi»-ZoM- 
Schritten statt -Schritten Das hat den Nebeneffekt, daß 

jeder Grafikdruck in der vertikalen Richtung um 20 Prozent größer 
wird. Eine mit Printfoxformatierte DIN-A4-Seite wird im Ausdruck 
6 cm zu lang, also unbrauchbar. Konstruktionszeichnungen oder 
Platinen-Layouts stehen deswegen in keinem Verhältnis zur Rea¬ 
lität. 

Dre Höhe einer Grafikzeile, die Im wesentlichen durch das 
Konstruktionsprinzip des Druckers bestimmt wird, beträgt für 
einen 9-Nadel-Drucker genau 2A kn Zoll ( ?4 ;?ie = Vs) Dieselbe 
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Grafikdmck mit 120 dpi im IBM- und Epson -IV1g düs: (lautlich schärfere Konturen im EO^Morius {beides vergrößert) 
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Hohe einer Grafikzeite weis! ein 2i-Nadel-Drucker auf, wenn er 
nur mit 20 Madeln druckt: 

Die losung: IBM-Modus _ 

Druckhöhe = 2D /i$o Zoll ( E0 /™ = % = Der Drucker 

müSte- also ^Nadel-Stiche aut 20 Nadeln gleichmäßig verteilen; 
Un l;J genau das macht der Drucker im IBM-Betrfebsrnodus. Bild 1 
stellt dieses Ve rle üung $pr i nzi p dar. Vtete 24* N ad e!-D ru 0 ke r vertu - 
gen über den IBM-Betriebsmodus (z. B.: Slär LG 24-10), der durch 
das Um leger eines MicroschaEters an gewählt wird. Der IQ M- 
Mudus hat noch einen weiteren Vorteil, die vertikale Grundeinheit 
beträgt nicht Vigo Zoll, sondern V 216 Zoll Damit ist eine Kompati¬ 
bilität zu 9-Nadei*Druckern in jeder Hinsicht gewährt. Im IBM- 
Betrieb unterscheidet der Drucker zwischen zwei Verteilungen 
der 3 Punkte auf 20 Nadein. Die Verteilung$arl häng; von der hori¬ 
zontalen Punktdichte ab. Ist der Betrag der verwendeten Dichte 
klemer als 120 dpi (dpi = dots per inch = Punkte pro Zoll), das 
sind die Auflösungen 60, B0 und 90 dpi, wird eine Verteilung nach 
Schema ! durchgeführt. Ein Grafikpunkt entspricht genau einer 
Nadel, zwischen den Punkten sind wie bei g-Nadel-Druckern win¬ 
zige Lücken. Bei einer Dichte von 120 oder 240 dp: verteilt der 
Drucker die Punkte nach dem Schema M. Ein Grafikpunkl ent¬ 
spricht je nach Wertigkeit zwei oder drei Nadeln. Diese Aufteilung 
vermeidet Lücken zwischen den Punkten, man erhält durchgezo¬ 
gene vertikate Linien und einen satten Druck. Bild rechts zeigt ei¬ 
nen Teil eines Ausdrucks mit einem 24*Nadel-Drucker (hier: Star 
LC 24-10) bei 120 dpi. Die linke Hälfte wurde um Epson-, die untere 
Hälfte im IBM-Modus gedruckt. Bei Druckprogrammen, die zwei¬ 
mal über eine Zeile drucken, hat die Sache einen Haken. Zwar 
emuliert der Drucker sämtöche "teis-Zoll-Zoilfm Vorschübe, :3t je¬ 
doch nicht in der L^ge. einen Vaie'ZülkZei len Vorschub auszu füh¬ 
ren - er druckt auf der Steile. Die so erreichten Ergebnisse smd 
zwar besser at$ im Epson-Modus, jedoch nicht optimal. 


Wir stehen aaer keineswegs vor einem unlösbaren Problem. 
Man muß nur bedenken f daß der ^siä-ZolLZeilenvOfschub benö¬ 
tigt wird, um Lucken zu füllen. Ein Viacr-ZolI-PapiertranSport Ist 
genauso in der Lage, dfese Lücken zu füllen (die geringe noma- 
10 Abweichung kann vernachlässigt werden). Mit einem kleinen 
The k kön nen wi r d as e rrei che n: Der Befehl * FS 3 n«(2 B, 51. n) f ü hrt 
e?nen ■Ysar Zoll-Zonen Vorschub aus. Für n = 2 erhalten wir das 


DrwkErn ihre s 


Drucker n ihrt* s 

keilen. 


keifen. 

.. ?4 - Habel Drucker 


[Aa 24 Nud-i ünjrkH- 

ü 1 schon unter Mark- 


feiyg.-hi^r- i,-.U“ ivy^O f' a .irh 

zu haben ^ifid h erotjt-rn 



dpn UruckeHfi^rSit auch im 


zu haoer : -^md, ersbern -w 

Hermberesch ge-Lnialttg. Wer 


dnr. !>iir-kpf mär > aürh :m 

sich rLeutzutaq& sokh tfin- 


HFirr.bire;;h gev-Hlhg, Ucr 

en "S^jpe^druckerfl 


.1 iVi 1 ü'-'. H iui ,iqc x0;ch *j i ■ " 

,teEJ,t hohe Erwartungen. 


zt: v c r: .nprdr kr- ift. 

:m E3ezug aut die Schrift 



erfüllt der Drücker 


. ■ ■-. [ ( ■"in: m'■ . r irj di n ■ i! KfiiO■ 

5 amtliche Wellungen. 


!-n IHam Hip 'v. iiiurt- 


[f Ein PrintfOK High-Quality--Ausdruck (30 dpi) mit und uhne 
unseren Supertrick 


gewünschte Ergebnis. Ein Doppeldruck-Programm wie der Print¬ 
fox muß folgende Zeilenvorschübe (ZV) ausführen; 
großer ZV: Zoll; 

i>ESC 3 n=23- (27. 51 23) 
kleiner ZV: Vieo Zoll; 

-FS3n=2« (2ö, 51.2} 

Bild 3 zeigt einen High Quality-Ausdruck vom Printlox, der 
nach dieser Technik angspaßt wurde (Thomas Lipp/aw) 
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Präsident Printer 6320 





Horst Grubert GmbH Sc Co. KG 
Abt. Druckar/SoftwaTe-Dlonat 
Telefun 0BÖ47/6664 
El 10 Wöllersberg 2 


Zeichensätze; 

Epson" -Cümmodore^ 

Ep son' # - Centronics * 

EpSt>n*-V 24/R5 232 C 

100 Comniodore compalible, 

CommoduräBefehls Rate, 

64 er - 1 26er Zoichensatr 
Am i g a* -Zeic hon s st z 
IBM* Befehls 1 und Zeichen- 
calz 1 - 2 

Schneider - Befehls- und 

Zeicheflsa^z 

Atari* ST-Zeichensatz 

TA’-Zeichen&atz 

9 internationale Zoiohenöäl^e 


compatible zu fast allen Computern 


jr-verbindticha Preisemplehluig 
nci inter'iace {wahlweise 
Centronics*, Commüdüfe T 
oder V.24-RS2333 
oder AJtrLr" XE. XL) 


Corriputerweohsel ; 
hierfaco tauschen, schon isi 
der Präsident Printer 6320 

angepaßl. 
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rochnische Daten : 

§ 100 Zeichen pro Sekunde 
B DrecKmalri* 9 s 9 
$ Hochauflösende Grafik mit 
460. 576, 640, 720, 06Ü und 
1920 Pu n ktdichte pro Zeile 
B Logisch öruCkwogoplimierL 
bidirektional 
Schriftarten : Pica. Elit£ 
n, ~ ujXH-lcn ; Narma.. doppelt, 
t, kmr/pnnüerl. Spei - 
ift, E*pan-enlerVlndice&, 
jF(i- ue'nes U n' erst r e i c hen. 

• NLQ (sc hieibma&chThen ahn liehe 
Drynkqualilät) 

9 Verslc Ibare Stachr^-ad walze 
für rand-golochvee Endlospapier, 
Einzugsschacht ujr E nzeiblaU 
sowie SlsLibschutzhaube im 
Preis inbegriffen. 


Heu; Wahlweise setzt 
auch Atari’ XE/XL- 
Versicn 
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Der Aulbau einer Spur in der BAM 

SPUR; 
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ln dieser Ausgabe liegt der Schwerpunkt auf Diskettenstationen. Deshalb 
bieten wir Euch hier Tips und Tricks für Einsteiger und Profis zu Diskettenlauf¬ 
werken unter Geos. 


K aum ist Geos 2.0 im Han Del erhältlich, erreichen uns die er¬ 
sten Tips? und Tricks dazu. Wir wollen aber die große Ge¬ 
meinde dar Gees 1.3- oder Geos t£e-Besitzer nicht vernach¬ 
lässigen. Deshalb suchen wir auch we terhin Tips und Tricks zu 
Geos 1.3 und Gees 128. Euer Dirk 


Mehrere Laufwerke unter Gees 

Wenn Sienurgelege ntlieh ei n zweites Lau fwerk u nte r G e os be¬ 
nutzen, werden vvohl beide Geräteadressen auf 8 sichen. Sie boo¬ 
ten also Geos, starten das Programm ^Konfigurieren« und aktivie¬ 
ren als Lautwerk B die zweite Dtskertenstation. Die letzte Meldung 
von Geos lautat dann; »Schließen Sie das neue Laufwerk an und 
schalten Sie es ein«. Mach dem An klicken des OK-Feldes wird 
Geos in einen Dornröschenschlaf versinken, da beide Laufwerke 
die gleich 0 Geräteadresse haben. Das zweite Lau merk läßt sich 
nur mit etwas Log?k anschiießen. Stellen Sie zuerst die Geräte¬ 
adresse der ersten Floppy mit Geos auf 9 um. Dazu schalten Ste 
es mit der Datei »Konfigurieren« aus und aktivieren es als Lauf¬ 
werk B. Die zweite Disketten Station schalten Sie jetzt als Laufwerk 
A ein, Nun können Sie beide Laufwerke nutzen (ü, Kepper) 


Geos beim Start mit »Reboot« 

Wenn Sie unter Geos mit zwei Laufwerken arbeiten, haben Sie 
im Normalfaft die erste Diskettenstation auf Geräteadresse 3 
(Laufwerk A) und das zweite Leu fwerk Geräteadresse 9 (Lau fwerk 
B) eingestellt. Das ist so lange praktisch, bis Sie unter Geos £.0 
ui ne RAM -Erweiterung 1764 oder 1750 verwenden. Dann müssen 
Sie oft die Laufwerke auf dem Desktop vertauschen. Wenn Geos 
dann durch einen Bedienungsfehles- abstürzt, können Sie es im 
ungünstigsten Fall nichl mehr starten. Das ist zum Beispiel dann 
der Fall, wenn beide Laufwerke die gleiche G&räteadresse haben 
odereine unterschiedliche Typenbezeichnung tragen (1541,1571, 
1581). Wie komman Sie aber an die Daten, die 3ich eventuell noch 
in der RAM-Erweiterung befinden? Wenn zwei Laufwerke auf die 
gleiche Geräteadresse eingestellt sind, schalten Sie einfach ein 
Laufwerk ab. Komplizierter Ist es, wenn Sie verschiedene Typen 
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Aufbau der 

BAM unter Gees 



Byte 

Sektur 

1 

7 

S 

5 

4 

3 

2 

1 

0 

2 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

0 

3 

* 

- 

- 

23 

19 

IS 

17 

16 


Die Sektoren 17 bis 20 sind nicht auf jeder Spur enthalten. Die 
Sektoren 21 bis 23 existieren nicht. 


benutzen. Dann müssen Sie herausfinden, weiche Ois retten sie¬ 
he n unter Geos als Laufwerk A angesprochen wurde. Nach SYS 
49152 wird sich Geos wieder melden, Wenn die RAM-Erweiterung 
zum Zeitpunkt des Absturzes unter Laufwerk C angesprochen 
wurde, sehen Sie aber nur die echte Disketten Station auf dem 
Desktop. Benutzen Sie jetzt auf keinen Fall das Programm »Konfi¬ 
gurieren«. um die RAM-Erweiterung wieder einzu sc halten. In die¬ 
sem Fall wären alle Daten gelöscht, Vertauschen Sie einfach die 
(nicht vorhandenen) Laufwerke B und C mit <3HIFT B> . Dann 
wird als zweite Disketten Station die RAM-Erweiterung erschei¬ 
nen Das d ritte Laufwe rk läßt s ich jetzt ü ber d as Progra m m »Konti ■ 
gurieren« wieder einschäl-en. Damit dürfte sich ein Daten verlost 
in Grenzen halten. (U Kepper) 


Eine Guus-Diskette Bit für Bit (1) 

Wie rs’ eine Diskette unter Geos aufgebaut? Welche Änderun¬ 
gen sind auf einer Geos-Diakeite sinnvoll? Beginnen wir bei dem 
Aufbau der Blockbelegungstab eile (BAM) bei Geos'. Eine grobe 
Einteilung zeigt das Bild oben. Dort erkennt man vor dem einge- 
rahmten Bereich vier spezielle Bytes: 12 01 41 0D. Die ersten bei¬ 
den Bytes sind die BiockVerkettungsbytes (Linkbyta). Das dritte 
Byte ist das Fomatkennzeichen im ASCII-Format. Das vierte Byte 
gibt an, ob die Diskette ein- oder doppelseitig isL Eine dnppelseLii- 
ge Diskette enthält dort den Wert $90. Der ein gerahmte Bereich 
enthält die eigentliche BAM. Dort sind für jede Spur vier Byte vor- 
henden Dasnrste Byte Qibi an. wie viele Sekioren auf dieserSpur 
fre* sind. Die Bitmuster der folgenden 3 Byte geben an, welcher 
Sektor frei ist- Der Aufbau ist der Tabelle links zu entnehmen. 

Nach der BAM felgt der Name der Diskette (hier ^Sicherheits¬ 
system«) und das Formatkennzeichen (QP2A). Der kleine Kasten 
an der Position AB/AC gibt sn r wo sich der Berder-Block befindet. 
In diesem Fall liegt der Sektor, der die aul dem Rand liegenden 
Dreien aufnimmt. aLd Spcr 19. Sektor 00 (hexadezimal: 13,8). Als 
nächstes folgt dre Kennung -GEOS formal VI .0«. Pisse Bezeich¬ 
nung ist für alle C 64/128-GeosA/ersionen gleich. Das nächste 
Byte gibt an, welche Diskette Sie vor sich haben, in diesem Fall 
wurde eine Boot-Diskette bearbeitet. Sie erkennen das an dem 
Buchstaben »B« Haben Sie auf einer Ihrer Disketten eine Appls- 
kaiion von Berkeley Softworks installiert, steht an dieser Stelle ein 
"P«. Bei allen anderen Disketten f inden Sie dort den Code S0Q. 
Die folgenden 2 Byte sind, nur bei einer Diskette gültig, die das 
Kennzeichen »P* trägt. In einem solchen Fal! enthalten diese 
Bytes die Sehennummer der Boot-Diskette. Wenn sich mehrere 
Applikationen auf einer Diskette befinden, kann es somit nicht 
passieren, daß Sie diese mit verschiedenen Boot-Disketten insäal- 
heren. Die Setzten 84 Byte des Sektors sind unbölegi- 

Das nächste Mal gibi es wiede* neue Informationen zum Auf¬ 
bau einer Diskette unter Geos. (U. Kep per/da) 
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TIPS & TR ICKS 


Tips und Tricks zur Floppy 

Die verschiedenen Diskettenstationen sind vom Befehlssatz nicht so 
kompatibel, wie man gerne glaubt Wir helfen beim Umschreiben von einfachen Programmen 

von einem Laufwerkstyp auf einen anderen. 


D iesmal haben wir rncht nur Tricks zu den »besseren« Disket- 
tenstatic-nem 1571 und 1581, sondern auch zur bewährten 
1541. Besitzer einer 1551 werden sich bei dem Programm 
»Subchr«. In der 64'er-Ausgabe2/89 gefragt haben, warum es nicht 
funktioniert. Leider können wir dazu keine Lösung an bitten. Viel¬ 
leicht hat abe* ein Leser das Programm angepäBt. Ich warte auf 
Eure Einsendungen zu diesem Thema. Euer Dirk 


Probleme mit der 1541? 

Gelegentlich giötes Probleme mit der 1541. Es treten dann Le¬ 
sefehler ohne eine festzustellen de Ursache auf oder Disketten 
lassen sich nicht mehr formatieren. Die Ursache ist oft nach! harm¬ 
los. Ma nch e Mo n itore oder Fernse hergeben me ist ei ne sehr hohe 
Slörstrahlijng ab. Diese erreicht dann die empfindliche Floppy- 
Elektronik, Dadurch können Daten teilweise nicht mehr gelesen 
werden. Stellen Sie einfach die Disketten Station weiter vom Morv- 
sor weg. Oft ist dadurch der Fehler beseitigt. Sollten immer noch 
Fehler auflreten, kann ein verstellter Sch reibVLese köpf schule 
sein. In eifern solchen Fall muß die Disketten Station zum Händler 
geh rächt werde n. ds m i t d i e se r de n S cd re iü-/Lesekopf ne u J u st iert 
und reinigt. { p - Kittel) 


Unterverzekhrtisse bei der 1581 

Die Arbeit mit Unterverzeichnissen bei der 1561 is- relativ kom¬ 
pliziert, weil das sonst recht gute Basic des C 126 keine Befehle 
dafür zur Verfügung stellt, Das Programm -Partition- (Listing) 
stellt drei neue Anweisungen zur Verfügung, damit Sie besser mit 
den Unterverzeichnissen arbeiten können, im einzelnen sind dies 
die Befehle SUBDEF, SUBOPEN und SUBCLOSE. Mit 
SUBDfüF name ”. ux. dx, px to px definieren Sie einen Teil der 
Diskette als Partition. Dabei gibt der Parameter hinter U die Garä> 
teadresse und der nach Ddie Laufwerksnummer an (immer 0), Px 
to Px kennzeichnen die Spuren, die von der Parti tition belegt wer¬ 
den sollen. Mil 

SUBOPEN "narrte", ux, dx wählen Sie eine Partition an Rufen 
Sie diese das erste Mal auf. muß diese erst einma1 1 n ein U nterver- 
zeichnis um gewandelt werden. Dies geschieht mit der Anwei¬ 
sung HEADER "name.id" Dies funktionioniert aber nur. wenn 
beim Partitionieren rr-ndestens drei Spuren benutzt wurden. Mit 
dem Befehl 

SUBCLOSE kehren Sie ins Hauptverzeichnis zurück. 

(G, Meusburger) 


Zerstörte Disketten? 

Einige Leser werden diese? Trick schon kennen, aber viele Ein- 
Steiger wundem sich, warum die Diskette gelegentlich zerstört 
wird, wenn sie den Befehl 

SAVE * ©maizs” ? E. 

benutzen. Bei diesem Befehl schreibt üas Lautwerk zuerst eine 
neue Datei auf dre Di s kette und I ösc ht dan n d ie alte Datei. Hoi ma¬ 
lerweise funktioniert der Befehl auch einwandfrei. Gelegentlich 
tritt aber ein Fehler : n der Disketten Station auf. Dies ist immer der 
Fall wenn im Diskettenspeicher ein Puffer zusätzlich bnnöt?gt 
wird. Dazu wird meistens der Zwischenspeicher der Blockbele- 
g u ngstabelle (BAM J, d ie ang i bt, wo auf d 0 r Disket te noc h PI atz i st „ 
gelöscht. Speichern Sie nun ein neues Programm auf Diskette, 
werden die belegten Sektoren überschrleben. Dadurch werden 
die Programme auf der Diskerte zerstört. Man sollte also immer 
die Befehlsfoige 

OPEN 1,3, 15 r ~ Sinaime" :£LÖSE 1 
SAVE M namet* ,5 

benutzen Sei einer 1531 oder bei dem 1571-Laufwerk im C 128 D 
(Biech) ist dieser Fehler behoben. Dies soll aber kein Freibrief für 
die Benutzung des *Save & Re place-Bote hls sein, da sich dort 
ein weiterer Fehler De merkbar macht. Wenn die Diskette fast voll 
ist und Sie eine Datei mit diesem Befehl überschreiben wollen, 
wird t&e zu speichernde Datei eventuell nicht komplett gespei¬ 
chert Das Programm wird nur so west auf Diskette geschrieben, 
bis diese vollständig belegt ist, (ü. Kepper) 


Programme in der Floppy 

Bei der 1541 oder der 1571 im 1541-Modus lassen sich Program, 
me relativ einfach durch 

OPEN 1,8, lö/ :CLC$&: 1 

in der Diskettensiation starten. Da andere Commodore- 
Laufwerke zur 1541 Befehfcskompatibel sind, sollte man an nah¬ 
men. daß dar Befehl bei einer 1571 oder 1551 genauso lautet. Ein 
Versuch, diesen Bef eh: anzu wenden, scheiterte an dar Fehler¬ 
meldung ^File not found«. Im Handbuch zur 1571 war keine Ände¬ 
rung zum 1541-Befehl zu entdecken. Erst nach einem Studium 
des ROM-Listmgs der 1571 fanden wir die richtige Syntax für den 
Ä-Befehl: 

OPEN 1 (. 815 r ,v ä: Saiarns " iC LÖSE 1 

Allerdings funktioniert dlese Syntax nich« auf einer 154 1 oder ei- 
ner 1571 im 1541-Modus. Das Hauptprogramm muß also feststeI* 
len, ob sich die 1571 m 1541-Modus befindet. (ap/da) 


Mit »Partition« sind UnterveTzetClwisss bei der 1581 kein Problem mehr 


Name 1 pm'tltla?- “3 Qu 1421 


I3D0 : c£ P5 Dd 06 13 9d Ds flj' 6a 

130o -a ID i'7 6C 12 13 2e U ?d 

1310 r 3 h 13 4S s9 13 aü 53 20 etJ 

L31E: - c2 41 93 Dd äs Sa 29 

132r; : 72 1& 69 27 43 CG 4 c 12 

1328 s 43 63 38 4c 21 ±3 39 3ü 38 

'130 : 1F: ü9 27 aa &9 13 aü 53 

lh* ■ 4c 6t 41 29 7f jB e9 27 *3 

1340 i 0& k'T '-'9 4s 13 46 b9 4d -ib 

1343 ; 13 46 4c 3D flj 68 13 99 95 

1150 ; -3 ae 13 =3 42 43 4c t 5 

1 jifj.Fi : 4f =3 53 58 42 4f 50 72 


136s ■ 

■ -7 

c.e 

53 

55 

42 

44 

48 

■56 

75 

136 b : 

: CO 


e? 

20 

•zl 

□3 


2j: 

79 

137C : 

: 

00 

11 

a9 

01 

20 

cp 

a£ 

dB 

im 

4c 

9ä 

a3 

s9 

3f 

ea 

00 

11 

bl 

1330 ■ 

aS 

12 

Ol 

i : ;i 

Ol 

11 

a9 

3a 

de 

1333 

&d 

82 

11 

aO 

80 

£9 

137 

L2 

40 

1390 

99 

Cj 

11 

CB 

64 

11 

Dt 

90 

E3 

139S 

f4 

m 

a9 

06 

2Ü 

al 

s3 

20 

s2 

’jaO 

7& 

13 

93 

1B 

69 

03 

ij.b 

cd 

5c 

13aS 

00 

m 

■00 

a9 

b6 


£'9 

20 

89 

i^bd 

o3 

a3 

3S 

ad 

19 

01 

cd 

17 

88 

Ijta5 

01 

3d 

19 

01 

äO 

10 

a9 

DO 

16 

13c □ ; 

: 

la 

Ci 

6c 

19 

Ql 

90 

03 

Ob 

I3a& : 

: 13 

69 

23 

6a. 

6e 

a9 

13 

6? 

4e 


‘300 

E& 

13 

Bä 

d.0 

eb 

8d 

QLl 

13 

3a 

1306 

. 13 

a9 

2ä 

3d 

afi 

13 


a3 

27 

I3efl 

13 

a9 

00 

6d 

a9 

13 

3d 

b9 

32 

13eS 

13 

20 

Tb 

13 

98 

13 

69 

0a 

51 

13 ec 

4S 

s9 

26 

99 

03 

li 

60 

ad 

32 

Ufa 

17 

■Dl 

99 

03 

LI 

cS 

:^9 

0Ü 

85 

1400 

93 

C3 

11 

c-B 

Ed 

a8 

13 

99 

IS 

:403 

03 

11 

2& 

ad 

a9 

U 

99 

03 

ii> 

1410 

11 

c£ 

e9 

2c 

99 

03 

11 

□3 

fd 

1416 

: s9 

43 

99 

03 

11 

63 

4c 


Sä 

1420 

: 13 

ff 

CO 

SO 

OD 

OO 

ff 

ff 

33 








© 

64 

erl 


Ai 15gäbe 4/Apnl 1239 


m** 115 



















■Bd 




Tips und Tricks für Profis 


Wer behauptet da, der gute alte C64 sei inzwi¬ 
schen längst ausgereizl? Unsere Leser haben ein¬ 
mal mehr bewiesen, daß dem nicht so ist. 

B isher waren Besitzer eines C128 den C 64 -Freaks 

über im Vorteil, well ihr Computer im C64-Mcdus die Mög¬ 
lichkeit eines 2-M Hz*Betriebs bietet. Aber das Rennen ist 
noch nicht entschieden! Andreas Beermanns hat einen Trsck her- 
ausgetunden, mH dem sich die Taktfraquenz des C 64 steigern 
läßt, Er erreicht durch einfaches Einlöten eines kleinen Schalters 
einen Geschwindigkeitszuwachs van 30 Prozent. Uns interessiert 
jetzt natürlich, ob das schon alles ist, oder ob es nicht irgendwo 
noch findige Bastler gibt, die dem C64 ohne großen Hardwareauf¬ 
wand sogar 2 oder mehr MHz entlocken. 

Aut viele neue Tricks freut sich 
Euer 

Matthias Fichtner 


»E.G.A. V3.2« auf CI28 und SX 64 

Besitzer eines C128 beziehungsweise eines SX 64 erlebten 
nach dem Abtippen des Programms »E.G.A. V3.2- aus Ausgabe 
3.i'8S sicherlich eine herbe Enttäuschung, Sie mußten (eststetlen, 
daß das Programm auf ihrem Computer nicht (auffäh.g ist. Auf 
dem G12E schafft hier bereits das Einrasten der ASCH/DIN-TasSe 
Abhilfe Dies liegt daran, daß zweimal eine Prag ramm Verzwei¬ 
gung aufgrund des Inhalts der Speicherzelle i vorgenommen 
wird. Nachuntenangege b 0 n e n Ä n d erunge n I auf t d as Prögramm 
sowohl auf dem SX Ö4 als auch auf dem Ci28, bei dem. die Bits 
4 und 5 wegen des eingebauten zweiten Zeichensatzes n*cht ge¬ 
setzt werden dürfen. Hierfür geben Sie bitte folgende Befehle im 
Direktmodus ein: 

LOAj * EGA V-3.2* 

?GKE »JS^iPOSE 4572,7: 

POKE 5380,7 
PÖKE 6070,7:4=6356: 

PÜKE A,4l 

POKE jM-1,2 iFÜJfE A+2.2 CSl 
4=7199 

PQKE A,4l :POKE 4-1,2 : 

POKE 4+2,340 

POKE 779;],5:POKE 7600,7: 

FOSE B-525,5 

POKE 6658,7:POKE S705.5: 

POKE 8724,7 

POtCE 11811,5 :PCK>: 11652,7 
FOSE 12305,5:POKE 12310,7 
kjiVE ''' EflS VT „ 3 ,B 

Diese Version 3.3 ist nun auf allen C 64, C128 und SX 64 lauffa- 
W g (Dieter Temme) 


’ SEK 7 JItCH dkuecken -ES beiden 
2 K3K SKTFTTASTEN MIRu SINE 
S TvZK STOF ROUT INE AUSCEFUEHKT 

4 !EH UND DURCH NOCHMALIGE? 

5 SEK DSTJSCKSS BEENDET! 

S EEh 

i EEK JAMNIC T- DIETER 1338 

8 FOE 1-49152 TO 49152=07 READ A ?OK3 T.A 
NEXT 

rg SYS 49152 

11 FEINT •'CCLR,BSFACE,RVS0K5SH:?7 - STOFC2 

spaceirsÄm eoe asü:C 3 vo??>- 

12 DATA L20.169,13,1-4.1.20 ■ S .ISS. 192-14-1. 

,3.08,36,169.161 . t4 J - ,2, 22 ß .173.1 

13 DATA 520.2ftl,239.240,3.76,01.192.169.35 
3,141,0,230.173,1,550,201,127,240 

*4 DATA 5,76 ,31,192,173,97,132.201,1,240,2 
1.173,36.192,240.0.169,0,141,96.192 

’S DATA 76,SB|102. 189,Irl.4.1,96.192.‘.S9,1.1 
41,97 j LS2i 173,30 .9 C =- □ 4d . 15.78 . * 3 
16 IiÄTA 102 a 169 ■ 0i 1'41 a 07,1S£. 173 1^6.102,20 
1,1,£43.i7fi 76^9,234,0,2 


<Q23> 

■13E> 
<104> 
'066 
<03 5- 
<070* 

<$32 > 
gas> 

< 137" 
■;02 S> 

< EBB > 
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»Sorter« auf dem SX 64 

ln der Beschreibung zum Programm >■ Sorter« aus Ausgabe 7/80 
sind e^ige P0KE5 für den C123 angegeben. Ähnliche POKEo 
sind auch erforderlich, wenn man den »Sorter« aut dem SX 64 be¬ 
treiben will: 

POKE 2705,55 
FOK1 2713,54 
POKE 2721,53 
POKE £800,53 
POKE 2341,53 

POKE 2876,53 . . 

Damit wird die Speicherkonfiguration richtig eingestellt. 

(V,L ven Bsltt} 


Vollbremsung per <ShHt> 

»Shiftstop« (Listmg 1) ist eine Interrupt-Routine, mit deren Hilfe 
man den C64 »stoppen« kann. Das heiEt, man kann am Basic- 
Programm oderein Listmg jederzeit durch gleichzeitiges Drucken 
der beiden Shift-TaSten an halten. Der 064 stellt sieb tann solan¬ 
ge tot. ois diese Tasten Kombination erneut betätigt wird. Sogar 
Maschinenprogramme lassen sich aut diesem Wege stoppen, so¬ 
fern S ie nicht selbst den IRÜ-Vektor verbiegen oder einen Inter- 

Das Programm wird mit dem MSE ein getippt und mu RU J ge- 
startet. Eslnstallieri sich selbständig. (Dieter Jammg) 
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C64 mit 1,25 MHz Taktfrequenz 

Wer hat sich nicht schon Uber die ewig langen Wartezeiten bei 
rechenintensiven Fraktelprogrammen oder Programmen wie 
Giga-CAD geärgert. Besitzer eines C128 waren da schon immer 
im Vorteil, da sie Ihren Computer auf 2 MHz Taktfrequenz um¬ 
schalten und so eine erheblich höhere Arbeitsgeschwindigkeit er¬ 
halten können. Etwas ähnliches geht auch mildem C64. 

Wer seinen C 64 öffnet, findet in der Nähe des Video-Chips (der 
große IC im Blechgehäuse) eine Drahtbrücke, die zur Umschal- 
tung von der PAL-auf die NTSC-Fern sehnorm dient. Was bewirkt 
diese Drahte rucke? Steht sie auf PAL (in neueren C 64 ist sie ge¬ 
schlossen; in älteren am Lötpunkt PAL angolötet), so wird die Fre¬ 
quenz des Schwin gquarzes durch 2,£5 geteilt. Steh t s ie auf N TSC 
(m neueren C64 ist sie nicht geschlossen: in älteren am Totpunkt 
*NTSC angelötet), so wird die Quarzfrequenz nur durch 1,75 ge¬ 
teilt, Mit dieser Brücke wird der C64 an die amerikanische Fern- 

sehnornn ang spaßt j x .. iJU 

Besitzt man nun einen deutschen C64 (PAL) und stellt die Lot- 
brücke auf NTSC. so wird die Frequenz loflisdwwelse nicht mehr 
durch 2 25, sondern durch 1,75 geteilt. Der Prozessor lauft oann 
anstatt mit 0.98 MH 2 mit 1,25 MHz. Das bewirkt eine Geschwm- 
digkeltssteigarung um fast 30 Prozent Für die Bausteins im 064 
ist dies nicht schädlich, ds diese geänderte Frequenz noch im To¬ 
leranzbereich liegt, Lediglich der Monitor beziehungsweise Fern- 
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seher, die ja auf genaue Einhaltung der Frequenzen abgestimmt 
sind, funktionieren nicht mehr. Eine BiJdschirmanzeige Ist also 
nicht mehr möglich. Auch der Disketten betrieb öder Kassetterrbe- 
trieb ist nicht mehr möglich. Jedoch laufen alle Programme, die 
Berechnungen durchfuhren, um fast 30 Prozent schneller. 

Will man nun also sn den Genuß eines schnellen C64 kommen, 
so braucht man nur die Drahtbrücke durch einen Schalter zu er¬ 


setzen. Sei Berechnungen wird dieser Schalter dann auf die 
schnelle Betriebsart gesetzt. Soll der Computer etwas laden, 
speichern oder auf dem Bildschirm darstellen, ist mit dem Schal¬ 
ter die »langsame« Betriebsart einzustetlen. Vier Stunden Apfel- 
männchsn berechn urig lassen sich so auf knapp drei Stunden 
Wartezeit verkürzen, ohne daß es zu Problemen kommt. 

(Andreas Beermann) 



»Flexible Line D isla nee« 

Nach sc vielen r rigKs, die den Sprites oder den Farben des 
C 34 u nter d ie Arme grei fen, wird es Zeit, den Bi I dsc h i rm sei bsl 
einmal in Bewegung zu setzen , Wir wollen ihn jedoch nicht nur 
einfach horizontal oder vertikal scrotlen; wir wollen jeder Bfld- 
schirmzeile einen variablen Abstand zur vorhergehenden Zei¬ 
le geben. Auch hier heißt das Losungswort: Raster-IRQs, 
Nachdem man das Programm (Listlog 2) mit dem 

MSE eingegeben und mit LOAD # RÜ,D ff JB,1 geladen hat, ist 
es mit SYS 4096 zu Starter:. Eine IRG-Routirce ab 31Ü27 wird 
initialisiert und von nun an jede Vso Sekunde aufgerufen. 


Diese Routine hat dte Aufgabe, dis Arbeit de$ VIC zwischen 
zwe Bi Id schirm z^ilen für kurze Zeit zu verzögern, um sä. einen 
bestimmten Abstand zwischen den Zeilen zu erzeugen. Zu 
diesen Zweck wird aus SD012 die aktuelle Rasterzeile gele¬ 
sen, mit 
AUL' #^07 

auf einen Wert zwischen 0> und 7 reduziert und dann in $0011 
abgelegt (dieses Register ist unter anderem für das bitweise 
vertikale Scrolling des C64 zuständig). Damit ist die aktuelle 
Rasterzeile um ein Pixel nach unten verschoben. Diese Proze¬ 
durwiederholt sich nun entsprechend der Anzahl der Raster¬ 
zeilen, die laut Tabelle zwischen der letzten und der aktuellen 
Bikfschirmzmle frei gelassen werden sollen. Anschließend 
verzögert ein* LeerschJehe die Arbeit der SRG-Routme so lan¬ 
ge, bis der R&sterstrahl acht Pbeizeiten auf den Bildschirm ge¬ 
schrieben hat, um dann für die Bearbeitung der nächstan Bl W- 
schirmzeile wieder an den Anfang der Routine zu verzweigen. 
In dieser Zeit wird die aktuelle Textzeile auf den Bildschirm ge¬ 
bracht Zum Schluß der Routine wird wieder in den normalen 
System-Inte rr u pl ve rzwefgl 

Um nun den fallierenden Effekt zu erreichen, der sich nach 
dem Start der Routine auf dam Bildschirm zeigt, werden ein¬ 
fach für jede Zeüe variable Abstands werte gewählt, dsc zudem 
noch zyklisch verändert werden. »Fid-sro (Ltsting 3) zeigt, wie 
das Programm aufgebaut ist (Michael Wandel) 


.« verfügt der Bildschirm des C64 über variable Zeilenabslämte 


Listing 2. Mit »FL 


Name : i' -1 - 3. lOCu IOeL 


1000 : 72 a9 7f da Hä da iS fl 01 

lÖQ i i 5d la 30 s9 lt Bd 11 30 10 

1010 r e? Z9 H 11 dO e 9 Z7 öd 8G 

1019 : 14 03 a9 lf- Sä 1? 03 *9 fb 

L0£0 : Ü1 ^ 03 b'! 02 ?G 6U 89 Qa 

1C2S 3 Ql Set 19 du &4 C2 &£ 00 

IQiQ- : ad 12 dD cd IS dO fü fb 37 

1C3& : 23 07 69 iS Sd 11 60 *2 b9 


1040 : öa dS 60 1U dÜ -ie 46 4t 30 

1043 : 24 es sä ü 2 [JO aO OS Ja 

1050 : 86 10 fä *6 eü 07 dO ?5 f2 

I05S : 63 a H eö DJ -5 05 20 

1060 i 10 dQ -:b a9 □□ 55 0j ec U6 

1068 : 02 b 5 02 c9 20 dD 04 a? ej 

1070 3 00 25 02 4? 31 ea 00 OQ i7 

1C7S : 00 Du 00- CO 30 ÜÜ 00 OG 73 

1D6C- : 01 01 OS OS! 03 03 03 04 IQ 

1062 ; C4 04 05 ü? 05 05 06 Ot 00 


1099 

r 06 

06 

m 

05 

05 

05 

04 

24 

Gc 

109B. 

r 04 

03 

03 

03 

QO 

02 

Qi 

01 

7.5 

10 aO 

; 01 

Öl 

u£ 

02 

03 

Xi 

L ! j 

04 

3? 

10 a 3 

; 04 

04 

05 

05 

I>5 

05 


06 

sd 

lObü 

; 06 

D6 

05. 

05 

D7 

05 

C4 

04 

Sic 

lÖbü 

; 04 

03 

05 

03 

öa 

:>s 

01 

01 

96 


64V 


IOm 



1P1 

- . ühSIULIM 


103 

- ; 


103 

- 


104 

— ■ 

id* 4rTc 

IDE 

— 

f..H SrirCd 

LAfi 


3J4 

:*■■■ 

_ 

BCZ 3dQLa 

103 

- 

: :I.I 4£Jti 

1 U-i 


?-■. £8311 

L1C 

- 

Uk J üSv 

Ui 

- 

3T- 28rn 

111 

- 

um 4S2T 

112 

- 

PtH 4ÜJ14 

11-i 

- 

Idi t9L0 

HD 

' — 

nlH JjUJ.15 

11* 


18j rsvi 

1A7 

— 

H I.Ü =iü3 

Ht 


nt^L gii :• 

114 

— 

eil 

1ÄD 

- 

i-Lh 

1*3 



1?^ 

_ 

■_8i i?GD3 

123; 

- 

r Q StÖl? 

134 

— 

]v eos 

1 LE 

-liCrC 

■ H-. 

T 

Jüc 

li* .jrdii::: 

■SV 




i 

L4£J 1 OO-l 3 

,:v 

- 

■ rul #Sl31 

13* 


: lri-7 431 ft 

131 

— 

:1TÜ ^lCll 

l:H£ 

- 

L-.i-; 

13 3 

— 

T3;3 

13-4 

- 

LUp tJile.r 

l 15 

- 

h-n dlir 

1H. 

- 

tya 

137 

- 

p!i j 


Listing 3. Das dokumentierte Scurce-listing ju »F.LD.« 


r I^T^rr-nri «irh.j hüöüti 


i mih jn-Ltltlinlore-n 

: Läulyaridilvni »nlLLil LuIölcd 


r cj ; i lirj loinclinz, 


J MC* 1*10^'-- r.Hiiii:’ 

: vkiui f.fclJJ, flaJIll hp i J . -s-r 


r vüxftinuyt'd* '.nd ir pnuii abl ti-jon 
r , . 1 ■ l 4. i:. .fi uit Tistr^-1 -h 

i 4 flin nH r— lLüi’ieüz'jccIc 

r T rHL1fc.il 


l3£ 

yyi 

ii-j 

141 

LU 

1 

I l ■'. 


Hft 

uo 

147 
L 49 

191 

'i5Z 
1« 
3 El 
]5E 
1S-D 
L^T 
It-fl 
1*9 
Jfto 
1£: 
IÜ 


lb-4 
lt5 
"j t r- 

1*7 

L6Ö 

110 
> H 
.7i 

z'n 

17 I 


- I DSpÜ 

-lo^fil 



-(■ 


■ i Dfcllu 


blL SüJ 
noTi 

Ita I3C-H 
nojj 
L-J:v 

iU-, 

n;: I Lw^ 
tTI» 

■:c:i iS |,J 

ailC Lonpy 
JliJ. 

'■h> 

lruc 

Id- SD1 

rwn 

Ltitv ]lDC 
läm IS-5Q 
JLS $pj 
knir SC J 

i&a 

büjc 

lLh I3IHI 
ulk t(l2 
jnp pnxJL 


’i ÜEZC^-n--ruEq .ir t ?J.3eltP> ] ■" 
: t 5tui ,, Jü'jVh.ol':-Ti 


[ hPT.ttrzl dBl Bncahljn.a.fp.-«.ilcn «T*i«htV 


r HAND jo, dasn 3luofsUgcr u w 1 «rL.±#l,(,n 

schon nl >h ^Hj-rni 


>CiTI ' ■< iL*ni'- i j i: i J L>:p- 1 FÜ l uriHwlifOfi 


vy pc-3 . r-ü l . , EU ä. r §0-1 ■ 3-Ö1. i 

. u-, 304. 3U I . v'!t . . gOE. 9U*. S ör. 

. ov SOh r £06. Sfl* ,?n-y ,4!lS- . S04. 504 

. fcj aOd. *n S. 5*3 r 50-3, S0.3 r . - Si ■ j 

. i ■ :jü l. 30 ] . 3D2,59^. 5^1 303. SU J, £*? 

L.1- , äc f, 4*», 90Q. 3D1. EOU. 3ÜS , 

. nv üd . 3M, SOI. SUS, S3E. 50 l . ? ? I 
.bi- $01,3*9. Sflj-S03.7ö^,a*ü. 5Ü. .all 
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Endlich läßt sich eine RAM'Floppy in der Com* 
modore-RAM-Erweiterung einrichten. Weiterhin 
gibt es noch ein paar Profi-Tricks zum eingebau¬ 
ten Maschinensprachemonitor des C128. 

V iele Leser waren der Meinung, daß der MSE 120 keinen 
nennenswerten Vorteil gegenüber der 64'er-Version bietet 
Man mußte immer noch auf der Tastatur nach den Buch¬ 
staben A bis F suchen. Einige Leser haben Lösungen zu diesem 
Problem angeboten, Eine relativ kurze Lösung steilen wir unter 
dem Trick "MSE 128 erweitert'« vor. (da) 


MSE 128 erweitert 

Bei dem MSE 128 läßt sich, nur der Zehnerblock zur Eingabe 
nutzen. Die Buchstaben A bis F muß man immer noch auf der Ta¬ 
statur suchen. Es ist daher sinnvoll, die Tastatur anders zu bele¬ 
gen. Es ist natürlich kein Problem, den Funktionstasten die Ze¬ 
chen A bis D zu zu weisen, Das Problem ist erst denn vorhanden, 
wenn Tasten für die Buchstaben E und F belegt werden müssen. 
Beim M S E128 werden ■+«u n d »-■< nicht ben utzt. D iese Tasten I as ■ 
sen sich aber nicht einfach mit dem Befehl KEY um belegen, Also 
muß man die Tastaturbelegungstabelle ändern. -MSE KEYS- (LI¬ 
SI Ing i) zeigt das komplette Programm, das mit SYS 2138 zu star¬ 
ten i^t Wie kann aber eine Tabelle geändert werden, wenn sie Irr. 

ROM st9ht? Prinzl- 


Listing 1. Bessere Tastatureingabe 
durch »MSE Keys«_ 


Nid .Th 1 

n&Z i:eys 




0000 ÜB6fl 

mm : 

Li 

lin 

Ld 

44 

tl 

42 

43 

11 

ü0 

&8CS . 

33 

37 

41 

34 

5& 

53 

43 

UL 

16 

oaio : 

3? 

52 

u 

36 

43 

46 

54 

53 

af 

OBIG : 

; 37 

39 

4? 

33 

42 

48 

55 

56 

3d 

OS2 C, t 

: 39 

49 


30 

4d 

4 b 

4f 

4c 

ftU 

Q&2S ; 

; 2ti 

50 

4c 

2 a 

2e 

3?» 

io 

£c 

42 

0030 i 

i 3c 

25. 


13 

Dl 

3d 


2f 

ä4 

Dü3Ö ; 

: 31 

5f 

04 

33 

20 

02 

51 

03 

be 

&&40 ; 

f 34 

3B 

3? 

09 

32 

34 

3 V 

31 

53 

0E4£ ; 

: io 

45 

46 

09 


3ö 

3v 

33 

a7 

OH-5-0 : 

: da 

m 

2* 

91 

U 

9d 

Id 

ff 

al 

ÜS^a : 

: ff 

ff: 

ei9 

SO 

od 

c5 

0d 

&9 

34 

Ö&6Ü . 

: DD 

B4 

3e 

03 

s9 

DD 

sa 

5f 

Db 

G&68 

; 03 

60 

Ol 

2:u 

b7 

b9 

4c 

le 

^4 
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Listing 2. »MSE Start« startet 
den MSE 128 mit einer neuen Tastaturbelegun~ 


1 BLOAD-MSE KEYS":SYS213S 
Z RUkTMSE 120" 


Tips und Tricks 

Zuerst löschen Sie alle Basic-Variablen mit GLR Überscbrei¬ 
ben Sie dann den Speicher in Bank 1 öb SFüQO mit $00; 

F 1FOOG 1FEFF 00 
Nun kehren Sie mit 

x 

wieder in den Basic-Eingabemodus zurück und geben den Text 
ein: 

A$= ,t DIES IST SIN T£ST # 

JeizL kehren Sie in den M an ilor zurück und suchen im Speicher 
nach dieser Buchstabenkoimbinatiom 

H 1FOOO 1FEFF 'DIES 

Der C128 gibt dann die Anfangsadrssse des Textes aus. In die¬ 
sem Fall ist es die -SpeichersteIle 1FEED, Lassen Sie sich jetzt mit 
dem Befehi 

M 1FESD _ J 

den Text anzeigen. Nun ist es sinnvolI, die Start- und End-Adresse 
des Strings aufeu sch reiben. Kopieren Sie jetzt die eingegeben an 
Zeichen mit dem Befehl an die richtige Position. 

Übrigens: Wenn ihnen die Biidschrrmfarben nicht mehr gefal¬ 
len, können Sie sie mit 
>FDD20 ii 

ä n dern. Als x 1 wi rd d ie Fa rbe des R ah me n$, als x2 d ie d es Hinte r- 
grunds angegeben. C^- Düsterloh) 


piell ist das ganz 
einfach: Man gene¬ 
riert rm RAM eine 
eigene Tabelle. In 
diesem Fa 13 liegt si® 
zwischen $0800 
und S0859, Dann 
folgt ein kurzes 
Programm, das 
den Zeiger auf die 
neue Tastaturbele- 
gungstabelle stellt. 
Dieses Programm 
befindet sich im 
Speicher von 
SO05A bts $0869. 

Perfektion isten 
geben Jetzt noch 
»MSE Start* {Li¬ 
sting 2} em, damit 
der MSE 128 auto¬ 
matisch nach gela¬ 
den wird. 

(R. Breetscb) 


Sprites beim Disketten bet Heb 

Bisher gab es immer Problems, wenn man Sprites darstellen 
und gleichzeitig auf die Floppy zugreifen wollte. Das Manko lag 
daran, daß die Sprifea beim Diskettensugrlff anfangen zu 
flackern. Dies läßt sich mit folgender Basis-Zeile darsteilen: 
SPSITE 1.1.2 
KOVSPR 1,100.100 

DIPHCTORY , 

Sehr unangenehm ist das Flackern bei eigenen BasiC-Pro- 
grammen, die mü Sprites auf dem 4 Q'Zeichen-B.ldschirm arbei¬ 
ten und zum Beispiel das Inhaltsverzeichnis der Diskette anzei- 
gen. Doch das Problem läßt sich mit einem einzigen POKE-Befehl 

10 Die Speicherzelle »holdof« (S0A3A) im Systemspeicher gibt in 
Bit 7an, Dbdas ständige Ein-.Ausschalten der Sprites erlaubt (0) 
oder unterbunden (1) werden soll. Nach Eingabe von 

?0K£ 2618,128 

hat das Flackern beim nächsten Diskettenzugriff endlich ein 
Ende. 

POSE 2613,0 

stellt den Originalzustand wieder her, (T. Schadde) 


Der Monitor im CI28 

Bei der Programmierung des C 128 : ,n Maschinensprache steht 
man oft vor dem Problem. Texte Byte für Byta eingeben zu müs¬ 
sen Als Lösung bietet sich der Weg über den Baste-Interpreter 
an: 


Zwei VDC-Bildschirme in Basic 

Oft benötigt man den kompletten Speicher für sein Basic-Pro- 

gramm, sd daß für eine komplizierte Maschinenspracheroutine 
kein Platz mehr vorhanden ist. In einem solchen Fall wird man 
wohl eine kurze Lösung in Basic bevorzugen . Eine Lösung fürdie- 
ses Speicherproblem existiert tatsächlich. Komplizierte Maschi- 
nenspracherouflnen zum Umschalten der Bildschirme werden 
durch ein paar Basic-Befehle ersetzt. Ergänzen Sie 1 hr Programm 
mit »2 Bildschirme« (Listing 4). Mit 

üOSUB 200 . , , 

schalten Sie aut den zweiten Bildschirm um. Beim ersten Aufruf 

muß dieser mif 
FHltlT CH?,? (147) 


118 -ASHi* 


frjsgatre'4/Apri] LDH9 




























zum C128 


gelöscht werden. Auf den normalen Bildschirm gelangen Sie 
durch 

GOSUB lDD 

Viel Spaß mit dieser Erweiterung. (D. Müller) 


Die RAM-irweiterungen am CI28 

Jetzt hat man endlich seine RAM-Erweiterung und Kann sie 
kaum benutzen, weil die Programme fehlen, oder? Das Pro¬ 
gramm »RAMdisk-. (Listing 3) simuliert eine RAM-Floppy tür den 
C126. Es funktioniert nur mit den RAM-Erweiterungen 1750 (512 
KByte) und 1764 (256 KByte). Die 1700 (123 KByte) wird nicht un¬ 
terstützt. Geladen und gestartet wird das Programm RAMdisk mit 
BLOAS * RAXDISK* :SYS OEC • * ) 

Sie sehe n d ann eine Ü b @ r&icht der Dateien i n der R AM -E rwe ite¬ 
ru ng und eine Betehlsübersicht. Seihe steh der Computer wieder 
im Direktmodus melden, geben Sin 
SLOW: SYS DEC {* 1400" ) 

ein, um RAMdisk zu starten. Beim ersten Start ist die Übersicht 
natürlich leer. Wenn Sie jetzt Ein Baslc-Püogmmm geladen ha¬ 
ben, können Sie es mit <S> speichern. Sie werden jetzt gefragt, 
in weEcher Speicherbank das Programm abgeiegt werden soll. 
Sei der 1764 lassen sich nur vier der acht Speicherbänke nutzen, 
D : e Speicherbänke vier bis sieben können dann nicht beschrie¬ 
ben werden und bleiben teer Nachdem Speichern einer Datei be¬ 
finden Sie sich wieder im Direktmodus. Wenn Sie Ihr Programm 
wieder laden möchten, geben Sie einfach 
ZYS DEC ( ' 1400" ) 

ei n Es ersch ei nt wied e r das M en ü.2u m Laden ge ob n Si e ei n f ac h 
ein <L> ein, Möchten Sie ein Bask>Programm aus der RAM- 
Erwe iteru ng an ein anders anhäng en. betätigen Sie die Taste 
< M>. Wollen Sie sich nur das Inhaltsverzeichnis ansehsn. 
beenden Sie RAMdisk einfach mit < Q > - Sie befinden sich dann 
wieder im Direktmodus. Nun viel SpäB bei der Nutzung der RAM- 
Erweiterung. (M. St&cklein) 


Usttng 3. VDC-B1ld$&hSrme mit »2 Bildschirme^ mnsohaüen 


iüo 

110 

120 

120 

140 

150 

160 

170 

160 

190 

200 

210 

220 

230 

240 

250 

250 

270 


REM ***** BILDSCHIRM 1 ***** 

Al=DEC < H D6ÜÜ U )iA2 = A1 + 1 

POKE Al,12 s PQKE A2 P 0 

POKE Ai,13;PÜKE A.2,0 jFÜKE 2606.0 

t 

POKE Al , £01POKE A2,B 

POKE Al,21iPOKE A2,0iPÜKE 2607,3 

RETURN 

REM »»»t»»*»»»**»»***»»»»»*» 

s 

REM ***** BILDSCHIRM 2 ***** 

Ai-DEC(*0600">!A2=Al+i 

POKE Al,12t POKE A2»1G 

POKE Al,13:POKE A2,0;PGKE 2606,16 

+ 

PGKE Al,20:POKE A2.24 

POKE Al,21:POKE A2,O:P0KE 2607,24 

RETURN 
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Listing 4. »RAMdisk'« simuliert eine RAM Floppy in der RAM-Erweitenrng 


; 

fHIDdtül[ 

1400 I7ü9 

1400 : 

20 dd 02 ad 

30 50 &5 

fa 

db 

14 08 ; 

&9 ff Ed >32 

df Dd D2 

df 

8-9 

1410 : 

^0 07 ai 00 

df 29 IC 

du 

f-5 

l4lß : 

23 20 7ä ff 

93 52 41 

4 g 

16 

1420 : 

24 44 49 53 

4b 2Ö 4e 

m 

□.= 

1422 ; 

43 4S 54 20 

49 53 

54 

a5 

1430 s 

4i 4c 4c 49 

45 52 54 

sc 

4c 

143 S : 

21 Od 00 &ö 

20 7fl ff 

13 

OD 

1440 : 

13 93 20 12 

20 2C 52 

41 

36 

144b r 

4d 44 49 53 

4b 2d 53 

55 

8a 

1450 : 

50 5C 4f 5s 

54 20 f-6 

31 

eS 

1450 - 

2e 31 20 20 

Od 20 12 

20 

35 

1460 - 

2B 57 £9 20 

4ß 45 4e 

4e 

07 

146S : 

49 4e 47 20 

53 54 4f 

45 

4e 

1470 ; 

43 4b 4t; 45 

49 4a 20 

Od 

bß 

14 78 : 

Od Od 00 &9 

(10 S5 37 

20 

EC- 

1430 : 

c4 77 a5 87 

c9 ca ro 

57 

a9 

i4ae : 

. 20 27 16 20- 

63 17 &5 

£7 

7ä 

Ü90 : 

: 09 30 2D d2 

ff a9 3a 

20 

6e 

1490 . 

: d2 ff a2 00 

Ed 54 02 

c9 

2c 

14&0 

: al dO 2a aO 

37 89 50 

02 

fet 

l4&S 

; 20 d2 ff dS 

cO 1b dO 

f7 

5e 

I4b0 

: 30 7d ff 20 

20 28 OO 


33 

14 bß 

: 50 02 ad 51 

02 20 32 

8^ 

aß 

l4cO 

: 20 7d ff 20 

42 59 54 

^5 

6e 

i4cä 

: 53 29 00 a2 

01 a4 87 

Sa 

6d 

24d0 

: 99 10 02 a9 

Dd 20 d2 

ff 

44 

I4d6 

: 20 c4 77 e& 

£7 dti a3 

20 


I4a0 

: 63 17 20 ?d 

ff Od Od 

20 

63 

l4eß 

: 20 20 4c 20 

jd 3e 20 

iz 

Oe 

14 fO 

. 44 45 ie 

Od 20 20 

20 

01 

14 fS 

j 4d 20 3d 3« 

20 4d 4= 

52 

93 

15-00 

: 47 45 Sd 30 

20 20 5.3 

20 

e2 

15Ü& 

r 31 20 53 

50 45 49 

43 

b2 

1510 

: 48 45 52 4e 

Od Cd 20 

io 

7.3 

1513 

: 20 51 23 3d 

> 20 51 

. 75 

65 


1520 ; 40 54 od ll 20 23 20 20 ad 

1528 : 4d 4f 44 55 53 2U 3? 9d ■;? 

1530 : 00 20 äf ed 20 *4 ff c9 93 

1£36 : 4e fÜ 4c c9 4fl 60 03 4c 49 

1^40 - s2 16 c9 51 iTj 3e 53 99 

154S r dQ ea 20 33 Iß 20 7d ff 68 

L55 D i 53 50 ±5 49 43 4Q 45 52 76 

15r 4s 00 20 fl 15 20 &e 16 26 

1560 : ad 10 12 Bö 50 02 fid' 11 3a 
Ifßö ■ 12 ßd 51 OP. 36 ad 50 02 Jl: 
J^'?0 : *5 M Sd. 50 02 ad 51 T}2 30 
157S : r5 £e Sd fl 02 20 34 l6 eO 
155D ; aO 84 dO 3ü 4c 00 cü 20 26 
15S5 : d5 iß 20 7-J ff 4c 41 44 Os 
159C ; 45 4e OD 2Ü fl 20 52 $4 

159S : 1? bO 0.3 4e 3ö l4 20 27 85 
15 eO 1 16 2d El; 10 12 a? 2c 03, 
15-&5 : Sd 11 12: LS ad 50 02 60 06 

15bO : IC 12 ßd 10 12 ad 51 33 07 

15b 6 : 6d 11 13 Sd 11 12 dO 1.3 
15cC : a9 64 Sä 04 df &9 OD 86 c6 
15S5 ■ 05 df a5 2.6 Sd 02 äf *5 iü 
IJdp ; 2e Ed 03 df ad 3Ö &2 öd 02 
l5dö : 07 df Ed 5i 03 od CS df 31 
15eO : a9 00 20 50 ff 20 42 Gl 29 
L5eS : 20 9f 16 20 03 IV 4c 4f 20 
15fC ; 4f 20 7d ff 20 3a 20 42 &7 
15 f?. : 41 4e 4h 20 28 30 2d 37 f-C 
1600 : 29 50 Jt 95 00 30 4f cd 17 
1606 : 20 e4 ff c? 2:' 90 f9 :9 26 
l£lO ; 36 tO f? 20 13 ff 3^ ^ 

1616 : 30 Sd C6 3f S5 GV 20 9? ei 
1620 ] 16 4c c4 77 aC 64 2c aO 9c 

1630 : 65 &9 OC l:. df &9 00 19 

1Ö30 r Sd 05 df a9 50 Öd 02 df 

163S ; al 02 Gd 03 df a9 50 Sd 4s 

1640 : 07 df &9 00 Sd OS df 65 

1648- ; £7 5d 06 df a? 00 4c; 50 SO 


1650 - 

ff 

20 6f 

cd 

äO 

05 20 

a4 

fl 

1&5& 

Iß 

fO fh 

c9 

22 

PO f7 


3b 

1660 

Od 

fO 3c 

c9 

l4 

fÜ 24 

c9 

ib 

1668 

if 

90 Eb 


5f 

9C DS 

u9 

32 1 

1670 

90 

90 a3 

cy 

db 

bO df 

99 

7f 

16 75 

50 

02 20 

d2 

ff 

e& <;0 

lt 

ab 

IßSD 

dü 

<J4 SS 

e9 

9d 

20 d2 

ff 

33 

1688 

«4 c 

56 16 

*0 

05 

fO *7 

e9 

e7 

1690 

20 

es 99 

50 

02 

20 7d 

ff 

7g 

169G 

96 

20 9d 

00 

nC 

56 16 

2-9 

dC 

I6ö0 

01 

4a 9f 

cd 

98 

40 20 

0 4 

7f 

16a q 

ff 

aa 68 

a8 

£a 

tiü a5 

67 

7d 

löbO 

IE 

69 04 

aa 

aü 

02 16 

20 

Ee 

ißbS 

6a 

cc 20 

7d 

ff 

1b 51 

ÜO 

5e 

lßcO 

20 

61 16 

e9 

20 

99 50 

C2 

53 

lßcB 

e8 

cO 3c 

dO 

fB 

a9 ui 

Sd 

95 

lüdC 

54 

02 60 

20 

7d 

ff -Cd 

91 

71 

I6d8 

91 

91 91 

91 

91 

91 1b 

io 

5b 

16*0 

00 

60 20 

13 

16 

2D 7d 

ff 

cb 

I6e8 

4d 

45 52 

4? 

48 

DD 20 

fl 

Oe 

lfcfLl 

15 

20 52 

17 

bü 

03 4c 

3ü 

5a 

16 fS 

14 

2D 27 

16 

3% 

&d IG 

12 

fft 

1700 

@9 

02 fri 

10 

12 

ad 11 

1.2 

47 

1703 

c9 

30 Sä 

11 

12 

UC 11 

12 

66 

1710 

cS 

93 3G 

66 

51 

02 bO 

45 

53 

1718 

Ed 

10 12 

3d 

Ü2 

df ad 

11 

m 

1720 

12 

Sd 03 

elf 

99 

64 Sd 

Oi 

b2 

1728 

df 

a9 CO 

Sd 

05 

pf ad 

50 

34 

1730 

02 

8d G-7 

df 

afl 

51 02 

Sd 

3f 

173B 

GS 

at IE 

ad 

8Ü 

02 ßd 

10 

d7 

1740 

L2 

Cd. IC 

12 

ad 

51 Ü2 

ßd 

ft7 

1748 

11 

12 Sd 

11 

12 

aD E5 

4c 

bd 

1750 

*0 

15 a4 

S5 

b9 

10 02 

□0 

3b 

1758 

02 

1B 24 

% 

60 

20 43 

Ql 

Da 

1760 

4 c 

3 a ^7 

&5 

fa 

Sd 30 

dO 

50 

176& 

6D 

ff OG 

i;o 

OD 

OD ff 

ff 

cG 
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Das Exdusiv-Angebot von Commodore für alle 64er-Leser 



- dreimal Kraftnahrung 

fürdenC64 



3. Software der Superlative: 


flarkt&Technik 

Zeitschriften • Bücher 

Software ■ Schulung 


. 


Markt&Technlk Vftrlag AQ t BüchWrtag. HaiW-Ptnsel-StraüE 2, 3013 Haar bei München. Telefon (0691 4613-0 

BttttfMMJW) im Ausland tM» an. SCHWEIZ: Mwkt&Teäwiik Wnrlabs AG, tolieistfasse iS CH^SOO Zug. Wan {W2> ^5a.54i^[|RFglCK; MaJklATechr^^g 
G«6llscwt m.D.H . Grade Neuaesse 28. A-10« Wien. Telefon (0222) 5871393-0 Rudolf LedinarSSahn. Hewedarate 10. Afias Wien, «Men i022Z, 677536, 
Ueberrrjij^r Menla ^rJagsgBt. ttöH (Großhandel), LauCtongasse 2&,, 4r1ü02 Wien, TtilelQD (0.222) 1543-0. 


Stollen Sie sich Ihr Power Pack nach eigenen 
Wünschen zusammen: mit GEOS 1.3 oder mit 
GeoPyblish. 

Für Geos-Firt steiger: 

GEOS 1.3 - die Software, die die Hardware-Grenzen 
sprengt. E enster. Diologboxen. Desklop. WYSIWYG, 
Proportion also hriff, Maüsbedienung das ist nur ein 
Bruchteil der Leisterigsmerkmale, die GEOS zum 
Software Renne: Nr. 1 gemacht haben, GEOS unter¬ 
stütz! vollständig die RAM-Erweiterung: Disk-Simu 
lation, Disk-Schattieiung. Ttansferbeschteunigung im 
Speicher, schneller Neustart - Vorteile, auf die Sic 
nicht verzichten sollten. 


GEOS Power Pack mit GeoPublish 
Bestell-Nr.: 51681 
Preis: DM 249,-* 

* Unvetbindliche Prei^empreniur>g 


- 


Für Desktop-Publisher: 

Fiii alle, die bereits GEOS 1.3 besitzen: GeoPublish - 
Jetzt wird es möglich: Desktop Publishing auf Ihrem 
C64. Mit der RAM-Erweiterung und der Maus .sind 
auch professionellen Anwendungen keine Grenzen 
gesetzt, Dokumente bis zu feiner I finge von 60 Sei 
ten, Layout-Bibliotheken, automatischer fextlimtäuf 
um Grafiken Mega-Ronls, mehrspaltige Seilen und 
viele weitere professionelle Punktionen stehen Inner 1 
zur Verfügung. 

Die RAM Erweiterung und die Maus sind selbstver¬ 
ständlich auch mit allen anderen GEOS-Applikationen 
zu verwenden. 


GEOS Power Pack mit GEOS 1.3 
Bestell.-Nr.: 51680 
Preis: DM 199,-* 


Unser Angebot - solange der Vorrat reicht; 


1. RAM-Erweiterung C=1764 


Das Modul, das Ihren G64 um 256 Kbyte HAM 
erweitert: fünffach größerer Speicher i ind damit etwa 
fünfmal schnelleres Arbeiten Lästiges "Disketten 
wechseln« können Sie vorerst vergessen! 


2. Maus C-1351 


Der Bedienungskomfort läßt keine Wünsche offen. 
Schnelles und genaues Bewegen des Mauspfeils auf 
dem Bildschirm’ Übrigens können Sie neben Maus- 
Programmen auc- viele Joystick-Programme mit der 
C—1351 bedienen 












Operationen in Basic P) 

Sie programmieren in Basic? Dann heißt es aufgepaßt, es gibt eine Menge 
trickrolcher Anwendungen kennenzulernen. Neben Operationen wie dem gezielten Setzen 
oder Löschen einzelner Bits befassen wir uns mit der Programmierung des C64 und verwandter 
Computer mit »Wahrhßitswerten«. Erstmals tasten sich Heimcomputer 
in das weite Gebiet der Aussagenlogik vor. 


N achdem uns beim letzten Mal alle in Basic direkt verfügba¬ 
ren Operationen begegnet sind, wenden wir uns heute ei¬ 
nem interessanten und anspruchsvollen Thema zu: dem 
Programmieren mit Wahrheitswerten und der Beschreibung des 
WAIT-Befehls. 

Kommen wir sofort zum srsien praktischen Tip für den Basic- 
Programmierer (die UND- und ODER- Logik sollte noch aus unse¬ 
rem ersten Tail In Ausgabe 2 m bekannt sein). Beim PGKE-Befehl 
finden die logischen Operationen eine nützliche Anwendung. 
Möchte man nur einzelne Bits einer Spescherstelle verändern, 
beim C 64 oft in der Musik- und Grafik-Prag ramm ieru ng nötig. so 
kann man die logischen Operatoren »OR« und »AND- mil dem 
POKE-Befehl kombinieren. 

Wollen wir einzelne Bit setzen (den Wert »1- geben) oder ge¬ 
setzt lassen, so dient die einfache Formel: 

PAKE X , FSEK(X) OH 2 I Y 

»X« ist die Speicherste Ile, deren Bit mit der Nummer »Y-< verän¬ 
dert werden soll. 


1. Bits setzen 

POKE X, PEEK(X) OR2IY 
Bit V der Adnexe X wird gesetzt 

2. Bits löschen 

POKE X, PEEK {X) AND (255-S lY) 

Das Bii V der Adresse X w/ltd gelöscht. 

0 Mit den Operatoren AND und DR setrt oder löSGftl man ein¬ 
fach einzelne Bits einer Speicherzelle oder Variablen 


Bit 3 im Ergebnis nie den Wort "1* bekommen). Die anderen -jits 
der Speicherzelle werden nicht beeinflußt; Im zweiten Operan¬ 
den Sind alle anderen Bits gesetzt. Es hängt vom ersten Operan¬ 
den (bisheriger Wert der Adresse 53369) ab, ob im Ergebnis eine 
->1' oder eine »0« an der Bit-Stelle steht. 

Pro grammieren mit Wahrheitswerten | 

Eine Wahr-/Fal sch bewerte ng liefert für einen korrekten Aus¬ 
druck eine --t-, für ©inen falschen liefert sie den Wert »0«. 

Diese Eigenschaft kann in Programmen benutzt werden, um 
Berechnungen durchzufuhren (die Wahr-/FalschbeWertung ar¬ 
beitet ja in Basic mit ganzen Zahlen), 

Hier einige An wend u n gen, mit denen man Programmein Basic 
V2 übersichtlicher machen kann; 

Repeat,..Unlil 

Bei der Repeat-Unill-Schteite erfolgt der Schteifenabbmch, 
wenn eine bestimmte Bedingung erfüllt ist. Die Schleife wird min¬ 
destens einmal durchlaufen. 

Auf dem C 16 und dem C 128 ist diese Schleifenart als -DO 
LOOP UNTIL« im Bus ic-Vokabular implementiert. Im Basic V2 
de$ C 64 fehl! sie leider. Doch man kann sie leicht simulieren: 
10 PQR LAUF = -1 TO 0 
30 .RENS Schl* if'eninh^lt 
JO LAUF = NÜI(Bedingung) 

40 HEXT LAUF 

Ein konkretes Beispiel Ist leichter verständlich; 


M ächte man zum Beispiel das Bit 7 der Speich erstelle 600 set¬ 
zen, so muß man ein geben: POKE 600, PEEK (600) OR 2 1 7. Das 
Aktivieren einzelner Sprites ist eine häufige Anwendung' 

POKE 53269,?2EK(53269) OR 2 I Y 
wobei Y die Sprite-Nummer - 0 bis 7 - Ist. 

Die Funktionsweise ist gas nicht so schwer: In unserem Beispiel 
istdas siebte Bit der Speicherstelle 600 ausgeschaltet Im zweiten 
Operanden ist jedoch das siebte eingeschaltet (2 i 7 = '28 - 
%10Q0QÜÜ0). Daher ist auf jeden Fall das siebte Bit im Ergebnis 
hj«. Die anderen Bits bleiben unverändert. 


Bits setzen oder löschen 


Wollen wir dagegen einzelne Bits loschen (»0« zu weisen) oder 
gelöscht lassen, dann kann man mit dem AND-Befehl arbe-ten: 

FOSE X , mm} W (255-2 I Y) 

»X« steht für die Speicherstelle, in der das Bi 1 mit der Nummer 
»Y« gelöscht werden soll (Beispiel: POKE 30269. PEEK(5326S) 
AND (255 - 2 1 3), Sprite 3 wird ausgeschaltet); 

Zur Funktionsweise: Egal, Ob Bit 3 in der Speicherstelle 53269 
[Beispiel oben) an- oder ausgeschaltet ist, im Ergebnis - das dann 
in dteSpeicherstellegePOKEt wird - ist Bit 3 in jedem FalrtC- Alle 
anderen Bits bleiben unverändert. Der zweite Operand sieht fol¬ 
gendermaßen aus: 255-2 ■ 3 = 25S-S = 247 = %1tl10111- Das 
Bit 3 ist gelöscht, daher erhält das Bit 3 im Ergebnis immer eine 
»ü« {he, AND müssen immer beide entsprechende Bits der Opa- 
randen »1« sein, Bit 3 im zweiten Operand ist »0«, also kann das 


IQ FÜR IAUF=-1 T0 0 
20 READ ES 
30 LAUF=K0T(B*= **) 

40 HEXT LAUE 

Das Programm dient nur als Beispiel zur Veranschaulichung. 
Er ist noch nicht ohne weiters lauffähig, da keine DATA-Zeilen vor¬ 
handen sind. Zur Funktionsweise: Innerhalb der FOH-NEXT- 
Schteile kann man dio Lautvanabie (hier: LAUF) verändern , ist ei¬ 
ne Schleife von »-1« bis ->0« definiert, so muß man die Laufvariable 
vo r de m Sc h le ifg n ende i mmer au f »-1 -< setzen, u m d i e SchSei fe zu 
wiederholen, Setzt man die Lauf variable auf »0«, so beendet man 
die Schleife. Das einzig Ungewöhnliche ist die Berechnung: 
LAUF = NOT(Bedingung). Ist die Bedingung falsch [liefert »0-) r 
so wi rd die La ui 1 variable auf »-1« gesetzt (NCfTO = -1). Ist sie dage¬ 
gen wahr so wird die Lautvariable auf »0« gesetzt (NOT -1 - 0) 
und die Schleife endet, 


flfhile-Do-Schleife , 

Bei der Wh ile-Do-Sch leite -wie die Repeat-Umil-Schleife nicht 
m Basic des C 64 vorgesehen - steht die Bedingung, die herr¬ 
schen muß, damit die Schleife durchlauten wird, am Anfang. Bei 
Nichterfüllung der Bedingung Überspringt das Programm die 
Schleife - sie braucht also nicht mindestens einmal durchgefuhrt 
werden. Beim C 16 und C 126 heißt diese Schleife »DO LOOP 
WHILE-. 

Eine mögliche Struktur dazu in Basic V2: 

10 ON -(NOT(Bedingung)) GOTO 40 
20 REH SchleiYenInhalt 
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30 GOTO 10 

i& REX Ende dar Schlei f-3 

Auch hierzu wieder ein konkretes Beispiel: 

10 OK -\NOT<LENCa*) <= 20) GOTO 40 
20 B$=ES+'° * 

30 GOTT- 10 

40 REt Ende Schleife 

Der Variablen Bewerben solange Leerzeichen (Spaces) ange¬ 
heftet, bis sie zwanzig Zeichen lang ist. 

Zur Funktionsweise: Mit dem ON ... GOTO- (bzw. ON ... Gu- 
SUB-IBefehl werden eigentlich Mehrfachzuweisungen vorgs- 
nommen (z. B. 10 ON AGQTD 100,300300- hier wird bei dem In¬ 
halt der Variable Amnl.2 oder 3 zu den Zeilen 100,200 oder 300 

verzweigt). _ 

Doch man kann diesen Befehl auch nur mit einer Zeilennum- 
mar angeben. Hat die Variable dann den Inhalt »1«, so verzweigt 
das Programm an die angegebene Zeiiennummer. Ist er un gl sich 
„i,., so wird der nächste Basic-Betehl ausgeführ- - im Beispiel in 
die nächste Zeilennummer gegangen. 


WAIT - der unbekannte Befehl 

Der normale Basic-Programmierer benutzt den WAIT-Befehl 
sehr selten. Gründe dafür sind, daß er kompliziert und sein. An¬ 
wendungsgebiet sehr eingeschränkt ist. 

Dieser Befehl hält ein Basic-P rag ramm an, bis eine Speicher¬ 
stelleein besti m mtes Bi t-M uste r (ei n e n best i m mten b i n ä re n Wert) 
besitzt. Der WAIT-Befehl findet im Basic nur selten Anwendung, 
weil fast ausschließlich externe Bedingungen ab gefragt werden 
können (das Basic-P reg ramm wind}a angehalten und keine Spei- 
eher stelle kann verändert werden). 

Die Syntax ist noch rach! übersichtlich: WAIT X, Y, (,Z). Nach 
dem WAIT werden eine Adresse (X) und ein oder zwei weitere 
Werte (Y,Z) angegeben. 

Die Funktion ist dagegen recht komplex: Sofern nach der 
Adresse zwei weitere Werte eingegeben werden, so wird zuerst 
der Inhalt der Adresse (X) durch ein logisches ausschließendes 
Oder (Exklusiv-Oder EOR) mit dem Wert Z (EOR-Maske genannt) 
verknüpft . Danach wird der errechnet« Wert mit dem zweiten an¬ 
gegebenen Wert (Y; auch AND-Maske genannt) durch ein logi¬ 
sches Und verknüpft. Wird nur ein weiterer Wert angegeben, so 
erfolgt nur die Verknüpfung des Adresseninhalts X mit dem, Wert 
Y durch ein logisches Dnd. 

Ist das Endergebnis Null, so wird die Adresse weiterhin vom 
WAIT-Befehl überprüft. Ist das Ergebnis ungleich Null, so fährt 
das P rog ram m m it de itt näc hfiten Befaht fort. Ü b rigens .der WA IT- 

Befehl ist in einigen älteren C 64-Programmierhandbüehern 
fälsch erklärt. 

Beim WAIT-Befehl mit einer Angabe wird das Programm ange¬ 
halten, bis ein bestimmtes Bit einer Adresse eingeschaltet ist, 

WAIT 653,1 , 

Der C 64 wartet nun, bis die SHIFT-Taste gedrückt wird. Die 
Adresse 653 überwacht die Tasten SHIFT (BitQ),Commodore (Bit 
1) und CTRL (Bit 2). Der Adresseninhalt wird durch ein AND mit 
dem Wert 1 verknüpft: 


Adresse (AS3) 

keine Taste gedrückt 

0 %QGQü&DOO 


AND 

AND-Maske 

1 %Ck>0DÜü01 


Ergebnis 

■ -—- 

o ^oooooeoc 



Ist keine Taste gedrückt, so ist das Ergebnis Null, der WAIT- 
Befehl wird wiederholt. Kein Wunder, denn bei der AND- 
O peration ist ei n B it im Ergehn is n u r da n m-l«, wen n das erste u nd 
das zweite Öperenden-Bit auch »1* sind. Noch mal zur Erinne¬ 
rung: Nur »1 AND 1« ergibt*1*, «1 AND 0«, »GAND 1« und »0 AND 
0* ergeben als Resultat >.Q*. Ist die SHIFT-Taste gedrückt, so ist 
Sit G der Adresse 653 gesetzt, das Endergebnis ist Eins, und der 
WAIT-Befehl wird beendet. 


Noch ein Beispiel: 

WAIT 653,6 

Da in diesem Fall jetzt zwei Bit in der AND-Maske angegeben 
sind (BIM und Bit 2:2 51 + 2T 2 = 6), gibt es zwei Möglichkeiten, 
den WA)T-Betehl zu beenden. Entweder man drückt die 
Commodare-Taste (Bit 1 der Adresse 653 wird gesetzt) oder die 
CTRL-Taste (Bit 2 wird gesetzt), im ersten Fall lautet das Ergebnis 
der AND-Verknüpfung 1. bei gedrückter CONTROL-Taste lautet 
es 4 Beide Resultate sind ungleich 0, der WAIT-Befehl ist been- 
det. 


WAIT mit zwei Parametern 


Arbeitet man mit einem WAIT der Form WAIT X, Y, Z. hält das 
Programm an, bis ein Bit ausgeschaltet (V = Z) oder bis ein Bit 
ausgeschaltet oder ein anderes eingeschaltet wird (V ■ > Z)- 
Bei dem WAIT-Befehl wird die- logische Operation EOR (aus- 
schließendes Oder) benutzt. Diese Operation steht al&Öperatur 
sm C 64-Basic nicht zur Verfügung (beim C 126 heißt er XOR und 
ist im Basic- 1 Vokabular miteingeschlossen). Beim gusschfcießen- 
dan Oder ist das Bit-Ergebnis »1«, wenn beldä entsprechenden 
Operanden-Bk ungleich sind (1 f®mi Das Ergebnis ist »0«, wenn 
die Bits der Operanden gleich sind (0/0,1/1). Zum Beispiel. Der 
Computer seil warten, bis der Feuer knöpf des Joysticks an Port ^ 
gedrückt wird. 

MAIT 5-6320,16,16 (W-ÄIT 

Inhalt der Adresse 55320, während der Joystick in Ruhe bleibt: 


Adresse (56320) 

EOR-Maske (Z = 16) 

Beiße Werts werden axklusiv 
Odcr-verknüpfl 

m 

EOP 

n 

9601111111 

rybOODIOOOO 

Zwischenergebnis: 

111 

%ciixnnt 


AND 


AND-Maske (V- 16) 

ie 

%Q0tilÜQOD 

Beide Werte werden logisch 



Und-verkrtüpft 



Ergebnis 

0 

c^ODOOOÖÖO 


Hier wird der WAIT-Befehl wiederholt, weil das Endergebnis 
Mull ist Wird nun der Feuerknopf gedrückt so nimmt Adresse 
56320 den Wert %Q1101111 an und der WAIT-BefehI wird beendet. 

Prinzipien ist es auch möglich, den Computer unter ZuhESferrah- 
me zweier verschiedener Werte für V und Z da rauf warten zu las¬ 
sen, daß sin Bit eingeschaltet oderein anderes dergleichen Spei¬ 
che rsteLle ausgeschaltet wird. Sinnvolle Anwendungen hierfür 
sind jedoch kaum vorstellbar. 

So weit, so gu< Jetzfc wissen Sie über den WAIT-Befehl Be¬ 
scheid und können besser mit dem PO KE-Befehl umgehen, pio 
Abbild u ng e n 1 u nd 2 fassen noch ei n mal d i e fur den P rag rammi e- 
rer wichtigen Befehls zusammen. 

Im nächsten Teil weiden wir uns ausschließlich mit logischen 
Operationen in der Wahrheitsfindung befassen und logeleien 
(Logikrätsel) lösen. (V- A. Schmidt/ap) 


1. Warten, biS ein Bit einer Adresse eingeschaltet ist. 
WAIT Adresse, 2 l A 

2. Warten, bis ein B=t einer Adresse öusgaechaltet ist 

WAIT Adresse, 2 I S. 2 1 0 

3. Warten, bis sin Bit der Adresse eingeschaltet oder ein 
anderes ausgaschaltet *et. 

WAIT Adresse, 2 1 B +• 2 ' A. Z l B 
A - Nummer des Bils. das eingeschaltet werden soll. 

B - Bil-Nummer der auszuschaitenden Bits. 


[z Der WAIT-Befehl gezielt eingesetzt 
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Machen Sie Ihr Hobby 

zum Beruf 

JSSÜSiSSSSStSSi 

Zeitschriften und Büchel’ aus den Bereichen Elektronik und Computer sowie Software 

Personal und Heirocomputer. 

Zur Verstärkung unseres 64’er-Redaktionsteains suchen wir einen 

Fachredakteur 


Was Sie mitbringen müssen: Erfahrungen 
im Umgang mit dem C 64/C128 sowie 
Kenntnisse der zugehörigen Hard- und 
Software. 

Zn Ihrem Aufgabenbereich gehört das 
^testen der neuesten Hard- und Software, 
-von Listings unserer Leser sowie das 
Schreiben, Organisieren und Redigieren 
interessanter Artikel. 

Wichtig sind auch Freude an Kontakten 
mit Herstellern und Lesern, eine gesunde 
Portion Neugier und die Fähigkeit, sich 
schriftlich Idar und verständlich auszu¬ 
drücken. 

Diese Stelle ist für Praktiker ebenso geeig¬ 
net wie für Schul- und Hochschulabgänger 


mit entsprechender Computererfahrung. 
Selbstverständlich werden Sie von uns 
gründlich eingearbeitet. 

Wir bieten ein ausgezeichnetes Betriebs¬ 
klima, die Arbeit in jungen, dynamischen 
Tteams, leistungsgerechte Bezahlung, die 
üblichen Sozialleistlingen, eine betriebli¬ 
che Altersversorgung sowie den hohen 
Freizeitwert des Großraums München. 


Haben wir Ihr Interesse geweckt? Ihre 
schriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen rich¬ 
ten Sie bitte an unsere Personalabteilung, 
zu Händen Frau Thaler. 


Für Fragen und eine eiste Kontaktaufnahme steht Urnen Georg Klinge gerne zur Verfügung 

(Telefon 0 B9 / 4613-169). 


/Qv 

Markt&Technik 

Hai^Pinsel-Stosße 2+ 8013 Haai bei München 
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Mil dem C64 haben Sie 


Für den 
Aktien-Fan 
gilt nur ei' 
nes: Information ist 

Trumpf. Die Auswer¬ 
tung der Informatio¬ 

nen, insbesondere ak¬ 
tueller Kurse, ist aber 
eine sehr zeitaufwen¬ 
dige Arbeit. Genau hier 
hilft das Börsenpro¬ 

gramm »RL-Chart«. 

R L-Chart«, erhältlich für 
CG4 und C12S (Im 
CG4-Modu.s), ist für dse 
Chart-Analyse von Wertpapie¬ 
ren (Aktien. Fonds, Währun¬ 
gen. etc.} konzipiert. Das sehr 
vielfältig© Programm weist si¬ 
ne hervorragende Benutzer- 
Oberfläche auf, die sich in vie¬ 
len Menüs mit Rollbalken und 
flexiblen Auswahlfenstern zeigt. 
Gesteuert wird das Programm 
entweder direkt über die Tasta¬ 
tur oder in Verbindung mit ei¬ 
nem Joystick in Port 2, Für dio 
Menüsteuerung ist der Joy¬ 
stick auf jeden Fall vorzuzie¬ 
hen. Wer keinen besitzt, muß 
sich mit den Cursortasten und 
der Funktionstaste < F7 >, an¬ 
statt des Feuerknopfes, behel¬ 
fen. RL-Chart verwandet den 
deutschen Zeichensatz, des¬ 
sen Tastaturbelegung weitge¬ 
hend der Norm entspricht, 

Menüführung mit 
Overlay-Tecnnik 

Mach dem Programmstart 
erscheint ein Titelbild. An¬ 
schließend ist der Anwender 
aufgef ordert, seine Benutzer- 
kennung ein Zugaben r wobei 
zwischen Groß- und Klein¬ 
schreib u ng u ntersc h i eden 
wird. Diese Benutzarberechti- 
gung dtenl weniger dem Da¬ 
tenschutz, als vielmehr der 
Vorsorge gegen Raubkoprerer. 
Da jedes Programm mit einem 
individuellen Paßwort verse¬ 
hen ist, kann sehr leicht der Ur¬ 
heber einer Raubkopie ermit¬ 
telt werden. Ein Vorteil dieser 
Technik ist, daß das Programm 
keinen Kopierschulz aufweist;, 
und so der Anwender Sicher- 


heitekopien anfertigen kann. 
Im Hauptmenü stehen zehn 
verschiedene Funktionen zur 
Verf üg u n g, d i e g roßte nte Hs von 
Diskette nachgeladen werden. 
Dieses Prinzip heißt Overiay- 
Technik und benötigt entspre¬ 
chend© Ladezeiten. Deshalb 
ist es ratsam, einen Floppy- 
speeder zu verwenden, um 
das Programm, eigentlich die 
Ladezeiten, erheblich zu be¬ 
schleunigen. 

Die Daten (Aktienkurs^ 
Wäh rungsn otier u ngen i etc.) 
werden in Form von relativen 
Files (Dateien) auf Diskette ge¬ 
speichert. Die Kapazität einer 
Daten die kette (eine Seit©} um¬ 
faßt 20 Dateien zu je 255 Kur¬ 
sen. Das Anlagen einer sol¬ 
chen Diskette dauert zwischen 
2,5 und 7,5 Minuten, je nach¬ 
dem. ob man einen Floppyspee- 
der benützt oder nicht. Im 
Grundumlang ist eine Kursdis- 
kette ent halten. Weitere fünf 
Disketten können für 10 Pulark 
je Stück (bei a^len fünf Disket¬ 
ten 35 Mark]erworben werden. 
Ein Kursdtsketten-Abonnement- 
Service wird für 2 Mark pro Dis¬ 
kette und Lieferung angebo- 
ten. Dabei entscheidet der An¬ 


wender, in welchem Abstand 
(zweiwöchentlich oder vierwö¬ 
chentlich} er die Datenträger 
erhalten will. Die Minöestab- 
nahme beträgt zwei Disketten 
je Lieferung. Mit diesem Abon¬ 
nement erspart man sich die 
Tägliche Kurseingabe seiner 
Aktien. Außerdem sind dann 
E i n g abef ehler au sgeschlos- 
son. Bis jetzt wurde immer nur 
von Dateien gesprochen. Das 
Prinzip von RL-Chart ist. daß 
Kurse, die ja nichts anderes als 


Zahlen werte sind, einer Datei 
zugeo rd n et werden. 0 b es si c h 
dabei um Aktien, Investments. 
Wäh rungsnotier u n g en, Gp- 
ttonsschetne oder festverzins¬ 
liche Rentenpapiere handelt, 
Ist belanglos. Demi* dieeinge- 
gebenen Kurse nicht im Raum 
stehen, verwaltet FEL-Chart 
spezifische Daten eines Pa¬ 
piers so: 

- 35 Zeichen langer Aktien- 
name, 

- 10 Zeichen langer Kurz¬ 
name, 

- Wertpapi erkenn u mm mer. 


- Börsenplatz, 

- Währung, 

- Bardlvtdende, 

- Angabe über Gewinn je 
Aktie, 

- beliebiger gleitender Durch¬ 
schnitt. 

Eine Änderung dieser Daten 
kann in dem Menüpunkt ^Ak¬ 
tiendaten ändern- vorgenom- 
men werden, 

Oie manuelle Eingabe der 
Kurse ist ein Problem, das 
ber vielen Börsenprogrammen 


auftritt. RL-Chart macht hier 
keine Ausnahme- Die aktuellen 
Börsenkurse gibt der Anwen¬ 
der per Hand ein. Allerdings 
werden zwei Eingabe Varianten 
unterschieden. Die komforta¬ 
belste und wohl gebräuchlich¬ 
ste Ist die Serieneingabe, zu 
finden unter dem Menüpunkt 
»Kurse Eingeben«, Dabei er¬ 
faßt der Anwender die Kurse al¬ 
ler Aktien zu einem Tag. Das 
Datum errechnet das Pro¬ 
gramm selbständig und muß 
nur selten (bei Feiertagen) kor¬ 
rigiert werden. Die Datumsein“ 


gäbe ist bei RL-Ghari so kom¬ 
fortabel daß Fehler ausge¬ 
schlossen sind. Gei Samsta¬ 
gen und Sonntagen gibt das 
Programm eine Warnung aus. 
Anschließend wird man aufge¬ 
fordert, die Kurse zu allen Ak¬ 
tien einzugaben. Falls keine 
neuen Kurse vorliegen. ist der 
Vortagskurs zu übernehmen. 
Bei einem Kurs, der vom Vor¬ 
kurs um mehr als 10 Prozent 
abweicht, erschein* eine ent¬ 
sprechende Meldung. So wird 
die Fehlerquote bei der Kurs- 
erngabe gering gehalten. Das 
ist auch nötig, da bereits elnge- 
gebeneKurse nichlmehr korri¬ 
giert werden können. Genauso 
verhält es sich bei einem fal¬ 
schen Datum. Die zweite Ein¬ 
gabemethode, die Einzel-Kurs¬ 
eingabe, können Sie nur dann 
anwählen, wenn Siedle Serie n- 
eingabe zu dieser Aktie noch 
nicht getätigt haben. Eine Al¬ 
ternative zur manuellen Kurs- 
Eingabe ist das Abonnement 
der Kuradisketten (siehe 
oben}. 

Die größte Leistungsfähig¬ 
keit offenbart das Chart- 
Programm im Erstellen von 





[D Der Anwender sieht nur eine Hälfte der Charte Erstellung 
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Ihr Vermögen im Griff 

. . —■ i “““' 


Kursgraf iken (englisch Charts). 
Nach der Auswahl einer Aktie 
verlangt das Programm Anga¬ 
ben über eventuelle gleitende 
Durchschnitte, Es können bis 
zu vier Durch sch nittskurven in 
den Chan gezeichnet werden, 
davon drei festgesetzte (30-, 
IDO- und SüG-Tagesdurch- 
schnitt) sowie eine beliebig 
wählbare. Die gleitenden Durch¬ 
schnitte geben dem Spekulan¬ 
ten Auskünfte darüber, ob Ak¬ 
tien ge- oder verkauft werden 
sollen. Zudem besteht die Mög¬ 
lichkeit. den Chart arithme¬ 
tisch oder Sogarithmisch darzu- 
steifen. Beim arithmetischen 
Chart sind die Kurseinheiten 
nach festen Beträgen einge¬ 
teilt. Logarithmische Grafiken 

Viele Darstellung^- 
Möglichkeiten 

erleichtern das Ab lesen der 
prozentualen Kursschwankun¬ 
gen. Bemerkenswert ist die 
Geschwindigkeit, mit der die 
G rafI k gezeic h n et wird. Zu sätz- 
Lich werden das Kura-Gewinn- 
Verhältnis (KGV) sowie die 
Brutto-Owidenden-Rendite er¬ 
rechnet und im Chart ange¬ 
zeigt. Am C64 besteht die Gra¬ 
fik aus zwei nebeneinanderlie¬ 
genden Bstmaps. Ein Nachteil 
dessen ist. de ft der Anwender 
immer nur eine Hälfte am Bild¬ 
schirm sieht (Bild 1). Beim Aus¬ 
druck {Bild 2) Erhalten Sie den 

zusammenhängenden Chart. 
RL-Chart druckt auf allen 
Epson-kompaliblen Druckern 
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\Ü Die drei wichllgsten Indikatoren informieren über Kauf- und 
Verkaufssignale. Eine Trendwende wird am besten vom Verlauf 
des Monomentum-Gharls signalisiert 


ziert. Ein TBl über IDO stellt ein 
Kauf-, ein TBI unter lÜDein Ver¬ 
kaufssignal dar. DorÜberkaufW 
Übe rverka uf s-Osz i I lator (eng- 
I iscb Overboug ht/Oversold-l ndi- 
kator; OBOS-Qsz^ator) signa¬ 
lisiert emen überkaufton bezie¬ 
hungsweise übe r verkaufte n 
Markt. Der OBOS-Indskator 
wird folgendermaßen berech¬ 
net: ((aktueller Kurs - Perio¬ 
de ntiefst Kurs) x 100) i ((Perio¬ 
den hoctistkurs - Perioden- 
tiefstkurs)). Ein OB OS-Wert 
von 50 Prozent deute! auf ei¬ 
nen ausgeglichenen Markt 
hin. Be: GÜ Prozent und mehr 


mit der Auflösung 120 x 144 
dpi. Wie dies ein professionel¬ 
les Programm löst, sehen Sie 
in Bild 4. 

Mit <CBM Z> erreicht man 
eine vergrößerte Chart-Darstel¬ 
lung (Zoom-Chart) eines be¬ 
stimmten Monats. 

Hebenden normalen Aktien- 
grafiken existiert ein Menüpunkt 
* Langfrist-Charts«, der einen 
Überblick über fünf Jahre gibt. 

Der fetzte Chart-Typ umfaßt 
die Indikator-Charts (Bild 3): 

- Monumentum, 

- Trendoszillator, 

- Ü berkaufW Ubarve r kauft - 

Oszillatcr. 

Der Monumentum-Chari ert 
rechnet sich aus dar Differenz 
eines Kurses mit dem vor 
Tagen. Alle Differenzbeträge 
ergeben dann den Monumen- 
tum-Chart, der eine Trendwen¬ 
de besser signalisiert als der 
Aktien-Chart. Der Trendoszilla¬ 
tor, auch Trend besfcätlgungs- 
Indikator (TBI) genannt, gibt 
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g Zum Vergleich hier der Ausdruck des professsc nelten 
aarsenprogramms »AS-Charts« 

das Verhältnis eines kurzfristi¬ 
gen (regibien) zu einem langfri¬ 
stigen Durchschnitt an (z. B. 38 
-GP:1ÜG~GD; GD = gleiten¬ 
der Durchschnitt),, wobei man 
das Ergebnis mit 100 multipli- 


64'er-Wertunq: RL-Chart 


Kurz und händig: 

RL-Chart is’ ein BBrsenpm- 
grfimrri. das hauptsächlich 
auf die ChartaAnaiyse aus$e- 
richtet iss. in Aktiencharts las¬ 
sen sich n^be^ drei festge* 
setzten yiöiLänder Puich- 
schnitten auch ein beliebiger 
E-i nzelohnen. Langzeit-Cti arta 

geben einen Überblick bzu 
’Linf Jahren. Drei wichtige In- 
dlkatoran findet man Irr 
Indikator-Chan: MonumaMum. 
TBI und OBQ5'Os?illator. Qur 
te Öengtzcrführung und ein 
anwandBrfreiiridtiches Hand¬ 
buch erleichtern bie Arbeit 
mit dem Programm. 


Positiv: 

■ sehr schnelle und viel¬ 
seitige Chart-Darstellung 

- gute EtenulZuführung 

- Analyse der lnd>kaiüfen 

- Abonnement von 

Kiirsdiske^e 

- Setup-Programm für 
Epsor\- : Künnpatible Drucker 

- kein Kopierte hui? 1 


Negativ: 

- Ladezeiten wagen Üver- 
lay-T$fihnik 

- elm-gegebene Kurse 
können nicht kommen 
werden 

- Inkompatibilit^t der 
Vtersiünen 1.43 unc 1.43 


Wichtige Daten: 

Prodyk!: RL-Chan 
Prog rammierap^the: 
com pi Kerfes- Pascal 
1.4-Programm 
Bezugsquelle: 

Ralf Lenz 
Hohe Strafte 69 
4000 Dortmund 1 
Tel. 0231/1345 15 
Preise: 

Programm: 70 Mark mit einer 
Kursrifs kette 

Weitere Kursd?skatte.: 10 Mark 
Fünf Kuredisketten: 35 Ma*k 
Kcred iskBTten-Abomiacn ent: 

2 Mark je Diskette 

TesLkanfiguratlun; 

C64, Spsodtfos Ptus. VC 
1541, Panasonic KX-P 1092, 
Merlin Face C+ 


Ifegt nach der Borsertthearie 
ein ütterkaufter Markt vor, Man 
sollte seine Aktien nun verkau¬ 
fen, da ein Abwärtstrend folgt. 
Unter 20 Prozent ist der Markt 
überverkauft, die Kurse wer¬ 
den steigen. 

Alfes in altem ist RL-Chart 
ein hervorragendes Programm 
für die Chart-Analyse. Auch 
der Preis von 79 Mark ist ge¬ 
rechtfertigt, zumal es keine 
gleichwertige Alternative gibt. 
Damit wird es für den privaten 
Anwender erstmals möglich, 
zu einem äußerst geringen 
Preis eine professionelle Ver¬ 
waltung der eigenen Aktien 
durchzuführen. Ein verbesser¬ 
ter Überblick und damit eine 
wesentlich erhöhte Chance, 
bei den Käufen und Verkäufen 
richtig zu liegen. Ist damit ver¬ 
bunden. So gesehen lassen 
si-ch die Kosten für das Pro- 
qramm, ist sogar für den C64, 
sehr leicht wieder hereinholen. 

(Thomas Lipp/ew) 
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Bilder im 
Amiga-For- 
mat, eine 
Auflösung von 640 x 
192 Punkten, Pull- 
Down-Meniis und eine 
RAM-Disk bietet das 
Grafikpragramm MGOS- 
CEassic für den C64. 


P rogramme mit grafischer 
Ben Überführung gehö¬ 
ren für viele Computers^ 
steme zum Standard. Der Be¬ 
nutzer steuert mit einer Waus 
oder Einern Joystick einen Zei¬ 
ger, mit dem sich auf dem Bild¬ 
schirm alle Prag rammf unktio- 
nen auswählen lassen. Das ist 
natürlich einfacher, als wenn 
sich die Funktionen nur über 
Tastet u r-Bef@h le an sprec he ri 
lassen. Besonders Einstsiger 
schätzen die Vorzüge einer 
g raf Aachen Ban utze rob s rfl ä- 

cho, müssen sie doch nicht 
erst eine Menge Befehle ler¬ 
nen, bevor sie ihren Computer 
bedienen können und ihnen 
das Programm Spaß zu ma¬ 
chen beginnt. Leider gibt es Für 
den C64 bisher recht wenige 
Programme, die konsequent 
eine grafische Benutzerober¬ 
fläche unterstützen. Dazu ge¬ 
hört auch MGOS-Classic. 

Hindernislauf 

Mach dem erfreulich schnel¬ 
len Laden von MCOS*Classic 
erscheint ein weißer Bild¬ 
schirm mit einer Menüleiste 
und dem Maus-Pfeil (Bild). Der 
Pfeil läßt sich mit einem Joy¬ 
stick oder einer Maus gleich¬ 
mäßig überden Bildschirm be¬ 
wegen. Bewegt man den Pfeil 
auf einen Menüpunkt und 
drückt den Feuerknopf, öffnet 
sich jeweils ein Fenster mit 
mehreren Unterpunkten. Die 
Auswahl der Punkte in diesen 
Fenstern ist sehr einfach. Bel 
vielen anderen Programmen 
muß man don Pfeil oft sehr ge¬ 
nau positionieren, um einen 
Unterpunkt aufzurufen. Bei 
MGOS erscheinen dagegen 
sogar die kleinsten Symbole 
farbig, wenn man sich mit dem 
Pfeil auf Ihnen befindet und sse 
durch Druck auf den Feuern 
knöpf an gewählt werden kön¬ 
nen, Nervöse Pösittonter versu¬ 
che oder sine falsche Auswahl 
eines- Menüpunktes tritt hier 
nicht auf. Dafür braucht man 
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Das etwas andere 


einige Zeit, um die Struktur des 
Programms zu verstehen. 
Nach dem Start stehen dem 
Anwender nur die Grundtenk- 
tionen von MGOS zur Verfü¬ 
gung, Er kann das Malpro¬ 
gramm aufrufen, die Floppy 
bedienen, drucken und die 
Grafik löschen oder verschie¬ 
ben, Alle anderen Funktionen, 
auch wichtige Fähigkeiten des 
Mal Programms, gibt es nur als 
Unterprogramme, die man je¬ 
weils extra auf rufen muß. Die¬ 
se Organisation ist gewöh¬ 
nungsbedürftig und umständ¬ 
lich. Zusätzlich unterscheiden 
sich die Dateien im Disketten- 
Inhaltsverzeichnis nicht von¬ 
einander. Man kann nicht er¬ 
kennen. ob eine Programm-, 


eine Symbol- odereine Grafik- 
Datei vorliegi. Erst nach einEr 
Fehlermeldung stellt man 
dann fest, daß die Datei falsch 
war. Dann heißt es, sich wieder 
durch die Fenster durchzuai- 
beiten und eine andere Datei 
zu probieren. Der große Vorteil 
einer P nog ramm Organisation 
mit vielen Unterprogrammen 
liegt aber in de; hohen Flexibili¬ 
tät eines solchen Programms, 
Der Anwender arbeitet mit den 
Unterprogrammen, die er ge¬ 
rade braucht, und hat den Rast 
des Speichers zur freien Verfü¬ 
gung. Außerdem ist es sehr 
einfach, eigene Programme 
einzub'nden. Zusätzlich stellt 
MGOS eine kleine RAM-Disk 
zur Verfügung. Unterprogram¬ 


me, die man sehr häufig benö¬ 
tigt, kommen in die Fl AM-Disk. 
Dadurch sind sie schneller ver¬ 
fügbar, als wenn man sie jedes¬ 
mal neu von Diskette laden 
müßte. Leider greift MGOS |e* 
desmal, wenn ein Unterpro¬ 
gramm aus der RAM-D^sk ge¬ 
laden wird, auf die Disketten- 
Station zu. 

Das Bild auf der 
Kugel 

Neben einer Art Betriebssy¬ 
stem Ist MGOS hauptsächlich 
ein Malprogramm, das in der 
hohen Auflösung von 640x192 
Funkten arbeitet. Leider kann 
$$ nur zwei Farben gleichzeitig 
darstellen. Die Begründung 


des Autors, die meisten 
Drucker würden sowieso nur 
schwarzweiß drucken, ist zwar 
prinzipiell richtig, doch bei ei¬ 
nem Malprograrnm nicht unbe¬ 
dingt ein Argument, um auf 
bunte Bilder zu verzichten. Oft 


sitzt der Computer-Künstter 
Stundenlang vor dem Bild¬ 
schirm, um in vielen Farben ein 
wunderschönes Bild zu schaf¬ 
fen. Der Ausdruck interessiert 
ihn meist nur wenig. Wenn das 
Bild unbedingt an der Wand 
hängen soll, dann gibt ein BiEd- 
schirmfoto die Farben sowieso 
besser wieder als die meisten 
Farbdrucker. Natürlich kann 
man auch in Schwarz weiß 
schöne Grafiken herstelten. 
Denkbar wären zum Beispiel 
Themen aus der Architektur 
oder Geometrie. CAD-Program- 
me arbeiten auch meistens im 
Zwei-Färb-Modus. Wenn ein 
Programm nur zwei Farben 
darsfellen muß, braucht es viel 
weniger Rechen zeit, um kom¬ 
plexe Objekts auf den Bild¬ 
schirm zu bringen. Das gilt für 
die CA D-P rüg ramme ebenso 
wie für MGOS. Die Ausfüh- 
jungszeit für rechen intensive 
Operationen, wie zum Beispiel 
das Um rechnen einer Grafik 
auf eine Kuge Io barfläche, Ist 
deshalb bei MGOS sehr ge¬ 
ring. Leider knrnmmt zu der 
niedrigen Ausführungszeit im¬ 
mer dte Zeit dazu, die das 
Nachladen der einzelnen Zei¬ 
chen mod ule erfordert. Im 
Gr und programm sind nämlich 
nur wenig Funktionen Fest ein¬ 
gebaut. Man kann zum Bei¬ 
spiel Punkte malen, Linien zie¬ 
hen oder Rechtecke zeichnen. 
Ein -UNDO-Befeh! gehört 
auch noch dazu, ebenso eine 
gute Sprühfunktion mit ein¬ 
stellbarer Sprühmenge, Kom¬ 
pliziertere Funktionen mufl 
man als Unterprogramm auf ru¬ 
fen. Wenn diese Funktion 
schon ln die RAM-Disk kooiert 
wurde, kann sie aus dem Mal- 
Programm heraus gestartet 
werden. Der Computer-Künstler 
muß sich aber dann schon 
rechtzeitig G ad an ken m achen, 
welche Funktionen er für seine 

-.J Gl i af ! k ll j U v 



So präsentiert sich der MGOS-ßildschirm nach dem Start des 
Programms. Die Menüs sind: sehr übersichtlich. 


F i quireri 

□ Fi gunen 

Punkte 
Linien 
sv i nnen, 
Pechteck© 
E L Lipsen 
Sprühen 
Seichen 
u 


SymJbö Le 



Eine Hiresgraflk nach der Umrechnung au! eine Kugel 
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Grafikprogramm 


Grafik benutzen will. Stehen 
diese Funktionen nwh nicht in 
der RAM-Disk, wahrend man 
zeichne!, muß umsländlich 
zwischen den Fenstern hin- 
und hergeschaltet werden, bis 
man das Unterprogramm Star- 
len kann. Die Funktionen er* 
weitern das Grundprogramm 
erst zu einem vollwertigen Zei- 
ghenp reg ramm. Der Zeichner 


kann zum Beispiel Kreise und 
Ellipsen konstruieren, Flächen 
jeder Art ausfüllen, beliebige 
Bildausschnitte drehen und 
den sichtbaren BiIdbersieh in 
eine Kuge! umrechnen iassen 
(8 i Id J. Di e □ rehf u n kt! on erlaubt 
sogar die Eingabe des Dreh¬ 
winkels und des Punktes, um 
den der Grafikausschnlti ge¬ 
dreht werden soll. Der Drehvor- 


g an g ist sehr sc h n o I! r doch ver¬ 
zerrt sich das Objekt bei Win¬ 
keln größer als 45 Grad. Auch 
sollte man daraus achten, daS 
das gedrehte Objekt nicht tert- 
weise auf einem anderen Ob¬ 
jekt liegt. Das gedrohte Objekt 
legi sich nämlich nicht einfach 
aut das andere, sondern löscht 
es teilweise. Die Kugelfunktion 
könnte auch etwas verbessert 


werden. Sie rechnet zwar in 
atembe rauben der Gesc h w i n- 
dsgkeil. doch läßt sie waage¬ 
rechte Linien unbeeinflußt- Bei 
einer normalen Zeichnung fällt 
das nicht ins Gewi Chi. Die um¬ 
gewandelte Zeichnung sieht 
wie eine Kugel aus. Legt man 
aber ein Raster-Gitter über die 
umzurochnende Fläche, erhält 
man eine zweidimensional ge¬ 
bogene Scheibe, Sehr gut ist 
dagegen der Symbol-Editor. 
Mil ihm lassen sieh pixelweise 
eigene Musrer horstellen. d*e 
man später zum Ausfüllen von 
Flächen oder als Stempel ver¬ 
wenden kann. Seins Symbol¬ 
sätze speichert man auf Dis¬ 
kette und erhält schnell eine 
Symbok Bibliothek. 

Mit MGOS lassen $teh Grafi¬ 
ken in zwei verseilieden Fer¬ 
maten speichern. Es kann die 
Grafiken komprimieren oder in 
normaler Länge auf der Disket¬ 
te ablegen. Letzteres empfiehlt 
steh, wenn die Grafik noch 
nicht beendet ist. Ein fertiges 
Bild sollte man dem MGOS- 
Packer übergeben. Er preßt die 
Grafik bis auf etwa 3b Prozent 
der ursprünglichen Grüße zu- 
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64'er-Weriung: MGOS 


Wiihtige Daten 


Kurz und bündig: 

MGOS .01 ein zweifarbiges 
Malprogramm mii grafischer 
EenutzeTub-erlfache Seme 
offene Struklur bieleü dem 
M asoti i n ensprache-Program- 
mierer ein großes Betäti¬ 
gungsfeld. Mitgeiieferl wrrd ei¬ 
ne hervorragende Fmqramm- 
dokymenlatiün 


Positiv: 

- gute Auswahl markier ung 

- schnelle Grslikrmrtinfin 

- offene Programmstrufcujr 

- modular erweisbar 

- exzellente Dokumentation 

- günstiger Preis 

Negativ: 

- nur zweiteFbig 

- unüberslcfilliches 
Directory 

- unterstützt keine 
PrapDrtrpnalmaus 


Produkt; 

»MGQ&Ciasste V.2 2- 
Tostko nf iguraf Io n: 

C WC 126, Floppy 1S?1 
Joystick 

PJWlK 3äi90 Mofa 
Bezugsquelle: Digiti 
Marketing. Kreta Ider Cir.lß, 
5142 Hückulhoven-BsaL 
Tel. 02435^2005 



Fantastische Diskettenlaufwerke 

von 

Oceanic Electronics Corp. 


OC-U8N ; 

5 !4 ” -Diskettenlaufwerke für 
C64 Co m modere CompuLei 

JA-frenatar : 

3^ "-Diskettenlaufwerke 
für Amigci Computer 
(wiih power on/off switcht 

Makler 5A4 : 

5 4" -Diskettenlaufwerke 
für Amiga Computer 
(SSO KB, 40/80 track select) 

Muster 3S : 

: 3!4 " -Disketten[aufwerke 
für Atari ST Computer 
(with power supp ly) 


Vorkasse, kurze Lieferzeit. 1 Jahr Garan! =e. 

* * * Händler gesucht * * * 

Füt die Gerche OC-L1SN und Master 
SA-I besahen in Taiwan und dti BRD 
Patente, 

Dan B^rriebvsystem fliiffy Diw im 
GC-ll&N wut de von CrtalLve Micro 
Design.;: cnlsviuhdL nrid i^r in den USA 
urheberrechtlich geschützt. 

Sämtliche hier eenannnm Geräte ha¬ 
ben ein TÜV-PrüfzeuEfas- 



3 A-Senatar 


H erstell GE 

OL-eanlc Etectrunh:-; Ccarp- 
7F t No. 123 Nri ilu Road 
Sec. L, Tafaci, Taiwan 
R.O.C. 

Tel.; m 7^377 
Fax: (02)7^2494 
Tlx".: 19223 ÜCNEC 


Vcn re Lu 1 ip für PcuLürtilancb 
konVö Elerlroniä GmfoH 
Elisabethstraße 20 
D-S000 München 40 
Tel.: 089/27121*8 
Fax: 089/271 3362 
Lagerhaus: 

Road Air Distributor BV 
in Amsterdam 
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Der 64'er-Testspiegel 

Wenn Sie sich für ein bestimmtes Produkt interessieren, ist es immer besser gut 
informiert zu sein. Wir sagen Ihnen, in welcher 64’er*Ausgabe Sie den Testbericht lesen können. 



Produkte es&khniing HefEtBltor 




B et rie bssyste m-Umschaitun 


4i7lech-Un^L-rJr-.:iläi:ns 

Adaptercrckd 

GOrtil-KHfle 


DalsnarC >28 
Daferrifii c £J 
□aleo Dtatetfä 
Odi™ lieh 
Mgkrn-Dal 

Proda-eiG l?C 
S 5 P 125 
SteTdnifii 
SLperöese 5 1.^0 
Sparer c 54 
V%M&'tG 123 
VzsslarC 
dB?ßo II 


Messe EP 

Akaifp 

Re* DälHnrnrhrrk 


DsÄfl Es k !*&. 
Chsia Erster 
MftTOW 

Mit 

Raab £ Gd. 

mr 

M&r 

J.D. Lehmann 
Sybfr* 

Co-TirriiHDTfi 
Dalä öecter 
DTM 
DTM 
Mit 


25.naeftn>7 
sji.se ean?7 
1030 ÄDlL '7 
■15.25 3H.07 
■tfj.CO BR."07 


msnßäiur 
2 S.-iöiBH 
14.00 JäH 
39.00 07/03 
39.M (HiO? 

33-00 SMS 

ag&xx) eäm 

04 jOO 67 . 0 JE 
iK.we^iiea 
69:30 85(07 

söaü^^n 

£ 90 ,CO 9 .i:i 1 
199.Üü &7J33 


Matrixdrucker 


eiMC BK i« 
BralhKHFs 5 G 
Brcjtt’dr M i2pfl 
Bnollier M ■ icJü 
R3M f.lPS VaM 

CBM mps isan 

Capt;bnics-?%aSß 
Cilrzen i£Qe 
Gjlifun IOC 1 
GitisänCS IflF 
G'lixfrrl hß ?'40 
r |h>n 0 HCCXP 
C. Iioti 

[Jgcnm D- 30 K 
ObIjHP-tEO 
Eskiii': EX-BW 
Eascr- FX 135 
EpSurt-FX Bll 
Epscn FX- 0 PC 1 
Ep!^ci FX-B5 
Epson ßX-cfl 
JX-fiD 

Ep&ociwü rxw 
Fdsir. lü 600 
Epecn LQ &53 
Ecscn LX-Ä 
FilJliSü DMPÖ9 
FujHsu DXSl00 
RS OP Stiltl 
MP ’SOÜ A| 

MPS BOI 
\1PS 503 
Mijnnesmanr 
MleroliPG 10$ 
NECP 22 CO 
NEE P 6 |C| 

NEG PS ptüs 
QS: ML 23 ' 
ÜXiMLMD 
fremd* £3 
Fares^nin KXP 1091 
Prä&sdflpf töi.3C 
PräiHBrt 6320 
RR CP 155 
Rrtamf hfl ■" 1 
Rilemanr. F f|lr 
RheniEinn II 
tajitesliE Qr* 7 ODA 
Saik-cshr.SP^Ctf 
Ssik-klüSDPBäOÖA 
SeiK«h*Sl9DVG 
Säköeha SL*:iAI 
ftetosha SP 12 M 
SainStfÄSFlBÖVC 
SÜllHSha SPtfICOVC 
ßl.Bf LC "0 
Bterq§4-40 
Star MEJ 2 J- 1 Ö 
aar HO-'tJ 


BMC 

&üthEr 

B^tflhö 

Smolher 

Cooinvxicf-d 

•Crm müdere 

Cenlrcrrcs 

C^fzgn 

CftÄn 

Simryl&C 

Ciliwr 

C, Hch 

C lieh 

D«am 

Dciln 

Epson 

Epsan 

Epwn 

Egeun 

Epäßfl 

Epscn 

El^M 

Pfi»n 

Epson 

Ep sein 
Ep&nr 
FuftEO 
FuGSd 

knr-omLLZu GOSTO 

SeIHcsF^ 

Commaöo^ 

C^lm^^!'!baIc , 

ManfiBflnjemn 

■:>;'• 

4 EC 

NEG 

NEC 

OKI 

Okideia 

Ükirraiu 

Panaaunk: 

Splyilrör 

PoODlrar. 

RFI 
C. Iitfi 
G, Itoh 
C. Iran 
Seikosha 

T^HioStia 

SelioBtiB 

&fikn&hö 

SBlkcaF^ 

SelkoeF^ 

Beikösha 

Se-kosha 

Slar 

Blar 

Bier 

Star 


mm 04 , : ii 
533.00 e*k' 1 (! 
73 E .03 5 aXI 7 
TgSudü&a'IO 
7 S 5 .- 3 P 37/(15 

^ no £ 17.12 
IB21.M 
C^;i. 0 Ü Ü 13,02 
7 ^ 3.03 ESOÜ 
. 130.03 f. 7.'35 
152500 Sa' 0 & 
mfit.£SC a7.iK 
1140 ^ 0 . 90.05 
000 ,DO 95.05 

iSfl.m n?.o 3 

2093 03 M.'.ViR 
‘;R!)ß ,03 67 W 3 
1700 . 0 C tU. 1 10 

la&emtri'ce 

1 BJS.- 3 C 351 ■ 1 
7 ^. 0005-10 
35 ÖD.CO B&'ll 
- 1M.00 EEiOl 
243 B .00 56*13 
1 ^ 10.03 £:E^ 32 - 

7 BB.W 87 J 07 

ie 50 .ee 3 &! s 
1022.3 do eure 
MOä.üoaTiM 
1650,00 00.07 
703.00 B- 1 . 0-1 
530 00 ESi'l 1 
2022.03 tch k :'Hi 
lOlüF-OÜ KL'EM 
I 136 .ec se'Oi 
E 4 W. 0 OS 7-11 
I 7 D 0 .C 0 3 Bi 12 

■ 700.00 66 ,'lü 
ääD .03 E &05 
133 & 3 M e &'39 
796 W öi'DS 

.: 59 .ü(: tTdiDl 
1 ■ 326.60 0 S^O 
1 : 40 .CO 351 TB 
1 M 0 .DO BÜ .02 
’. 3 SD.OO E 60 I 
1605 01 0+05 
1000 03 64 J 1 D 
306.05 £&'05 

000.00 sa?o 

1^.00 07-101 
7 O 0 .cn ht.w 
393.00 05 hO 
735.03 B 5'11 
«ü!j.£mea'D 3 
M 0 S. 3 C 83 JD 6 
1995 ,GO 0707 
1205.00 B 7 . 0 S 


Pradu^lbtizglchnung 

Karald'sr 

PtMsjkm&j* 

^ NL-IC 

BI53 

! 1^.00 3604 

SlUl NX-15 

Star 

1595-00 ü r.QS- 

Siar SP It 

Star 


1 Ti ntenstra h td rucker 

E|Lr=On M-m 

Epscn 

22SS.COBfU12 

I Typenraddrucker 

BioihaeHRIi}^ 

EL4lit. 

5-täJOO 67.'7' 

Pali! MA 20 

Pelal 

läß&.W&k'T 

Lkhda ÖWX30 5 

UtNdA 


1 EPROM-Karten/Wiodule 

1 hlNylo EPP.™ BatlK- 



eyaleni 

Alcccnp 

54!LM 06M7 

1 M&^a GaJinih-Kirle 

R?K &fll?n»Chn0. 


1 ?0 EPROMG:irk 

RofliDüllgr 

B0.-93 E6-:iV 

16 KBi.'tu ElPRÖii' 



Sr^riwr 

Afcornp 

M.30 6307 

ElgrRGt^ 

Mapi 

!S.5oaooe 

E“flir.y 


03.COdBOF 

0dian-Cär1rdaP Rh:; 

VTS 

99.C0 H0O5 

F Floppy-Speeder 

CütJhin Pp= C '23 

Odpnirt SonwBjra 

i56.oi eaiDJ 

Ddfcdl'ir. Dos C & 

Oophin S^hwara 

176.05 &5TC5 

PfüJ Spnrtd 71 

Lamm. r.Mip 



SY^RfTlM 

25g.Wa0Ol 

PrtAasaiEfflBkiM 

VTT5 ÖBtS 

t93Ä0BfflD1 

prp!3?5sgnrd-DSS C54 

\ns naia 

■70.COfl0.t>5 

PrabgiL Das Dee^ir 

Rex GBtsmefhnik 

"49.53 Et.ü5 

FoM-Dr'rwe. 

Rc4mölhr 

290 00 00713 

■2^r. OCR 

Ciehia 

M0.OÜ ßfi'3E 

turte« T'an'. 

FflBmölfer 

23!>o9 eeo-riG 

I Geos 

Gco&i. 0 120 

M & r 

119 00 t&KJy 

GeotafcC&i 

u ar 

00JM K7C5 

Oeodsx 

r^i t 

55 03 ISH 1 ^ 

Cpglile C &1 

M6T 

3-905 S3iT1^ 

Gmej K 23 

M 4 T 

i:OWSH20 

Gern? VM 

M iT 

t9.0D 39jCß 

WrrisfB W-ykshcci fi4 

MÄT 

69.C0 00.01 

I Grafik- und Drucksoftware 


Urytd 

löJdC p-a.'CO 

nealgTiaiöke? 

Hcffmann 

49.00 97il£ 

Edmfhi^ 

Geann^rMe 

B9_3Da9i01 

Eddcecü 

S^nnrtronli 

59.600001 

FtmUnBBler C ;£S 

RsaB 

99.cn a0.‘ia 

Pant:iiäälef II 

Raaü 

09.-CO 36:10 

ßiQ^-Paint 

W&T 

M.txi^hO 

rltgr-Srnsfln-Cad 

WftT 

aü.Ki 0*01 

Mewsroom 

AjIcIbsf* 

79.W 0t-<lü 

F^dfXik 

Scannt^enM 

2t9.DC 5603 

Paint RmN 

M « T 

40.WE6.1:: 

PmirtM 

. Btannflromk 

'93.00 E7i'10 

SLf/pamim2fl 


75JCÜ 60-3- 

Tgthnioj-S 

hSärcreianr 

319.03 Ey.'D2 

Tüvahop 

Rushw^ar* 

s&jM euni 

I Joysticks 

CtyrrpelhKjn ?-c 6300 

Dyn^Tiiti 

ÜB.» 07.09- 

CompelriiöpPra scoo 



Iränspör 

^r-amjcB 

33.95 577I.U/ 

Qmspantfon Pm 0^mn 

□imamfcB 

J0.95 Ea'35 

■ : rr.n: I.-ik, 

H. MQIIar 

59.03 69"C2 

J07 &33rn 

ßartguip 

5?Ü5R0.66 

Ji7j- Biai JS 1 

fiäawlä 

-.4.35 50.02 

Jo^ch 

A. Kr*wel£ 

70X4)00:02 

%ieedf.fij 

riLifrj.-art 

i0.9O E7C39 

MP 203? 

Kac/Hcc 

50.00 0&W2 

Qi;lrksho1 II 

JnllnnhStk 

0^3 E6J32 

CLückatiol IX 

Jdllerheck 

25X13 57JC0 

1 Lernsoftware 

■M '74 

■Heurgkp 

BMoeait^ 

Cüü&hl ir- iHf Ctsht 

Hevirgka 

23.3060:02 

CFlErni^TTanni 

ScheiPR 

agjOÄ0^ 


FalKan-Veiri^g 

ii.se EMI - : 

FihremclTejii 

FalkenVa^g 

50.03 6.i'l2 


Pto&jkibBZB^hJiuitg 

Her 5 telle-r 

PrcioVAußgubt: 

Ge^i 

Höueka 

1 : 4.02 3 a't£ 

Inp-jl Special E 

H*;i 5 D-Vfldaig 

:y. 0633(09 

Kteir 4 ;. 3 ,:t.:a 

X^li-Vehag 

29 .CO Bfli'IO 

KlaöL HechlscUr^ibüiL 

Kiaii-Vsnzo 

^.LXJ Bß.'IO 

. kU 0 t SnsniBCh 

Klall-VaFat] 

aa.we&'iö 

Kier-Kcpli^Tinen 

KlAtt’Vfirlag 

2 H. 0 Ü Eä'lU 

Laar iiing t" 3 ! >■": 

HeuiekE 

fi 40 iea i 32 

LarBsr' 1 ^ 1 -" 

HaurOkk 

46.03 

GpllMa 

HeL'-ete 

64 . 3 D 30 'lCe 

RechsnrnFx 

Heulet 

&i,DD BB.TCÖ 

[2'j. r. Tri;: a ßrhEir 

Fäkftrt'Verlag 

49.65 BM 

■:i;rt£ &iß Sgntgnc« 

HejreKa 

30.00 0 ^J 2 

Monitor? 

Cjirnmatare OU- 

Ocrrfrado^ 

7 'OO.DO M 4 

C=rLnriig P 37 - 3 S 2 

Grurtdlfl 

!HD.(B E 7 KJ 4 

T 55 - 34 ü '50 

Gri_nfig 

1206 03 B &35 

Ll*.>h M! D 


95000 AÜU 3 

1 rawi£ Piüli ?/ 15 

Lu^e 

11 OC- .33 37/04 

Korclmenn^ Si;rK!.“£.. 3 ä 3 .i 

Nrmt 41 |ode 

040 . 00 ^ 7(04 

PannK-nr^c TÜ 11 DO 

PafAanic 

1393.30 dtlXU 

Phr.elia Il'O 

Ph'ips 

Esg.wB&oa 

?raöl !5 ic’ i 

Phi:ps 

S 99 . 0 Ü EÄ '15 

c^irpaiSCE 1210 

PhllfK 

993.03 67/04 

BätsM 25 SC 44 

Sabe 

i 100 Oia 7.'24 

S?r^n 2 D 2620 N 

Sfinyft 

336.03 B 7 :C 1 

Bferrsns FC 703 

SijmpnS 

ia 0 a^ 3 a 7 j&t 

fttfv KV ^440 EG 

Surrt 

Beö.öü g?ii >4 

KX -37 XP.TD 

Scny 

Ü 2 ÜOX 6 36|03 

1 Plotter 

Ad cs mp X IW 

Adccmp 

2090 i >9 LU . 1 IC 

CBM :S ?3 

CCrftdlCMrd 

53 D .03 54 .'D 4 

HPX- 34 - 2-5 

datars^trar 

1 S 3 BX 10 ea '05 

p:t:i-ni & 72 -XD 

Hibö'il 

1(146 WtrBOK 

Hüland DXY IUI 

Rodend 

2 C CO. ÖÖ 04(10 

8 ^.mik EPL -450 

Sfrkßrtk 

2043 .CO dBiOS 

1 Proarammiersprachen/Compiler 1 

AuBlrB-Cnra C 125 

Oisimai 

100.03 Sfi -32 

AuBitd-ßc™ C $4 

Di^maL 

129.03 ESKS 

Basic li#TE 6 

BÄSuaf 

0 $. 1 D 35034 

Bp.eic-Eoss 

M fit 

49 . 3 D 33 .i:Ö 

Bk:®- Rasit 

Daii Beiter 

Ö 9 .nüil 5 iD 5 

CamüFSDC :23 

B&n 

205 .CO 3 E .'10 

Gnmal-BOG IU 


tSS.DO nsvi ‘3 

PaKalC 12 E 

M&.T 

. 52.00 SP »2 

Paeoal C 64 

MSt 

53.00 SH 12 

1 R A M-E r we tte ru nq/M assen&pe Scher 1 

’ 6 KE^Ip erjoS RAM- 



Mddtfl 

Fs?. DatentedfiP^ 

06 .^ 0003-7 

13 KDyLH CM 0 S 4 --M 1 - 
MccMl 

ritassage 

79.30 aBiO" 

1700 

OofTr-ncdare. 

: 99 .COaEiO 0 

1750 

CSrinmodöra 

S 10 .W D 6 . 0 B 

IW 

"immüdirB 

■ 136.09 BftOE 

1 MBvie RAThI-M odul 

AiKimp 

509 OB E 3 J 37 

KBylD 

AI« mp 

166 . 0 GG&IÜ 7 

FBBlprtatle tnr C *4 

EPS-aa 

0 H.CO BB .'11 

REK RAW Flc^y 

R?k DalertläGbOI- 

: 69.65 08.03 

1 Schreibmaschine 


ztxchf■ GE -1 

BFDtfrar 

1099.00 ? 5 <I 0 

BfülherCE (jü'ü- 

SfiH^er 

" 29 B.CG G 5 A 9 U 

Brol^KlCc^n 

&wher 

1403.03 ES^H 

ör*mtia C^fraoecr 

Ciymüla 

i-BOt-na & 5 h o 

1 Akustikkoppler/Modem 


CTK Spetdy 12304 - 

CTK 

1127.72 ES '34 

Dinaphoni S 2 ! c-Ü 

Message 

2 sirw 

E^flaphcr. o-V « 23 c 

McBsagd 

0 y 9 . 3 C 331-0 

GVC Supar MMam 

R«co 

443.30 BöriO 

Lghtepact? 12 CO 

(■icrgpail 

0 . 75 .CO BE .10 

1 DFÜ-Programme 


Diana 

vomipL'ef-VIdeo- 



ÄTt 3 

140.03 66 ' 1 C- 

VI[Herrn XL 

estdJft Cdfpofl- 


tidfl 

5 t 0399 f 1 Q 
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COMPUTER-MARKT 


WrilenSfoöinan gebrauchten ComiHJfer wrkautri s*Jei ürwertsertfSLichsn Sie Zubehör? Hco*n 
She Software aniubtown «dar suchen Sie Programme £dfri Verbindungen? Der COMPUTER- 
k&ARKT-rfjhta&fl'e^ aielel alten Ctimpiiinrtans l a GelegenngiLlurnurS,— DM öM private Kleln- 
.artifiie nitt>&zü 4 Zeilen Trcn in dt.- Rubrik Ihrer Äfem aufzcgefcwn Und sc knrnml Ibra prr^ 
Kleirani 2 igeinder.COM PUTER MARKT der Junl-AuegaUw (erscheint im 12 . Mül ’S^: Seiten 
Sin Uiren. Aniaifleintart be zum 7 , April ’B 9 ^i^ar^üdalum beim Verlag) an-^'Ar-. Spälitf ahge- 
nnnwi AuH/ä^ä fcertteri -n der Jllll-Ausgpbc (arbeitetet üjYi 16 . Jlrni 'BE| veröde nt fehl 


Am feisten verwenden Sie dazu die vörbfcnHtsie Au n re ge karte im Aniimg dp* HsHsea. 

Bitte trittfifen Sie: ihr Anäüsigantext darf maximal A Zeiten nMt |e 4D Öuchatuben fainjgerF. 
Ubsrwersfln Sie den An.ceigrnfirfrs von Cit-E,— aufaas P-Kteih&’fkkprife Ml 14199-E03 bem Pusl- 
schBcVami; mii dnm Ufermark -M&sM £ Technik. 64'er.-oder sthltksp Sia uneUM5r- ate Scneck 
oder fi Bargeld. DarVMüglKhflftatahdtetefeHBntfchung linear Ttocte vor. Kleinanzeigen, die 
wüEpfTwband getennzttehJiet sind, ade* deren Teeei auf ein« yyuiiiritfidie Tätigkeit schlteäwi lääl, 
werden In de T Rub*A >Gffiv*rti|ii:ha Kleinanzeigen- zum Preis von \M 12,— ]* Zella Text v&nflfttent- 
lichL 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Verkaufe C-£ü II m. Andeckhaub« * 1570 ■+ 
1530 + Find Carlridge Ml +■ Maus + i» Pö¬ 
kelten i- 2 Dlskboxen. Für BS0 PM. Telefon 
0201<62^500, E3 1B Uhr 

Varkaura (Iroht pui.). MöiwTP 

2» rpfün;. und Dok VB 460 DM. Telsten Hä * 1 
35£73E, ab 13 ühr _ _ 

Varkssife wegn-n Sysitnirrtechael G-54 rau ■+ 
1541 ¥ Pepäidtml 6313 + 3 DlsKeltenbcKcn 
juqll) imdaüchfr: Frais ya Ts- 

Ugrkatee C-64, Ffcppy 1S4 1 :, Compuferliscn 
mil L'dit, Blcükdpsa jrid Ablage, B?W-TV. Soft¬ 
ware, 60 Piste:, Di&kWK, rrauzleillager und, 
und, und. VB UM DM Jud^lm. MHWHBfe 

EueHe SKHhÜü, Floppy iEfI t Fajümüniliy 
+■ Drucker lür C-S4! Zahle b= iu 10D DM pro 
Gerät. Hücker Alfred, Uhigktfinn 12. 3659 AI- 
dHSbäfih, Tel. 0354311776 


Tä-jsche Com Qaia iCMMicter gegen Kompn 
tüjlgn pr«cfc=r Tür de-ri C-5A Ffefflgrathtfr. £lk 
26^0 WlhlhalmahE-en, Tel- &4d2uSl9l3 

C-6i : l - i&4i ii - Gninmärtiiör +■ TeMfernat 
r $lmcn& Basic + 3ft Piste i PteitbM, wie 
neu + original ^rpackt fv^ 590 DM. PiSlke. 
63^12 Haiga- 3, lei. VZTrti'ri _ 

2k •SpeeddMi’r für C-E4 u. 154lrtS41C mh Ein- 
bauanteiung und Disk mi? div- Kcperprg. 59 
DM l^-irnr^-r.^l M DM. T.-l. ■?975Ü.-B71i 

VSrkau*fi C-64. Floppy 16±1 Druiker CF3DK, 
Jö^silck. Scfte'are 'OD Duste;., 3 Bücher. B4 : "er- 
Htne. kcm^elt fürSW Df-.'! .Vir.: H -J. t hefnaa, 
^edelmayrslr. 2S. OfiOb Mür-flJien 1^ Talclon 
QaEU1BBa765__ 

Vcrkzu.le Därasette 15KMmd 3 orrg. -C-is-enan: 
Murder on tf» Allantik j Tn.b:. Preis VB. 

TBI.Q5B3j H '7g& 


Wrt, RTPfUdV' - De cod e r. RTTYf€W- 

EFHOM, PtehBtRsKW'Müdem. Pa-Pladne, 
rmv-Anlaga, f. Q S4- T&I. D73E'^2742, 
Fr.rSa., abends 


SvchÄ Flcppy 154 T iXT. 15410. Star Ni, ID mit 
Carnn.-Inledace, Ez^Rl>.1s2.^4ad. 97l2S h : a 
S DM. CompiilEfSClincrlt Tc-i. 09736^7^16 

Vör:.. Rwt-256k-KudM, Miklin-FronwiMr; DE- 
LA-Wodu DQ e rw ra-K?r; ü=U-&iK-RAM-Flc(bpv 
MfiT-25EK-Karte. allra nrou. 073617327^2, Fr.- 
Sü.. abends 

Schüler -auehl gcr-- 3 i;chle Fkippy, r jr 100 : ii 
ü-.k. Zahle fcle 120 i>V Tel. 07141^61974 {Watt- 

IlidBi __ 

5tdp! Svene onnguid Tüp-Qrallkar fj‘ IhE n 
Ad-.'Entjrai Stefan Wudy, Lenajstr. 21, £A±r,- 
Siraubirjg BHhg wHfteiiagen, aa ein sehrl 
Sr t T:it^ ~ t.T usei fehlste ein ppmshild 

C-S4, FlDppyt Cilizan ID? 2 -Fa-b-D^JC^r, Ge- 
t-2, MultiiüÄl, Maua Mousepad. Disketten, 
EprpTr ^rin. Sptetemodul, Joj'alicÄ fü^ 730 DM 
EdSUEFben Tr-:. Ü2161. i 61£16 Ingo 

DetfiKI? 

Sucke d^ M4 Bö -SM DM. dar Flor-dV 1541 
bis 130DM.O 5th Jllzü,-erbST 1.6147 Lriutür- 
tal 2. Tel 0M&4fl921 


Verkaufe Ferrari Formular i a&DM. S^ccarGi- 
36 HJ CM 1.1 MS je DM, Supe^ü* je- 
hückey 35 OM, C-64: WiE**mani^ iiMürtace 
neu 1 00 CM, EiiT-TixKr 35 DM Telek^i 
fl 4 !# 1 ^ 43 R Helgfr 


C-64 4 1541 - NU-1D * Maus - Jff^Uck + 
Lignlpen + 150 Ohs^ r 4Bcftarn- vlssLeklu- 
ra t DalBsettb i=r*'. VB 1DM DM (NP 40» 
DM). Eilte meid™ 5ci: rlcnan Dsjek^ TbI. 
M14V7g7^. SVhnria 

Drucker Epson LX--3Q (neu) m I ü-64 !:-ilertad6 
±dü DV -jcinar Seffen, Tal D9726717DD 

SyüfeiTtwecheel! 'ferk Sch- urwJ Mardv^arc 
C E4/C-12a. Flw orig, Lis|r gpgan 

Frtiumschlsg ccer Dauber. H&^desh-f. 
rr.^r Weg 14a. 6M1 EseenhnirT: Tnlefbn 
06136199357, ab 17 U?ir 


verkauf 0 & 4 S Rop]^- 1541 + 15 iT, Mon 1 -r 
■=E^2, Dais/ Sound' Digü.-SvulJi , Drucken Sla.” 
LG- ld CnnlrpnjCi, Aclfen Csrt. + Magic For¬ 
mel, GamPS.lil nurlSMDM. el iq3T.'£735*ft 


Suthm alten, billigen, lunktjnnsi-jchHgcr. C-64 
und Foppy. tJ -fe serdei Luw Aiigebccs an: 
Dieter Beck. Hgugasag 1-3. 7-JSB StetlE*! 

Tausche original *Eie und FeL^r« (E Di&<- 
Saifen) gegsn andere® gulns deutsches Ad- 
yüntjre. Z.B OZE. M Len^nEi-, Lüngestr. 27, 
29» Aschervferf__ 


Roppy i54i ad. ’I541 IR r-j kaufen gesurht 
Pnvij VB, nur Raum Nfed&n'Tfein Tpl^fgn 
Ü21B17793S51 Kl. 397^35 


Vlddo-Diglbzer 

Vferaufe: leplmiscli r pptsoh 100^ o k.: 
Video 1 ÜMC (NF 30D DM). ^ nur 170 &V. 
Tehjfbn 0 £ 1277571 B 


Verk. lür C-&4 einen L-^ni Pen 16 DM, Flighrl 
Slm. 1135 DM, mttdaufeohem und ir-rgliacl-äm 
H^idbuch (drig, Disk), Light fixig. Disk. 
Grütikpr.). -fei. 0232211406 Pb 1^-15 Uhr 

Suche v’39B ' 1 billi^!^: Gäbet: RppAy 1541 ± 
Fir-al Carfridge I-*l Tel. Q2352i l 51^3E 

Buche Cu&4 und F1gppy1B41. AJfeS lOD'^lunk- 
norrVuitTlig. □etiimml f T2lähri]er ÖChuk:r 
-& müx. 10&-150 DM, |e Gerdt-R B.nrtz. Karr- 
Kanfei arr 29, £252 Leck 


Tcp Angräp! 

Verkaufe: ö--,£3 300DM, G QAWQCM, Fbppy 
1541 250 DM, Monitor 17S2 lür nur 350 DM. M- 
Ifis Top Zustand ^.feldel Euch bi^: Talefen 
Ü7&5&10521 


War versobenkbkAult Diska, auci Usteri^ Au- 
fleddern soc^c 5-vL Fg-rb-TV «Ser Manifer Die zu 
150 DM Anr^befü m fego Ziemer®. Ntfur- 
E- 3 Ü 5 LT S®. 0530 Eriahaen, Tel. 091351247 

Suche hilligün C-64, snwle li&fll. für Trinen 
kfeincin Brudur {SehDfer). Zehfe brs 300 DM. 
Hutt an- n^ifl varlangt Evla. 09137^5714_ 

Banne C -64 -h 1 &.H Die 300 DM. Rjnktkmüffi- 
htj. 091B7T57H. 1 hprrjs__ 

C-64 mlLBtili WddUl (VTkO). nnu^r 
hg nur kümc-felt. VB 450 C 1 V Tel. 0B1Q6 I 29292 

Hffe, Hilfe, Hilfe 

Sdhü'-ersubKs preiswerte CBVer-Anteg«. Mü- 
den hni Andie, Tel. -5556a£33&, ab Ui Ulv 


Achtung; 

IV.'"rachem unse^ Irpcrenlen darauf aufme^eam. daß das Aitgetiai. :=- r Verka wf 
d* Verbrgjinng uün uihaberTeDhiilph gerT-hiuCitei SüNware Jiur Mr O^nattfögfiMrmB 
edaubt I3l 

Dä^ hfefEteUen, Anbieter., Vörkäur^ und Vert^elter von HRaubkDj?fenK versfdfli gegen 
das Ufhe&^^hts^esetz und k^nn 5 tra i- und zwtfecntroh verfolgt WHrden. Sei Ver- 
Slßflen muE rml Anwalts- und G*rif:htakoater. von über DM 10QD— gerechnet werden 

Orbnalprogfemme sind am Co^righl-HinwelE Lnd am Cnginöfoulkfeber des Dslen- 
tagers (Disketle nribi' Kassettsl u ertea-nen und nprmuie.'weiäe ürigirralvsrpBdKt Mil 
dam k-iul .ipri Faubküpfen erwirbt dnr Kiurer auch keVi Nutzungsrecht ur>dg^htdns Risi¬ 
ko ninei >denzei1lgen Be&CJUagn-ahmur^ ein. 

Wir Litten uraere Leaer in ds-ren n^-snem Inter esse. Raubkopien 'jem Oridntf-Soriware 
waöar enzubrefen kij verkaufen noch zu 'rerbrelten Erzw3wngabef*ehtigt)e hatten für 
ihre Kinder 

□er Vferlag. wird in Zukunft hfJinn Arae^en mehr ueräifenllicktn die ds.-aut schteüen 
leaeen, oaß Raubkcpinn angebüten wenden. 


Zwei Themen — ein Ereignis: 

Hobby-tronicJlGSPilEB 


U 


H^tlotenlKillen 

Dortmund 


12. Aufteilung liir Funk- 
und Hobby-Elektronik 

Die umfassende Morkt-j bersicht für Hobt^-tlaktronik^r 
und Conipil^iün,wender, klar gtgüederl: 
- h der W^älerthülle b das Angaben für CB- .-nd Amcteur- 
3 funken V'd^Jtpisfef, D)C.-er, Radios Tanbönü-.. Video- und 
■ TV-Amateure. für Eleklra-Ak us1ik4asHer und Etekh tniker, 
Mit dem Avions-Center und Laborversuchen, 
Efcpedmerrier. D^mDnstrüiionen und vielen Tips. 

I In der We^ulenhaNe i das S«j pei-arrgebüt für Carnngior- 

( □nwender in Hobby, Beruf und Ausbildung. 

Dazu die M.ikr 04 &mputer-&enalu^g und 
di& Stände der Compule^ciubs. 



Sr Ausstellung für Computer, 

Software udeTZ ubehör 

12.-16. April 1989 

täglich 9-18 Uhr 


L 




Stork verbilliQre Sonderre-c k^oH rkafte 
□n allen Bahn Höfen der DB 
- KAindearenrfernung 51 kn-, au&ertfelb VRS 
plus EntnTHenmäßägung. 


yMcssezentrum Westfalen hallen Dortmund 
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Beratung und Auftragsannahme: Tel,: 02554/1059 

Sie erreichen nn^ über die Autobahn AJ Abfahrt Münster-Nord - 
IS ou Uhr lind 14.34J-1S.00 Uhr. B54 Rfchtim* Steinfun / Gronau - Abfahrt Alfeflberge/L&et -m 

I <ter letzte Straße voi dem Ortsausgang hnks (SemId „Marien- 
hospisaD - neben der Fosl (ca- 10 Auiomin. ab Münster/Al), 


GESCH ÄFTSZEETE N t 

Montag his Freitag von 9.00-13.00 Uhr und 14.30-lS.i 
Samstags ist nur un ser Ladengeschäft von 9.00-] 3.00 Uhr 
geöffnet (telefonisch sind wir ein Samstagen niohl zu erreichen]. 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


«rnst matbes - seil über 6 Jahren ein Begriff ftlr preisbewußte Käufer! 

Fordern Sie unsere aktuelle Gesamtpreisücte an, die uir/Amtn gern kost&üos und postwendend zuaertden. 


AMSTIZAD PC IW». CPU HQ$h. ft» K 
HAM, Gratikkürfr, Inftl- Miinntf mm-tf Ämter 

■ im; s rv-v i Flöppk’ 1 J -iÖG K i6S9,- 

AtfüTRADPFl Mi PittiaTik' 

* miL L'irw nl 3% ilutnu 'Ulk 1 *15.- 

■ luk z*ti ■* ! Flupp+r-? 0 7 ZW K N lHU - 
Ni^.i! 1.MSJ ft AD PO 3flHfl,CPl- MM. Mfl K 
HA W_ ein V luppj TM K und JA MH EkL pl *1 te 
Ink). II VCA-'M®iMiclireB-rt«Bl(w 3W9 r 
WnLere Vct^I«IKB uufc AfffraßC- 


comma 

>t;t: COMPAQ 38Ä/25.UIK I MR RAM. 

W, .rtnpp? [,1 MD Uisd ] Il'l MB Fiil- 
\i\iHt I5TPJS(- 

CQ MPAtJ-O■ i ki pn ter vu im ergrauten i'r.-l- 
■tu n niri Arlfn«t 


NEC 


&P Seagate 


Dii- Preise Eier ShAGATK-PlüLL^ llrtilcri Sie 
in iHi?er-cr Pmsliy&t Hute anftmSf-m 


t Commodore oliweitl 


commowjee k m EIS 
COMHO&QRE PC 20 111 
Wehm tUMMOBOlEE-Cnuipiriei du mler- 
esujnWh Prosen um I 


VSdör-Cp'HipulW IVndtn Sie tu TU«™- Frel*- 
lislii. 

Schneider 

SCHNEIDER ülifliPC- CrCjiK^-l. 5L3 K 
RAM h l*H, dnert 3,5' - Hi K uni MS- 

DOS 3.3 ' m ~ 

\f\-_ äUINUDER lOWLR AI 11*. CTL 
ÄÖ2Bh. 512 k RAM» ein S -$' Flopfly E.M 

VDS rwiplaliEr Tnsüdur 

* in-l Mu nothroii! -M^nilar VIM 1= TOTH,- 
4 |M.iL rarbirKinlftif CM 14 
Wciim &Mi\4wCmmvtiW* flpE Auf rau f. 


ül.vmi L-iü.y K, SI2 K KAU CPU KIIS3- 
I.ihmLiii il'^l 17.16 Mllil- lBM-tftmputibri, 
Mfr-DNQttS.l, irtfck MflrwicbTiMn-HW 1 * unilJ 
c^\ 3AFLepvEtS ä TW H 12D5.- 

BONDWELL 

Lter OvSeraJiliiipurlL-UT HT:il bietrl 
mnen 24-SLUfiH«B-fti:pürJTrtl- l ’urF»t4 Nur tittt 
MNUflfEJ4-Pmitali1*l itefctfls «nhiriinivn 
Sie biltL yii'rfxsr PrwäliüLf- Weitere BQ.V>- 

WFLL.CenpnDK Uli AllfTivt. 

TIONLTWELL BWS Portable, I MB KAM. 
CPU B9C** (4-T?/H MHa iMct). &Dp«rl^FÄL- 
h liLc^i^lcre-.! ftlMfÜlldM-hirm. MS-IH1S. iTikl. 
rp.fl 3.5” Fkipn'^a vm K nur rwitk im.- 


^F.C: OLIVETTI M lfKl f CPU NtC V « 
üaiVeS^umpiFlbrfi. T6S K RAM. II r Mcimi- 
etarnm>Muifflflr [iaper-w|ii(- 

* miL i-avI J < ' TluiipiC-. j K .l- 1 - 1 «-- 

* nil in 3--' Flepjiy Tlfl K iiTi't 70 MD 

F«Btplp<» a ^^- 

YftflCte OLIVETTl-J 'iimsjuler jth Inurvsr^n- 
1i-n PLeisen iMir AEifn^e 
OLnXTI'L 1>M LH 5 Fe?b-nnjLher ?l r L“ 


A 


ATAFU 


A'IÄB-TMEGAr?T Serie ^kII amier üvb 
yr^PTbindlicti i-rnpinhtetipn Verkanfsprei^n 
ATAE.L 

plantr@n 

P | ANIRON PV-'Üi'i ATTÜWI Ift-Cmn pe k l“. 
■1,40 KP M L M (1*1(1 Sr Hl Vltin. SdiwI-ECA- 
CrjtlkViMt. pailnmltür “nd serielle Scli nlii- 
Helk-, J 1 - TflSlalnr mil rilntriL 5 i 

J1npp> t^MB.t[iHiiL3 l c- ntipp;. 7^l>Kund 

6i MB 1’eslpluKi iTSS,- 

MS-feOS ileul.-:!n 

\moK PL A !N TR-fJ M - Pt-h $ ui: br auf AnS'iraft 


NTC-MllLHbyie II H U-A j Tnrtiiiv 

\tC P 72ÜO Plnwrlr-rJ ^■Nn.ddl-DnKi*r. 

in^.1. (ftucwhem TläeUfhudi imr 19®- 

Ml : \ t;c 5 J 6 filiK Pirwrllf t :+■ S 7-iJcl- 
IJNiektT _ 14PH.- 

VV ir weisen da^ut' hin, da.!S liui® ^ EC P fi- pEiih 
waheenü Oer thitUbjupüSpH*»* I k^ r- 
x ei Len äBltrtHnl 

HANDY SCANNER 

r.AVfEBDS H Andy SchHIH-t lii-rr.|ile1L mil 
riand> BeflitT i-3HM*iWnp. ftrrfiner 
i \MTPON Handy Scannet Nit ATAK1 S I 
4|ä Crj.uMiiFen!' 69®i- 

DH HS 30O:i ScarruilP. Snmbrtitf 

Lflfi rrtlH S1S ~ 

TVSVf 

VVM MO ]]. IV MonecJirDm.MulLlE.vne- 
MnnMiJr ^ 

(V.:ii-rt- TVM-MöHHprE ucL 

STAR IC 14-1 ll MjIriS-IJrneker iZü 
mir 

STAR U. lfl 
STAH LC Ul Cl'JTOR 

Am alle STA ft-Dracker j<w*||ren wir 17 
%1 nn*Le Gartnlse, Dk- oh*n peiisnnlcn TreiSr 
\ i-fliehen ^ii li mir neuüidi^m H^TiiLhiirli. 
bTAR NX IMHI. «OH eTiHti^her^. i>lme deill- 
M’hfm ITan-übUCll ^i“ 

TT .'-.i-jn! STAK-Drucker mz\ Ahf«lt 


PANATEK 

P-xINAJ LD-C^nipiüicr . 
sen noiF AllTTi£t 


I |nl-7n.-,^jnl-, :i Pre4> 


TV MH3N-CDiü.pTiWr pur AnfTBjc-. 


TOSHIBA 

TOSHIBA I MMi ForLHblr^ $ll X RAM. 
IRM^PCAftmpnribeE, Slsp^riwiM-LCD-teld- 
i-chinn, eir I cii-npi 720 K. Cnnlranü^- iilirf- 
kS-D2^JrSiii olliscrflr. Akk n-RHrieb Ei$Fi- 
SysIwildE mLI H apdlmckem 
\i1i(: TQäJIIBA-CrinipnLer in Ml r?t- iieferSar. 
Welkte TOSE] IKA-Dnarier üüt Anlnve. 

SEIKOSHA 

^[KOSHA-DNKker miF Anfraftt 


brothec 

BROTHLR M IT« Hum-üru^r LI4S r 
HEÖTFII-R M ]T141 MBtriirDmtor EJ6S.- 
WNen: KROTÜtfrDnickrt M Inrc^isunHH 
Pri-issen iMf Ahfrnpt 

Maniwsmann 

M111 MAlMÄ-ihucker nur 3P3^ 

OKJDATA 

OKI MieiftUftt M 1 ifls-llruL-ker 
OKE Mitrnllic 321 MalMv-Dnn ker 
VVeilrrc ÜKI M Icrnline-UTUelwr tu inliftHilTi- 
klt preisen. 

EPSON 

t.l'SON LX HHO Malrls-DrlK-ker 
K?SON EX UM MöLriv-l^Nicker 1 7^^ 
3 PSO N S A aWin M:i3ne- Droi V ■ I '»«■>.- 

LPSO M JO SW H-Nndd-Dwekw J9S«- 
LPSON fjQ 3S0 2i1-Na-Öd-DniLki.T L.lSPj- 
t:rSON LQ lfpin MaTfU-Drucker 
EPeDN f\ Maim-Bmcker 3^Ä.“ 
FPSON FS lflfft MaliHst-Dmcber 1328,- 
I PSON CjQ ,+Mlll T.aHJNTrusIwr 37fl!>^- 

7 Monate Garanlie 
auf alle Geräte! 


FUJITSU 

ILimSL DL 33W MalTrc.Draeker 
Ft MITHI Dl. 3JIHI- VI alTis.Dt-mki r 1 ?48.- 
Weitere FUJnSU-Drucker x\i liiteeHÄanlen 
Krfiken auf Anfrtgr- 

^CITIZEN 

— CQÜtft/TER DRUCKES 

LTTIZEN Maln^-DmiArr ST* 1 D 3 Tt k- 
CETT/ tN Mjilris-DHICker MSr 30 l0uH_- 
»■ n I / I S Mr.l riV-Drpcker MSP 5? I -S'J-- 
1'TTIZEN Müi i ix-in-ucker l.*P lHliE 
CmiEN >|QP4fl2-t.N>flM|-Dfiü:ker W.- 

Panasonic 

Die neuen pASASONK'-DTiirker iiiii] Sn H- 
trenden Mlh Vehlen liefefTrSr- 


CeBIT \m 

vom U89 bis 15.3.8?: 

Wir werden nach der Mes¬ 
se eins Vielzahl von neuen 
Produkten in unser Sorti¬ 
ment aufnehmen. Außer¬ 
dem ist bei einigen Her¬ 
stellern mit Preissenkun¬ 
gen zu rechnen, 
ln unserer neusten Preisli¬ 
ste finden Sie a3ie aktuel¬ 
len Informationen. 

Bitte anfordern! 


Räläl^lilltolHri4«nlft« A u.Uu€\U PKlEÄpteilbrf .ul^TiL^mtey Li.-r^pr^ramm 
I,Hut um k*rons. Sl h-4^tMLürwlNi.li k Armen Sk-m 1 !! telüfnmsch |..; ? Mten. ™l* nuürflfh \et 

hüihdsulb^koüvfl. Vti^arwl v*j NaJcbnu^m^. Vlb- Nreise Ireculn u -:.nam lc-^ «ilkii Liefernm- 
f^rw, wm Tiiipi HEMleUer ältBfhftleii, hu^U Olfbl aindriitkllfh *ndcn crwihilF. ^rmHt ■■ dil j&f 
Annilsir: kOiüf lunpc-H üäWflKlcMli MiiiciiuOwi* l*L * h 1 MonaLc G»^nltt- 

ito* A. & fil»(«1 f™Wt.eiwL 1 irfnr-r^Efhkmren t nrü«lt«Im- -'««"■* L ' il 

miüT jrdur Afllkd snfinl IreEV-Tlur. Bei nt-Uü-rt pn-i.Eiiklea kuimfP nnkrtnd ü^r k^.Fklirurt^phfivr 
Llffcrrflteia aniln^ii. ■ PfvIw fililiä E uh 13.3.HM- 


Brft-3 aussülwesJen und eir.&finMn un: 


WiGrocompUlef-Vter&and Emst MalhCS ßmbH. Prill^tr. 2fi. 4*19 Laei 


AbcRukc 


( i Id* I -HIC üm ZUJHlllUJnB I hrcr tOSi.SH- 
kiy^i rrwiilisic 

■; l Irn i.uii ZnsfndU^U INFO- 
MMtfli Ober rrlpnilte Prrd-jkie: 


MIC ROCOMPUTER - VERSAND, 

ernst 11061105 ! 

Pohlstraße 28,4419 Laer. Beratung und Auftragsannahme: Tel, 02554/1059 







































Prlvr te Kleinanzeigen 


Verteil CS4er-HtUc und BanfEsr- 

hehei-za + Hinter: C&A'&rGrftiik.'Musi*. Das 
Werkzeug C-64 .‘Hern, AIIes über den G-&4, 
torrn» 350 DM Tel 071^^71050 


Veiteue c-6ü mit fidppv i& 41 * QfliasKife 
DiStelwa Dtskbüi und ZE-Ischrrften 500 
GM Tat 07161.^2117 


Verkaufe TWinsn Monitor (grün) dar Marte 
BMC. 1 Jahr all Ai^hlltorllg ffer C-64VC-F£a. 
Maße: ca. £? nm * W m. VB11D DM. Telrän 
Q&ÖSM4 Fabian Sfeir 1 .. Seicmgersir. Eä, 
3155 Wayarn 

Suche mehrere £-6* ,i iS4e für 3asitir*vt:o«i. 
Zu&tajid eqs Zahle bis 50 DM. Suche 64'er- 
ALßgaüen B4-3i86, Zahlt? a DM flrü St&ck. ab 
17 Uhr Dra31i^®Andr^)fi 


Väfk. G-ßd, 1541, Crrünmcnncr Epson MX-B2 
FT. Inle^lace, Epramer, 23S^KfEPROM-Kiene. 
2 Jca. 10C- OsK u. viel iitera^-r. i100 DM. 
mihnrns Tftl. D7TKfB51BZ ab 15 Ufv 


Such? Tauscnpsulrrsf lür 061 + Floppy only. 
w&nn i.iprn.iirrr'Kii, Rückkuvart beilegen Pa^i- 
ko Ü&OI. Unken, FiMr&Ch 1l 


Suche Bubble Bseble'Zanlp ifl DM. überneh¬ 
me Perle. Hüte KhrfiibDn r=chii:Ken;i an. C 

Hpr, FrfliJÄ?nsl2z1&:str. 1, 7^60 BalfeQen 

Vterknufe C-B4 »nil Ficppy unb Zuh*h;jf. Hans 
vündoH,we-52 05-St. Augusts. Werfeldslr; £, 
Tel. 02241,'Hiei 


-ilherel Vjbt inysEhtSü^iware ond Zertsciihr- 
ie.n? Immer Top-Gamsil Call ü4165/aim 
TTeah. iM^i A/imsrl 


V<:rk. Modul Rac-Man U Qefar-iHBr :e 9 DM. 4 
Magit-Disks je 5 DM. «ig Nemesis (D| u. Dik 
U rkuncfl /□! ja 5 DM. Pwfer-Pwk |D) 22 DM. 
Diakbm r 10 Oiste 5 DM Tri 0224i;i50M 

Vferfc. Maus 25 Ott, $1 Diskbüriri ;e 5 DM. 
A&SigmblF^-ßue.'h IÖ DM, 64er 1 'ß&-12'ß6 ;C 5 
UM, SnndL’rhert 3' AtT#*ndl*pgen 5 DM -r^g 
V^slclazld 30 DM, Cvbemoi^ |l 3 DM. Tel. 
0334irjSD34_ 

\Mgr vpitegff billig \bia ECO DM| Cfl^r v+ir- 
scnenkrC-ö* MnldeL Euch bei He>« Beumft' 
Amben^r Str. 3fr 3SM MMarf b. Nbg. 

Magic Formet yfrl -..mrl Maua zu veite Lrfen 
Freie -W1 DMJV? Tnl QSgir432MB 

Wsxjon SysIamauPgabe vwkaule ic£i Zuöehdr 
und Dijkpiipniu Supsrpreieen. Liste bei An s- 
gar Bürte, Am Tpppohl 1. 4471 Heraaum 

Vgrir Ftcppy <■ l>64 5FD IHM, 1 MByle 4=133 
Fi'Oi: ^ Iree Mil lnlö-1. *.. 39" DM. Dl N A3 T ypen- 
rnddruckef- dOD DM! □alachon eZlD mki In- 
Iml. i6d DM. Tel. WEaJjugß, nach 15 t/hr 

ChaagcIriL 

C 04 ■« Flbpi.y, Mcfillor, F--Her, nehme etich 
dt^. 0041 Flucpy, zahle bia BO DM gro GetÄll 
Tel nßö5?.'5929 


Ich selferaiba Propramm^ lür C-6^ i- ArYiigs. 
nach ViVahl. AuSerdKü suche ich Software lür 
Amiga. Zahle gul praSplEica .3 DM l-h 
sehr viel Hardwera. Tel 049t7i'4A6^ n;:c;r iS 
Uhr 


SüChaO&fl ^Urgp DM, 1541 rür IM DU. Auä- 
sehen ^ast egal s-nr lOü% o.k. TeKon 
n4nRr : .'^hH, Kianlred ___ 

Si.«:hcG&d + Fiüppy ISdl. vOü-lun^lior&la- 
higl Andiaas SleinEiaiö&' FOeftacn 35 kio. 
S399 Tarfr 


Varkaule Schv^gre 

Jidmkch. Magic Diak A.. ”. B. iD u fl 

ß DM. Diäk zum Btt 37, 3 DH Tel. DWM 
■>. 15-16 Uhr, außer Miftw- ngcn Amp Prägen| 

Wie drucke ich 06^ h.-hs Größten mir dam Ci- 
llzen IPÖ &b 0 aus? Zahle ki DM Für guleh T p. 
RctfSchMze,ßlBlps1r ^ BraunühATäig, 
C5Sl.l5SßCl2 


St hülei aüChl C-64 mH. 1541 |n. ^npcnsj. Joy- 
aiicäca +■ AttscmiE ftirTv; evtl mit Chic:. Zahle 
brs 600 m mkl, Tel ne9.Btt4fi47, Mc.^ 

F^er hf-i Hpppy-ChMnputar H.'SO 

■ a'Dfl. PM-G^mpulernek 19S3-15Ü4 «&r & DM>' 
Heft E^ZUgEt^r. Tel 0S774J22D3_ 

SühwE^e C-64 Bjtne Pug^imulalnrKl u. 
Anw.prg. aJiei Alt mll Anlegung f. C 04! Rwiier 
Ma^l. Djecw&era 1B& B3$I AhrBichenair.Tal. 
15a. iT-ig?jno Tgi. ^^aadOM 

SLuc:ha B^uldrirriairi l-KVI 1 BJChe Tausrhp für 
alle urtff hfcue S&Olft Ein Anfänggrin! HiibB 
keine S&ele Tsu^-bg g#ger ueerdiak! Anru- 
mn uadfllt^BöBa ;Pe1f&j_ 

verkaufe 0-&4 (l^ k "M dvFnkl). iiSfll, Uaua 1351. 
Kajsseifa ^Ti. Spitfc. FiriEi Cahrldge 3. Geos. 
FngüsdhpitigrarFim, Diakhov. leere Disk?, ab 
15 Uhr anrufan. VB 6EÜ OM. Fel. D7359|d33A 


üßsort 


lg m üte c b rui z 


Dipl.-Eng, Artur Grauer 
Am Schlagbaum 11 
5657 Haan 1 


Bilddigitalisierung 
h iur C=64 Anwender 


äm, 

Auch 1900 dajWL- 
nffiy slfireß wir Ihre indt- 
-.ndueJIcn EilÖCf T'^' 
den C-64 ~i gune'^ssn 
Ftr, ggn. 5lfe br ä ucZan ke^ns tsÜTE 
A.iirüshjnc . Vir liefer!". Cisk im 


Slaala- od^ Hi-Eddi- Formal:, Ijvfo/ 
Frcsslisk küslEnba, De^hü-utak fir 
IG,- DM (Vcrk»:- hzw G,~ DM 
(KachidhF.ei bestel- 3 rf-cn"Ff 

EäLte Jüteduigt Com- 

puliortyp i/i^ebeo* 




i tS^gsSIS:S=lS?}!SSBtfSF , {3r<r> 

a", ii? 3L«»pn:in . ... . 

- H*T 'H*' !■.■!■:■*!# 1 * PiIEP^s 

^pE^p-ct-: nb i±lii7Z »fpmj 
? ? P^-Eh.aiiP : K.:tT* .IJIÖ .m im» 
cjjniiT.Äa? Ii.=™. arr-iv i™*r ; v „ 

-.Tn kil«*..: -t 

' ■■■ "■n.. . ■'■ ' 

. ffisS SSSWfESÄB SgS.^ÄB»- 

- iS^Ä« .. - 

SPFUTEUJORLD 

:Maa u H B Hftr 

. FTtPTCliLEK PSira lannpl 

8..T .! ;?”"i -lit ■-! b'J 

.i 'jDinvn 3Ej-j*i t:i:riny.-i- • uat 

.. *:- w^tiuL^j; Lrfj::nE ' 

■ im. .. 

atti PKtriiC ZXia. BW» ■»».- !PflRTfl 
+vcnp„ WTHinf gl IM p« 

KN florn u££CH uopnasir j4h: 
CILIXIC +WJhF1E - H, UtfAOUNI 

UlfiLuhliMSnt.4B- HM lEllUflB 
TEL d»; WH3E1 


fflhinMcKgft }M 

Sfiai gnmaKan VII . 
SnacKcaciAöl den 
[ MEISTER fdcaafli 





imjki 

vl :kKtt«Klrutk- 
prnyrenn Zbtl4 Lflh. 
kein »MeriT Hra- 
jr-^nn bexckiiltLyt 
Sich ]H^n?1u iuüh 

■ Lt iir Etd fcen s 
4mk. Fdr^tm ^i" 
Enfn? mt ÜR1E3HHL 
iusdruciir Urtel t«n 
jt« pylKt ubtr d l> 

OujIitH. MViJkVH- 

Punfif! iLr s«b4n 

■ Urs ttji dtn ß»M- 
e c h i r- h :a uit <1 

wagcdri Uh*. kSrd. 

liLdtr- pus indtrtn 
Prc^rinrnK’ ühthnfJ'’ 
um Mn4 » b#htis- 
?f Stilld Ln Tfjt 
ietl*n. bn-aytiggnr 
Jyiflhf nsar^T-Edi t^r 
D&JliftRflHFISSUHG ü 
yitl* r pk z 11h I d i 


DßTHBflSE 
C64/128 

INFOS 

cecen aso.- 
PÜBUaffllW.! 

[Tiktttrnpre^ uml Jni-itd EnSvr-^1 

HCE'dfl Hit SiaLgnHtkt? trHHLt ttMnn 

Dick, ÜEUT-EOifS HRMUUCH, 1P 

««•itderdisAt <250 Mit ii!d*r?:H34,?fl 
-4?i TU-saljlLchf Ztichinsälzd :£► 171 Pt 1 

HH^HE HHFLE 4 IL: 


-I ll&EGMPII-!Ei Ct d ,1sjtik|.rs3.= 
Ris*hbLeri3 Sfjfik*M«ni ■üh d9-|S*D 
-I BV»|«SAPN-11 |-P«kF¥C£LmWL: IHED) fln 
fitaintLkprc-KinH für Pmlij. DH 54i^0 
* BRT4B*SE-£*= att^n^uglla^.bic -SCCÜ 
njfrfis ätjPji rm. SB ErnLüs:t!: DH J-?, ?R 
-4 PRIHTärtCKER U: kDHWUb. ^ Disian- 

Halrrr CäildcT^I'anti.l f 3lrim>sr 1^=1 
und Tralddll W-j - ■ J ?d«h nur iEtiktttw 
DrutL. Iruükt nah Dir«atury muh RrS 1 
uflhl lK Fil^p, m * fchpifVgiin til 
.. ' ' "■ HP 


Ink] .TD 2e LthtfüHiy ngr 


VC 


Tfp-Jln HbFIPHMN 


Pandcrfcr Strikt + 
I - C ,F,KP 


ZfflLUHD; Pw r yyrrrEinynsrsehEtfc, .. 

--PnitairD Sr.17ÄDf-52 IA UlVhV. 

eiiL.yersan Qh i.- iMh I r. ri.- i 



Iftul Umfrage einer deuische/i Süftware-Zeil&cfirilt sind wir 

1986/87/88 - DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES SOFTWAREHAUS 
MIT DEM BESTEN SERVICE 

UND DAS BEWEISEN WIR TÄGLICH 


24 Std, Best^il-Ahnahme 
24 Sld, EH-Liefer&erViCO auf Anfrage 

Eigene Lagerhaltung oeshaSb prompte Lieferus^g 


Y 


COSMIC PI RATE 




AMIGA 


Vi 


AMIGA 
ATARI ST 


49.90 

49.90 


C 64 NFLMiElTEN 

BAR9AHIAN II 

37,00 

4 SCCCE R SIMULATOR 

39.90 

GRW10 FRLXCIRCUIT 1 

39.90 

HOLLYWOOD 1 POKER PRO" 

34.00 

MODEM WARS' 

49.90 

TH.tiieEP ■ 

39.90 

F 14 TQMDAT 

39,90 

D^A WARRIQR 

3-9,90 

ROBOCO P 

£9,90 

YURPFES REVENGE 

44,90 

SPITTINQ IMAGE 

39,90 

[TSAKFNOOF MAGIC 

43.90 

MICPOPROSF SOCCER 

49,90 

ULTIMA V 

&M 

ZAK MCKRA.O'EN DEUTSCH 

49,30 

TIME 5 QF LORE 

44,90 

SURPRIME CHALLENöE 

4^90 


KRISTAL 


* 


AMEGA 

54,90 


ATARI ST 

54,90 j 


ÜALDREGCNS DOMAIN 49,W 

GAUNTLET II ' 64,EG 

WINTEREßfrlON 4?.;i» 

SPACEQUE3STII 64.St& 

DNA WAFÜPOR 49.9D 

BALAMCEOFPÖWB* ; h 74,90 

THE DEEP ' 49.B2 

5 WORD OF SCO AN &9.9Ü 

KENNEDY AFPROACh 54.&0 

F 16 FALCON ENGLiOTSCH. 74,^34^0 
ORAGC'NS LJ.IFI iM.nn 

XING8QUEST I, fl, III 7^.go 

DOUBiE DRAGON 49.90 

LOPDS OF rUS !N<j SUN ' Ti,9Ü 

BAAL 49.90 

HOLLYWOOD MAKER "^,90 

F T5 COMBAT PILOT ' 5^.90 

WALLSTREET WSZZARB M.90 


POLICE OUEST II 
POLICE QUEST I 


IBM 

IBM 


64,90 

64,90 


IBM 


ATARI 9T 


TRACKSUIT MANAGER 54,90- 

ZANY GOLF Ö9.K 

ZAK MC KRACKEN DEUT&CH 64,93 

CAFT. FIZZ 39.9t:* 

OALDHEGCHS CJÜMA^ ^9,9b 

LEC STÜRM' 49.99 

F 16 COMÖAT ftILOT ’ 64,99 

F.O.F. T. 74,90 

WttTEHEDmpN 49,90 

KINGSOUEST 1, El, III «9,99 

KING5QUEST 3V 74,90 

YLJPPIES REVENGE 74.90 

WALLSTREEt WrZZARO ^ 9Ü 

THE DEEP T 49.90 

THE SRA^D MDNSTE R SLAM r 54.90 


'* Neueste PreisJisf* \ 

gegen 0,30 DM 

J 


GOLDRUSH 79.99 

TIMES OF LORE 64 90 

BATTECHESS B4.90 

THE GRAND MONSTER &LAM ‘ 59,90 

MICROPROSE SOCCER' 64,90 

WAR IN THE MIDCLt EaRTH ' 64,90 

SUFERMAN 64.90 

LOMBARD RALLEV 74.90 

FISH 64.90 

BALANCE OF FOWER II r 74.^1 

WILLOV^ 64.50 

ZAWV GOLF 64,90 

&ü*5HI? 69.00 

ZAK M.OKRADKEN DEUTSCH 64,90 



Rückporto I 


Win HALTEN STÄNDIG 

EINIGE TAUSEND 

PROGRAMME FÜR SÜ 
AUF LA GER. _ 

NtVFRSCHEItlUKQ&t FA&t HfÜCtiBtfTUZtf' 
U r fEHUHG HACH VLHHÜGBAH^D ’i 

■ Arllkel bt\ BEUfifclBDUn« nonh nicht llclcrbar. 


^ Besuchl uns doch mal (10 - 13 Uhr^ 14 - 16,30 Uhr) ^ 

Laden und ^rsard 

Laden K5irt 1. 

Laden Düsseldorf: 

BerreDrafrer Str. 159 

Matthiasstr. 2-1-26 

PempelfortersEr. 47 

&DGO Köln 41 

5000 Köln 1 

4000 Düsseldorf 1 

Tel.: (0221) 416534 

Tel. (02 21)239526 

Tel.: (0211) 3644 45 


ODER TELEFONISCH BESTES-LEW UNTER 

0221 - 416634 
0221 - 42 5566 
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] Etotcllmgen ui» nu^hriMchqn i \ 

ABACOMP«, säs 

:■ adt. 6i4. Kransbargisr Weg 6000 Frafflt|urt/W:. 50 
i LodanverkGuT Mo-Ff 10-12 + U-18?i, HLeerstr 149- 6 Fl-r^O j: 
|Tact">nis ch^ ^c->a f v ~ -ki ur : r? t, m ■■ "• ^- : ■ 


Zubehör-Restposten für 64er-Fans !!S 


TyperifedschFeibnnasehino 

ttfothei AX'tflC- mir Direkf- 
^anacbijS C-W/128 51^' 

Drucker ITOH filteman C+. 
201/SäC.. NLQ. m'-r Direkt- 
anschluß an CW ^ 20 399, - 

SehaStinterfacer für OM. schöter 
: 2 SteckfifesGf^ j car Jsarport sa,- 

EPftOM-Bre-nhäf Copro EB1. 

ge-elgnal T. EFftOM-Typeri 
2732/3763/27 T20 57, ■ 

Kabel für schnelle DOSSystems, 

: mrt ilisfportreset 17.10 


CiD-Daienkassetten für DaTasse'- 
te.. auch als Müsifcfcassefte v& r - f 
wGfyjbar. iQer-Fack (&.■ 

Track-Bau. die Alternative zuq 
Maus, beansprucht nur wenig 
Pa!z auf den 1 . Schreibisch 45,60 r 
Faddtes, 2 Stück Für 
C-04/Atarl etc 1MG[ 

Quidk fingen shjfantös regelbcrcö ■ 
DöUGrfQHLwraaocriW'r-dlgk. 1M0 : 
EPfiOM - LÖKrhgerät 79.80 j 

Disketten st 

100 StckScnderpreis 57 r i 


7“ ‘ ; 


Personalcomputer für Unrv und Aufsteiger 

! «ACOW^M^paHbdl. 7MKÖ RAM, i C^uiVerk 3Ö0K5,4. V ?/! 2MKL V-2Ü- 

£ (Norton 3- -1.5 - Londmsfk- &J®. Cokx-Sraf «-«erts. DmctcftthmHaitero. ■ 

s Prnti-Tysr^l«..: ^'ronwftiLroLch Niedöflswnnupg cs 13W Netzen 135W (dansj 

] 13CW; Harervtf t'nl'JTtfifc £00 Tage AtfiA.COM P <3?»onFo. . ^ ,53 

■dit&.Jcdc»=h WiSKAM t^avtfVjantg^AM-Disk - ).. .. .. . ■ 1^- 

] Festplatte 3GNIB hipisg, Zugriffen* *65^*ec ^27,- 

j cSlo. Jedoch Zugdfüiell . *«-' 

",; Dop pelt* Leitung flJnSLÜlPPAlcL-AUli 
"i aÜACQ 16-2M.AT-kompOli^H| 512KB RAM. 1 Disketten 
lauhvcrk I2M&. 6/12'Mlfc £hne waikflot« (Norton 
131=13.7. Lcmdmark 14MHÜ. Cofcr-G-af’k Karte. brucker- 
1 acFtiUhldle. Pfod-laFlahir. STforrweibrauch Nsadercpan 
I nung cO. 4ÜW', Welzlöl * 13JW (daher * 1 1 0W Reserve ^ 

; slungj 7DG Tags ABACOMP-&Qfcrdis . ^SL - 

i^-p wetna ftöüfiiktP ouTAnftcgp. rtfrtflsmrtfpg&n cfwiins C ' 



- 

:■ ieM 


il r ilhi7l i'i™ unri-Trj 

kliVii.* i::ii:3-7 hl jie i tiv j LKifu^ ft * t!v -Cv- ~jv ^J _ 



Hot Nights * 

“i r w ■IümIö i,". r". 5 ii rm, Tüiflr Isk?!-: 

w Nut -üir Erdacht «« 1 lAnKisnüL^c!;.!! 

Hnl NthCi qehDrt. *m -Fü :r^bni™n StKj- 
Earnc'j « Erüui^iar^iCcUc'BX- 1 nQ QJI 
fluriwlv.. C Öf DM £3. 

StripSlotter 2000 * 

ni'in 5j«r-Ä*«]f-h'ng! ETi S-prflnif1«r-*l 
£äi Lil-. op^inn 11M Sir-pShri * 1 "ird 
-:i F nn Kj- lNmu! AftrtMllKl! £m Spül- 

rrxji ww SN- Vfrnen Tum qirt&iP 

ffTfraW-.-d OZ DHi^.SS 


Wl^j 






t rflifcl *2" yi i." 'J. 1 - 1 




■uthtn: Aciin*s, pf*m. u,in 

Etnli"i , gjm-ri I 

B 11:y Gr]..ip nn »u.J.JIk-. ■-■p iihmaM. .- .r~r rr. Tr^'UCngn lA^»gHlajüi : 


fy tt i S4iwt . «J.BWf ■ m hi <h * * 0»7-fw «-«< nt. j 

. __ _pH 


Ich b?Efg|jp 


5lrafta 


U ntflf schrifl: _ 


PLZ/WJWI-. _— * 

Ofü-. «Tlhfe pw NMhnahnin iigi. 5,-EH 

|., fr fep.ra iir, AlUl-o ■= -- gftflL-. ■: E^g^k ■a.Hyii;* 


Pam from California * 

Ef* Hcr^qngLi^ähnw *M! fer ■chiiuLIWi Hp - 
-vllt Äm p<-n ci. m «hrwi>- Appa _ 'MiMl 

»ir 1 um ».90 


Computer-Markt 



Private Kleinanzeigen 

Private Kleinanzeigen 

Suche The. lasi Nlr^CMj. Roffflr HabUi?. Opera^ 
L^nVi'olF. P.O.W. !ür C-Ü-* Tausche (LkrPirUfcS. 
WinltfT OlyTnpiais Oder uuhi bis ID DM 
061E2/3D&3 bis Ifi Uhr 

C-H Su^he T^t-achpartner i'üniy DlEk) m 
chael £='^ ( Gr«&e 3t r 67,23SO Flertabii^i odfir 

T. Pejtersen Malttiias-Clfiudlüs-Slr. &. 

FfeüEäur^ 

Vferkaute ? Jrthro stien PJukp t PeB-FHibmoni- 
icrr (MB52J für VE 30C DM| und (10 

DM; ^ 5 wm 13 Alias sehr gui fchak 

k-n. Tel. öe???ima- ab 16 Uhr 

Ruche Magic-DiSk )lt lJÜ&S-3fflB 3usna auch 
hi*au ORjdänpliSJting für MP& 103 Günsti¬ 
ge Angebote an ■ Thoren Baesa, PftppeMgg 

23 S3(K> Kial 1 

S 4 J=he Floppy! 

eevynncuüe 1541 i Ddor tu oh andere. Maidet 
Eich bei: Mtfiuei Riss, Im Grumoer- £i. ?9,5ü 

Verkauf 

-.—ipv 1551 frei [feschen z/ü p&2eo DM. Na- 
h^n?^ um et 0777Äf65d (Sascha) 

üb^ash 2. TaI üras2fazr^ 

Syütie elendig ^cbiiiSuchle Gcmpuier Floppy 

9jjchE dringend C-&^ II oder C-i3& Zah's 
r^clnstenS dasHwjprp'rtÄje nech Ahorurd 
2 o 5 !snd. Ai> 3 ebore sn (fldir), D36&&^435 ab 

17 Uhr 

joysiicsi: urc ajleserdtsreanZubenör- St-ireiiS 
an: L.ivrt! Hecker, Schlnfisir. 72. 6505 VUiwIflcft. 
lüir-.^ Anliw&hl« 

Suche pr--igpnd cinert dB-“eK 1 ?n CDrhiflCdore 
j=a u nd Rin« lüdekle Flc^py 1H1. Auch E n^H- 

!■-ilr; g.nhiß;1S--1 ”al 030^^343332 

ElrategarrjchFC-SVII + ;5^1 II, sowie Iklb* 

hör und &asft £ü KflU-len TH. D5533f5l4& ab 

1-3 DD Uhr 

Siicke zuverlässigen Täüscli?artn»r lür den 

'.'■arkau.1t ne«n F^n-Rqpflv-Lauhv^ in be^ 
fitem ZuslarJ lür Zm DiÄTVä. M. Süimic!<fen- 

HferbshdEn C -^4 .;pfeia) Liste .nn: Andrea 5. 
S::hl£ri 1 71^5 Ms-hgrentigen 

aiengasee E9. £405 Sihzl S . Mp-R. Q2S41F 
znift, Ci2ß42Mft3& Se.+Sa. 

Rrain C0D DM'Vß 

064 - 1541 + DojcVer + Daösoife + Final 
Cartridge III + UdnLpen + Paddies t •=£. 1D3 
Dipks + 25 KfiESdllnn 4 6 64'&r + 5 Ham 
C^Tiuler - Ebener - VB 7300 DM. fielen 
|Tim.i 

BTK-Tern. *ürtW1Z&. Freie IOC 1 bV, 
lei. CG&'STiuez 

Wrfcan>4* WJ. 5>sJ:eni'W!hikäd malneh Tpndigi- 
i ier inkl. Soltft'are - di Anleltuhg; zu 35 DM. 
H&ch Garantie! Tel. CU3431J5921 

feh -jorknure msmijn DigilalreierBr -Dioifiiö- 
&i;flr- Tür 55 DM.. Anechrih: O. tAalms. BirketlitL 
:)b. 51D& Aachen. TH. 02 Ä 1 /E 30 $r!.& 

5F^esD054 

■Cüpv-ÖiER 4 Anidtiifig A'bgbr’ C>^£Diauinu. 

^ für TC. DM ahtügeben 07521/79107 (bai 
MIKel 

Suche, tausche-, veigebs 1 PD-Sr4iwaietLlEte R 
Info iiegn-i B^F'.-Srtelm^rke - FSuckum. 
achlas 1 Marlin Meye'. l:n MBsleS, 7621 Gr^-nn- 
hsuserr 

Värir rils PafH.el für 75 DM : Data Barker.Ti^s +- 

ircks BarKlI. Da: 5 .verwaiiupg für C-&4. Tcki^- 
mal Drutanai. alles npjw.enlg. h Schmilz., 
SchET.rtgswfri 54, 41Ü0 Duiabüig 1 

Vn: taule: Gipa-i>D + . keum bsrfvutd. Suche 
1541 II. v-y; d-.K. [t>illig;-. Suche Musitatüää« - 
Spunds (IhEt'Urnen'x!) fii- SoundmpnilDt TEH. 
06542I2275B ab 15 Utir 

SÜ&' 

Suche f:-jppy 154i II m-4 Diskfupneamndung, 
irtöglic-nst bilHö 1 Tal. Ge21l7e257D 

Suche lunkliähFsnejide F!p^yl541 euer i&41 

II zahle "'5 meximaJ 1Ö0 PM. Tel. G2572M95ft 
l lendrlir AJbs=ra- Heldeweg 1& 44a7£mBde i ;mii 

^rkaule Flopp/ 15 -ii (lüKto^). Wonöcfwom- 
Mümiwr Hl einet o k. i und fdei j C44I Nl-t karnpl 
nbj.uge^n. 250 DM. TH. DEtWTBB 

’A'er verkauf mir gule Gan&* a^ar Art? 
Sihrlttl Angtu rti Prer&hEl* an: H. Haidsr 
3aüdst f 15 D-aaM Land 5*1 ul. Wrile ecph» 

Wir vpik. unaere i^ndigis mit Sort. d-. Aivisi- 
tung, Garantie. Miksnfen 50 Dtä, ahne Mikro 35 
QM TEi Mci.-Fr. £2&42AK!0$a&, O&MI.'ET^. 
St.i-So Dcii42740Ü“96 Zusländ 100^ Auch 
Hnzeml! 

'J^rkaute C-16 + DsiiuaäLie - 5pir^ t 2 J&jH- 
slic<5. 100 DMiVB. 7H 0570^75 

SgcTic delE^le Cum-utai jnd Zucaraf J. 
limerrt:!. Kotcngs^ 7, 7750 Sl.nrkaih 1 

■^rku lUrba-ProOTSs-Kt/iE por ^ossmatl- 

lef 2Q0 DM (NP 29B DM), t DOS vot Boss- 
moeller 30 DM ;NP CM). neuMHE^ig Tal. 

HiMe 

Suche dringend fi^ei Scndertieft V,‘E5! Meldel 
Eu-h bei Sle^sn, 03352121655 (ab i& Uhr) 

VkK. C^sA 1541, MPS BO0. Philips Monnor» 
fcrünl R.V-10e<-B£Qci<, Äryilick, üaiaset» 
Schwäre Liferälur. Alles lOlAAftit! VE 030 DM. 
Tel. Q22 , . |, f.$03361, ab 20 Uhr 

Vh-ikaure! tmqa 5üG BM DM C^4 Literstur 
tC 2S17T5-4F f C-B4IS.C-&4 4 D.ilf^atie 2iD 
OM. etc. Tel |mn^ anrufen! 

V&r'öure 

C-E4 + r ;& 4i ka&ÖM.C-S-l - 154^ - tAsiitor 
(grün? G2P DM, Q-150 - 157T i- Mcmib^r 77G 
DM. TH. tJ202M-e*5tr/4-3, imrner anruH^n 1 

HasUer &jc4it Ccmpuferschrctl j ZubehQr. Sti¬ 
che eben'sdis Tau^chpertnerfHf gufe vSc-llflnara. 
SiSh-aitv: an: SL Ludwig. Im Birkcnärurri? 47, 
SüSGOflenbBch 

■ÄCKaulfJ OS4 - Di£4®tK;nfeiiiwärk 15 7 0 4 
ACÜOn Peplay MKV +70 Dishnllen i UtsrBlur 
+ 2 JoyFlickc Tür V3 5D& DW- TH D252V177Ö 

Sushe einen b.i:-gen 54?r! MlO lOfT'iti in Gru- 
?iungsem Das b.n^ste Anösb&i wirogenbiv 
mEn 3 .i*i sehne' unler Tel. D7721fa£>36 ^n. 
Aber: cilligE-ü aJs 100 DM 

Suche C^4 ■ MPSEOI hi? je e5Q DM! V^eilc-r- 
p. d Handbuch lu« v€^20, sdwh 1& K «Uf dün: 
Tel. 0?il^Ö25ia m 20 Uhr) 

Tht lamauH A.H a Co. GttqH slüM noen 
TnuBclipartnEr aus der ganzen WHi. Lfete an- 

Ai.... n..sr, r^s-i-n-fii iRp^ii^T 13 Eiftll Q&TifYSlKJf'"1 

&uchflr KU va-li..- öasiu 70 aurd. C-123 & DM 
|H&TJ, Ocmnodore i3& Handbuch v. MÄT2D 
DM, Neue Mi>glichkeiien m dsm C-B4^C-12S 
Intere^l einaxshl. cte 7 Erg. ilC* DM Diee‘r?i 
Gorl'rJr 7S-, S263 A^um 

(iuchE rau« Spinle und Pn?grarnme) 

Suche TsuschpannE^ knur Tür Pr-sgrarrr 

n"rp U- Garn*r£(hBbez.& ZM McKrecknn. P.rä- 
inc, G. Diana S-sC-ers). Listen an: Hblgsr Bec<- 
mana Memriar weg 7. 3130 Siede 

C:iginßJE-Prg. mir Handbdch zu warkautan, 
rißi^e Muttipla^i Turbo-Fasml • |e DM 

Trai&TVät 123 DM. Ge® 50 DM, Qewm- 
K- W.Ehop 12Ö5ÜDM. H.-J DfesiH, Ds^elr 73, 
3253 flUE-’jrp 

Slop V*r*aufeC-E-4 4 FlDCpv 1-5+1 * Wonltor 
- hir..: Carl. 2 4 70 D : s<3 4 Br« -4 Ekcs - 
JUfWM i' vel LlterarLi - BelriEibsftyüie^r 
e> 4 Resst 4- me'nr. Ir/jcrmelinn: Telelon 

-oaisSfSSflß 

Chnglnal-Scft^. mit Harxibucti zu \>e?k. Fbm- 
maaler iJB 45 DM, Gmphlc Gcoeter i£-&. 50 
□M TflKivarajtenur^ MC V5 0 i50 DM. 

H -J DiesiH, Darfeir S63 Rtaum 

DeleÄL? 

Nehme ^dsn daf 004. zahl? bis fu ao DM 
Oliver Schültze, Fmldsir. 1. &w La-uKrial 2 

Orig.-Sottw. m 4a. zu vtGihrpanlter 125 4Ü 
DM, Te:gveMrbcitahg l_e.rOG V.C V.J0 mit allen 
E^ellernngan 122 DM M.-J. Diesipl. Dörtalr. 
71 5263 Hifjm 

Qrtg.-Söflware m. Hu. ZU '^rKnuren. rl-Eddi 

rluaSODM G sgrj-Haim 20 DM.. LuLia** U)DW, 

Opiina+ijrvendiik 35 DM, XEC-Maus m. 
Scarlitlr-lnterT^ce 50- DM DieAltt. DdltSir. 79, 
^BSBIsum 

FbCflyEp«nder-MW1Ul d^r SCi^Knkiasae: 
Effis V-3, nrh^hal verpecki, 1 Monat Hl, weä 
dwpell! TH 02352(21335 ab 1& Uhr (SKlan^ 

Kaure 15 +i-Schrcci a^N 2ahle Höchstpreise“ 

Tel. D254ii47ia&7, mn Fr.-So enrufen 

(Vcfifflr) 

Kauls de>Hkfe domrnddnra-Üampu1«r i Fäp- 
öi^undQru=ker.Tbl. unrt PflitWosaten wrdeh 
Ersie-loi L^ergöh. VC 1641. TSI. 0451(2043® 

' Dflta BKHE^-BÜbnHi za werk schulbucn F. 
004 15 DH. pmekfifbuch lF> DFd. Grah-K !2B 
l K DM CAD mit da.ni C-^4 15 DM. ■ 

Sanirnl lfl DM. H.^-1>c=itH. Dorten. 73,2365 
i HiEum 

^rk C-64, 1&41, Dai 3 ^ AkuatihK., Imerf. 
920"SG. KandbL. .imfangr Scttwarn 1100 
Disk'i, Diskbcx.. dlv. Zuhbhör, aSes TäpiLölBJid 
Pwl= V6 TeI 04lC^(4592 
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III. Müller & J. Kjmiikt BbH 
Sihiinc berge r Streüe 5 
IHM üerlin M iTempeHitfl 
Tel. «SU-752 91 SÜ-'BO 


L ,-^.chftP , r. „ nl i BLftflTTl- ... 
Ur.'^en^^ a^tyesnT Tri 

uiu! HS - 

. . ^ 


I v:.nps:' =(' a ' n^xcnj-:'. 

I din ^^■ .p^nt:V-fVrnjIf rp m ■ 

^S S^ n fiT‘ i 

1 jn‘. E- r -^ lg ,,|i,| 0l '.-,t l . 1 

1 pi^ r 

P'Ss^ 

IäJSsSSSE 35 !! 

l gngehtf^ ■ 


r-- 


_1 i; -■ L m - 

TSS'-feS#^- 4"-'' vr T 

iLidenpschaft u, Versan-dzantrare hi 

■ ■ t t i -i-1’' 

v._ öciuaittiirsBf _ ■ 9 


i hfw&rmil besleüg rctr 

I „■ -ier Nachna^Rne Q EurtJ-SchecK -=^1 d? 

1 (zzg' ö- PM Vei-iajidK&5&T- 1 AusIand 12,- DM) 

I \ ■_■ ch bitte um uttwerbinttfeihe ZuEe^y 
— Ihres r=-„35i«i jto^s?nlüsain C-64/123 KälälOS 3 ' 



äl!nimüS 2 tilen: Mb.-F r. 10-16 Ulir r -Sa, 10-13 Uiir 
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S.T.A.'O. 

ä.A. B4.- H.- ä4- 

SÜCiFq Mätfi 

44.- 

34.- 54- 5t.- 

Purple SMirr^ fev 

4t- Btr 53- 

TrblH PlflUM n 

56,- 

55- 56.- S A, 

r,:liDi: üt^ic: 

44- 54.^ iä. 34* 

Cnpli:n äiand 

&.* 

E4.- 64* W. 

lluilaffi: 

44- ».- W.- 64- 

RcqEr RaHIL 

44.- 

64.- 64- 64.- 

‘OpErtfiah Ne-dL-jn 

44,- Ed- Ed- 64- 

EmmaniHlla 

44.- 

54- 54- 53.- 

feendyt Dufii 

44.- Ed.- 54.- 54- 

L>i[Mum;dlliucii 

JlA. 

64.- 54- 59.- 

lilbnt 

44.- 54.- 44- A4- 

Paitr fhm 

¥■ 

»4* 64« H - 

tmlm 

Saldi m nl Lipid 

3 *.- U.- üb.- 64* 

44.- Eä.- 5Ll 

Dk ^ugpef 

XL- 

56- 56- i A- 


■rärkmife 

E4er ZeilEtnriden. Kompletter Jahrgang 6E 
uod et la-Zuslsnd, 12 Ausgaben nur 29 DM, 
wenn Du alle kaufst kriegst neck & umsonst- 
Td. »3301347 


'i/arlHfiulp- C-34 + Tap& + viele Spfele - Sü- 
che.' um SüG DM od£r tausche {jepsn AJta/i £*. 
Tinl 


064. 2k 1 Eil. Grikimon., 2£Ü Di*k.. 0*1*? 1 k 
?351, I NC&Maus, 1 Quiekt. £, I Läsungsr. 
25 6-K-Karle-. Magictmiel 2.0, Wicepm. 9£1;?6 
GTI,3Q Zertrenn und OCfeher PSW. 150fr DM fe- 

fe J -nn Ö4*f*^0 


Verkaufe C-64 * FlOp^y t ~:.-!tirnDnhij ,r f 
Sllr NL-FÜ + SpeEdOÜSf u. Turbo Trans urfe 
ncon vietea meh- TeI. a271i'7E251 (Stephan^ 
racn 17 Uhr 


Vteriaute C-64 II - t&fll und IDO Dtaaefflen t- 
Pämlfelkabei +■ Geos mit Md^5 + Deka-DOS 
t Hypi'ä D'ii. Modul und viei Z Lite har. iCO'H 
O.K HO DM. Dt* Adle*, Akl Hol a 5f4d WSfl- 
Iwfg ft Q24jir/(M54 


Helfe Leute, wer vtieihe-ikl ConvüuLerjathrCLi, 
braucht jIIr-ü dringend, und niicfic Tüuss:h- 
pn7nflrfl : 7C-64Disk An Neuner! Frank. Ke- 
pterar £te. 97r?0 Agchaifentfrjrfl 


v^draulp- Original StA- u Hardware, Zen- 
s&hrittsn i 6. 5-ier ab 1 DMfSl, MagtaT>sk, 
Seruire-&?k, mz Rlickpc*w f# beiieserv 
T- Jpkräh, H6ch*lr. 7. ftflai Eisenach 

SusHc R^uks, die Tiri m|r Sounds- tauschen 
EMtrtdert Sound und Rccknonitor Hp^rcr 
VYitsa-awshi, Am Sei-wcU 4, 4796 Sla^krtlen 6 

Kejfe Diakeflenapiäle <ür C-^ -m Flaum Or 
und HD! Tel. 051-34/74604. Markus 


Wprh Pruchfr Iw C-Wtiftl 350 DM, S^h* 

Tauschpnrtrtcir C^64/l 29. haco ■rm’or das NdU- 

Sfe tauoh Ar^rderpro gesuchlji Tefefen 
{a£S£h4gO, frB&gt nach Slefenll Sagd Byte 


MSf^rust? Zeüersp. äCRii! Minimaler Aul- 
^and! üstlng ■+ Schehung oege-'i IßO DM in 
Bfielmarke.i + Irankierfan Rüikumschlsig 
G Bdrchnr, »1 W ■fcpUElr 1 ^Pu^tH.-g 

Werbrhutkr mtfhr Pfalz ä,ur ssinwi Disketten? 
Erkaufe Floppy 3^81 kJrßÖ Bkrcte pro Dsket- 
iifi, Owanlfe gerade abgelanian fei Krefeld, 
Ü£161.'399424 


Suche eng. Kassensraptelpi Für 064 und 
□ruLkierpttigieninit; Für MPS Qiihrgihr m l 
Liste an Chrtelian Nie:>-i:<:iui, Zailz^gfen^r Btr 
9, 6506 EqijlYiül‘4, z^hlH hti 16 DM 


3i;Cbe SupSrg^mcs! Toni Mover. Rech-anbef- 
gpr Sir. 22, 2209 Stephansklrcher. TeJeton 

oeosa.-'iss 


Hälfe Frfcik*' VVcrsiKhl fflxm 01). 0-64 - 
Floppy ij4i Für nur 450 OM abzu-nSbEn Tel 
0714^41970,. ab Utr verlangt Oerharti 

Anrän^rin su-ihl Floppy lur D 04 und tjr/ij. 

DiLdkt- Habe net i&5 DM (Geräte eLk.). Bi«t 

tfjsu aimgo SpipradtsH S&nia, 

Dui älfea gesuchC: SM 64, DB irriem. $ Camp. 
Fiö, !>-gl[Lfifir 6 Kamera, Maua, NL-IG, ra. £ü 
wjlltj Z3is<a. T7fl-1 fdder ko ähnJichi, TV-iTyngr: 
Hamburg, Q40TB6^616 


Hälfe Leute! 

SuchE Tauschpadner ?üi 6der Gam&fl 
Schr^ibL alKi ah: T Rapp, laihaima- Sir 23, 
75um Würmllngen 


Dfr' CornrnodarB-CoTpufer-O-Ub btatel Club- 
asi-ung u ina-vdueMa F'ife MdgiiedEberlrag 
gpircftrins Te mz^rnow i ■ 2b Uhr 

Vt iiault: C ö^ f Drucker rrtu, VC 15^-1. timer 
+ Diaka nur kbmps. VB ?10ü DM. □. Tttara 
WildMdEr* S:r. 69, 754D NeL^nbü--g. S^rK.: 
C 64 all. daJekt, lunklbrisrähkj. VD £6 DM 

Suche- FischErtecnnik Trajnir-gs-Ffeüoler- 
0au^3EtenT. Irarfaca lurC-64.2EnleSie3LO 
DM. Suche geb r Ffepp h ' i541dlzaJila20Dt3M. 
Bitte melden be~ ifei. D5G?ir3B5E 



TRADING COMPANY KG 
COMPUTER GROSSHANDEL 


Inäus&iep&jk 

Nied erhösii Städter Straße 71 -73 
Tel.: 0 & 173-69 Bl 
Telefax: 0 6173-695G 


Wir führen folgende Produkte: 


Händleranfragen erwünscht 


Silicon 
Verbat im 
Maxell 


Star 

Com modo re 
Atari 
Amiga 


Epson 

NEC 

Seagate 


Chinon 

Visa 

Mitsubishi 

Dexa 



HANDIC PLASTICS 

Van-den-Bergh-Straße 2-12 

4190 Kleve 

Telefon 02821/91609 


Ihr Lieferant für Computerzubehör 

{Staubschutzhauben, Schneider-PC- 
Ständer, Druckerständer, Drucker-/ 
Monitorabdeckungen und vieles 
mehr) 


... außerdem gratulieren wir dem 64'er- 
Magazin zum 5jährigen Jubiläum und 
wünschen weiterhin viel Erfolg. 


Ausgabe- 4/Apri] 
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Dp-^CRConpu^rdub&JLni iüirrir - nochM > 
ülieder. Wir vsrpgfciBn auch günstig P&Sofl- 
vware. Inte? und Liste o^Ster- i DM Rückporto 
bei: .AßR C-M. hamsterwrä 23 ■ Hec|r ' 
l rngha-jaen _ _____ 

ACR-CtebrfiaQszin mil Diskette 1 "ür alte ntef 
cislerlen Ccmputerfn^fikitl Pres 6 DM ibET.' 
SchtüK), Anfardarn bei- ACftC-64. Ha-manf- 
■^eg 2s-, 4350 fteGkijpghausen 3üj _& __ 

HrKftltte DB-Bücher u. Schwere. CamäJ 
eg-H-.m i 2 CompyterleMlka sw- =j suaergpn 
Et ran P-eiaen I. bei S -Stidecer. ’s-icku- 
fflflr 51 / 112 ,4Mb BWereto ia yilürdarn 

Floppy zu kautet geeuc M. Wer verkauft Fleppy 
15^1 <Lr WD DM (nur lijnktHnarähg)? Me'dol 
Euch bei fern Fplihcrif, fei o£äßi l S&34j 

mon-tegs- Ir^iags 

Drucker Fpatm flX5D 9 -NadehMeiri^drucker 
mul eingtiheutem GörliLz-lnterlaca fü C-G4. 1 
VD2Ü y(sO lunkbonstehig. V'ä SW GM. kemp'. 
■mil Handbi^h, GEISTIG" 

Biete CörnmoHüre-DruckM VHS 1 ÖÜ&UB 550 
DM Suche günstig Getra ‘23. &eulite 125. 
■5 e?.ilc 126 Mer---- GüShü h 11 ^■27:3 4 _ 

Suche fiU'ar-RlaJteio otte arten muB Q.y„ 
sein. la b iinrJa;. _ 

verkaufe+ 1541 ¥ Schare + -Hube¬ 
rten + REsetEDDM, CcÄwrpr-iter 1 Sgannitb- 
nik'i 1Ur S-HJ- HL- 1 Ü IW £M. fei, 0$'J1.'442Z7 
wmJl 17 Uhr __ 

Vedute C-EJ t i*4i -r SpeedDGS - Bier 
NÜ-tb +■ 171,0 Ferbmcnitef 4 300 Diaka - 2 
ecepn + Mout* *■ SJoveSlck u.v.m. für l+fr 
DM!, Rob ert Thgskea, Te l 0E-n3- , a& 9 5 Mr mfa 

£jene:CfeA t Rep^ spraOüDM unn a Aku 

alttkopplsr + A-Frogramm (2* hH Oitf«iKrtl 
yu je 25 DM. SÖtweindere, HolHientwroerat 
;j . 7a cc Tübingen. g7Prti63k J 49 _ _ 

C-64 Floppy + Zubehör sehr prpsgümsüg zu 
verhauten Lieferung Win P rette ml »-steten 
05Z5U73TO5. 14-1&19-2Q Uhr _ 

YbrK&ufe Sp^lt rar C-tA Li^e anrtordern' fe' 
Qewarerai 


Verkaufe: Preli P*äitar60 DM. Happy C O&'S? 
|a< DU, Hteala Prater 15 DM, SupörHuey2 30 
DM, Bpy v* 3py -3D DM - OdE^ tausche gegen 
PirateE Tgl Ü7i7.i75c2P __ 

Suöie drlngand -tptinpragrpnvm- für 

Ikeinl^hsteiMrpragr&mtnl. A^iscnrifi an: Mir. 

kc. FriesE. 473Q Anten, Pr&aesstang^ig 35 

^rk&ure C-64. l54i Pirel C^nritige 3, Dein- 
sr-de miLGhT>e Varker, 9 k< mit SO Disks, G£r 
o^Ucchar, 2JoySlieKa.viBfe Htfle und Büehtf 
nü -SöQDM ^l OS-l.'TiGlüB^ ab iG Uhr _ 

Vermute: II, lS4l.5Pia}VC 145 Dr3k5 ^ 

2 Baten, 1 joy.. Her HpItö (23 Si j, 3 Bücher, 
Zubenör, 300 DM. NP 16W DM. Telrön Ö6725.« 

3553 _ b __ 

Achlung! 

Suche dringend Floppy iS4 ; : l muH 0 k 
&gin, evli. mH Ös^hreib^ng p üuchei. Fre® 
VB Tel 0227Z’SflW i-Euin 17 Uhr 



VSrhai>te wegen II - Flopcy 

-. 5.41 1 I MPB l2Wfür-a02GM ■ Mer Hafte 

■l. pjsk. Tb l 0530~fl 7300 ab 1 7J& Ute _ 

SgLhe alfe Pn-rraa, Inrtros u»w. »mtenlwl Alles 
an: Mike Putsshien, UniEfrj-uenersir S2 a. 
HBQ lsertehn-7, Hl-Thema _. 

ft*. W, Floppy 1&4‘.. Poiara. '500 
13W. Aalten Cnhriüge plus, Originale Da-a- 
Triat Diskeden - Sa, sorj=iigei Zubehör. 
p reB VB 10W DM “ftl. 0SST/17430. JechFi 
Echteler _ _ ___ 

Kaule C-64 + Fteppv 1541. Angebc» an: Oü- 
r Hc-iig. In cer Mii^e 3D, 5&S0 &ad öerlo- 

borg 0 _____ 

C-S41! mit Floppy 154 » I. fleaelechatier - Ta¬ 
ps 'dVnnig gebraoehrt. 2ü& ^50 DM TEteten 

04Tai. i assea __ __ 

Mültiplpn 

Steckmodul für C-04 g'es«hs. =nch Koi^ipv 
H -Hillaf-Slr. 21 &2S3 Bunghe-jsen, -^telü^ 
0&577H&4052 ___ _ 

^ferkziufe 64er 4ifl4-7>B& kcaipl 50 DM -SDn- 
derhehe 1 4 DM. Andreas Scheider, Giiarr' 
ni&ir. iflfi, amo Mürrihfrn 70 _ 

Sucfe lajechparlne^ J ür C>54. aeeine 500 
Spiele Bitle Liste an FtetlsfitE J.-R B^hatr.5 
3540 Aralaan, 1flO*ft Anisen__ 

Q.h 4 + VC 1541 1 - Software (Sptete - Anw , 
sissGrig.i ■+ iJty. T Maue 1 De\alted l j + 
Rf-sr^. IODWi b.k.! Neu 14W DM. VB 740 DM. 
VP4 15-21 J :ir u iler 02111701933. W. ByaiBm- 

v^chsel! ____, 

Verkaufe Origseial C- 64 -Programmp und Lite- 
raJtit; -ftegse ^yftermrachsfil. Walter T^r. 
Halzabr. Z771. 7910 Nw-UlmiFfahl, festen 
iy:;i171024-1 __ ___ 

^■erk. C- 04 SI 4 1541 |t 4 SP150VC - EarblP 
1 120 Dek? - Joyrtck + viele Originale + 
tennenwalse l- ifcslum« m. (Hlles ’ W^ ü.K i 
VB 1200 DM. Abends Q75ai. l 6B&* 

verk C-1SB1 250 DM. SLChf.^etverb u.=. 
VidfccteJft-Dec x Wdeom-Suche UgFl*. löl. 
0305315^5 17 Uhr ___ 

Suche UülmaV«!er Diüma IV, xenle -put, u-Li 
auch Tausüb gegen Migtit + Magk: (2 M. Oa- 
ram te. 100 M) m o pj^h. lbl. W521J5MQ 

C-&4 PebliC-Ddni^in Scfl fenly DlBkAPCrih 
Tsuachk üatölSBgwi 60 Pi- RückpanonuTbs:: 
Aniün Srauchlfa'iMperisir. 5, 304d Sacenreu- 
sah ___.— 


Spbiipferse Ö-t4 Originale (ca. IDfl) aul D-sk 
urjd kaea ab4DMahzugeban. Herrn Können- 
mtJLht:, H >3elwldsk 19. 300ü Münuhsxi 4ü 
Tei. G0a L 30e06O4 (ab 17 IJhQ __ 

'«erk billigsl: InüUtlte^ PrcaiTarEHbuthC-m 
Ferns.Hecel, öl'- Spiele 0911^512793 _ 

Suche Ferbmchiter 1Et»2 tehachlueiE^te) lüi 
2 M dM bs 250 DM +■ Philips TV- unsr 
AV7500 (Pres na-ch VBj. Te- C?732.i54i^2 ab 

14 phr _ ___ _ 

vedcaeHfröbfrrBckirsa^ä Disks r:ir Mi Wenn 
es gshl. hMtmtett Spiele aller an. sieflaauch 

ndtfalla zusammen. Zugreiten da^eng Uuer- 

5 i:hufi 0B9ie3 ? ^”7 ab 1 9 Uh- _ 

\ferkeu1eC-64 4 1541 spftöI - FC 3 4 Daia- 
aelte - 2 -Jpv + Usercori -erlellEF 4 OODiakei- 
irii'i + E-fllx ICU Eprpm& ¥ ztech::- u. Zert- 
ec trllen.. Ah IT Uhr, VB 13&3QM. 0931/43445 

Suche ncua Te jscr^nrii rer an C-04. nurDiskl 
Wenn Du Imerease hast, dann scHrelw a-\. B. 
r'wite, Zäher Witte 3k 6M0 Manfih&'^ri 3i. Ich 
freu?; mich aul Kidt-;» B r ef iQO B /e_ 

\ferk WM. Ffeppy 1541, Manlter. viel Software 
4. Litera? ltt + Medufe, Vfl 5B0 DM. S/&4 
koTTvcl mit ZLbeh (Farbmun | 7;:ü DM Flot-oL 
2 mil C-G4-lh1eriiice + FlerhE-riechnik 4 ln- 
terf. C-&4 ne uw- Tei.. q6^-1i , 35I16 _ 

C-BJ, Ficcpy. ^L-t»her 520 DM Drucker lür 
C-04SW DM, SirrrC4i5 Easc MscM Iur35 DM. 
Fingl Ca r ?irJge '»'ii- 50 DV Tel. ^2425'^ I 

SX Ö4 799 Oft-I (iregbaier C-64 mil eingebfluie 1 
F'opr-j. FarbmonHöO. tl26m : ' 1571-Fteppy 
700 C : V ■ FXEt mil G3:l-1z 450 DM V erterD- 
^rjerter MCE 12W C 450 OM Töteten OTlUlJ 

63943 ____ 

c*£^ lt. 1641.1602'. 9bc-Müdu! 2. Sc-^rsha SP 

130GVG F&flplei-MMd' F Cartttege 1 div. 
P jener - ZiitecJidhen, 01 c. gegen Gebet, 
ninMEferu; lbW DM. TU Tel. 0g-J59i5247 


Eb-c* V3 2ö dM . uTrraühEiib AdaptereccAei s 
ÜM 3-i5r^ch Vedute- -E rwuilcruhq 45 DMi'ia 
DM. FBrgllvftabet i. l&41hB4lC t& DM. TK 
■^?735.'974i5 


Ve^kaufn: C-64,'VC ü4i. VC iS6ü mH Speed- 
DÜS, SSfrK-KerlE, REX-EprammarH, 4 Eprpm 
2^256 ein Jüysllc'c, 0 rägiirtöl ÜH&AlVC 1541 KP" 
-01 S4ePkraü<Jule Cvf? + Floppyteaer^uni. 
oer. 3 J ac7 Mcdulp^ferwe'teruno Nur altes, zu 
samme n an SetestabNJer. Prs-e VB 350 DM 
Evü Ctemmidüre Dhdd«r MPS 60?. t.'i Gra- 
Ilk-POM (üirtööhalrbarlL K.-D. C'schner, blern 
^.ischwirj 51 -iiüS- Duiabufg 1. "feisten PSO^ 1 
^410 ___ 

DDR ErnsSciger in Dresden sueet prtfei»ft 
Gru ndwiissiähurrg 54 od 123 gegte Kunsl- 
gildhnnde u a cd Kteas.-LP*. Schrei p.iie 
nn s. Bannac 1 :. G.-5chbi:-Slr. 59, PF 17-T, 
DDR-6W0 Drcsdei; ___ 

DDR invaJidfnfarWHr, E lekironlker. üuüM ^ur 
5 nnMC^fen &eüiigurrg. C-54 j ZLbehvr. FIlvPJi'- 
E-fuC-ar aucn rep.bsdürltic . '«Ver hiHt mir? D 
genutee. Pnn|F. 95, ppR-iBfit Kagel 

DDR COR-E-anü sucht C-64, Floppy. DruC-sr. 
Gsrri im Tayack. wuteen üha irau^n' -■ irmer 
DDF-ßO&S Dreaden Pi. 0 . gauarb«fet'a_ 


DDP ich suche C-54 sowie Hardware lur ihn 
Biate im "teüsch Wörei 1 aue der DDH. Z B. 
Facterierdiur. fipfimüller. 0i*hauBrsiT. 11 
QDR-15^d FateonaeE___ 

Uü-fl Bcgerate-?r Computer-LTmachbferJiuchi 
m^jlicriEt gOnsiig (iJBgen Wertaua^inh;, el- 
ncT C-64 u.-nd Zubehör J. ZangenM^, Slu- 
bpr^uchalr. S4d, ppR-il97 Be4-n _ 

DDR O-ier-Preak suchr E^ahru ngsecsauEcn 
ufiC b -q üd. T- feuSuh gepsn BrtefrnsrkerkM 
jjr. Zst-Ki-ie. ’O Llrvgner. PI. 113, DQR-3271 

MzgdEEurgerfehn 


Wir installieren, warten, reparieren - schnell, 
preiswert und gut! 


»Schneider 

A ATARI 

fr commodore 


RAT UND TAT finden Sie vom Norden bis 
zum Süden - an 70 Standorten: 


AutSburg Tel (GB 2l 1 46 i,D S5 
BaöHGr^dC. fei ■GÜBS' - 1 51 ^ 

Eri'lo -J Ts! |DM|6&J5D5? S 9 
b^rlrkl 17 fei -.65211290^40 
BbciiOH- fei tÜZ971[ 1B21SS 
Brouns^yig. Td lOi äS[ 4 4& 71 1 04 5Q 99 
B-cmen Tp! 04 211 4MJ50 

rsrerr>rti 31 . 1:11 fei G4 t 1|4 91BH 
C?te Tü !Ü 5 I I' 3 ? r'r 
üuXhg’-T" “El. 1 □ 47 2 r l ^1^ 1b i 70 Ü2 
Qi?rretact. T-ii \b 01 V', tn-Oü Vl ■' 2 DO 17 
Orcg=fxlDd “ei IÖ 0 9T- 3 3? 3i 
□orlrr-üüd Hnlzv.‘Cksoia Tel (D 23 O 1 > SS 11 -13 
DDs^teo^-F-fe r Tel 1 Ü2'h 21 JO 4S - 2Z 29 ■ 

E-:?FTVcgiHteirr. fei :U2-Dl'i_3 5373-2.- 
Frai-hin'Mam "f= : 0E9| i f Wi1-13 
pgiourg Sundsningcn Tai jö 7 E'■ 5B3Üi-Bz 
l-UÖI .R^tefSter*; fei (D6BI| SBfflb 
QifDcn.TÜ 10541159^-^ Md _ 

ocaiai-öa^e?: fei cö&JJti sGS3i- &034- 
CJilingcn RüSdurl. fei Ü55li ,'!?. ?I1 J6 37 
riqiijH- fei (Ü 27 7 3| 24 4E 
Hc-nbum 74 fei ;0cU;,73lB53-69 
Hannnvr’ 1 Tei 1 3b 33 775 ^ ■ :;6 

Heä!s»csnii Tal i07i3t - 19 "Jü 
Mo1(Sfl£K Tel 1092 0119941 
idar-ObütT e ! D 5t i" - 2 7 3 K- 
Inqr-'slüdL fe! -!: 5 Bü W 
IsMnhd.fe! 10 »711 2 ii 51 

ksiseiSlaiifen. T, d l06 3!.: & 1612 
KiHgruhe. Td i072i|2i&2i 

I?- 05e ; : IC-ai Dl-7 03 5251 


Herdofen. Tel "3 

Kirf.feLS0*T|55Dß49 
kq!n:*z-.ulzel Tir l02S r ' ^7PA1 ■ 
Küh-^odBnläthen ! ? : 3.?? 3E' : S 40 55 - 5 7 
UrteshV! Tfe |Dfi7'i! ?E7 5U 
Limburp Lehn Tci 1361 3! 1 25706 
Lühet/fel »04 51105 0340 

LiinebüT] fe! iD J1 311 3ÖHS6 

M=n--.-,r- 1 -, fei . J? 21! 1 CE 35 3b ■ 7914 75 

MF-mrri. W.'.fel ,C533': 035 

Minden Sl.LtB7I^BOB5-?B 
Mcrv;henqlBdbatfi. fe! 1621 E-^i 4?B0oi3 _ 
M-.n-Jf" ttning ”e 1 J&*_ l"«5= 742 
.-. 1 , Munster Te 10?51 7Ü50'61 

Tivnyyq fei 1 rjgil'i 2' :>3 lti -16 • 61 L 20 07 
FiEErtu fe, iOÖ 5 u i'/' 

P^rzhu-'ii Ta.. 1072 31 1 2 i3e> 

Ha^nsburg fei. 1.07 5T: 2 5 1 16 _ 

FlEri.lmiihiiLaEn. TD u J3 ul I 26 35 :-1 B ‘% 

... t e i m 41;. 796221 

RjEenhflirr fei -:ü iö i - :; - 22 öb 
^smiLCken. iE lüBßfeöfli7.‘ S -3-003 
9:^-. fei (077 6 V»-d7&TD 
LDlnaE~i,TH I0Z12I 2ÜDB. 5Q 
olLhGiiil ..kjiDC" fei (L ?1 ?2i T ;?33 30 
Tncr. Tti iOuü'! 7 3200 
Ulm ■ UEu- : _ a .rn. Tf- |O72i|Ä40 7U 
Vllingen. fei (-D77 31I S4190_ 

'/jiesbjnen fcl 1 3 &' ä 32 ■ I -72 * 5? - - ■ ■- 
Ailhelnisha'iCii Tel. 1 0 44 31 1 4 23 9D 
rtüiTtiurg i03 3‘! b D2 39 



Unser Service 



J Technischer 
Kundendienst 



Wir reparieren für Sic 


Li* 15 


Ausgabe 4/Aprii i93D 



























































































































Sonderpreise - Farbbänder | 

Cbmmödwa BKd.'&lSZ- 

7.B!:- DM 

Commodcfe MPS 1210 

B.BO DM 

Cbmrradbte MPS 3Q1 

E,TÖ DM 

Cbmrrodate MPS 301 

6,63 DM 

Com modere rdPS 30D , 1ä2S 

9,&3 DM 

Commodc^eMPS lOufl 

7,95 DM 

Commoricre MPB 20S0 

1Ü.2Ö DM 

Commprioro MPS 20 1 0 

i' ,S3 DM 

E'ülher DM SO 

$m m 

Sohne-derJboe 3253 

10,95 DiM 

Seikosha SP 60MM0 

Iß,BÄ DM 

F>:uf Nl IQ 

10 .k m 

Pabasomc KXP J 331 

6,90 DM 

Qilizei i 20 D 

E.EÜ DM 

Epcor ERC 03 

ß.t5 DM 

Epsoi: LXSÜ'GX SO 

7.$0 ÖM 

NEG Po 

10,30 SM 

4 Ve rsarnft cs=i e n.-l i ei e 1 u rg pe r 

Nachnahme Tel. 07 11 ,- 3260 ^ i ge* 

VgrpEK*ung !<J Stück 

BZH. 7 Siuttgad 1, Er^ltw;hpidfltr. 44 


CMC-Sc hui u ngsscft wäre 
für C 64/128 
nach DIN 66025 

Mahnung: srprcbtes eNC-Schdurg&- 
Programm für drehen und Fassen 

Dieses In ßBrutssdhiJlen und AusöiF- 
d^ngsbE^me&er- elngeBrtzte Scnulungs- 
psboet &gne^ sch he r -orr-sgera zur Ee'c- 
stänsger. Erarbeitung der Grundlagen 
lies CNC-Programmterena. 

Die BdseWge Arb efls Einleitung uro der 
bediBriL-rFroL-idlichQ Editor ormDgJcht 
auch Elnglälgern das Erterne* -itfFPrä- 
ßfaminlbrurig vdn WerL ze uiti;äStilihon. 

Kifc’ilbl&ltpre'iS für ArbäiburtlEriagE-n unc 
DIakHie 4E,- QM irr.l. PCs5*. 

Dtpl.-Ing, Hans J r CJoodt 

SpöSieurtweg 21, 3501 Fuldabrück. 
T^lefQn 0S6tffi8£44l 


SflÖSui 

SgSSS-— 

* Nif T-Shiriä, 
Jockcn, fiegon&ekirm* usw. * 
Lebens lauoi wie normales Faibband 
* gu,run1ißr| un^hädlkh Fijr Ihnen 
Dfucfcar -k ideal IO Weisung * 

CITIZEN Irt E- :n,HJ NICPJPI Jv™i 

EPW4 FXihri w j+.-m mit rm i:>] 
EKM Ul .KM «W 17J51 STMmwIJiO ^ 

t£MhÖUWK Wfl-WH J1.W -.TtP| ID ZI.« 
PHiHCSNlTanD ZS« TT^NL-CTO- MM 

rUJIT-i: DK.DL MM STJLfl hfll äHi. 1 : h, Kl 

nriAt. P7 .ii iS..* >n Püu* eHo hrtus.- 

Hty. r-EC T-H- CGLZn- 4t- l.eh Ir.n, qis 

mWiKFl" MÜS D*r r.-,... Mt fijv 

bLRam Dp-ithki. 

WETTEHl= DRUCKER AO' 4kHfiA&* 

k rtmffiiJUH' 
rWTifitn 1351 
jfcts iSEIUhi 
til ifliWir« 

4 W:^ 

hamvmjtv^u PUäi -*.m IHM 

p ,7 . 4KC- ZIEHJL' 

r — *f^p n *, * TU KMAftta 

HÄNDLERAMFFiAGEN ERWÜNSCHT! 


wen EMG UHyivN.fi I*: Siw 

toMPED» 



Prc-Speed 71 770 
DM zwy 

PrcSpsetf GfTl 
DM 2tty 

Prc-Spöed Copydisk 
DM 30,- H 

All« P-HrnCi Trql DM fl.- Pali 
+ Ve*JKjCfcJ?'g 
■ IJ'i.ijiklriilUihfl Fv£g;i: r .prflhliJ , ig 


■Wdj' Computer-Mc rkt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


QÖR Wer kenn mir heilen : Suche Für C-34 

Flüpcy, Dr-jii-^r u ZuttfUflr Siel* h^ndöe- 

dWchüSlIS Xkvimöbsl r ; ir.n Absprache Gs- 
KyhlmäHn. Tribsesr Dblt^ 37, DDR-2MÜ 
glrj^gnd 


EOF Hiirc-! 'A'ur schickt mir FunkdEnnfähig^n 
Drjckar, □rrschlLBbarnil ar. CG-, Makfricirn, 
GüfsingStr. 1t, DDR-Bt-^0 Dresden 


üüR Schüler Bucht billige Fiappy 154.1, 15 71 
OCfef ÜC-11BN. MuH 1K34A a.k. :tn. Kanl^h 
firlieäSe'BRD Arnold Roland, Albert-Rclle^ 
Sk 7, 7050 Waiblingen, m i7.'1&-31 ] 


Auslarid 


Sushs Prg.. di& Mil Vlrawdlc kompalosl 
£::'id(z B WOrdpftifNte Daniel Tavernen Erigl.- 
FSH r-ngE^Slr. 15, A-C05! E:adl-P3vra_ 

Sech« C-&J1 (rnas. 6D DM! + 1541 (fn a*. 50 
CiM'i, rg;« r Markus, gergiand^ir. 7a, A-5750 
Saalreben 


ZU ve-^urt;- • 64ör DiSkciltdn ä'^ä. lß/£tf. L^.'ET 
|s Fr 3. M dlti-Meurt-Fratn ritr 2 iür Fr. 30, Eup^rt 
Carin^a lOr Ff SO. M. KLhni, Füatiack tun 
AkflchsT.. Schwsz 


V^rkau-15 RESCDfi-fie 1 Modem. 500 Ed. . 1.5 Jah¬ 
rs, ni*r fi!>ih aihBieckert! Preis Fl 55. Tel. 
0517732435, TlMfflas 


ScilweiJi! V&ikaure: 250■ K■ Spr:r-Ec-rrrmka.-;a. 
nagrinciz! Jiis g^brjiuchl ! ^rais- fiS- Fr. Tal. [>?= 0 
732425 


v^rkajifa Comiriüdüns C-16 miL Daiastiie, Md- 
niifcn uteraJtur Abpabe auch ohita Mwiltar 
drigllch Gürslig! Öslerreitk 7^.05233/3244, 
ah i£s Uhr 


Verkaufe C-5^ + Floppy 1541 f FarbmcmilüF 
- DrL-cker Epson + ca. 100 Disks? P:eis sFt 
9 KJ. Andreas Kühr^s, EahrüioFsht 7320 3a.- - 
gELHS GH. IW. ÜB5/33Q12 

ErSlSr 3irY1ula;i£ns.» ä Slri»:gir?.-:: -Tlr Comp:i- 
löiclub dtr -Sthwräz- such; ngtch Mi|gl>?der 
(AdSbank5*l). D. W^HfTMnn, MÜHbBckslr. 5t 
GH-5BES .R : Ck?ürswili3chnwciz 


C-ei-^uacnpännfr 1 lür gmen ArrA^hürsdL 
ögs-ucht' Verk.rtau&crrfl o^jiia! Ibp-Solt^sr*. 
Lade an K^nnw. C-54. pl. 119 . A-MOO Wdfgl. 
AMMTünt IDCAv 


Täusche Plailwr VC 1^30 gegen G-6flüder 3&41 
edir- Zuhnl-ör fü r Q-&4 E'/entueH Väricaur. J 
Tar^valo. Randyrveen24. ^-^00 Roragf-unn, 
^rwggen 

Siüp! :h lüc^ir^] J-r a ccnlacl Thls :& acoiv 
iae=üöini5K-i-SCC. Pf 6?^.3&50Si-dera(CHJ 

VV.: Jirn xioking für rngrnbara iF VjU er* coc? 
COnlta un - 


Wenlei - OomaclB lor C-5Aftmlga rva* and 
fast Sarc Pi^löE.H S. Ff IS6'CU-3E50SI- 
dt^ 


^kault: C12H-, FarsmtrniFgr 'KU Floppy 
^571, Sl£f NL 15, 1Ü0 Diskrtltn Euckar gntf 
r^er f U! r E t r >? ■. Carlridue üFr. 

1400 1^1 CH^55. , 36Sa35 


Fik-C'64haijBlchvteleDfetenafi mH Program¬ 
men und Spieler. Lrate aur Anlrage. ErFah- 
rungsaustauBGT EA*ün.schL Gabriel Mauri, 
viaMecoi 22,J-2M52 Manza_ 

Haiio. :ch bin rrach ^jiranger Liid suche des» 
halb TEUJSchfl-arlnei für C64, ich Habs kemu 
D-W. E Leddßn. Hel Wüud 13, 4Q31 J3..‘n- 
gsr., Holland Tp FK3443^ 2752 


C0M1V10D0RE 

128 


^rKajfe; CzaD mit D/sksne-i i- Amicrackur- 
buch + Cholo + Sltie a Mllliüf. -r G-jild pl 
T.ni^z^S + flüß-Kiüel; 1 Jahr alr Tür 550 -■ DM 
VP-: Toi oeFOBl'cOSc ab 1-i.DO Uiif 


Cl2fiD, ’A J.. Ir^gb- + ^araFolk + -571 - Dfuk- 
hör+Tux.Cart. "w &£^2-Monitor NP >25KJ.— 
+ Hefle 4- n.aoftM 4 A: : .(Orjg I.VP ;■ 2000— 
kbmpL 2MÜ— T qsg»359t g51 


VarVaidelUaua^Nüris DATA), S4't-SM zü. HC- 
AusgaJben S^rpvoe-Drsks zjt B4 r crl ShiKb- 
GECS ias> MnckLn Frelter, Ktaina^ner Sir. 23 
S491 E5Chlk3m 


Verkauf: Cr-gineisoftware 
PRÜTE^i 120 -r PROMT 126 je CM 5Ü 
BASIC 126 DMBÖ/FiBj12fl CM 1«J 
Gr. Eooslc-' (inki. Harfw.) GM ISO 

Tel.. 0c023F5674 (RaJj[) 


Ve r vwl* (auch einzeln-^: PC iHl - Qmcfoer 
Präsident f Mapio-Franial 4 Bücher ük C12B 
VE 703 DM. Rilelon- (0691 7Ü226B 


Wsge/i Svi;ierr.'rtTM:hscJ CIEd. 1571. FjjrbmoTii' 
tor l9Cn, 3 Joystiks, 100 Disketten LiteraiurVE 
\m DM Tel a& 17.00 Uhr C5Q5& 1 73272, ab 
1B.CC L/^ffi0527M31 


SucHodSa&a II für lS&ar&s KtCM oder Progr 
Für DPJM q Angebct. Tel. D65 l 5a4t21 

WMkaide C1B80 ijinkl. Flöpfjy l£71^ ■ C-iskbw 
mll ca. 25 - Spiele * ilWrUuvVfl 740. 

DM (NP- iaa». Toi; 07725V71-43 


WSCnüi SyStcniwüciiaol: Cc2S, Dructor 1'iSJ 
vc\i grifikFiähiu, MPS^Grsiphicn ^1.2, Ceüaapl. 
15^1- Alre5vk"ft , Literaler u. Spic ^ V0 1200 
DM; TAI MBi.'7j5J847. Klinnr- 


^rkauffl PC 12& 1541. MPS10CÖ mit Pro Joy- 
slick, v : al ütaratur und ta 15G Dakeuen. üie 
mc Solwane. Tbl. OSTE-li'-tMe, WaldseEs^raBe 
74 6H^fj Arger-ir-al 

Verkauf C120+1571t-Daus.+T.nü Piral Cart¬ 
ridge 3 Außerdem -Vagit Diska, Füni-RfC, Käi- 
kymat und inpuVkas^elten P- erS VS 
Angaben ab 1-9 ii Tfi-J. ■J2Eii ^43^F J 

Ci2flD D^sucnHi 1 Suche drmi?anb und schnell 
ainuri tt2üD (pder C126-H571), nbU^edlg 
od?r gut eihshen 2ahcg bis zir 500 DMl 1 Ruh 
mich- 5ChP0- r: Sfl OEO/3 Bh£722 


126 neLwertng - 2x Floppy 157! - Farbmen. 
19Pi f DnJcicer WFS am h Compute- 
+ alle 54 u. 12B SorriSartwfle + sehr 
viel Zubehör Ff Z-m- DM T S644P2A635 ab 
IfcCO Lrh- 


VERKAUFE rWigcn Syslarnwfic hsel C : ?3G + 
1531, BODKE ■ IQ■■ ÜMbtsofle - Joy- 
alitk i- ABDECKHALJEE 4 CdmpiflerbOchßJ 
>0ü^ in TAKT. Für V>HÜ - Tal ■ 0503^5^2 
ANRUF LQH.NT SICH II 


329 I> m. ilÄwhdr iür DM 7^ — 

E23 C m Zuüebir lür DM 350,— 

S.K5^ m 2ub&nör, 2 öelnebss. einpeb. 
DELA-K Tf. 1 ■hg 1 2€V3B61 


^rk C12B+1571 - DökbüÄ-r DiakS i- Büchern 
?4'er 2-=.'57 ive7-2rap. SonMrTdht 2-5,27.31 
lür mgr 700 DM Suche Cfjmquschrbfl KoeteM 

Tel.: 0526^2652 ab 14 Uhr 


Sushe dringend SUPER,EASE 12ß 
Schreibt w-eviel Geld undtodar ^•sU-.he- PQ-SdFt 
Ihr mrden: OFD-Grew, F^aii. a 54fli Müd^n 
Z.B. FD I. C125: HFTEKT HF-PAINTER 

EucJie C129 (alrj, such mit ceFekter ■asiatur 
dfif^ki^m Gekeuse üder Neliteil H&uptplallne 
^iXJ^ak Prgi6.vB M. Ser jL^, Tel. 074^2/0736 

Einmalig: Gl 23 DCFI m-x Grünmonriüf -jnd G^a- 
pfuc ßcosler r ür nuf 000 DF4 M!! I! 
AjeranderPingei <0301 &155:4Z7 au ra. 16.CO Uh- 

■«Vsi- haI C123D u ViTAwrile Classic und kd- 
pien mir 2 Tsxfc:E«:t:Rn7 Svan E . emadz 
HäiBekamp^, 2070 Ahr^n^hurg 

VVk. C12Ö DCR+ M.Münilor i- PIOIKr T Gra- 
pk-t Ecosier Sc^-ä&TkAiare iür nurEOO.- DV 
AicK?nri^ FingÄ^: HolTbauBfplad 27.10DQ Bar- 
lin g7, T^l. (020I51S5327 

Vifer kann den C126D m Turtc-PaeceJ 3,0 
undtocer Assembler |2&0j programmieren? 
felelco- 135252/51ü55 Md-Dcl aL~10 Uhr 

C12E 2 *- ^571,1 k 15B1. l x 1750 1 J T35T, P--0- 
lexi. Prödalei-dBaa^ II,Fontmiis^r-efo, Gnjn- 
monitdr, DFS 1122 Für 202LI ■ DM. Jühanr-ä? 
Frsla 0202/425179 (Abh^erh 

Cl23,Sapps/157Ü, FaibnDniEcr l^Ül.div SöH- 
w^r? und Liieratur, D-ataaeile. AcdeikhaubH. 
^ysück va 10 K>,— 

Telrlpn 04^^701 


Vermute C129D SpeicheieriV. 1750 r Aöflü Zw - 
chen-Menälcf. Maüs, Jüyattcfc; ^ CompuiErbü- 
bher für 1400,- DM. Tel. 02552.92^9 

C120t i S4iC* Sp&3ddns+ u- Jc-y+ZaltschrH- 
icn-i TSSl+Zak McXra +250 LEerdrak4 
tB Oriq.üi 5 k 4 yiei Lne^alur «‘/Egen SyaLern- 
TrtükHäim ^ P' ^&öü. '^6- 993 . ^FukSa, oe&ir 

501125 


GMTsrftftdbrn 12E 4 Lpuk^rk 15,71 + 110 Dis¬ 
ketten - ClHhAdenbOur -t Büihcr t ZeKichn-flsJi 
+ Joystick iß ^nitend, B Monate, NP 1 &Ml-, 
VB 301-, Tel. 0S247.‘5^4 


^rk. Fkppy 1^71 BKJ.—; 1750-RAM-Flopjiy 
MO,—; dBit- II igriw-Pjists! M & SO^— 

Tel. oa&DSSS&ßO eb lSÜO Uhr 


i£3er-Club biatel pate Public-Domairi-Efir- 
wäre u.e. den i = ugsimulelor Für de-i C120! 
L st3 nur ge^eii 90 Pf. Rünkpu-va bei: L-^-r; 
Son^esi^. 2406 Bl&ckelsdorF. Dorlau 9^ 


VERKAUFE M&T-Bücher C12B \Assembler, 
AuM-Liailmga u ä.), aufierOam 54'er Seri L:^ 
üiRks LiclR bagp.i 90 Pf Rülkpodr/ A 
Sthhvprümann, 1-l^irnfiR.ng 4j. 4Q3Q Rgtinger S 

Verkaufe C123 DCfl mil ününmcoltor und zahl¬ 
reiche- r Zübehör r-lir 001, DM. Ali:Naiv.1ur 
Rngßtf. HälibäubTSfiad 27. 1MÜ B&Ain 37 

Orib GhabüiL 3(y!trtdr F 1?6p ilt, Sluckk. - 
ScÜw 150 DM 

EmzeibLemzug f. X-Ltp iao Drd 
Ce^r.-ime-is« 1. NL1D J 50 C^V 
"e‘ Wssel ■32&1/42722 


Ajchtufig! Suche ^lij DOfl flappp- 157ü r 1571. 
Angebife an K.H. AJbrecnr, Nbg. Sir. 23,650E 
bi-ighssecn. "e- 

V'Ettaule. RAM-EXF.-VDDUL 1750 Zu ISM 
1&1-. VeriiT.^dene B-Iitker lür C^23, bint 
wutw, 

W, Hümpdr>gc >el Cr»nr736« 

SucAc dels-nlrrn C126D (all) ' Flapiyy ?S7l 
JafluflCJiek { Ki/Oljdorri“i SU. 127 i eiü? Ham- 
bürg 9S___ 

* * CD-WPlLEfl FQfl C-129 GESUCHT * * 

4-Heüü LalIjt- thsaphpEASiiC'COMPlkiP* 

* Tür C-129 Anguhnlit nr: Tngma^ DrÜnn * 

^ Err^ieit-na- Sir. 1jf& ^41-6 Noidw^slf * 

Vcrkauffe 

Cil?^ü + GAjnnonitcr + Maus - Spsle 4 
19 Ö4’er + '■} rüpp^'-ßoyen + DelEsetle 4 
Star riL-10 + Ei Disks + Locher DM 1720— 
Tel: 05422T1774 ab 19 Uhr 


Ct£3-Fecnnunger schreoen Arllkeiur-0 Kun- 
don ven^atlB'Ji An?? rjch kümmern, 12Bsr- 
Müdui Drutk^r karm ang^aBl ■vqrdc-i Mit 
Anleitung. N. G^=C. T 02227-^ I 


Vwto3uFn: Supae^se l2$. S-.ipfiinEnrift 1ZB fa 
High Screen CAD 126, Pflt>D^r 12B p 
2,5.—, cJFss zus. lür DM lBff.—, BiJes Gdg. nil 
Handbüchsm. Tg|.; OBa'TSbl^B ab J ‘5-:o T 

VferkauFa 126DF90DDM1; Mm. FCViSEH;., PrEi 
aidem 6313C (310 DM), Möiü FürriL"! (ICO 
ÖMl; Csrnal 2.12 (200 DM!: LllersLur; Maus. 
Dfeäas: Piüli PaSiSJ 126 (150 S'V-1 Tifl. 09472,' 
269 ab 15 Uhr 


Sucha lür G^sacP'M-Modus 
■Furbo-F.eso.el Version iQ cd«r 4.0 
Bilft miildor. hgr QF.'tä'Wmö (M-i-nj 

Ci20 TrnnsinVir-Vergleichnpregremm 3CO vgr- 
sc-hieöene T-rans nlt -eilen Weden und A> 
aöhlu&blldEfn. Daielen können, erweitert wer- 
QEfl. N G aae, Tel. Ü2327,34L:j1 


VfehtauFo neuen Ci^-SC ■+ Cartridge 

P* js Anjebste an- 9j*m Wocp, Sctriehenweg 
2,3501 ftm-THirrrfiori 


Verfaule Ci£3 + 1571 r 2 DiskettenCoican + 
130 Diska + Liieratur + Dlskeltanbcüer. VS 
wn— dm. TAJ.: 05143)711 


CiaeP (+HerviriOcher. 14 Monale N Ä i(KO -j 
4 Phlllpe'GrDfimonilor [HP 2M.-I + 20 Disks 
Tnrt Spifi-'e lür 300.-. +- b rf>speed 7} IN^: 230-1 
rür ÖlüL- z j fcterkaulsn' 

Tel Q4561. , 1760 |Mö-&u 15-17 Uhrj. » ■ ■ ■ 

■ Buche RAV 1750, Floppy 1571 ■ 

■ CRi'M-Llteratur, Baustatlfaonware ■ 

■ u. Sonftemefl (B4'en 23 23 ■ 

■ T Burbie, 1010 Bediii 41, Jtvetsir. f4 ■ 


Suchs Medern m. d Beschreibung: -sl^ hs Li- 
tefalur (. 12asr; insbes. FEEKi u. FDDKs r, 
12Bar, suche Superscanner 3. TeL D5657fiF216 
(David)___ 

gO^-GnJnmpnltcir p-Senyoi HB Oti vi zu uer- 
kau lu-'i Sb 1-1Ü0 Uhr, Tel. 052^6750_ 

CiE3 ih- -=oppy + Zubehör presjinEt^g zu- 

verküufen (Lrafemng Hein Prcdlemi, löi.: 
O^&l.-^TOE, 14-15‘ig-ao Unr 


Suche CWM-Scriwarc uilar Art (aea Spra- 
or*n) fi&ft'is ApDii:.:- ■■£ l C64. Zerile gut, eriJ. 
auch Tjusun Ar^geb-te an Steifen filze- 
3790 riirmE£:=n=, v.-ri.-Tannör- 13 


* * k CtS6 CLUB iriTERHATIQNAL * * * 

:: c.Ir-: Ch.--xr-ilr.nri-! PuNip-Dpmpin-Spft- 
war-D, ExpflrlDr.feruri uvm rurd um, dan 
PC-12-1. lnFDrn--aLant:i gegen RüCkpOrlD (DÜ 
fci "Mim C12B Club fntarnattenai, Bjürn Mar^ 
ng|, Dor^ener Sir g&, 4350 ReokNngMusen 
Tfltefan: Ü£36ir2929fi von 1500 bis £2.&2Uhrc 
Ca£ r or-rji^i lür alle C12B-Ueer! 

* * + Cesuchin ** * 

Sutte aMit 123-CompJfer v, Data Becker, da 
nichi mehr e^iäHlicn Argelwie en A, Aeks^ 
Eahnhy^lr. Ki 0Ü2G ipufkirrhrin 


CT23- ^rkaute Künplitl&ntaoa mit frveraem 
Zubehör (Diucfar, Bik-Mcdul, HAW-E>L u. div 
Scdwere' (dBase. Prötext usw |. Tbl. W21F 
353027 EU 1EOD Uhr 
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PROLOGIC - DOS Superangebatab DM *) 

") OiflSS Angsöat gilt in Kiin&fi. dra&nc 1541 cnii sangor Grund 

NaiinaiiKitzEn IniChr (64 IC n£er Typ solflf r : das Geräl bcrcili # V 

mit airem SpeuHdos ■ ■= umpBtiUan ?ni i\l o r.aaoi, nirerr-. Ksn^ lonac- 4^ ^ 

|r:r. sowls 2 6£i2£A aL/jgnrü*Hi|; iii, ^ 



Eln-r 4tf KknilhUn FlpwffeörtlBKinr ^ W.li fl. Ilrt 5E41 I 1*41C t 
Sqpitpr,^ nl*i M [fei tfDI/IL PMhl. Lupin 3" Hin VdltffrthHHl H«l Hült Ei^E 
LÜADb*"i(iF.'!i 5ÄVE hn ! j KfTFJ. ■L.iill-i iRb'-.Stü! b*szu jRn.l .ih'Llfe:. 
3» riiri imi Fkftpvünkrtp LVAiTh 1 ' iB™;isi-jclc- hÄli" !^=lV'niidjiS:-tfcfH , ih.'r^F- 
ttl LIIÄU. IKlSi.l ■ K'iubildlh lid -ll[T^!.^V«TrrfUM«1unp.nWlitall. 
ähti bwarcgifciiiwiflnutiurgiwsJicn Ki!i iL1k£^V£ ir^i ü^FLACE.iLOcm. 
."■ n'i i I(i ■ :c m fer 3-sru-* Fiirücr nrslzw-’bj fcpkiü \rzsh V Urne 

Liiilpriik-i mc^cK ÄLflliJiHtehR PKinJm Eiftiu - irtJ 

Hil". Nr. l'JÜi I l2Ei PP.D I. nf.lC TlüS L 

Fir ton Uri-iil- im F ■ =on £urul F.DH mifi i-- 
Ffeij t :i>i (ln^i*.:!¥^Hi.(ShlE enteil mUsIifi uri*" 

C'iSUWI 


-<UEjq WtniJi 

EEITffMi=5Mii 


/2X; 

16 %.- 


4V Mt UW 

?:uF.'jr: kz ui ni PrtiWJCt, 
hsEVüriAvcadAfi v.^:u'; ur 
ailf'’Knnjl.nhin ■jnfi'ifftj 

Spsa l-7tj ■: r g' j n-i: n '■"■‘nrn 

iiiiiii Jli. EAKJÄCdUS hül 
b i rin ■ i j u f.v' 
ACftl IZ&. kCPNC min FHr- 
l i_ _Ct abnc v.'Jihtm i!; 

■ ■n Sütffli uiiä-3ü: Yfc-r 
flS C Flfl 5i 5 hff?.?a-hr>n 

(Bild Ctns-Fl ll^c Kcmpvi 
liLilZJ urri 

: -liiHiLr? j 'i.' DCChi>-*i- 

Llflr-ürth 


nfim r Kf'Slipci'irM )■! MAJA npi ÜM_. 

9ol m. SQM1IH PnQLÖCIL DÜS LUm 
Tu 1 ftnUeiirt sn ■ HefI r=iL ziriiiJ ^hft: -’J 1 rva. 

tainiDBn- Sci^'irMPF: Intogiitit - VHy<ilK flrholtH ■ Urtr 
FijntiUta 'lu I PcHltaip. teiiMsrani® ü iiH ü^«*! 
bKiizts/ftEr; LiröflHh^w.iipanfiHn- F&iHr«ilipiing kim 
n-ei.^fdteiE svcddcn MW uir DM,-™™—- 

e-L «i, liMqi IZH mOLO&H: nns lEf Z. Imi hwrt HUJAFp.ü hji DH-- . .,.™-_ 

hnt I*. ’iüMl «3 RQMDI5H H? - tomir. /i. i Ekcrlz j.- PriC,:.:. C 305 C«»:. 

Knnu-zmti^i^r-^irtsD dNiS aus sWi Fl^“« ^tdtn ■ ttatffli ritt.1 flrtürdsrHih B« -- 

HpiI Hr Ipaüll24 Lpsmu^Bun Hin Mft TH 1 -FflOUSPäC PüS CltUrf in C1JI«1 «EmMrfi-.^.. u .., 

Bat. Mr 1 ä JDt-n:H U^-Iitv Dim 'O-B rü' : ^OLOG-IC nrü KmihP'Mimnisn US *. 

Dabn:i[ -i.'lu =acmlM iyin Satribiwm!« •» H(lHÜl5K,K*ni( K»- 1Ö»I ’■-* n,r m --- 

&C5L nr, HJSÜ1K3 [hifPtiJ Bi™ rilrtbm-M ijpi ^IW' (npiT3™|i^ii"E lüf m 

PR£M_gCIC DaSCJ^i^»:ir.ih- nwrUtf 1 Vt'pnnlblnhji ItflJAFVzu .—- - 


134,- 

JGL- 

39.- 


53. 



HANDLICH SCHNELL ZUVERLÄSSIG 


In mi -Jiiöi T-rr s<h HuIfLIj■,-ii. J ^cki itiicchi tiiw*. £ilucn?4iLr 

■n ,\n V|ikzu-Eiilii:it ziut^ i 'Alli li^zm di™ Suzd?njbAi zu njwn 
EuLöfiGLKiir^ib: ■Ädiizt läthi l!l ThH^wJii PaHTVÄ ipiKJwn: 

SlEwrkjlLM)^ in Mushamcp-i:^. j.,» >i-i :s«l. rciiw Dnksliw ölwital th. 

Kmijlsi: .Vhnu|K:«e I. t*i,$ 5:;drfc-, kzi^ K!iW. Ltfn Arbfr*s ^zlh:.. 
^irüiilzii-i ni wdiftrden. di z-ri lEt~s F ■b^i^lr.rjzrt E/ctr ItetthrtMpiK’-i- 
rranLcr, awrs MjjAiH>Not imqg’ii'L ipji ■ DiR-ir^JHrilirp m^! b'lfi 1 
H^ultmFrtllE«I.ÄJ3Ll^Tiin DnSoenh-ün^o M:dj cn tsrn mt*s#iüiiK 
uvmJzi'i TfiifrilHic^ IÜrg™Fl»lhl'Klin- , l It i Drurtä^l* l b'Pkir: 

ÜTCHfblN.'zl 43 Nzchrfir 17B1Z/3^I^ rr-r ujinri! > tijm Nuh 
i-ik.' j.’f. A-TC Tvpm. PmEi^ii-ilHWW'iiiriaai 13.5JJI/5V. | Laaim 
^ IZR IFfljy I^LH^a^'J.KIsCe'*. liKJ I3JWHM 1 n OMll 

3«l hr. LWP121D LUkUrlil 
uk;L inEhllkheni DtOlKSin H.frfblül IUI &M . 

Dkl Nr, 1SWH31 C.hii* hitalD ..-.. 




B1G 

BUFFER 


F,«M1.I NilppipdiNJirl WHMnd.m. B^Wli j t ^lT 
Lmnln Jtii B4« nkM Big PUFFER 

il+v i lU s Ihiüm tmnuiii *rw Sfl ^luckjcnMi:' 
dei iflEiliiiwft Rn r. swtfis DiucLh tr. jun 
äAtmtF*±t ütoczIljiüi. wk. tfBchre^ij bl&im ^:[fei 
ÜCi HUFFü^ iiinajILrlY: den Mmtflu^ *i eJUntlhi ■ 
Divstvr Ihnn ÄWIGA i 1 ST ■' PC mli Lzmmn 
L Ii> ■ Iwni ■' D.::ui ■' fl-vpar i Eul> I'*- 

üzl^äM. ftini 9-i AuiüS’ji , .- , nwlü i ii--55>’irtiiiiiul Ep’an, 
ijmirfniK. CünpuuyimhsblkiM. ^fnisriis ArJillint 

BtHJlr.Tti]?3l1Ö +ii AWtCABIP.SDID^r.PCfUi DM EÜ.IU 
&KLHr. I mi 1J-1 Hir AW CA 13D3 nu DM K W 

BKLh 1 . 1DW1I?? fMW .nfa nihid*hiB.rfr . itji 3M 


BIGROM 1542 

die EprOfn—DISK 

Wn BlgPillM 164J inrwni"i«n wi. eime-j WüBulj-EMiimi 
■ui E|uui|^iNn Jk niuM DiiHiiiiFJiL Mfi 4in im 

mciiltn h£k Hjchlilepiu]iBi»ii -m L^:mni umnlnn 

■BzrcfiiusailTMt: n> tpvn buiubtIh^ Hi SFUJiW m- 

h'.jlit*. bzIMjy mM Pjsa'ErfirTC, n t Dt^'tnw n ui 
dirtli Ü90 'iuijt nl. Au&l«iH». .Turwit 

esjhie SnllftTiij Philip IGr 4 Epdo,J45 27H4- ■ 2755Z 
Wzriu ijkp* riiE’i^n FifBif»«™ tan- EimnkrtL 

Lir«i rmrii Kun eitel Cuisnrv.ihl ^-iö iüi . 

JWei ' Da[i - Hh!rf v l ji-üffiilL zJi'S’i. nli jiBiEhiK PiD 3 - 
f . r ^ \C.Rm in, ViEiiii swuülniff P^ B'Jnan. 

r-.M wior vtin 0iA qzbdEn. (Verrfpnung dmi v n-ji 
D J Sü!>..| Lidiire-c ran ßlijiRflM (- 7111 In 2W 

Llhkeii'^liairLi ti«Jl E'iünthi tr^Ki’inn m: :trt. 

dUH' Lu:fftf;itd zu rttin bateiiirten BwiWtiiYiiuTKr*. 

ÜiteIi zulrttndii: briftiiliii'! e^jii,iJb 9 ULiiun] m 
BIGRDM u khn, du H n Snam dTiDduldiiira prfl. 

BLiC.Ni. laHllllfiCnöM IHJitÄL iiHLH-ldtu:S 


TiulKliciElk OicmnAiiliir« In S 7ikh-iKndkid 

EX SO Plus 

ilW rÜ li^r kqthrnnlqm TltTrtllAllltlH 

PROTEXT 80 

du*] UikdivJ'tlKjM T-Mripnil lalinp Vinn' nidl Ik 

EÜLNl. lÜMnn l y. FA Fm. ED 

«I FftDTESraDTd«mrnl>Min|(pinTi»™Ti 

inPl Mkafntkipadlühnn---.^.DM iW,- 


MAJA 

^ GmbH 

Kdis erln-iLugustd-51 riiUE: i:S 
lOOQ Uerlin 4? 

D3ÖJ 751 33 



9950 




6HLNI. !ijf01315a.u—hkrlirDB^^^^.. -S.» 
BciLh-i. 1DM1Z1I *A*er Iwp-Bäiiülff«: 
l|l l:=*h>h THZ. ! E^iüüi IJ j1 l. 1 i>mi- DM.. III.- 


iEC- IEEE 488 

Ü4i Inm Ik: xum Aimh ul ds-; 'g'V'k'i CfliTiiu-dL -1 
Pe irfiniE ISFD l(i}|. ^50 ü Ihim Ctn 

BrU.Nl. 1ÜM13KSEC H ImillM« UM-IM.- 

Best. Nr. 1 SDtl IJT E ? iomiic hJ — &.■ 


PRO Speed 1571 

F kinFv:^lEu'- , JEi dc= äjprLjini li> IMmi :.12H 
.'I Ü7l. Du fcigpnJ «fi LAMM i 1 nutz tö ^ns Eb 

IkIe'Uji. ki.iiiiiL'llipi il Iii u2e 2 W,UÜi LÖ4l" I ZÜiTCPD > 

fm;j ihiIIhit ij im:. UDdmufidnndbzdi. 

EaiLNi. 1DWUCI fRUSHTU ns. DM-„Zflfl, 


^ Original Commodore-Ersatzteile ^ 


IC 6510 

IC 251715 

IC 95^ 

IC 65 
\c fiseö 
C BC1525 
ic m&s 

IC BDI 227 


IC 8W1 
IC 335G 
Nnztöll C 64 
NeUteil C 123 
NeUWilC 16 
MDduläHJf Ailligi 6ÜD 
NcU'!?l Ami^a 5(B 
MaLfi Arrrga 5M 


I 

^ ____ 

Audio Vid^o Service 

yj üükcrA'vik GmbH 4 i;? . LörtiW S" T57. Postfach 116^. «7 ' HixJht^H 

Tei. 0 57 4-s 1 1 ö B2 u-d 10 9^. Fax. j 57 4^‘.^H ( Jj 
r-y AU 'ihir-iciM bfeHL unr.^r I lftu£ em^n ai4Dn&ärlBii -Lund£■ -'Jen5_l;1 U! ^■ r|1| T^^■ 

■V Atari uräd Hrtdare Hame- i«d P^|owl»^lörsiyBtBm» ^Sftgd^SeivL.) 

H^rxllnr Irigen bilto nnglLöar Repera-urpaJEChp, . fdiifiJlElfl._ 

>2MZZZZZZZZZZZ^MZZZ2ZZZZZZ%ZZZM ?ZZZZ2a 


Ve^d^uschBle^.DO DM. Sond*toft«üünm be= gräßtrei Abnahm^r -urqe 

Händler enrE^er ein? m ^raise lüi j&i -arbFviröiäl 

A-.il Wunsch k^ickön wir lhrs:i i uFMrt Konp enprer5( ^ : , rnnrimrt 


! 


i 



Funkbilder liir IBM-kompatiblß PCs XTFAT, C 64 undj 28 . 
Fernschreiben, Morsen und 
j nadiQ-Kurzwellen-Nach richten, 

Haben ftrfischLW e.nmaklas PieF^&n vun lhrKr,RM-0 auMJirenSil^shirrn =felflbaj^- 
maciit^ Hai na Sleachon immer inrarewln^ wiä ffiaiiWetterkttrirn. Meisosai-3ilde-- WeL- 
Ler-Nflvhriihirp-, f ■eäseELgcr/uren, 6o1scna1iKlier\3it ü^'- -nuf t.ntn = cc-mz-jter aieirtbar 
macM-? Ja? _ dai; n l££aEn sich e-ne Ein5i=iM(-lrviwTneiian a*lwkw Pdcr i:«ieik.« 
S5e dnlach glet?h. 

äli&ikferLce karr-an mil eiPge^ulcm Flhernoni'crter. All£ asng'B^ 1 Bet- r .elw^rt*n, 
^IbEterkBnnende AuSWBrtur^ u-1d AC^inmul^ SL\jtenk®e SliilEen dr^ Baudrate. S^-n 
r^rr- ilte I fik wgrwhlüSSBflB S^rriunCian JD3 CfldfräbflfiySB. L>UtkdPi, ICüftrr. du.^- 

naMschc Äur^aichncng Senden und Eir^angen wn Funlctern«Nn!b*n, Mmmw 
i:hfcu und FaKsimilE-BiMer. Aufe=ichrr2fi. überarj^iten, flpw?h*mund Druckdn. 

Unser Anodbat - eine KcunpMi-Aii&njM^g mrl Anle 4 dng lür dEi Elnsl?i&Bf tpr Fur.^ 
Urnschreiü-. Morae- und eildpr-Ertp|anij taM rtnstecten, mH LaiitBprBdwn«3cW jÜ 
wrbindEh, einechsHpi u.md kte gehl'^ 

Super-Sander.Angebot BONllO-SupMConi ■* SM.OT DM 

Weitere U15& b4i- 

Bonito, Ing.-Büro Fischer und Walter 

Geflchl.sweg 3, 3102 Hermanrsburg. Tetettjn 0-5058^053 


W- 

n‘ 

(y .-3r PrüiE i 




Für 1541-11 und C128D Blech 

FIoppybeschleimiger DOLPHIN -DOS 3.0 

« EU «tfnige»Eiibscii»K*jnpthf,9r*»ii *ir einso Ks«l a !lrfaa»Si«iiüSBia^l|«ng 
V - ogoPKItebrxi L«i=lLffl. ÜbeipifflebSlUBdilila. ibSISI,irden Pfflla«n Mim- flln™ 
Figpp^oen^- hnd=n. der eo viri leü*tw^ DOLPH in-UOS . .esen Se <u» auch &^r Heft MS. 

DOLPHIN-DOS 064/C64Cfi54l/1541-ll ..... 1SB,- * 

DOLPHIN-DOS C128j'1571. ; C128D ijm ä i- eiKhBt^um. * o ■ 

Ifihluslve Superkopl4t|hregrarTwn DolphirvUMM -...I""' " ^ ^ 

TiA-hniK-rj üriwi! 2DU ucun fi l| w... l-: 2 EBcte nt»c S.^-. FtL rnd er w, 

In rr.Vwnn S5.W “ro-V- 3xk': -■ di. M--MT. C 4 «™*»&tfhnftlhtili u, r bMipt*' liliCr 'HJTim I " 

„ _- i iJsfrTw-tw»* ii. -1 I>nbr*it»*™»i|- FbflhJoiBdiipi. EJUst«nn+c-P rjm 

ff L h 1 unBEW.-. Statur VidkHh. ^ 

t-“:^- n Sitten t. Pkl-f ü tteKfi urd «i. >*«: ^Jl- 

Etau^r* fWJirigngsan'B^H airia k-n LM«mWflflfl Emmu xm üTs*7*T»n sünü Pmt*erw 

inm u—11ir L-L--r-::-?- irtr^BrahC wikh.ii 

Euerer.50^OiierftmUn.SeOdffiWch.M.PHNDDWftoH.E thrdr^r, , 

K31PH1N SlJFTWAIS, Inh. J. lulselö. HoherrroeliAlr. a, ÜTCObtnsaol. TeLMin/M?^ 


SMldpiiuinwAmKi & ^ Fii6*jptri1 

üiilM. 1üWI Wh MWrtm «II ÜM... WM 


ssr 


95 ,- 





n eil Solort-Reparatur 
UD4ZUM FESTPREIS 


ta£#nBmmen RWGlte- 

rHscrrt BtechaaiDungr^- 


95,- DM incl. Eisatzteile 

Floppy 1541 Rep.: 125.- OM, 129er 195,- UM. 

Andere Geräte aut Anfrage. Anruf genügt. Geräte weiden atigehöH. 
Wir gewähren 6 Monate Garantie auf reparierte Geräte. 

City-Computer Wolfgang Horejsi 

Berliner Straße 65 ■ 3320 SALZGSTTER 1 
■S 1 0&3 41 / 16800 oder 1 6822 





































































































Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen 


Verkette CiB-9. 1 Jahr all. Rappy iE-41 u 
her M PS K2 (1526) 1 Jahrs n n. fites i a. 
lür Hur BEO DM VB. Aubh einzdn! Such*: §-Jb=n 
Decker. Tel.. 02065^243 


Ausland 


^rk?Llp. C12B* Farbmoktor 19^, Roppy 
1571. siar NL-i:. 10D DfeKsheT Bücher und 
EJ'e'- ruf sFr. 13D0.- mH telon Canridijä sFr. 
1400.". Tel. CHOsaia&seaa ch- 


Verkaufet SS r Rappy 157l * Dnjzker Set- 
köttna 1Üp& VC ■ efXZsichcn.Mgrwhrrjm- 

Dildschirm i div. flrrwpnrir? ■ Splitfprogrwri- 
me {Gras 12&Supemaati J ür sF : r 5PdC •• 
Tel.. CH-fi7t276512 


Suche RAM-TJjSk 175Q, PririlMrftSra Q-Vars. 
Veik. Bralner TypShraddrLüke- mil CBM 5r- 
mJH-lntSBrT. i- BSchrHradiilTVBGOO - iE-fcFWCj, 
Kaum geh - □ RTjügS.!. Cm P$S£33SS<S 

Sup^rrng^-öl: IfflD+F-dppy I&7WF Part- 
mnn. - Jpy^ [?ri^:ki?'-!nlerigc5 - Wr ir d5Mr+ 
dEaflfl lUPninlsiiop j riiv Sxftw * !£ Bücher - 
Fr. 1500! A. Utoctfiis, Malfemwsg K, CH- 
L».nrburg 


V*rk NE^-BROCfd 4a ■, SU PE ^SE H4 60.- 
Rä=cal Ci2@ 05-, Rpy Plus 028 f- 40-- und 
drv, CB4*-Ul. DzLa Bozkpr (Intern, Razziy, Prg- 
Fjb Tp=-eh=|. D PITA&5I CM ffiiäfljaSfl 


SOFTWARE 


Nim* • • h.e Cwtker^iKhrili. Wa bltftf rv'e- 
Irnsi-^wu, Cöpy-Rarty-EiCTitfUB. Wgr 55l Vd^nn 
aufgello^n . 15 W Bestellung 4 Inios; Telel^n 

07435'^M odsr 07631^5150 


Sutfhe bSgcn GrL-ul Ha-JEverw-altungs Prr> 
grt-nm Ipala Becker p-4 \ pder Gpdir?r-iingj;»n- 

imig für Hau^msütung Data Bedker. P. Wßh- 
ki, 02ri,'»-;;wi9:-.. aä Uhr 


Fneto-'o§ramme lür C-64 /c-12b: FD-SpIi aus 

v.elei 1 &“rei::h“n Tür 4 Disk u Ej.phisrrilfi 
\nta gngi?n Hp Pf Öen H H Wacdt, SüOslr. 3 
6333 GündEtshelmi'K. 


12ter<3uh n*i gute Public Pcmain-Scrrwiife, 
ua dan 1 Rugstmuleiw ftlr Oän C-12& Llsra 
nur geger £0-Fr.-Hüi;k£driü IMo Sctwa- 
sig, Dc-dalr. 9a. 2406 Bibukglsdbrl 


Für G-130 2 u vertrauten: Rrnleal 126 30 DM 
GeOtas’eVidrkSbzp 12Ü3ÜDM. High: ll .Land- 
SC.iaflSd'S.raLTSrt 1-6 ;U äA Wbslm) m. 5?n 
nelordrier 1ä0 DM. G.W. Braun, F3$ilüd-r 
530226t BOCK? MLiftClHn BD 


FOr 0^54 zu verkaulei:. CF,'M-£r:iulaiar v. 
Flosamöller m. CPM 2_2 Systemen ^0 DM, 
Sifflüns Basic GrafikCrg. (WVjduil m Treminpa- 
buch d. DE -:o DM, XPFR ü- EkpfrtHnsysIem- 
Prg. v. DB- 50 DM, -das Anli-Crackar-Bi^h v. DP 
20 DM Günther w. B^aui». Pirach 00022 a 
60 OO Tüncher- BG 


Suche dringend CHampicnahip, Luadrunr^r 
lür C^jhDisk. Zahle gm. Tel. 

Verkaufe wagen Sy&temwacHsel Puhlic-Do- 
rnain-3amT jng |6Ö Dis^sa mH Kalticij) geyan 
Nncnstgr5!x:i ;i50 DMj Bei Anepar Bl f -:e. Am 
Teepiyii 1, 4471 He.^um 


Adv&ntu^e 

SuchB Anlellung + LHaungflkf Fafire.hheil451 
und 2ak McKracktu MaiKua liiLvmanr, 
0ruckeriEiisir. 7U70 Schw. Gmürrc. Telstort 
071W362B 


Socha ^auschparlnef Tür C-64 Garnes (htsbi- 
ders Aavenlufedj. ArtwdfE« gasahlitrt! Lislnn 
Pike an: Slelanie Kac^nbat-I R-. HzcIrnninn- 
Slr. IE, 4716 Oüs.t 


L'liirnav; 20 DM 1 - Pörio. Sireel Gang, 19 DM 
-« PnrlCL 02161/53471 


Suctie Sp,-'"?® ea^le &aund Bib : ^thek lür OlZB 
zum Einbau in Programme ^Basic 7J0J. F^dy 
Hb-.. Am SchlbEpflrk 5, 0501 NKkftihausen' 

Suche dnngrnd (Eden Üemo-Imramaker 
Schicki Diskjs an mra Muiisch Kartptn 
wandc-Sr. i. S£02 iftolbermccir iSayemJ. Diaka 
weraen wieder surfkkgeachrskt. Zahle auchll 

Biele 64er D.skeden Dä^6 und 02'B6 k 14 &V. 
i- vwie 64 ^ ■ SH M, + 02. 06 07.'a6 h 

SH 2^26/32/34 £ & DM. Alles ln hervorragen¬ 
dem Zustan*, Tfei. 06W30&323 


SuCll# dL A-nleiLung: Inf^lratar, Prinffow, Echo 
Ion, Elite, V. RulL iB: 05042^1426 


Such: Prinimaslnr, Arl Gallpry, Prirrlshpp + 

Graphig-i-ibriiry Wers -Epspn. Trivial Furamit 
(dgulsqdi). Nprzerl Wiiksn. Ohlenkgmp 17 
2Q00 Hamburg ?£ 


Suche Prinf1meiFle r ftrt Gallery, Primahop - 
G-aph-c-uibrary ve^-Eoacn . TVival Fur^u: 
fceulscffij. No-ted Wriksn. Ohienkamp 17, 
BPOP Hamburg 5 g 

Va^keufe Örijciaia- Srar-Sc/fviare. Qnwi, R 3 - 
versELirgar K^derprg WcrrJap by Oesen, 
G gn-Paim. Ma^lsrt^KS plus, flra, =xp Erwuifg- 
rvng. Tyl. Q &&&&*£% ab iS Uhr 

Wfir .hiin mjr7 Suche Software ^um Ausdruck 
vpn Bz.nK iiborwcirrunccn. Angch-Ie | r ni>ch 
werblich^ bitle szhnllfeh an Hriger Jb^zhim, 
Mr.?,irtsrr 12, 7640 Jtghl 


5-jchc lür Wjigin Dirak I. Angs^ an H- 
GÜrlhBT Mjgrgrwgg j 7505 ETtiingm ^ 

^ ithp ^u" Disk UHimg V jois 60 DMJ und Zak 
McKracken fengf. bder ifculsüb, bis 30 DM). 
Mar Originale mit Anlegung! Tclft'kxi 
oeBBI/ZTOS iMarun) 


Zeitschriften, fl4er 4,‘04-2:BB +■ 7SH + Pm- 
gänHfpditk. zj äiTS4-3ii i a7 - SH abzL^äbüril 
S^hr guter ZustJirrd 1 {finc.n Happy Cbmpiattür 
5fl95-11/<r> Te*, 0233E’5<r03:- |ab 16 Unr) 

Fachbücher f. C'Ufii l C-04 bi llig abiugebcnl 
Sehr guter Zustand: fz.S MÄT, D&, SV3EK, 
Therenz.B. ZBD. Interin, Froppy. elc^. Bei T4 
91. uhhl Al-jf ^jirantiArtl TW. 023a2/&003l |ab 
1B Uhrj. 


Slop’öra'ikp.; suche dringend Dlldsr für mein 
Adveruufe! Dies Isi scäiün mein vieler Auliull 
'Gelier eagen-: &shr;kt Ceriüs &r. 3lu , l5n W-j 
dy. Lenaufiir. 2t, 0440 Straubing 

64er-Ar1ikeHJsle. üfivai 3 l 1 DiakKlä mil Bürt ■ 
l'. 5uch-P-g. nach mshre-en Ktüerlen. 

2/60 und dir, 5H tOrlO DM (VorKassa). Ernst-H. 
Bac-Hr, JosEphalr 16 £00P HEm^urg 70 

HHre! Hilfe! Habe Tbpi^ameg, aoeh mein £-±tr 
brauch! neue Spieie, also eukiokL Eurt Listen 
an: Michael GroE, Wllh.-Busc-h-Str. 2a 6227 
V/icdeck'Rca^ach. Danke! 


Suchs 6^e r Servrce-Disfcs Suche BLV + FUN- 
8uchr! ferhmcq fiu C-tZd Tei.srh ge¬ 
gen Farg-FS-Pcrti Wie nei. Tnomae Hlnlien, 
Ha^rdiB- S:r 6. ^MO ■Nenss, 02101:274465 

Vcirk TKttcfTLpI, Prckrmr, Faktum?I1. Gupprgrß- 
tik 04. TeKkimsi pli^s, Ster Tp<iir Mul(*l*i-. 
criq. mil Buch K 40 DM Tel. Oaai7Ü72fi2, ah 17 
Uhr 


BOZUMA 

Wer hal die i^irng? Kcsbiiöra-Iaflurr^ Ral?L-nd 
BOSS, Blaike-isli. 2. 7470 AlbSlaz'i 1 


Wt/hfillllt Pub-Hz Dbmsin Sifl. Diaky-jaan 
menewllung nach Wunsch. Inro gegsri 60 PI. 
Rückporto b*. Bj. Üraas, Schleusbsrg 4-a in 
235-2 Neuhiünsler 1 


Suche Orlglnalapleisl M4 Wsrp&ckung. Arifel- 
tung und allem was daiugedvört. MflfllWhatbil- 
lig. Tel. C-5133^527 fS-iriäten 


Telefon: 0 23 ee / 3 50 17 
0 23 66 / 3 50 10 
Telefax: 0 23 66 / 8 72 99 

Mo- Ff 10.® ■ 13.“ u. 14* - 1B * Uhr 
Sa 10 « -13 * Uhr 


SYnDRGM 

COMPUTER GMBH - EWALDSTRASSt 1S1 


G 
M 
B 
H 

4352 HERTEN 


Sie erreichen uns: 

A3 * Abi. Hörten - zm&inhat Iink 9 
A3 * Abf. Hems-Wanna / Hortan 

* Nnks Richtung Hcrtan 

• ca. 3 km geradeaus 




AMIGOS 

-Hard-Disk- 

20 MB f. Amiga 500 


nur 


DM 979, 


Bvl uns erhalten Sie 
Software 
und Literatur 

3 ifi " Disk £DD 10 St. 

tnaulr. VorpackungJ DflA ^EiSjr ,l! 

3 i/n Disk 2DD 10 St. 

DM 3UO 

Markt&Technik j 


r - --1 

Handy Scanner f. Amiga (Typ 4) 

incl. TeKterkennung und 16 Graustufen 

64 mm, 

™"" dm 798 ,- 


Wir führen 9- u. 24-Madel-Matrixdmcfcer vom 

EPSON SEC * SEIKOSHA 1 Panasonic 

- Super Farbband-Preise im 3er u. 5er Pack. Große Auswahl! - 

■ Ft gn Uwl vnsm nuHrgn Lifir- unc Zahl'j>asbe^pennen * mtürrcf, Deji-^r-stilar kv,- a 
Frod-Jkl- UnG FrtLüVd.'T.i'C^n Sind fLdiAhaSLi • R,^ Xlmd-ifiEiuriLhi- M-h Ihm y'iulluklH-h Ab 
04 SM.- iru^lkf-. * EUjiifc--.iiynj-.^n.TTmteisp 1 f l Ct Morale Ln jTzell, e^pfener Ja.'iuflans 

l*S -Mi^rlnpüwrfr'iiverlbrV*- ht dDMK,-ri c-/ajenehV-arsmiafcl-iinTdürHcraiEliar. 

■*■ ALZtTdSV&Tia'-d ^tqr:TVüik*i-iu Lbirlü Hi-ML-r*v;! 

+ Lrffliwj Uuntviifw-xf V™n*r?abwi , 


SrnDBOli 

C:-SiK. 7|M-H111r 

Lnri-l,»#^ lj, 

a^poraiisf? 


138 Üi'ii* 


7ui=gibe 4/AprQ 1D3D 





















































































Ü'dJ* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suparscnpi iSB. deulschc \tarikn, vc®g neu 
;nd unbe-nuUI mit HamSwch, Skiern 

wtchgala Für BO DM zu werKRU^n Tel 
ab 20 Uhr __ _ 

Suche IsulwaiarLi&^ngsFrB- VUewnie claH - 
Sic. 136. TbI. O^lfiocgs ___ 

5p!tee Cjfbwnoto MI.ArmaSyiE- -G. 

K .Jypfr. Zähle pro Sptel roill- nric. DiBhGlto 1 
Verpackung +■ ArrteHimg |e 26 DM! Cal! Fnsi 
D5Z1.-1028719 (btefa nl 10-20 Unr _ 

Suche vmir^enwal^ng. Bushkpltung, Fi¬ 

nanzamt, SimuleTtinen r-'ter Ad I G-64. Tef 

ÜßPZil6M543____ 

\fcdteMp: SadamBl1+ 126 50 DM, TeKtoniKi 64 
K GM, 4Göiras 1-:> DM, 2 Advanlurfr to DM 
2 C-64 ’ Ö DM, SM-Pskumanl 64 

5 CM . Alles pr o Di<ivtt2ns t ab 20 U hr_ 

Suche C-64 Puhlic-Dsmain. Angabete.=d: Er 
ffilflv Herrnar'ir'iS, Bahnhqr& tf. 39.61-44 VJKjberQ 

AofiEii^g! Seche dhhgerd für den C-64 rdü 
spei 'äpuldlir DBSh ft/ CanS.-KIL Freis riSSh 
Vereinbarung AleiMindfir Kam, E:ns**inaK 411. 
6520 Wwms__ 

Dsutechu? Anleitung fii- Fllghlsiriglator II und 
rürKewsnwm (D-' ja 20 DM abzugewn. ir.ls ce- 
gM 00 Ff Porte. W. Hjaumsft'ar, Rüppurref 3tr 
04. 7EOD Karlsruhe I ___ 

Star TfMifr: 5,0, Star Daiti. Star Pe.iter, Ster 
TüDlBprg 4üDV rtleRig-zua 140 DM. Alte 
pr-n rwu und DftfllnaS verpack! mit AnläibJh- 
g &n g Wast o hs.i. 4 T 4 Q Qe - de. ü^e/zset 

Sud* aus allen Sipraithep, da An 

beiger .;nuf Orig-, m. Anipimig; Auchr alte 
Kass Vffiä, angenehm. Arige tratet an: H - 
W P’anii, RdbChrer lteL:ifl&g 6 -U. 50PC KCIn Ql 

Puüli^D&^iHJn-Stftwbre: aus ■/iR’^n Beratenen 
abzignbän! ÜEte gegfcftao P". frr.i Tbrsten La¬ 
sar H inif. d. Hsten n, 5052 Bad NanndQi1 _ 

Dringend* Suche neuest Spiele wr »m 
M&rXI kann svanluflli iait3ch=n Ttlelon 
0421/531530 


Xtarkaura Ornate: Gams Ski. ?!>J Walen 1 + 11*, 
Ouhun, Bismarck EmAraäd V ir te Mto&50fti 
jnlei NF all« Kassen. Dalasette m„ Gar. 
IÜÜ.V Tk-: j&ii/4*3Bt4 ___ 

Vertraute Ordinate- R^ftall Manager. DT. 
Ovmpc ghaJIepge. Cdu, Silber. Bram* Ifh 
vial Pjrsuit II. Ulü, Gute. Gryzs' Hw^ste, 5l- 
löä 50% u nter NR Ohlv Di^k. Tfil 09HM.435 I 4 

ArhLcngi Suche C-cJ-Fr:^raT,Tndis^^n 

Ma^fiTflchrfiik. bsis a-i IA 1 Erdmann. GrCpe- 
llnggr l^eralr. !ÜQr. 3K<1 Br^n 21 _ 

£uc*re PmitTiM. ChRred»rfüi: ur-d Prir^fü^- 
Ga&är. PreisV3. An njfen bei Chdatian ^auSCh. 
Trt;. OBjS^.'gQTO. ab H'Jnr __ 

Suchte Adventum Garrw ÖRrde Tale l+ l cdei 
Mighi snd Magic mi: Anle^ng ideuiacn:- in 
Originalvev. rb-- 2 C>DM lür^^. Artfufe et- iS 
Uhr. Tel. qg^rT. 50E ___ 

V^i^adfe Cr>TimadC<e MPS lGOC, 6 W^n. all 
NP 596 DM, für 350 DM. A-.ari i60ü Tel&idel 
mil E Jüyalich - 5 Kaeä 10r 90 DM Tc'- 
caa34Ji5ia ____ 

Kaule gegen Hülvslpreis crlgirpi Spiel 
Pinr-jall Construdlione Sei (C-64| mit deul- 
z-h~- Anfaltungl Tt~ DsaSiftfiStl. Kaufe fluch 
nurAnle'iiurg 1 Ab iB Uhr _ _ _ 

Suene Tauechiatlner für D 64 oder 1 0M Habe 
auf I9M Hoalag« uavi. Auf C-64 i.B. Sincus 
Games usw. ScHre bt an: V arco Lumma, l s-i ■ 
ge r&ginslr 41, 6101 N : ffrthtiaen GRD 

Vaiic.iDl, lau Cesi(16}, KraclBWiLflOi- : nt. Ko r. 
ln um'. E'arcmss (1D1 Dellerinr ('Ol, Nemesis 

llüi Magr,Hiccnl7l20l. Amiriftjdfl^. F-Eist 4- 

NN /FnrlD, ThI OEISetBESt __ 

vert: |GJ: ^irales iSüj. S-nriKe (25|. Ried 
Stcrm RisJ-ig 125), T9*1ämfll+ m Proll-Fain- 
Ler i.ib! Echmeion Scan-Erf \ß0). Press 
+ Fr,r :~v'NN, rg l nn 13 JUr 

Suche WÄffliebEdarfsöeradnniina nach £HN 
für D-64 urd vereinave™^lUjhg. Sreglried, Ah- 
rnnc, Im Qtwnfrf J 16 3171 Abcesbultel 


B7J Roßmöller 

| ^ CmmffiTümü 


Ar.M J r>g\ 


N^hrere Intortf^Lüran en^ii^ Sie knsieNos gegen n nen -reien RüCkuraBdhlag 


BNr.. Ani^il 

16 TurbuDiRk 

17 TuPbc&sA 
1 0 T Lrhsoue 
J .q T i.-bc.Drve 
ld lurbo^aee 

76b TjicüÜOS 
767 Tschn'ttDOS 
20 TnrbsVars 


325 V'ftfiMJv 
33D ^uls^ir 
332 Pu e-ar Pref 

320 Burryd4 

321 ßurnr&4 
933 Ejrny Prmfi 
3P2 GehRjee 

WO5 TEX 100^20 
34^ 3a:TTßdO 

344 ELG2 

1001 Turbo Proc^s 

1002 TP DOS 


!^U 

?:ei 

350 

361 

5D3 

503 

E02 

510 

550 

550 

610 

62b 


DanLr&nins £4 
Pulter MB 

F-EE 64 
IDEE 126 
OosItji 64 
JOfctpr C4 
DüKrarl^fl 
MIDI 64 
l.'ü 64 

Maoa^r 64 
B4 C 
ClKtt 64 U 


*41 DDS-Kaoel 
SO Oe^FerrcS 
9 T RSS32 

40 AS 64 

41 A5 04 DeTC 


BvKhralbung 

5 ; DPPjr>BfiSCh j E,inig&r 

bis zj 6fach wSineUera i54i- !L !'De4 
biE u ö'pcin sc^.^e'em 1641. lür C 54 n 
I jrtr-^isk: iedosh ni| Faalaave: lür C bj 
wia fürt^DsK: !«cch mil aisave: lür C G4 
5 3 jy - ”. j ect sqhm; ar& 1 541 M.D; für C 64 I» 
bis zu 'Ok stiinslle-: bSiu 6-0 Böd^S Irte 
tve TgrsoDOS üö^ lii r das Oc&ahid OS-r.ft D 
04'era-36: sc'nnEfleter gpeader njr idA-^D ohne 
F JE.M a jl nJälös-^iul bla zj 5i2K i RAM-Flccpy' 1 
Rund urn'5'EPFIOM 

E ppQ^.R r *-in=r f jr C 61 23 ‘ nmig=i: A:an B IBM 
SFFÜM-Brern?" C E-4,1 Te^lEieger e4'ar B/B6 
KIT befahl aus Rjlsar; ^TOOL-Fassung 
Samson -,ir>- Pi Dil-Modul (AS 54 - KotCü^ 

FPRCfd Bren-cir lür den C 64 mn GenauoR-JO IÜCL 39.0- DV 
p-ii in:=l Sn'hvare. oms SnWLSe i I nitTQO. -8.0U p.Hi 

Ki“ bezieht tjs Bur ;y: SanEon: Prgli-MKjul: GFAS 
für 6umy 64 0aLS3T 

Null F ßK-tra^-5ofike:: Gr EL-ny 64 Pulsai 
32-1 KSyfe EPBQMBa^k; pubi Ire M^u.GtTäiiEe 

EPROM-LCso^ngiräl 3UCP für BiUEne delTiub 
Rurdrtare de^ Jahree ^9t>f 
meci 1 dyn G 54 u"d C fl* U_4mal schnarr! 
bis ju IC^acn schrie ere i54i; C ui"d T mit TP 
InberlRCiis 

ArachM T vwi CerÄics-Druckern ?.t IEü- dv s G 64 
wte 545-; B Küiyta ?Lller; eof ~ MByte au^üsitär! 
pargälaief «EC-Bje. IC« cen C 54 yriü C 6-1 I . 

zuti An&f.Mluß ctef grofl^n CEf4-°e-ph<:r;s am i : fb 

r?rvüg;cT: snlachale Fehiarsude De^vMi II 

SRJKiaL:, 

Fa hier-Diagnose an C 123 öichL Qivi-adit 
i ü. in : 1 mTHRU: 4 KOUT.^üJitfffirtJbei ^ v--LA3 elc 
no * :i i''-A'.i? r -gaMie'un- 5 gn 1 zum Steuern L-:id Hegeir 
^. öiials Bpw^eiöKfl-Anipga; SLop-FurF:üD- 
Elü i^e : : J-ir.Knlafder am Qiisteren-Port. m L Ak*, 
ijhr.'Kalt^d. i JsflrpdrL; la-jF au«dn mir Spesde m 
Kabel 

-araJleöE U&ejport-Ksjjm (Speedar) f3r 1541 -g 
K abul zum Arach'fjfl von Gru :;r.tt-.i an Ueerpgn 
zum Ar^hluO von Mc.dems und A-cusUk-Kopoerr, 

Steckmedufe 

16 KEyie S^ATHdii-: Makra-fe«mbler 
m^cnen £ e &ch eir. Bilb vom Ab 64 


■jgrkaule ntran'DeTr^maker am dm Diskätlsn 
rcir 20 DM! Und verkam? -j* 64 Sup&r Gralik 
Bli I ::Ii lür 90 DM 1 TSI- DEI^I^e 

Vc^kaure orginaä Spiele fPiMtJ' üt?r>-^ -t 
f30 DM1, ■Gse Bae Air n (Uä DMl Ssuck 
1^5 GWl. rtllöyb. Sim. vAi dm;., ö«™ Haker 
|’25 DM|. hlar;i>n [15 ÜMi - Vermunr (Ka$s | 
fcl. ■377£U530^ ___ 

Afntung: Suchu Land* 1 apintue'ü^riingpcrg. 

[01201 u^d andere Software Anke groderssn, 
Sbde r reiht- 5, E36* LincaEd t ___ _ 

Pubic-Doma^-Scftware lür oa4JC-t23' Pn> 
C 3 innf aus Bl^n Eers Chen! Liste Sfigitn 
ABO DM bei: CfKi&loph Eeu -ffl, ln der Eradös 
21 47W Kamen n Such-" P ü- Solt^ats : __ 

S^Blerm^CfTEel. Orig. Sofl^. G-fti Di5h U 
;^äse ti. Ai'iI I B Airiinfr (D| 6 DM, Highl S^P- 
|| |Öl 26 DM. Liste ge^en 0J30 FH RuCkpOTC l>ei 
R. PaulZ, H d HM«I 40 3 v^ 2 Bad Nänn^arl 

Vergehe An*fcnder-SciTwzre lljr dan 0-125 
und C-6*. IPiVk. ge?sn 60 Fl n Driirfmakren 
bei: Mirkc BmvnhckiTi, RosHach llOä 1 , 5557 
Haan 1 (Rnginl.) ____ 

Vedcatfc- Giga-CfiD-Plus 30 DM uns 
htydFj3-Mcdi-ln1efte.ee fü r g- 64 70 DM. Kurt 
Schnebin^^r, K;enbcrgni Srr. 37.0201 Dbirg 
Tbl. ■36634i i l9f72. EfTX 06624^512 _ 

Suche! TaaEchre 1 Ergebe! PD-SsUware' Liste 
a hifd* gegen 60-Pf -BriafiTHrhi * RL-ckurri- 
Sdinlag! Btt ■ Mamn Mey« Im kfejsla 3L 762' 

Gtaienneregn ___. 

Böreflnpragramm. iDepobrähAiRhlung) undJ/i- 
deiTiiinl Oeneralorr^g. uuf Disk mii Aul. VS^ 
"0 DM Thomsu; Abel Pin-i^uzagStl 5- 2001 
Aüpen .T^. ■ bia. g4ioidaafi2 _ 

YferkBUfB: S'D DR^ng B*ard. Snr lasfter, 
S^rde-Bi 64 CriglnR ! tui HandbuCn. =ua. 60 
□M Inpjt 64 1/Ba-5lB7 r Kas-selten mil Heften 
*ü( eo m iei. ‘:€a ! 755JQ4B. ab t 8 Uhr 

Plslint 54 und Hausva r ui:>[1urr§ 6^ ==JChL: 
P. Hdtel. A913E'6 j 01 ab 16 Uhr 


RÜSS-DR IO- -LüPP -'-LAUFV/ERK JETZT AUCH lOCAi 
KGM^AT.BSL'JND MIT DbU iSC-FFM --4NriP..,2-r_J 


Pneia 


Kaufe, 'jflrkÄute Hi^tL-a Kaule Software I. 
C Ö4,*C-TK aller Ad. E* euch läucch, Liste an: 
R SaildlG'TIb, Dahle- - Hflkia 3D, 4790 Raser 
bbm ___ _ _ _^ 

Vti<ÄüFeg*g. Hfchsig^üni In la-Zusiarki. Dd; 
tü Epiker: Flcitpybuih VC 1^41. ß fl Tips A 
ftlc jC Tulf.i|i'":h. zurt C-64 a mlrtj 20 D !V, 
T^tomas min. 30 DM. A\^ übt? C-6-i $0 DM. 
V-'in^rgafUeB £5 . 0+fir $iB&-12i t 3£> 4£ DM, 

M4 T MkEddH-, 54 Wuhdedsrrd d. Grafik /je 
Buch 1 DiSkJ je min. 25 DM PnSLNade an: T 
IHbüC^ar Mar-enbd ’A'-jr i 25. 703g rür>Cdlt 


Tüsword 64, üh'll m'ri DruükfrramWtesung Jiy 
Siar NL-t*, 1.3 jnc: Kp^nia P |f 1 =0 maulen 
gpfiLtCN. Tgl Ü2':1. l 397903_ _ 

Gesucht! 

Svc-nc Beete 12K QoTüüiler 2ala Bsc^n na 
niehl mfir emaiilir.i; Ari^ebwu a ti A. Aelwiig. 
Ra^inhifsir. 2 6, esäe ^aufklrchert 

Süiurenerg-fl-flcc-iendm^nme gssuem für 
Oeirieb auf C-64. F-D-iari F-Lca? am ahni- 
^ha^ To. 0 jM0E. , i6^<J __ 

Vtraute 54er ServicEdtek 0i64, 65' % 4. & 9, 
t 55. e3- 6-1'. ST: 2.4 i&Se^icadlsknaoDM 
D3 Schulbuch 10 CM Tfel. 09131/990754 _ 

Suche Pn/garnme lür C42BD ;ßlsch), Anwen- 
=taipr§ - Spiele-Angabe» flfi HartmuLRoas, 

Grel4 idaL~ bZ. 9500 Nürntwrg 10 _ 

Futnc-CkimüirL-Solwarp 

AutgepEÖl 1 i?&er-Club bieiet güralig Pitbllc- 
Dk-niain-&Gf 7 WB-e für de? PC 125. N‘ur 12^f 
SnltA-are' 2ur A-jawahi sieben 31 tolle Piska 
U.n, mit Aduenh.-es, Ulllibes. Deralpig Npiür- 
litb R'JCI Tausch nöglicn. Liste jeewn RiifiK- 
podo b?i C- Eii-S^S, FntE-RäUter-Slr. 31, 4353 
Opr-E-^nrastTWivk ___ j _ 

Suche Flns-nsbuChhi-BltC-ng lül Cernmidüra 
123 FC, Kur Rette kl, Ritter Damm a. 45 EO 
Bramscrre 4, Tul. 25.1 5U2744 _ 

VwhaufB die nauaten Spiele utfld AriHv&n- 
demrg. ajf Di?^ und Tape fii^ C-64 1 Telefon 
05i21J1SBai,ab 18 Uhr 


DM 

Zö.05 CW 

39.95 DM 

29.95 DM 
?^,00 DM 
99 50 DM 
59-96 CM 

199,-iXi DM 


249.00 DM 
^.50 DM 
19S.Ö0 DM 


,&g. 0 Ü DM 
5.GO DM 
j9 35 OM 
^910 DM 
99.00 DV- 

256,00 DM 
49 üO DM 

7S.M OM 
139.EO DM 
•49.00 DM 
■39,00 DM 
79.00 DM 
4-J *5 DM 
145,00 QM 
99.00 CM 
79,00 DM 
J9.0D DM 
79,00 DM 
E6.Ü0 DM 

24.95 DV 

24.95 DM 
■19.00 DM 

38.95 DV 
9.95 DM 


42 GEA5 
530 Kgxiua*t64 
■&4D Exbfistt L «I 
550 Uliliiäy ' 
ri:7Ü Utility II 
070 Evie-Medui 
663 Pre&MgtUI 
690 
60 
57D 

020 RAM 4 


Roßmöller 

CömmlßTunm 

GEOB-er-iicfw genuizar-Obertiechefur-ajh Ab 64 
16 K; ^rklooen Pregramme; mehr P\m am Disk 
“ K r.;s'a -64 er- 0 asic-En.yecH-äurger. 
f K. v«ee Fündigran; miL Fl^ppr^aEs dpsadar 
6 K: nie Uiilily I: t- ACiiQfl-Soie MwjrcfR 5 h 
32 K nü Ui 1 tx-Msic II Kdperpo?gramnn eic. 
riwuiijuji 32 K; mii AS 6 ^ .itk: Küinpakl 
Vaster-W^di; 64 K: mit Preli-Midui„nutf Fce-htdi 
FPG r,-al Prefi Oirlniüe l-r? 53 ^r l Wlrdbw-Te« «J* 

Sysi Menaqe- Betnebssyfii. ^ Fori: 6 h CMü^rtAU ahkj 

- - ■ ■ ■ - ^: £ iVaiiüger abs - 4 Keina-a im s*=K CMOS RAM ■ 

UmsühRlbPlatlnen 

bis i-j 6 Bei r abssy^me an EKj^rr3ßnE-p ö r| 

4 3 eirflh 0 ftysiE-Te -'jr Kfsoa- 3: S^rje Soeeder 
ti$ zu 5 v&^iedere 9e1rtüb$$yei&Te im C &4 

5 aeftiBi-fi^valeT^ ig- den C 64 t-nd^rä 15-11 
2 BetrielKsystime- lür een C 64 U; 1 &4 ■. g 1 26 
2 BaTieO-^ystene lür-d-^ 1570: 1571 nnd Ib&i 
EPflüM-Adapter für d=n C6- um die 
yerPreilath.i den U&Brpjri; mil Heser-Taaler 
weübsrv eckim ala BiJEai? 

Me^dreiteü-Tt der Exwrs üiTa-Pen: sSLafttny 
kürrglefter Röuaalz 
Diverse |rwnderu4^an 

Ra-.iKaiz. dgif Anzeige de^ SpsiDieftiarTftgumfii^i 
Sj-nuf^l den Userpgrf SG526I ve r B<? 5 Cliäfi : guri 5 en 
9 au&flU: C?u£ j e - -knht :äi"ger. ^ s 5 m aird Q-i 
deLisr-he: Zs-che^E^i^: urnachJJtoa' wie öelrn C 1 2-h 
Z 83 CPU aura V w 7> CP.M m Lletetumjai^ Ikorip i 
Speedconir.-ldüla-y. rggglbaru Gascnv-inc: o. C 64 
&rrhgithf EÖ^drzfrdies Anhalten das RECnnfw^ 

FleseL- r asiih m.i LE C-Arjaiga 
:«rba bignatisirurg des Ei-ipsnSib-iaper-s sciu-Tbar 
BS' LED-Aflzöpe 1 jede Siflnallaihjns Expai’ p vrL 
PSi LED-Arwait - '□ Scheiter I Uae^dd Si&nale 

ir-BÜipBnie Püön& 1u r MustBr-AyflHiiwn 

BoflWB^fii r den C 64-120 
eir c 64 uptf jere 1 5 v in cl. Klnri sm': «.Basic ete: 
Pregramma auismeuscn ta-5v schr/tlle- -adsn 
kemtortabifls Kdaeran girzülner i- tes-Pnjgramnie 
<;xiien b^ischrgil konp/asta CHsketieh-Swtin 

ü.sicEKfin-Mjonttef der Supariaiwp 
vervkiine'L F^ogTimins; mehr ^.yziLj Dlakene 
hm urt 1 ft ^ eänaJIn und kdniDda^e DanerbF.nk 
908 S=guEhzer&i Für Mfeisik-, Samaler- und MIDI-Fneun^ 

-1 .,•■■ £z s_isdncr 5 - u~d R; dachlrm- bteuar^eüner. ir hisne.i.i 

•^-nlrrw yntersiüizr Drudkar .am Uearpod- mn □n.-cx-PuH^r 

CP M-EnüHtor QP M 2 . 2 k-^.mHi i :ä i e'- C f^ghna zusatf Ha-dy/are 
Snackjvj-Wner r> 5 ifik- und Ebund-AnlmaJior-en e.imai a-’ds-s 
Opf^de E 6 TU Lisüng a"ier ppc&deE'. auch der 'legalen CüdaE 

Hftrviipr-Ad'aücn arwLTisciL Kdrhuleit KataiM !‘in LrEme-n'Ak gegen <,6,. ! 
ruaifktet he' ftSlsref H3 GlfltoU; Neuer MarliL 21 i 53119 MecKer.h tzin; Tel, 1 


730 

760 

7-51 

702 

763 

74,0 


51 

770 

783 

7S1 

790 

«10 

920 

95] 

94$ 

950 

$60 

970 

950 

661 

003 

864 

Eß& 


K a-rna : 3 

EPROM 9 
IfcHI 64 
Schar 2.-Ö 
Schall Z'l 6 

Sclialta>92 

Adapi 25 
Usar3 FG 
Us«r 3 3£ 
Trplex 
Ttipl&i 

Zeig £4 ES 
-’rcifflc. - : 8526 
Preisd 6526 
ASCII/DIN 
EüdEca r 2 ß 
SPC 

Src^64 Bb 
Reset 64 ER 
5vyi|fh 84 BS 
D scHary 64 
Us^Commi 
Muster 6 A 

0 ee 1 $£h 6 d 

ÜfEk-Bmste* 

Flecoey 

Backup 

DtskrziDi' 

Ko mp ra SS 
□ATA44 


5 70 
571 


962 


Ausgai&e 4/ApnL LSS3 


3Jfai* 139 






















































































































1 1 u- t= - 


SFX Sound 
Expander PJ 
DM 270.- t; 


5FX Tastatur 
FM C<wnpD»nr & 
Sound tdtt-pr 


0M2M.- 


W* yaaaa DM 11,- 
SRtSDLind Sufnpttir DM105,- 

KOSTEKLOSE INFO 
ANFORDERND 

DAS MUSIK-GESCHÄFT 

Bä-rncrtU 21 
7DQ0SlU(EprC 1 
Tdj €71E-M24fr* 

■ ü ' ; if — r. ■ ■ 




;um EiwartJ der E?ere>':i _ i i g'ji*g i\rrl hu! 

'-■Jitr; C-c-nuri:i>uiH ti „ . ^ 

1 ‘^J’dmmrtPli F;r^±i*.Lvv=Ei CkJliuin lökl£Tji:hjzS 

Flu^miuJuii i-rrticocff, ns EiiiiiGlilsfcrwih Z3I- 
Fü. to-mpFCPK- GUE AihF.-.■ .‘■Tl-lniLi-JiiJJiiLiKJUiiy. EhU 
La 3 Ö6 vniidü in iMumtiAoL Tc3is Fartueilwhrii- 
LÜH tili Htacn Pt-Z \-.tfTVi:r.^nd bpuitfih und Ai- 
hJdi urmrn-HHP-Hi&d-.*fnBfUinU 

Kampfett-Ai>rs>ir^ ntf ^ukfuhill±(^im Cjjuutf£ft 
I-rjuJijjh Lrewr^rjjpp^ 

□-M 27S-,— Jwi- 

ÜtieFkhilU EEV. D-BSBP Mortui 
Tal. u U M; HÜ ±3. TiliCu 0 33 54: PZ 3J 


C hristeEs-Sof t ware-5 hop 

Sebs&iianu.&weg 2Z 
5£S3 Lindläi 
Te iBfdn 022 07.'2310 


ACTION SERVICE 

C 64 

39.90 DM 

9ARDSTALE III 

CH 

49,90 DM 

DARK FUSION 

23.90 DM 

DFAGÖNMNJA 

39.90 DM 

FINAL FRDNTIER 

49.90 DM 

FISH 

59.90 DM 

FIREZONE 

40 00 DM 

GL HERÜ 

33-,30 DM 

tfARf/LlNEK HOTSHOQT 

45.90 DM 

LED STÜRM 

3^-90 DM 

Kl STA <3 ES 

39.90 DM 

3?ACE ShLL 

39-.9Ü DM 

ircnlord 

49.9D DM 

SPORTS WORLD 36 

39.90 DM 

TECHNOCOP 

39,90 DM 

THE -GAMES WINTER 

3= '90 DM 

WAR IN MIDDLE EAR~H 

35.90 DM 

OPERATION WOLF 

39,90 DM 

WARLCCK OUEST 

3&.50 DM 

ULTIMA 5 

59.90 DM 

mQ LE MAJM3 

35.50 DM 

ZAK MAC CRACKEN 

55,90 DM 


A-tte@! mii ‘ wsr^n Life Drucklegung noch nteM Il&terbar. Weitere i ?p "iir: mji AnlVage. 
Akiuel* Prallste aul Amo-derana :Ü.Sü DM in Britilms.:_k<H-i; prölsänderungen 
viybe*iaHen versend rur - cer Nagiinahmu ndür Virkasse ^Euroscheck), 
Versands uSühale. 6. OM. 

FlirhDreteleifc&Srtgle üefärv Bezögen! hg er Jbeme-imr-r YfiT r^inr-.ln Heilung. 
Versand von Mgnlag ■ Freiing ab 9.0D Uhr bis '3.00 Uhr 




Diättninf Prri^hiSs 

C64D 

Lucsts Fiim^mcs CoHiHiüon 

14,50 

Pit Stop 2 

14,50 

500 CC Grand l'rix 

39,00 

Cholo 

14.50 

High Froatier 

14,50 

Starfox 

14,50 

ImposublB Mission 

14,50 

Hudiüs N-ebuiä 

14,50 

Mari<» Brothers 

14,50 

Nemesis 

14,50 

Clasuix 1 r 6 SpFtk'äisk 

14,50 

Swiary Monsters 

14,50 

Slur^Iid^r 

14,50 

SubbuUlv Simulator 

29,00 

Pow^r Pack, 10 Spick 

34,50 

Deuih or Glu.r)' 

14,50 

Zyrtapi? 

14.50 

Golden Path 


Space Shuük 


Captain America 

14,50 

Ab sofort alle S 



C64K Amij»a ST 


9 £0 

%5i\ 

9,50 

9,50 18,50 

9,50 

9+50 

9,50 

22,50 


18,50 

L8.50 


■Neuheiten! 


Ex pre ßbestellu I1 g E in^n de n ur ■ GO -TO ima center Heh^nily *4 -ihiMr Dortmund J 

■*r \\Hl lintfä 112 31/36 2t 3-L Lieferung per NacbraakmE. 

Keine Verrjndknrlun \ih Ü.M lüür AüflC&fcäWCrt [Mrti1 DM 5rj OÖcrßJcith Tnifcnehmen '^ei: 



Uunmund L JkliEslnßi M. Tel H 3L^X) ft 14 ^lUnLh fc -n -1(1, ü;hltiUhtim;“ Sl: ICü! 0 BV i M btW 

Uü^kftrf I, Karl- kuÜijlf-5lrdflC l*-7 b Td ß-7 1W33 Eft 7t ttimbL-rc. GlbJtKohc&infle ft, « . I>P 11/41 Di 
FrelhuTg. Mj I lese rohrten 51.-A&: ', 1:1. 07*1/47 39£i 


ühj* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Was? Dü haal sie nocJi nr:h1? Lo=- ho-H sie Dir 1 
Es jür sie doch: N-evdE — die Cre.r:^rzeii- 
s&inn. Beetellurqen. ini^ Telk gic Toi. 
Q7l331^5i1&Ci {54 Uhr| 

Vr-j-HiuFe Scdlvisie lür ü-6d. Nur Ongir-dle 
$p i.:l? iviis^han 15 DM ui id 33 DM, Anwenüfir- 
fir-grnT T.4.: ^0 DM. Inlü und LiSle. Cl'iriE-hdi'i 
lEigerTignn. PmrnftnaÜDpI 12, JÜDÜ Mil i 
cnen 2 


Ausland 


A£hlulY£ 

Suche TMT^chparlncr ßr C-&fl-Splee L:&73 
sirhiLker: an: RfflfiCk E*emel2. CheFH+ne'ir £7, 
J0M7 51 Chr^ine. Hgj an. Anlwprl 

H£:.^e Freak'Suche ZJVerl^^irn TagKchplr: 
rer mit Top-ßemes Li^le ^nr ühV. an: A. Dü- 
tki. Budeaierelr 17. CH-ö%£ Schliefen. *00% 
Antwort _ 

Suche T?suschfiarLiier Tür ScftwErei auf Disk 
C-E4i'Ol2e (such Ajiluliungfirii. MlrceE Ro- 
ma:i. Sir. Fogleci 51, WQ glblü, flurnanfen 

Suche Anwender-So hwane fürC-e^l 2ä. Auge- 
boifi achrthlich an: R. Bäd w~ - j?derttr. ^ 
CH-SDIO Khans 


Vark. EödiAü-K. ^gsto*.. .8- 
C? Menge 25 und Grrfikan SüWie Becker Ba¬ 
sic, Makro DAT i- Text US^-, Aüee Onginete! 

E. Brandauer, 'YbgeriYelder Sir 19, A-S30D 

Würq^_ 

Urns/aiger ve^. geegrnic ?D-3c/i «;7ü Dis* — 
auch einzeln) zürn Leers^preis, Magsc-Diak 
i>q israe-am und d»v. gegen F:vt-:>! 

F, n^Liidai^r, V::geirt.aL' IR A-&3_Oi7 WörgrF 

Help! Habe 1 3. B£m Start- kOT.rn Im¬ 
mer: R 'ne?, eine Diskede elnregan. Sy^am 
'A'dt hilft mii? Tfe. :335.1S391 \$SrtftQ\Z). Josr 

' r Vof schcnkl mir GfeC-i Tür de.1 TZ3ei^ Sc-hteltfl 
an: Chriäüan Möir, SlihfeFtr. 3, A-J5?3q MalEig- 
.lülen 


Suche eüro-Sitfvrana z.S. Tibu, Reohfiiün^sn 
efc (C-S4/13S). Angccoia ■sihrirtTiüh an: R. Bä¬ 
der, Flisdereir.Ch S010 K;5ens 


>Ver hal nauate Bofr? G-34/12& auch Ar^-än- 
derprg. Angebote schirttiech en: 3 aä^r, Flit 
deisir. CH^mo Knens 


VC 20 


Verkaufe VC Süf-iG.K.Speitifiarerwfewuna-r 
Dat®afl*+e 3pqlEi4Literatü/. Acgebcte nur 
schnliijch. an Frunk Hei/mann, Schindbür-- 
7,^- ip; fl4U3 Funh;n~i Wjld, B^r-ii. LG97 ji I5E^ 

Verk. \ { C 2D-Em. aur 32 KB m. Dataselte u Se- 
pftBpelclKrwweiterung in. alten HandcUcheMi 
ii BaS'Oitfnkji$stne, Kas-serte ru. SO elg. Prag. 
Fig Kuslbr f=Ei5. - lür 5QD.— T^l. C6421f12^'l 

Suche Zubehör aller Ari Tür deiK Cümnnbdore 

VC 20. 

ingr.^cilo r. :l« an: l l Moarftr, EhtehStr. 5 
'lüsa M&noher^ladbaoi'i 1 


VERSCHIEDENES 


■Suche SXe4-tlekLfech und mechsnlEch OK- 
Zjjhte bis SKI,-» DM, Tfe. 0531-55465 

Drucker Tür 0-54*120 
zl- varkauten. 

Tel,, 05^1116733_ 

Vark. C &4. Floppy 1541, DaLaa, PRO DOS-C , 
vieJa Dtlrea. AO EHak? m Bo *. £ K^seften, 2 aü 
^hf( r ^i^hrihan hIP: 11ÜO DM VB , 66D DM 
I. Tauber T.-l. CtH^.'SSd Efi 1&Uhr 


Vfek. C QA, Flopoiy 1541, Dates, PRO OOS-C 
vieteEs^ras. 40Diahsft Bo^,4 Kassetten, £ Bü 
cber, ZieilEcr« Ttten NF IfDO DV VB-: 65t> PM T 
Taube-' Tel. ÜSa^S^ ab 13 L/lK 


* ^ + + t VERKAUFE + * * * * 
ATARI 1Ü4Ü ST mii. Msnibjr SM 124, 5 MbfiatB 
eulter-TC-S unc Mpga-Ulw 
Kompl VD DM I m 
TW CI7&4U14Q94 


SmerftriyfeCul. 

Camimdore! Riu& 4, Floppy 1541 1 |, Grünmpr : - 
Kr, Daiaaatte. Joystick 3lies rjauweit^, 
VB 550- TdI &=7£li33907 ab 10 Uhr 


Suchü Floppy 164t II, bis 103,— DM, hace 
nrjrh i?imjn SinclüfZX Bl zevefkaiiten mUBu- 
clrar u. CaiS. Pr VE Td. 09101^41939 ilhe-' W- 
suchen 


F istoiger i p.pum Sl-uhgaj-t 

ä4Er-Mag. i-lifl bis 1fflW(33 SICK-S irrt Serv. 
D.ak. 43Stck. = DM 300,—. 15 So-Aj^g. t lü 
Sen 1 . Disk. - CM 21»—. nur ‘vmpNI Tn'. 
0711.^50021 


Verte 2 glitte •IQuieäcahci ll rurbo) für DM 
20 .— bder tausche gegen Ö3S Spiiül lA^atern- 
•^amea flif C 04 (Dtek). Schrylbi an- Norton 
Hfe.iinger Qrat-Tiliy-Slr 11 ,3593 flockmg 

Ct-i:culerdüb 123er aktL-ell, Deulschlands 
c-rüBtei ?23er Q jb betet allen '23er Dsem im 
Fn-urJ A^isleed Mitglie^hafl an. Zu un&erfel 
Leisi jngKi g*hö«n u .sl umtengtelche Oub- 
ieiischrin füfN M|. Sattware, Tips t Trcks, 
Iriemafl BezieMmgen' Ink? gg. 6ü PI. Rückb. 
bfe : M. Stfatmarw 'uVaidrir^r. 3, ^353 Oer- 
ETtenachwick 


Verkable C-nA- :l mll Fteppy VC-15+1 und 90 
DiSkFiuön, 3 J:^bcka, Maua, Dalaaella, 20 
Csssdier,. 3ü;h*-n, Helten im Ringbuch eltee 
rjr flQQi,— DV Trrl Q225&2347 ab 3 Uhr 

Hilfe! * 1541 detew 1 Armijr Sek üter SuChl bil¬ 
lig auch dtf 1 i&4l * M. Sd.limcen, Wleaen- 

weq -S. nb^l rlnmrhhnuüH,, * Tel. Q 26KBD7 

Vtnkautel OMnpüt-rZeltsch-itten — C 04 > 
HCl Jahrg, B5 bis 35' Jarlen Org. SäJtvia- 
re + Hpjffcwpip für D 641 Liste gegen BD rT. 
Rückporto — von- H. Schedt, Dre-äiär'ieia'r. 6, 


* * * * Gommowre C^y-Tefen-- * * * * 
Willst Du Mitglied im CGT-Club vrerden^ Mx)- 
:. :li::hi> ZeilLU'ig. Iillü o=gei 30 PI. aei Cd. 
Ajf dur Druba 1, 5709 Bramtkirühen. Tal 
Üaa64ja6i6 

VferMule 34'er ZelLschrilten ab 04 eawis &arui- 
cfl-Di$k«ier, Tür die e^'ar-Zeilachrthen 

0250575435 

WwwalB RAT7 

M 1 Twriu-prarb Prq. |iür C&flü. 12B) 

gibt Prv^kci DPS i12p Prcpcrtioaalsuhrlh i 
Rlocksglz _Frank C4EV3aD3246 

Sucha Floppy lSTÜWi 
Tel. {B11.T51 jD3T BJ 16 Uhr 

CäimmcKfcfe S5fl34 EPPiOM-Srenner. Sp:- 
gh^rnizillbHÄöp leLAerl^g, divetee Data 
Sgfkipr^Bikjber, Zui?.. Preis VB 

181. -MITiOIBZiei 


Suche- Fiir C 04 Skalprogra-ffl-'i'e 
juf Disk. Angshmt ftn H. Säi^äil. AlpetaO 12, 
5226 ReiKfthcHCltim. T 0 \. 022S1.'5€-!3Ltel 
Erkaufe Casio Ptf 75€P 130.— Dtä 


> * Suparge^igenhcii _ * * 

Tausche Owanic-Floppy 11B (Für 004, aehr 
Kie-n, sp^-araMr gegen i&4t Tel. 

C519Sh072jMarian) 


* + + D-&5 Pubüc-Daraam * * * 

LiMc ge^irt 002 nückunsc.ilap 
Gersld Otechmreki. EibtMistr. 3 
9300 Mtdfrf 


Sctnne all«! Mit Supare^anr^r Ul, Guuaiu- 
len c Ww n e Furn»!*; Dznife ChuDdzifieky, 
RalhaussSr. 13 . Ifi&i Ri^-elsberg, t^i 
D f;5i:^.442&j 


!! Suoke ÖomiKJterechrctl! I Schekt mir täpuh 
te C54iY{l£-WGl6 jpd ■ bppy- zahls 25.— 
DM/Sick. Klaus Si&gelmann, 2390 Ftensburg, 
Brihmidtr. 1 


Vei^.aute 'ftegan Systemw^c^'-öl D^ketirsi 
Büche. 2übshbr. ...zj SupKpretean, L.isic:pi;i 
Arrsäar Burkfe All faepchl 1, 44?1 HerESUm 

Suihn 3 d1i\*. Tür 123er (alle Modi), Ur.'.iiea 
(beit IROfluuiirrtin;-. füur ider TauacJi: Als- 
xan^är RfeSSCö, tim Dürtleld 27, 5303 L>aic.ti- 
Iiri[je-Ti 1. _E lte SOhr ll 

Verk Sagekonsok: + J.ighUPhaser 
+ e Games, 503,— (NP E90'| 

Tel. 009.7232495 


Kaute jubegranzs delede Poppysune G&4'nr, 
zahle bia 33^ d&sNP fiehter LSI agall iHafnr.: 
02371/32505 


Suche: Amiga 10D0 o. ArcrimecteSL Eprombr. 
4 Lösn-ipr, Adhjncartrtdge, 1541, Praloj-o o. 
DrJphirK-aK, VHS-VizeorecorCeri hl-Resn Mp- 
ntlort Vfrn ^21 Uhr: Tel. 09221/4730_ 

Vrtl &¥5l.-*LjFgabfc: Farb-Falon Comm. = 
:::#49 1 Marjl üll i DB - MH 4 WS - Pninl 
R iyf * RrüL&d 4 RernDlsK + GEOO& + Trivri 
+ Maauörtekl f Unteat . 4 Hamka. für 
irniM - r csaöMtejii 


Ausgafe; 4/Apsil ISS9 






























































































444 SSS NH* Siggis Software Shop 444 SSS ►» 

«■ Knüt l erpraigg -k Ein Fre l svomlsich lotini Bich ftnmerl * Krnjile rptalstt -* 


cmnEE Spialg 


ttsMfcrrt 


Di&Super Harnes 

Hrflmap 


Füll E-l riH-Trn 
LÖ4irmg?hu£ft 

Ph»icJw Hllklh 
;,TTi]r:1 
DftHBl 
Pfcauiü 


+1JW 

3£,UI 

äusUa» 

47,5*1 

45JM.I 


lljjp 

4 x4 Dil HnI 
Jlhr-Tyniim» 
DmI^T^dI 

iSa^s 

= ml: ftnmaift 
bnhJäEh II 

i:^l IithII GüTIII 

Wm* 

C|b4L'PJQiM II 

'jchibAI Fr4lk 

DP?r4?frf 

Exhelsn 

Etui mv? m 

Ird'r TaH 

Fiy ll 3hl. II JL 

Fsmer 


i&SO/sgjn 

Ei.aj.'MJW 

4!.w:a.w 

ftiJOi' 

ttiSflUlfil 

ST£tJ2556 

tiwrWfl 

■1.5E-I KD 

USO/H.H 

paj.'wa 
■■3 ru.'ur.ü; 
4UHJ2MC 
UM/ 

»DJ 

3EJKI 

GI.EDi'Efltf 


etA/isa Spins 


BhUfCj» 


Gwih 

fi-iM :3 |Iil. IfüHü 
Ilrirtrtk rl Lui» 
HJ-npiy-jf^ir 

Malte 

Ljn:iltl 

Nlsfmnsc £k»si 

P:n it ftidlafips 
Prfjm i\ Jifll 
F±rii J Pci.tr, 
iMgen lll CIilil 
£t?r 

E J P-TT171E Cha/cipi 

lä-rEiDEda 

7131 nrlii 
WIlBfll 
Ullrum 
(MlH U 
UUfflfl V 
lak Ift-Vratf m 


ttjnmm 

49MJB5I 

Jffliaifll 

um: 

arjÄßU» 

amt 

11£Dmig 

SE.G3P 

MiwrEkiti 

uu/säHi 

HrMn 1 

<l£0f 

JIJHUUt 

43JHJ 

43JHJ37J0 

W r H.i 

IW*r 

M.Hir 

tm* 

*3,lUt 


E. fiUDTlUHf 

PapK Sit- Ti 
sasa Ujdcrrx&hvkJ 
02351-Z45 0Z 

44 &Ti k+ 
44 ÜZ-551 ►► 

44 2FM ►► 

44 m 

Lii:r □&q.FreiumKhb>_ ■■>■ ■ -^Bü I?yr ar<ima^tr - Px» ,! '= 

'A^a-ü r J]HWWn: '*~sra&x i 4-.il CMNy■ 11.i r rr» + 7-X dt.! 
ExiMlü'i So Fretewrtiurti tfihCHWV* 2^ 3«. Arn.jtea-h'. 

05 P"j3hi VtIIIihlh nW4 jüdnr Artlkrt i^VtrOÄ- 



!g 


Wirtschaftssimulationen 
der Extraklasse 


M-O.LE. graban £iö In em&m Aktiven. vifllschichligisn Rebi£l 

nach Bodenschätzen und linden Sie das Bögen 
ngrt“ Dracbartland. (Test fplgrfj *■ Disk DM 30, - 

gewinnen Sie das Wernennen um c 0 erste Mi: :ar 
und werüen Sie Mitglied im Mlllronendub. 

(Tesl 6^er V DiS* DM 30.- 
ÄkllacispeKjulaiibn für Leute mit einer grldenar 
Nase jüt srfhneiie Gewinna. Warenterm nhsntjel - 
eme Gratwanderurtg zwischen Ernig und Ruin 
Beide Spiele auf Disk OM 30,- 

Alls Programme Für C uA und 1 -4 Sp.eler * starke Computergegnar * 
HigF’isoores + Statistiken + axdusius Serv ceprogramme + 
umfangreiche deu-lsche Anieitunga-, 


BROKER 


STOC-K'N BQUD5 
£ GGMMOGJTV 


Sofon Grats- nF-a ar Fordern 

MABO-SOFT 

besser als der Preis vermuten läßl 


MABO-SOFT 
Poslfacti 70D64B 
SOCIO Frankfurt 70 


Original Commodore Ersatzteile 

Ein Auszug aus unserem Commodore-Sortiment 

UnSBr Angebot 

PrerS/DM 

Sest.Nr 

IC 23125 Rom 1541-2 

23,60 

46.3128 

IC 4164-15 

5.90 

48.4168 

EC 4164-20 

5.90 

48.4164 

EC 6S02 

6.70 

48.6502 

!C 6622 

6.70 

48.6322 

IC 6526 

15.50 

48.6526 

IC 6526A 

15.50 

48.6527 

IC 6569 PAL 

42,0-0 

48.6569 

IC 6561 

22,50 

48.6581 

IC 62S10DN 

29,90 

46-8210 

IC &501 

23,60 

48-8501 

tC S520 A 1 

29.90 

48-8521 

IC 8565 

35,90 

48,8565 

tC Gsrte Array (40 Pin) 

23,60 

48.1101 

IC Memory Contr. C S4-2 

23,60 

48,6555 

NErteil C 64 

65.00 

47.6403 

Welztel-I A 50G 

14S;0Ö 

47.5083 

Netztesl PC 1 

149,00 

47 0006 

1 Jnter- + Obergehäuse C 64-2 

29,00 

47.6418 

LaufwsfR C 126 D 

359,00 

47.0252 

Laufw^fR A 500 

270,00 

47.0500 

Laufwerk A 20QÜ 

270,00 

47.2000 

J^aus A 500 4 A 2000 

105.00 

47.0502 

DrackkopfMPS S02 

159:00 

47.0802 

Tastatur C 64-2 

60.00 

47.8425 

Tastatur A 500 

209,00 

47.0501 

Tastatur PC 1 

148.00 

47.0004 

Weitere Angebote auf Anfrage, Preisänderungen Vorbehalten 

Ständig ca. 800 original Cümmodore-Teile am Lagerl 

Versand per Nachnahme. 


RAT &TAT-Ersatzteillager 

Adam-Ooel-Strafie 7-9 - 

6000 Frankfurt/Main 61 

® 069/4048700 - Fis 069/425286 bü 

-404400219# 


AMIGA 500/1000/2000 

DM 


ICB362 SM0 

JC 5&.4S 

10 B52Ü Ä-1 2S.&5 

Kickst VI .3 SÖ.43 

IC 6842 ft U.8D 

IC $57Ü"Ü3B 2Ö.7B 

IC63GOO-S 19,49 

ICGÖOOÜ'tO 33,74 

EC 60G1U-B 54,72 

3Cfl37lFAT SO-,03 

IC 0S£7 PAL 94 .£8 

IC 571 & GAR RY 23.60 

IG 8361 NFS© W ; 7G 

NeUteil A-5GO 143.fi4 

Maus A-50C. 10.OQ^Ö» 10B .70 

T eslatu r A-SOC 209 .D& 

Einbau äuiw. A-5GC 2B3,1S 

Leerqehäu&s A-500 73.66 

C gi:albuard A- 5C£l PAL 513.M 

lasFal'jr-ftaböl A-1COÜ 30.55 

Tastatur A-1GOD 311.22 

Nalztell A-S0O0 414.22 

rastBtur A-2000 297p54 

1 MB RAM Erw A-2C03 513.00 

□RAM41256- J -S (3l5&Kx1) tG05 
IC FE201Ü A HSJ6 

exierne* Taslatu rgehäüss 

!üf A-50D 117.DS 

passendes Verbindungs- 

Caöei hiei^y 3S.42 


aa^ne (Ege?) al« CBM Chips für 
R?=paratur + SörV>ce 

Rreislisia gegen aofässiarten 
FreiunifChlag. 
HÄNDLERANFRAGEN 
ERWÜNSCHT 
^bihe Nachweis bälpg*n|i 

Preise Sind unverbindlich 
empfohlene VarkaiiFier-eis« 

CtK'Computertechntk 

Ingo Klep&ch 

PastEaeH 1331, S52& Ennapaftal 1 
Tel. 02333i00202 
Fax 02333.7 03 45 


m&QL&Z 


* ---Jti ßEft pe£7£a ; rtUF'5EiW kP^EHöESET *■ 

-Ü^ JfJy - I^ä * 

pJa DP-i. cissi «ntcis* 1 . c z '.ji 

* :i-i:- r-ri-K i.SEJiEPET 1 : iR iütC KÖ&UCK! J 

* 5fc.E TSST .AHTUF.I SO-mMRE f^rT + 
41 137 rET SIN ?HP,3i l.a.F= y .IrlEPr-*rFW.«. + 

„ lOTtMWWI3aOÄLLE*öSaH*mB(rai 4 
J -""•Ch: Knn;- ,r En^EbÖR^. 

« 3PCED3 j B W XO«[ KT D£ F.E ET-i ^ÜTr-- + 

* Tut KFTWas* :=i :i ■ ■“ fi\= i:-:-. v 

T S5TTF !mIT 3R i tllqUTEN. 5MW »'H- ^ 

T ErtEBi'-ZE dfKKI :fc BEI ^ 

» 7?. I-. ^ ij-jFe 1HG^*5EM- osjijurisr NI a ™ ht 

„ Mfir.U r:PF-K'«lCL VI ri.ll/IN AU- * 
UA1 F!->aCwEFUt(GaaE3it r iffl^FVEi^ri“ 

* rc*eHTIKLlfJTiYlKh?l 

^ JilaLlKl FH?Lni*f!|ie5 nur + DM 5«,-* * 

^ Tf ; i*n.:u::i - 1 1 '« "!V> rUhn.'.K-W 4 

4 


FAHALl£LtS KABEL PÖFt 

bUR^T NIBBI FR 

* 3F5iritrn '.-Vi i:-i ü'Xh n =1 -- 

* i iwrvjpearjEPN >.ir ^pclcöimce. 
DGumrcHS y^rnnvMJü sE^iür'i 
h.ris- -H.-diT^UjHr:- K?JB0. ntieefiTElLü^i 

* L -jflüSaK TV^ir AMTr llt 

4aWBWBBfek , |T , nfe. .-, a ^ A 

^ 5i^jfwüAHLEinwa ■* E-iM 2.9.- *r a . 

! UPDATE SEfiVICE flEBRZERTO'l ^ 

* ^lten NeabEa-VE^EWEN kjösnek ihfien * 

+ Ih ANSPRUCH AlEWFt * 

, :üW =.1 - ^UE VEBBCh« Bter-Hc* m: Ü€ä + 

r. 1 7riKih-! s ji'.‘.slE!:EFfcER^AJ 

: ** copy 12» *★ : 

4 CÜP'F 125 PTTirj a^jKL-p r * 

:::m t I :■:■□:. S .WW Pi*aC:<■ I ~*K iKTim. ^ 

* - MJTrT LiE «te?-aPff>r:J,m ‘.CLL ij£ - 

+ E n. e tyf .®*E HSKETIE iW ä MWlil r + 

4. iK H&'.KRTEIä a ÜL-flChGAf^n 4 

u ■ HÄTetECPTEChC fc^ni.riA-42=flE u 

4 ,» sl r = T pimdl :;H F lE& ar '.tL 
4 MEHLraSSTELEnr: - j? w 

; copv 12 a PR£iS: hur * m sa.-+ JJ 

4 

4 

nu*LE nlH isiUTSC«! 

IIIHIHUTSTri^^t: II. -.'ic rWKMISil 

"e_. rtmucn ■- - 1 7» iaiiZi+His * 

jt 


LUROSYSTEMS 


Tin l 'lriihl-L ii :lIILu- 7 ■. v 


^LTÜU^ijat: 

-ij-T • " mn FfjKrfH .t-ü - ZA' - 'h y 

4 i t- i a az r-. *\.»m ■r'T =itiu.-w>-s??'.^ T 
* mzu FP-tiT t >:ii x 4- 

^Cr-KT’.'TTC W W. ■ ® 

4 i. - vcc-M=J£-nerm ‘i in -■< * 

^ -. *r-7.7Tinfi KHiiLr- + 



DIN-A3-Plotter 

Kein Soiel^eug ! Bausatz kompl. mit Gühäuse und Interface 
nur D M 298! Fertiggerät hur DM3911 Bauplan DM 10 1 
AufiösunoO.I mm, Geschwindigkeit ca. 70 mm/sec. 
Kostenlosas Info bei 

P. Haasa, Dycker Straße 3.4D40 Neuss 11-Grafrath 
Teletor. 021 01.-643 40 ab 17.00 Uhr 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
IGeinanzeigeii 
werden weiterhin 
kerne Briefmarken 
angenommen 


Achtung: 

Wr macr.cn un&w«*Ineerenten dartul nurm^sam. caß Hg-. Angebot, ctr V-prkaut * 2 e; 

v^rhrfcltiing von urhehprrecMlifrk geschützt Sült^are nur f'ir & , sin^s^gra'TVT^ 
“■-uuLiI isi. 

Dei: H^teilen, Anbieter. Verlauten i#ic Verr>r*i^en ^cn »aaiFbkopiHfti: verat&l? gegen 
d£= Urheberrgri:htfK;*aet2 uid kern itrtl- und zih-i^Kn-lxth uttrldgt -werdsn &r.\ V&r- 
muß mIL Anwelta- und GfcrrihtEkaElen 'wn über OM 1 DiiÜ.— s-rtrtfirhner werden 

tSlgmalprograrnmu r-nd am Copyright. Hinweis und am Origpab.L.ifkleber des Üater 
ir =,-.=r 5 j^iskti-l“ c-:er Kassetlei tu kennen und nDirniilerMWiäe o.1glnEJvE■'J\^c:.k■! Mil 
.-yjrr Kau t -tf*] Raubkcpen rrv^irb-cer Käufer auch kein NnlzungEfachfund gphl das'^iai- 
Hü emer ledaraaiMn Btachlajgnerniung Sir. 

Wir bitten msete Leaer in eferen eigenem änDerasse. Raub'kepieri von Origin&i-5fltt^*re 
■.vecer anzut 7 wf*n zu verkaufen roch verbreiten Erzi^~ungeb& r eGhii 3 ifi tiP.tten lür 
ihre Kinder. 

Der Vertag n Zukur,M köne Anzeigen mefv veröfinnllichen. die öarauF «hlte&en 
lassen. d/sS REJbk-Dpen pnQ.<ft*len weme r 



























































Unser Agent 007 meidet aus Göt¬ 
ti ngen über den Geheimsender ei¬ 
ne unglaubliche Nachricht: Es ist 
den Spezialisten von COMPUTER¬ 
TECHNIK ROSENPLANTER ge¬ 
lungen, eine neue BASIC-Erweite¬ 
rung für den berühmten C64 zu 
entwickeln, welches Sprache, Mu¬ 
sik, Graphic und ein laufendes 
BASIC-Progmmm gleichzeitig 
verarbeiten kann, Der Deckname 
lautet »DAISY-TASK 64«. Wir wer¬ 
den die Meldung noch einmal prü¬ 
fen müssen, es ist unglaublich... 


RUF 

AN! 

SICHERN SIE SICH 
NOCH HEUTE IHR 
D.A.I.S.Y SYSTEM' 
EINFACH ANRUFEN 
UNTER 

0551 / 600 528 


Mit DAISY TASK 64 können Sounds 
vom DA/SY-SYSTEM in das eigene 
BASIC'Programm übernommen wer¬ 
den. Der Speicher ist jetzt frei veräm 
derbar. Viele absolut neue Befehle er¬ 
möglichen UNGLAUBLICHE Effekte. 



Bitte senden Sie mir SOFORT 
Ihr INFO-Material über D.AJ.S.Y 


Aussagen, auf eine Postkarte 
aufkleben und einsenden an 

COMPUTERTECHNIK 

ROSENPLANTER 

Stnesemannstr, 26,3400 Göttingen 


Comp uter-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Amiflfl 503 mH HF-Vedul 
zu verkaulm 

Ter.; MW6733 

Biete 2 IBM-Blld&chlrme S0S9- mH 
TASTATUR 

Suche '-■art’T.onilor f-ir C 64 ixler Drucker 
H. jasKea, Tel. ag24fl3301 ab 16 h 


SdiälLplah Tüi- CkvrvmedExe 510 
ired C 16 QeauCftl!!_0*101/35'4gi 

G-JChp Malria.-Dru--jkf lür G 64 
Inlijrisge vorhanden 
Angpcala bis 136 DM u. i. 

Tal 02*61/2967 


vjcht der. ManiLöf 1901, Computer C 
Eft /64 y "kjppkj? 1641 i±hh bis 100 DM Tel 
05324fl76S Wh mR- 


+ * * .Amigs £00 * *■ + Gempuidf 
Ncunre:rL<g (EH’ver&ä PrO3 r ar!m0\ DM7H1,- 
Olrvflr DiinnL, 6620 Wömt&'RfWln 
WsinaheVner S L*, 12, Tel. D524U373EO 

* ■* Verkaufe fr + Tcrln m ■ h a-in nl r ipe kn ■ 

Preis 250 DM Mb neu. Schreibt an: Frtnk 
KolöSka, Are Shmbarppark 63 4353 OeT- 
Erke-iatmwiisk. Varkairte an Uen i Sinspiidpc 

Vörk. OomiM-PC2S6KCS-WjT5S ‘ F. HD10M 
GRÜN Men th|P nSÖOl VB 22tK,- C FIlS/ 4 
VB■ Suchst MPSBOß > T5a—. aulükbyie 
:| >100,— s- e? lech + dpi QK ab 19 Uhr 
E-Ü2T1/4B3524 


Suthe Mhi;ga 500 Zahle fcs 430— DM 
Verkam* rdgpnde Mödule: Frees Machina 
<55 DMf, -M rrp-iYaM: PrammeMI |7Ö DM| 

Tel. DÄ&eSMiJft ab 14 Uhr 


Ruit doch m?; g.T 

Üaesar's MaiicovS^am 3üö. t2üü, 2400 Baud 
Tnl : QS221/65M9 - 24 S -.3 Online 
DIE BOX FÜR JEDEN RECHNE^ 


Verk.: 64'^. Heit 4/E-i — l2'T0S IU5 7£ DM, 
CHig. D^a-Becker — Basic iföKkmpilfer 
54,-, SymhimEt 30;—, Oemmodtfrii 
p:^ Platin 26- - Tel. IZlü&ETj&jÜ_ 

Vbfk. Assemhlar--Prt?gr^inrTiife:paltet Tür C-64 
(650E/IG) 4 Büche r 3Hefba.HYpra$semafer t- 
■jiekF- ftjrn'ii aulörg Di?k , NP: SÜD DM. FP 
Kcmpieh 150- DM Tel 0311.014-931 

■■ Run- +■ -ELV-Hüfle gesucht -Run ah 
6/64—Heute, ELV Nr. -,-24,39, £3 + 54. Suche 
Farbiiioi-. lür C 126. rausch gegan Far>FS- 
Ponsbie ^e neu SS cm Tpi. i^gsüber 
02ü65^e iTbfjmasI_ 

Vertäute Flop Sy für C 64 

2 Jahre alt 103 DM 

T^ ■ 0216474565 4b 13 Uli* 


Verkaufe Cdorpr-ntsat -i T FpcCn FX/LX, 3 
Fa^bta., Sultiv., A Al. Linbsnum 30,— DM. Eucüe 
Magic-Dbks nur k;;l Jahrg. bis-SO,— DM, Mu- 
Kra Latin 3 *u% 4$ _02405-61364 

Verkable O 64 - Peiaaede + -Jcy - Software 
4 Hr?lba fAE V, t4ßr, Happ^ CPhip.J; SL-Ch Se¬ 
ga Systüre gegeii HSchst-gebst. AWae 

äelien Ueniria. S. Seyene. k T^-gaeteti 

Urbgch 


möuhle seirö alten öerfcs rjnri um C S* 
+ C n2a -OiweAlenV Enlwe^erurnriijrAt (Fr-.-i 
üö. Hlhg, Sluüanrt Rah Grcnbsck, üi Frankfurt 
61, Blreleifteralr. 5^ CA&4127B2 


MAtLBOK Ml 

Namif Piranha Pcre, ParamfrWr: Bi'NÜ 300 
Rauh: Online. 22- 6 Uhr.bafd 24 hl, Seiden: 
T?äO VS-ViMinofln, .Sysap: MLühaet 3pa-cher- 
plptT:: 7-5 MBy^IM Tel.: 07721/53035 Ea g*bt 
seh ■ viele ii'iir-eiaekta Files. Svii mtfdel ver¬ 
ein ATirulbe^ntVHOhBr dar diö neue NurnmeT 
Jyrchgitjl 1 H Ruf cqch Tia! an!!! 


Vor-taufa Commorlnria GSM ÜÜÜ2SK mil Tnsl 
u. Manllör, DDppeillDgpy CBM 6250 Drucket 
CBM BG26, tHe^v. Fraaramhie u. Farhba/ider 
Kümpl 100P DMVB lei 0g273/571Hg2QUhr 

Fmig zelChre:. i im 4D-Z.-Mü3dS. Übarnanreg 
■.tin 04nr Bilidnrn m^k H ^ ea'Mulli-MenÜ 
aQl-KiZ. Inrf? gen^n Fraiuiriacfiltc an Q Kurze. 
G&iderrgyhFelr 4 1 ,4150 KkiFc-15 1 


MüLorala-Comp V.6350 &j, 6 S, Pm?. W-SflOlü 
ZenlraJelnh. nb 512 <6 Sp^ic i^r real. fr2 KB, 
Slreamer 60 MR, F^lpl. 37 MB, Uti* Sys. V 
Philipps.-D r . GP SOO-Ahcs-B^schVFn. VB 
7500.- Tal 0£1Tt|55S61 


Buchan^bra: M+T Alles übe^ Gws V 1.2ir*zl. 
Dlakelle' 3G.— 64's-j SpalEsarere:kjr-ig SD.2 
Irwl Dr.kf mp 20-- i-nervc-va^enSar ZualEnd) 

Tai om/awasa 


V^rkauM:A bülä ■ 1 ÜE 4 4 2. Flbppy - Litera¬ 
tur - 150 Piskn nur knrnföah Tilf pr^L Umstai- 
ger J PI: ■ i -K-:^64 ^ t7 Uin iTncu-iaa: 


&:ic he Düratripr-cgra-T-m hOPTiMÄ.- lür c 04- 

AjjrJn ahdarp BirserEtögrSrnme für l£3 0. 
FlemerKliöier Römerslr. 44, ?212Geiaalingan, 
BTTX 074.BQ1735 


64er Magazm, guter ^ust . VB 2S. - priJihrg., 
einzelne. SonUerfahs S4?r u. i26ar Run. 
Happy Cprnputet, Inpui öS, QshiniedrxB ^!t 
S&nd&mette, uavn Tr?i. 06^25634 


verkaufe ATARI ZWO THSI.-Iti^r + Jnysli^ t 
5 Games rco^ OK Tsi ^431/7023^ ^Dirk) 
100 ,— DM _ 


Achtung San-.miflrl 
64’er-Magaz;'a 4 i 34 — 7-66 und 
Chip 2i73 — 1^6E .Jahryang 3 20 DM 

Tel. 27732/10757 ab 10 Uhr! 


* + * * ÜemelrväBh- wird'a billigen + * * * 
Suche Cdfiypuierlreaks pameirsamer 

SerTnrnpünzilelufig. Wir ac^lleflea una zusam¬ 
men Infq jb 1730 Uhr 022-0-65612 


Amlga 5$0 ZU vqrk^idpn: 

Verkauf iabriknp-jpn Am. KÜO miL Zubehör 
(Jo^-jlicÄ l sn.) VB: 700 DM. AOSäbCöa an: &t- 
ver K&lig, "h^vrarg-r ?. 741X1 TOhinger 1 

Surhp C iß. iahle 20 DM, sj ehe Dataaelte rar 
C 16 zaHä 20 DM 

ab ia rnr c£iei/43i&4 


Ihrterlejce rüfC 64 &n Trlumph-Adkir MPfcau- 
Ilt "d.: 02C51/E5351 


Suche ■ ü: r S^nr 4 Amiga günsnea Spieta 
Baus-- Eduard. Scälüders?r. I 6 L 1 TII, 

6003 Münch en l£ _ 

Suche Teuschpanner hJr C 64 

Tal. 09451/3746 st 16 Uhr. Rainer 


C-’;2a TM 1571, SybBJT-Har>?öur:h (070 §.), orig. 
&.jpbflitJöaaiJndSupera5rlp1Sanyo Grün- 
non ?orm 40/00-Z Kjscal undqQE-fcrfslörVH 
WO QM 0e347tT339& 


* * * Su zhe! Tausche! Vei'gebel + 4 k 

PD-Scftwivei -Jsip £ inru gagen 60 pr.- 

Br=afrvarKe + Rückumachlag bei: Mdriin Me 
yer.' m Mösle 6 7B£J G-al&nhaueen 


C 15, jwutvartg. rn-l vbI lür 1^0 DM 

BTM-Nr. D3B50175*! Cd. -el. oaa-IMlIjgSÜ 

v«rkauieS4ar.Hsfie 505 bis77H kompöti rar 

T2Ü DM. Mwie Süoierhele fcTI/13. 5-7-36, 
2^5-36 ge 5 DM. Ds. + Fr ab 13 Uhr Tel 
071-6^42117 

Verkaure DruckBr vtC 1S26 ^MP5 aOIJIU An- 
edliußlfrTlp lür VC-20 c^4 C-I&s itj* TrshyrK 
arbfeiiaflg, Daiehbank, Malpr-cg. DM 260.— 
Ty:\. ■.14206-E637 BTX 042056637 


Suche C 64 -r Floppy, n^ht zu lejer. 
Ruft ah Pfl7fflHTBf75 


DRUCKER — STAR 

Suche DracftkopF für STAR NLhO.sudidetekl. 
Oder rafukban STAR NL>1Ü- Drucker Tel 
05361/33701 (ES iTUhrj 


Vteraufe C 64er Ibbs^iele lürip =ial verpsekü 
4 B. Ibp Gun. Sldilona. Vv^npr jyrl^s 
5 pel ruir Zn &■:=. 30 OM VHS. Tal. 07126/2962 
nach 19 Uhr 


Bücher t. C 64.'i£0 aus i-*n Betrelchen, ODAt 
ume- NeuprelE, di-/ Döging: Scfrwnre lür D 
64/126 aur Disk und Dsse günstig ^u verka-u- 
^n, T al 0E4Btb4--76 

Suihs Eüfrwarß lür Aten 6W XE = 

Verkaufe auB&idem Atar- £5M 
/SpipIkb.iäClej fei. 06Z51. 1 63533 

Verkggfe Bücher reit DQlk-Hi-Eddi + G ga 
CAD+ 30— REX IC-Tätier 50,— 64'er Mb- 
ga=ine mit SamcTvälb». um JeMg. 35—. TN 
Q36-ir4gi7 ab 17 Ijtw_ 

H 1 IF 9 I Wor tffrnhL mit aw-Modü'-Sohwg.rB V- 
■ 33 . aur 27e2B5-Epr{jäT. Zahle gul «I-: 
C7B4Ü-6743 


Vcrh C Ri + 154- + Brather HP5C + EkCS 
Pgj^g. (Buch. EX-WiLle) und Meg!c '3-st ■£- 
13 OisKelM<n rat 360 DM lVB|. WaKup. Fh> 
sp=.-Etr iT/ M:rl Tel. "23Ö5/E7575 ab "j n 

■k k * Computerdub fm C 64. AJarl KL'KE, 
Sharp VZ7Q0/BG0 + * * aerACR Su-ihl hü Ch 
Mitglieder ausdgr ERD. Inüs bei: ADH. Ham- 
sterweg 2S 43SS Racklir-ighauaen 60d 3 

□ringend für PDF gwunM: 

C-l6-£nvflibErL , ngsapeiihei''! r 
KjQhüäMtelekm- Ö45-5gg597ci- 


Verk, diM Bünhcr/Hene-Söltwate. OB. Mhl 
fi4flr ^erm t GH, ASM, Fffiywplay, JTr^tek, 
F’D. SpelöBile HC, Llale g&^an Porte, T 
Schnitt; Ri.=d Sir. 42 2M0 Wedel 

Suche 123, PC (r.schft Cj. Tel 090-27194:37 



Ausga.bE 4/Apiü ]99S 

















































































fkshpcinf Elektronik u. 
S^ls Triebs GmbH 
im Giafenad£.er 'l 
nnlllT 5400 Koblenz 

nlllli I Telefon 0 26 06 ■ 331 


* Nintendo Spaß durch Videospiele ö SEGA 


NinTendo 

- 

NEU Ghosfr, Goöin 

94,94 

NEU Trojai" 

94.94 

NEU fop Gun 

94,94 

NEU Super Marie il 

91,94 

Superangebol 


Vorlührkonsnle 

179,94 


M«A 


NEU R-Type 87,94 

NEU Miracte Wämors 77,94 
NEU Shangnai 71,94 

thund&r Blade 74.94 


SuperangtÖQt 
Spiel 239,94 


AD-DA 

Universelle BnEtecMstim iü r 0 G4 (EstpsnsiDnEpDrl! zur Messung, Darstel¬ 
lung, Spöieri&fung ind BeaTieiluig vor« inL.hiie-n und Signalen v/;u ;• 
von Akkus - Lada-, Enlladflkuive} Solarzellen ftaeöSlWlMgköilSVertäufe}, 
ThenriOöfömenlan, KurzweilEnempFänsern i.Emptangsstärkaschwarku nganj, 
KasMtrön-.'CÖ-Spieler f Musik, Spracna. Geräusche bis 18 Kitohörtz.!] und 
und. und... Mit Ein-ZAusgangsbudiw i'direktör Anschluß nr Audrugsräte 
möglich) und diversen Bedienetementan. 

Plaiine inklusive ROM mil Programmen wie Sound'SampFing: di-QHaler 
Nachhall fbesteÜuaJtf tit l Speie heroazlISöakop bis SO kHz Tasl u ng usw 
trotz allem: Einfachste Handhabung, puctinei eigener Programmierung. 

Mil Anleitung knmplelK ZUm Q&terp*eis von DM 149,- Gratls4nigrmatEDrten 
anlordem! 

EMzer Digitaltachnlk 
Postfach 1T0& 

7063 Wintoibaeh bei Schorndorf 


Ferien im Computercamp 

Kursangebot: 

Basic * Assembler ★ MS-DOS * Pascal 
Computersysteme: PC * Amiga * Atari 
* C 64 * C 128 * CPC 464 * CPC 6128 
Sport und Freizeit; Tennis * Rundflug ★ 
Europa Park * AMERICAN SPORTS 
Sofort Prospekt anfordern. Kostenlos! 

Computer World 

7800 Freiburg * Hurstweg 62b 
Telefon 0761/44775 


Fischer Computersysteme 
Goethestralte 7, 6101 Fränkisch ■Crumbach 

Telefon 06164/4601 


NEG-Lau?werke sind für Atari, Amiga und 64'er 
verwendbar. Beide Lautwerke sind doppelseitig, 

2 x 80 Tracks, 

NEC 1037 A (grau) 

169,- 

5,2 5"-TE AC - Lauf werke (40/80 Tracks, 360/720 KB 
tür Atari ST), komplett anschlußfartifl mit 
Metallgehäuse (grau). Wetzteil 

339,- 

Atari 1040, komplett 

1590- 

Atari MEGA 2 

2490,- 

AU* Atari-Geräte mit Omikron-Softwara. 

Maus, SM. 124, SW-Monitor und Software. 



DATA 2000 GmbH i.G, 

Stresemannstr. 11,58 Hagen 1 
Tel. 02331/23290 + 31272 


TOP-ANGEBOT C64/128 


SPEICHERERW. 256 C64'199,95 
ERSATZ NETZTEIL C 64 39,95 

HARDCOPY-MODUL 49,95 

HYPRA-DtSK-MODUL 49,95 

HYPRA-TAPE-MODUL 49,95 
FORMAT-HARDCOPY-MO 59,95 
SUPER UNIVERSAL-MO 79,95 
DIA-SHOW-MAKER + 
GRAFlCFREEZER/HARDCOPY- 


alles in einem Modul neu 79,95 
EX OS V.3 69,95 

MONITOR-MODUL 59,95 

AMIGA 1000 reparaturbed. 399,95 
SIDECAR 256 K 698,95 

AMIGA 2000 512 K £ LW 1498,95 

PLAY-FUNCTION I 39,95 

PLAY-FUNCTION II 49,95 

PLAY-FUNCTION III 59,95 

ACTION-PLAY 49,95 

POWER-PLAY 49,95 

LIGHTPEN + DISK 39,95 

RELAISKARTE 119,95 

OSZILLOSCOPE 279,95 

16 KANAL DVM 149,95 

RC-MESSBRÜCKE 79,95 

IC-TESTER 129,95 

EPROMMER 32 K Bausatz 79,95 
EPROMMER64K 159,95 

EPROMMER 1 MB 198,95 

EPROMKARTE 2X&K 29,95 
dito, -m 123er Modus 39.95 
EPROMKARTE 2X16K 39,95 
EPROMKARTE 64 K 69,95 

EPROMKARTE 256 K 99,95 
EPROMKARTE 1 MB 169,95 
EPROMLÖSCHER i. Geh. 119,95 
dito, als Bausatz o.Gehäuse59,95 

ADAPTERSOCKEL 28/24 9,95 

BS-Umschaltpi. 2fach 29,95 
BS-Umschaltpl. Sfach 39,95 
DOS-KABEt 29,95 

USERPORTEXPANDER 29,95 
MODULPORTEXP. 3-F 99,95 

DITO, JEDOCH 5FACH 119,95 
MODULP.-WINKELADAPT. 24,95 

RAPID-CO PY II (Disk) 19,95 
RAPID-COPY Hl (Modul) 59,95 
BURST-NIBBLER 59,95 


Weitere Angebote im Katalog! 
Versand durch NN od. VK + 7,- VK 
*) Verkauf solange Vorrat reicht! 
Info gratis, Katalog 3.- in Briefm,! 
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64er-Mzigftzin kemptfitl 

VDrv4,'-5*biS m* bll«ebpli.gagwi HwtoW- 
tri=4 i'TTdin 10DDMI K Wainera.rmSulpkB&.^e 
Walfstejrg 13___ 

'i/r:rp;□ IJ|n Qu.£kbyfe 2 & Serh'hC&S^-S St’Ch?' 

PapE^K, Gras 1£&. &M9 ZusKzpacKs; Ertsn- 
mrip&auEtausch mit Sl&r LCIO-Uaern fCanrin) 
geauchl! MJBTX PB3O@410__ 

läuashe 1545-il |me ganuizi, de 3- Fkippyj ge- 
een 1561. Schneite an: 

P.*\*. Rftvensi&argBT Rin$ &, 

aQtC MÜni/hnr. flg ^in TfeHbnl? 


Jalzl *■; Eta «aputt, dio 1541. Schenkst Du ale 
mir -7 Üdsr ‘#srk£j%! billig? Ulrich TTigiM 
luÜifrBau&*5tr. 57. 7637 laols/iburg Pmio 

Christliche Mnilb^ir a61D1.'ES5a6. 
Drasirt^Toa, o?^i.i4ae4a oKs^Boa 
QvT.5A®M tallg 3QOBH1) 


Fm inf&T'iialioaä-Funk^iaktrcnikiKtehrä bie?a 
Ich Z.B. Elfi'lrrnih i 2 a a-TäüaiienDuch- 
l--rmi3lSrirr T.:. LrSl fr göQ.tra r*teriffln Rückym 
Kr.nbg an: PF 3531, 5300 B r a (mächtig 

+ k * Achtung v + * 

Suihfr Platter lür C 34 (vC 1S20 c.a I 
9ipio bi!; 5D DM. Angebote ar ■ 

o^isi r&m (Pefern 


Hahh^fa^rammle w autf C-C- und Amlga lür 
Spi?l und Anwendung b& piil5 r Bamlün^ 
sucht. Inlo bei Franzwa. ftwtteh 2215. 022B 
Frailäsaing 

DDR * Arbeiter, DDR, siwh* Floppy 15^1. 
□ruckt-! Pr&* B3PP. ^achnnkt öder Tausch 
ge-^en POR-Famlitemtur und DDR-DeiielriEt ■< 
aua nmfachrK:ch5?r BücheresLhimlunp mos- 
Rch .lijrgan R. TaBkänjg. OrctoBtr 4, 5&£0 
ÖMlteld 


□DR * C läe^-t-Frtikrtd sucht Floppy 
1571fl5fl1. auch tielekt. gr-:: gndsres Zuteil!!* 
f ut. im l&uach geg. Biicr.gr oc- al$ Qe- 
Scheck, £. 3chweifeiger, H3ostef™cg lA. 
DDR-5M0 Eiaenach 
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DDR + ÜB4 F^n, 3-i J.. SUCh^ K^nl^kt wjwir 
pr&is^erl irtfer küalenlQE Zubehör ww R*M- 
Erweiteruhi]. V^eo-TSKteeeiKter, Ftalnhanl 
'A'inlB r Dacn^teSfr 16 2530 WarnBmdnüB 

Optt fr Dä4.Fän SU. IÜ! Rep. U. EftSlBHureckg 

bei. Com&. Zutaeh (sucn Tschad .j l nd Lite- 
ralur aller 4j+. Kbntak geer; E, &C6r<g. Düa- 
aald. Sir. 54£, Hä) i>ji&bur-s ' 


DDR w Suche Ut. ces. eil t=-'rir Spndarh. u. 
BiiCher, AntelL -sag. ModBllbahnaub neu, 
rachliL., oen« Sitte rfit^l Euchl^hhvorleEO- 
ton. :. Dahnel. Ringstc 9& DDR-13Ü2 Eiara- 
walde-Flnew 


Ausland 

AMlGA 

PONTACT 

Mr.'rcm Üne in Bo^dm 
MärO: D5WraJ6ftff7 
Rudy: 691/6655,74 

AMICA 

AMIGA. 

AMIQA 


ZUBEHÖR 


S-jene g&crguch.^ R>nppyi541 (di&alta der 
Kstpvtelchtu.nq; E-Hr rirden uriler Tel. 
Dg323riE-3^ täpnch nb 14 Uhr ajuP.er DSana- 
laga^Flalpb ver^nggn 

Üalasflhn :i; - üB4'C12ä prassgücrallg zu verk 

[Ü^rgrung kein PrßäJäin^ lei. dSESIi'TTTAJS. 
14-t€i1B-20 Uhr 


NL-10 Ihlen, + dtech. Han^uch für ßG DM. 
Data Becker-H&Jldbuch Tips A rx:ks2 Tür 23- 
SLChe PD-äch-Aml^a! Michel WH, Am 
^elhar 2, 5C6B G-^eratn fe 


Vprkaure Scanner lür c 64i ! rte5^i |3üe) ku! 
^ard- u- Sc^lw, AcL, KiQplhEt:erung 1DD,- L'-\< 
Sur:hp Videß.Digiralrfiieren L>chipHlö>a. De^a 
^ iübler. Tel. ■224Ü2IB1&64 


C^oasus-i-Sönech DM. EprC'n-Eäuhaiz 
aua E^i'er arge md &ghw a£,- DW, Eprunner- 
Enseiierung aua hsfl -2,'53 «pi nufgetdui 
25. DM.T&;.a2nQa i 5TBS4_ 

VsrkHL Is Frappy 1541 (Alte : W DM, OkJ 

Micraiine-Dj'jtker 155, Commodor^-A^CChlgß 
puiscbl. ? FarbbäiKöl 350 DM + Ttfgihn 
* bischer-19 und Et Uhr * 

Vertraute R^m, TuUto Piocesa 4-MHz-K 140 
DM. Funkuhr AdC ft4»5rp ÜMr'b'TS 10&2 uM 
3CÜ DM. alles vÜK-: aoeh T^.isch mügfch. Su¬ 
che QoiGirniö^Vii.:-- Npr Abhcler! \\ ü99V 
311Ü423 


Uark. Decker EPSON LJC-atB mH C d4^12B in- 
lprütic? vhidv Tür PCS) AZß OM E-kpDnsiprv 
Port äfjrjn '.trlgi 1 ^' vUn REX &ü DM. TelS^C-n 
^39g J &Qg4- nach Udc frage i 


'■■Virk SupfrrSCanr>*r3(5lErLC TQQ-mit2tdUad. 
J kondbuCh Tür DM 230 Ftalpraif; Tot. G7B41) 
35461 


Suche Kit C b* Farbrnorillcr. aurh dß-RAl 
Tfrl. 0051376700 


Suche - ■eppry 1751; RAPil-.VcdLi 1750 und 
Festplatte lür C ^4,'ISft aahle gul, en. auch 
Tausch mit MPS &S5 und 1541 oder Verkaul; 
Tfel. D3t 56/50-32 


V^rKaM^Gärlila-lme-lacr Id k Puner&^eirh&rj 
ZUm Anschlyfl nines EP3Öh-DrL^Ke>re10r TlO 
m REX FictyrK-Prlnter-ModUl lür 50 DM, 
ifi ZU Tal. 07151/42117 

CHARA.FOK 40 DM, Wer SH 1, i. 3, 4 5, fe 7, 
E, l 35; 1, 2, 6. 7^36 10, H l£. 10, Jl. 33, 25, 2B, 
33, a 3-DM. a l& 17, &>. 22. £4. 27, 29, K mit 
Disk ;e 10,- OM W + 12ß'«r BüClWr \t 20,- 
DM fei. 05142^0301 


Tfil. fS?11i7D3661 Ei 16 Uhr 

fäsL 

iV£ü 

PräS=deni SSO 

issa- 

DM 

PInllflr CWrtfflCXSür* T52D 

ioa- 

QM 

Dgl^pk^n S 21d ipl. 

150,- 

DM 

DdS 12E * 1571 

150- 

DM 


Verkavte SMr NL-10 <üi C &A>i23 mit Ucl- 
schern Hendboieh Für 350,-. Saach& Keim, 
Ktebam&Mannng 5a, -8^97 Ahgrn oraeiilBBSS 
t 7 Uhr 


Ve-Kaute 92005G, 1 Mpnai alr, VB 100 DM, 
&4>i ■ 0.12i67-3i3ü, 4 OchduriiülLa. VE-110 DM; 
35 Disk? t 0hk45 DW.:Orb.TDl:eanT^p ■ 64- 
Langspie^disk 65 DM [VEs!. Andi, Tal. C^ITSi 1 
57465 


Suche Floppy 15*1 | bis 1£J DM, Je nacn Zl- 
s'ind, sc^ie Hardware-ERVc : :arori5en 
Art Für c ^4 auch Drucköi Ufer Pitfier, e^nt 
atmI tlamer- Deckten Tn ! . 06247,702S 


V^rk. Tür g 64:2 jrwarface ^ Ropp^'liitiar 1 - 2 
■te^hEk 1 7 Bücher ^ 64'er-SR m ! t Disk 
Bijr^lnibKer VI L + Fin^-Can:rKTge III ■ S. 
9asic-Mcd. 3DO DM p. S4N, auch ein?^ Tib:. 
0216^70297 


Ugrkau*?' Akuslikk-appler 
DATAPMON S21d, DNS 
AnschijE*,äb^ Klr 0 64^ 7a 
Rif 150 DM Tai 07661.3357 


Verk. DATAPHÜNSaia'iVr--Kühern ■+ ^abü 

+ TerrfilhäJprcgr&T rn füJr DM ißO.-: Kessel Ißr 
AioK^spler e«tra OM 50 uauskaTänas. Uh- 
land^r, 24, 7E30 tad Säckirceh. TU. Ü776ir 
1767 

* + + * * * Alles Neutelle + p w * * * 


1 Mebabytekaht 12'V DM 

Bproner II 05i- DM 

□olphm Des 1S6,- DM 

rC-fec- 6&- DM 


S^ipia Manfred, Jdhennlteralr, 74 . 410Ü Dim- 
surg 1, 020366512 

Suche Dh-ZülhC^tisn !gttbr*uch£| r auch n 
g^öBeren Mengen &Tia nddari sei Stefan: 
C2 641,'1452 


* * + *, * * * Verkaufe # # ft 4 * P * 

erTXTcrm rüf C e-l oder C120 14Q- DM 

Colph'o De* lür ü 13 a 17V DM 

Tel, 0203J65612 

ir**-*+-!irfcft* + *** ******* 


Gratulation. 



5 Jahre 64’er: 

Und dazu seit 5 Jahren 
Spiele von FUNTASTIC. 

Wir haben an 6fl'er-$pi*ler weit mehr als 1 QQflüü Spiele verkauft 
- und auch in Zukunft werden wir uns für Sie sehr viel Mühe 
geben. 

Profitieren Sie vom guten Service, von der aktuellsten Auswahl 
und von unseren besonders fairen Preiseh, 

Fordern Sie noch heute die aktuelle, völlig kostenlose Liste arn 
Wir haben alle guten Disk-Spiele für C 64, Amiga, ST und PCs, 

z, Br für Ihren C &4 auf PJeKi 

4 k 4 Off Road Rating 42,-, Afterburner 42.-, EarbaHan II 36.-. 
Bard's Tele III 50,-! SombuzaE 36,-. Sosurna 5ü,^ Caveman 42.-, 
Danger Freak 34-, Double Dragon 41,-. E Hughes intern. Soccer 
36,-, F-1J Torncat 45,-, Fugger 35,-, Gam$-Sel*Match II 50.-, 
Grand Prix Circuit 42,-, Hostages 42,-, Katakls 34.-, Lanoelot 
4V, Last Ninja II4V, Henace 34 H -, Hicroprese Soccer SO,-, Nou- 
rornancar42One on One II Basketball 5ö,’, Pirates 50,- : Power- 
play Icehockey 50,-, R-Type 42,-, Red Stamn Rislng 5ü,-, Re* 
42 ri Roy ül Rovers 42,-, Serve Ä volley Tennis 42,-, Soldrer of 
Fortune 36,-, SpHting Image 42,-. Star T rek 41SEarfieet 3 - War 
Begins 50,-. The Summer Edition 42,-. Test Drive 42,-, Thunder- 
blade 42,-, Typhoon 36^, Ultima V 67.-, Volleyball Simulator 
42,-. Willow 42.-,Vuppis Revango 43.-, Zak MeKracken dta. 50 : -, 
Und afie anderen L 

Bitte bestehen Sie zur Lieferung per Post'NN ^+DM 6,-) bei 
FUNTASTIC Computer Ware, DfrÜDu München 5, Müllerslr, 44, 
Telefon Ü&9L 2SQ95&3 


FUNTASTIC 

ComputerWare 


' GRAPHIC BOOSTER 128 »2 ' 

Das sensaiicinall# Grafiksystem für den Commodore C '2ä.‘D 

65OHO Farben, 7200 gleichzeitig 
720 x 700 ßfEdsdiirmpiinkte 

ÜDcr 4<j neue Befehle, über 1ÜD neue Funktiarien. mkl. An¬ 
wenderprogramm 0 iDiagramme, Space Shuttle, Konstruktion!. 

D W 13S - ßf 12BD [Bloch), DM T S1,- lür t u nd i 2S D alt. 

EDITOR BOOSTER l^B. Dieses sensarJonellö EFROM verwan¬ 
delt den Text hrgi Programme In gestochen scharfe Buchstaben 1 

DM111,- 

Ein Mg ß liir ^süen CI 20-Seärtzer! Bestellen Sie g rstls F grt^respekf 

£ iras-avaa C^miw AG 31 ^13 mec 

Allelnvertrisb durch 0 H 1 hielte Commodore-Vertretung 

CombO AG. Tugg^nenweg 3 Tel. Q£ 5 i 232636 

450*0 Solothurn. Schweiz BRO: 0041 / 55/23 26 S 6 

- J 


BRANDHEISSE KtJULLERPREISE 


OsÄfflödePI Cfi+ü r 2S9 - 

Ccmmri4üni ßrtmiörfiBf 1DB4 Elirep ■■Sfl - 

SltiCDi KarDm^-. ’nr aP /ih Im Amr)i üfl - 

CGfnrniWö-iH AZJ:GA Süü me. Fwcroack i ISS - 
AMEA SM + Fjrtorra-i: 1 K-rw £, vri-y - 

C&nfD«kÄB 2W0 S45,- 

AKllGA SöW + ftvtnwiw kF 74E - 

AM10- - FAfcntflilDi- \CßA s: Z3M - 

PQfXT-Kuna mh S'i' UiLJlHtrk *&.- 

iL-ME-Fealpli!.:* - Cnnlre4te^ lui ^ 3Wö 

ETFWÖ RralpIVJie ... A &0Ü-M i®.- 

fiMvIB-Flltiiird iSauzje. 40 mal ^5- 

SOMB-Flfetaid 7»,- 

<^p>iti:iIuih P:'J- ä i! „Hl 2 LjuhM. pJlll 

Lfifl l£‘ M?nJcf ifrSÄ- 

ConihsdOra C 129 D 

C.>-jnnfJsji* Fu:biJiudCV MRS ‘=H>] Dmll 

Qe mmn »cfl-sc iinÜ73Wiö : iö,- 

Crj -^^üctirä-ür j:kC'- 23» ßd-hJdel- 

Dmcipr Slw ha-a^ifli IDW,- 

Fläftr? ',C ;=s1 11* C1^ CtS urt Flus 4 ZT5L- 
jit Plus 4- ! RctcvVCiSSJ 


22?.- 

33-j,- 


NEÖFaipmDHkF Muln^eh I! |di-| 
AkußiiMOüpl« Drehen F. 2* c<S 
AkusiSk^upple-- Dcr.^rn S f: 

E^son^ryrkflr fCR. RAndflüthür mit FTZj 
tWVivütoMQ V* AMIGA. Schrridb- PC 
CPC, fcar ST» fl-Tisc^lÖi^lia aö C&f-'ias 
LC ICC BS?-, 1 ■=■£*,- 

LkKC ffi»,- 

LQ05O 

LD iM3 l 

FK350 1113^/1345,- 

F?{ iciS* 13T9.-/15».- 

S-üK&wckLr ^dL Hnndbüihtr rnfl fTJ), 
LC-iZim.' rtwrfeuHp -06+ ndar Qanli. Ma-* 
LO-tO •C'ii>r Ltc "&4 ßdur Cenlrail^a 6GA- 
LG-E— O —- I üurlrankuL-rtipliCH A7A- 

NfeC-Dnjdi*r |HL. Hönctachfir mH FTZ) 
NECPE2M BPP.-: HPl.i i£fl3- 
NlSt P;fP(ui '44S- 

FPrMcuori -Jr F C* udfl- P f + S7A.- 

nECPtCä&Jö: '4SE- 

___ . _ _ . .... rtffiyj HänätfpmMtote 

k.CM *■ K?« :h j..-i rlHi 131- BlUS- 2rrerC«r-k - ! ■'Jfl'/rt'i 

6JPERfflM0LLFH Tlm^i^iiaihtalnjQJair Etoexi 0; BOT jNLO, 240 Zi'Wli.l E ^ _ 

Ccrnnrac^-a rvopWw UBd ü> C Ift ö« - Itt iW.- 

Phiips l'v-^TiFr für Fju^r-^iK^ 

Mcuscpead bläu Mich# kla^umedKja) lt,- 

VfefszrflkralcrciiijiJi^Alii bis. DH tOCC.-Mmlhert - i,'':i-nu:>;±y^ [PM B.-rsi 1 .-:'. 

|DM llSSam. A^s^nc (CAL ZC.-mr . 1 . L elnurü rur MN Wrauskai». 

A-.si-.-..- - ■ iijiHiiuuv. Fntul ix- (OaTpjtEfTjjp nnjjrL^ih^r-r- Z-.^Krulunq FTiJ-ic-i-iüs 

CSV RIEGERT achloflhalBlr, 5, Rc-rhbcrphauaen h T, |07i ßij & 2fle& 


ALL=jgebe 4/AjUfQ 1969 
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Suche deteklB Rappy 1641-15410 Zeile -aut. 
+/"n Ffchferbsschi-eibjng zun AuSSchlSChfen. 
Tel. 063fl3fB9S1 ■ Ötftsr pfüterwir 

guthe prsisgünslig funktühstüttitge Floppy 
15^1. Prpgär H„ M„ Lange Sir. SB-BO, 4671? Lü¬ 
nen 


verhüiii“ DaläiihMe s£i- i K&hel 4- Dst* 
Ber^r.9wh DFÜ r.J. t\k C64. FP 141?,- DM. 
rhTmKsni GrünflWiitär für C FP. '3Ü,- DM. 
Ah 14 Uhr twi R?iJi M anna te OFfl i/rjfiaao 

ewugM: gflätt Bural-Hlp^. '. r n -:,jn: I-SV0EX?, 
SÜChäf CFYM+ 7.0, G£Q5 12$ M&üi 133, 
Ureter Oazill.. TTL-T«Wt. aka möglichen 
E-TfeChn. Prag. ^i.4!F78F. n.-jlf GrPnbecK.Bir- 
jr)rimjraU-: 5, KKi FrankfnrbM 


Eälkosha GF700 tt; FarMryeM^IA 
ZliSlandl. mit F'artü-ard. iJ'iniTjIljr, NäidCüpv- 
Modul, = -npi^ : fü 41XH50P,-DM’I Writtte Sa¬ 
scha Hörig. Drass&ftag 11, 4 a£i Rukfr-i II 

+ *- * # + SUCHE + fr * * + 

ÜuberhsliKirwn Farbmonitor (i eö3|. 

Prni^: VD 

Tel. &563aH33l flBOS bis IRBft UhÜ 

htnilJl Dimpuler&chrah tsgllchei ArT J 
SrhirXI n öS £H Swran Wtfz, RflfitalStf. 21. 
jfeflü P^gweflurg 

UgrkEül# 1 M9-Liu*W£d< SPD 1001 lür C 125 
i-nd C£4 mii Interface. B^rbbsayMemen ur*d 
MDigioaBanrn^Sö^rEFür^oa.-ö^i Sü-aan. 
ne PirecHel. ^c hg Wrid^ 17a, B OflO Ha rriiurg .20 

* ■* + Suche * * * 
CenlrDnic^lntcrr&ce fAmlgE'i 
11k S t aR NL1" 

TH. 015116 £5ifli 


Original-Programms, Buche ■ und ZuüaNir 
■|Dalaphi?n sie.) £u vfcK. Liste geg Rütkpirto. 
Pster Fächer. PasHach 13-1,69*6 MinddhGiin, 
Tel 0£2Wß2a 


OKiMATE 20 gesucht, ytf' lunWtaMlflhlg, 
C&fihnnüS. A-ige^jTe nur schriltliüh mH P-'e*- 
c.:igat>e. H . Bech Hnlepiär. 1", 4-HQ fthalrw 

■ ■ ■ ■ ÖesiKM ■ ■ ■ ■ U&rhatrte " ■ ■ a 
SuChE lür Spitosha GP71JO.A HardCCp^M^fyl 
(Farbe). X^&rKaulB- Hapfy. 1 Computer Jahrgang 
jin r-j- 4D,- DM, Ab i& Uhr. Anarass. 

Dofphin DOS 3JÜ rvig n reuwartfg rik 10&- 
DM abBugeben. Td oasiTraillT, nach 17.CK) 
Uht, Dieter 


\ferk ättfl Lt*G Mieten 1 Jahr dt 4M,- 
tJ57 ü Farbm&nitar OTfafi CCW l* 1 DM 
rrirl VlDEO-^ALOÜ- ü. RÖS-cto^ng. TeldWl 
C794B)ftflfi7 ah 17 Uhl. 


STAR LC-10-E*UCker fiLr C 34. DM 45 Cl- 2U vgr 
keu^sn! Kairtoatum deulscfle An^ttmg, 
nsuSS- FaiüPanJ ~si. qggrjj.TM IP, r^aJf na:jh 17 h 

Suche C &4-II del. mtt gulerr- Nsliiail. ialiie üe 
70.- DM Nicht ' wegAerfar.. a-Mturen 
tFiaMEffd ^5 InhnE Sich! (ab 1^ Uhrj 

verhfljufe 0 $4 , 0rrZjfiilÄ*katteh VßJ bts tS.’Sfl 
kärhpl. t verech flUS-ftusg. 10;' \ ,l B 120.- DM 
Tel. K1tw4P17C 


^rka-jre y.egen Syetemwöths-et CcrrimcdDre 
Sleck-lnterlACP ^i;r STAR .'■■! L-1Q 30.- DM i;vid 
Buch Pn?gra:mrr.i«run^ Mit COMAL. mil Disk. 
£0.- DM. Mar-ühn, Tel. -071^^4592 


Schanks (isstl 64 er, HO I! nu Ni su*ie SCfl- 
dprhnUe E5-36 köniplelt ErnsH Ac.r-J j e er^er- 
Ml: Marb'irt Wllklg^eky. 'ATr^na^r! 05376i" ijJj 

verk. ScttATir^ (Superbese, 'dbima. Rsrd's l^- 
ie 3 ete 1 1 isb gc--^n FUjekparfca. HLHri, Fri*s 
rth-Ebort-S^r fl. ^~156 WIIIIEh- 


\ferk. Selkwhe SLeüL'C-Druöieri l u£ Jahre 
efl, eo gut 'Ain npi.; 500 - DM V? n Spwüfc, 
S’jlr*-eg ^0 37d5 östnalnFFthön. Td. ÜS777V 
1^0 ifl-22 Uhr. __ 

SUCHE Ffcppy 1541 lür DülTimodcne C S4 
Tel.0655 ai6W_ 

\^rK. &auaaizpk/Lei r O-t-n. DIN AI v. F: Heese 
ip gpAYirbl. KlelnenzeigFH) Hg. rr-ichüerl m 
SiHizinil ^ Schwere nR aTü.- DM für 265,- 
DM, Mdr echntlllcn an W. Büae. Konrartelr 4t. 
&20E Feushtv^sngen__ 

Ve?F. JvtodBmfür C§4n20 von tAleHikliB "ach ni. 
kg. -ilT 49-UM lei ü$6li'524732 ab IT Uhr 
Si^-i hn BTK-Müdul .1 von Currrnifttore. 

Suche 51 kTü-E vpan* inn-R&it-WaI■:Jie eirvz. 
si-hehb bis 50.- DM und Interface rn- Brdhe' 
AJC30 | IFr ;, - , ilag :! :.I>S> Ka 190.- DM. BrSnrte kü- 
stenl-K Ep-rnn-es. Tel.. rrg tQji'^iS'a 


Suche 64K-ÜFKU'Epranily=ne mit Gehäuse 
<SS. ZI,- chneEprgniE. Verkauf* SüflCh Kemt:- 
umKhfiltlfng lür C '£3. netiw. ce. £ü,- DM, 
£ <arl, Albrecht-Dürer-Sl- c7 FSO: Ajgsburg 

k^irk an Abnol&r in Haum D. Knt!. Cß4{alli, 
lS4l mH Dülphin, FetinianrtDT 1702700.- DM. 
:-2156'b£31 ab 13 (K Uhr 


Suc^e 5TX-r4ddul II kample + PR-3 r C 12 Rl 
S ucne billinv.'i °C (640 Kj. Antwche: Gcks t .in- 
ham Böhnne^lrtgir. 7. a.iZ'j le^ernnein 

Verkaufe Com. MPSISXt. 1 ÄhraH Vß SOO,- 
DM. Alan vCS 2^05 V5. Suche Com. BT*- 
Mcdu! . Pml l-«-E jäür. Tel. 0£054i‘45l ? aH 
2&S0 Uhr i Jörg). 


Vermute 100Lwrs.iskeHen f Jr60- -J-'H +■ gm- 
tia Diskeitenbd« ^aiscMie&Es-ar, lür iQO D^ksj. 
ie: (i$406'5a77. ab 14 Uh' 


Suche- Fnrbffldhilüf Oder F^rWc:nseh*;i |_ävt!,. 
kfeinfl MatVen) l. C 64 max. 150. DM. Tfel. 
C44-4 lUwe^, nur ireitags 17-fll UH- 

STAR NL 1 u iguier Zusiar-J • + ae j Inted - 
DM Einzel Ci FTtfemi. 1 HL-IÜIÖ&.-EJM PAflAL 
tntarf für NL-10 1&0.- DM. hjb, 7DO - DM -g: 
0231.1427£2 


Veikr.J-? Oc:ahi-Prr?mms’. Bierini EF^lOMa 
bie zu ^4 B. Prc^ 30 - DM (1er C 641 Angebote 
an: Ol rupf niz. ThAiräUEÜ 2 7402 Tübingen I 

Vark Fteppfh«-DISk 1561 ZC 4M.- DM. 
Wies-emBrin-lr.»Enig[5fl 920=1X30 60.- DM. 

Mecro-Basic; H.ghwiyC 126-Modi ISO DM, 
BuS-ness-E-nsin C 34-Modu! ISO.- DM. "fei. 
M51?576Sa W. Hamm. 


VSr-käule Seikpt'Ka SP 1BÖ VC 
Vwk^ul* 4 Wtenele elhnn Se^.-DrucKer fer 
■100.- DM. B!ie schreite an Vi 1 Ha imeyer, Mai- 
gisee 7, 8601 Lan^anahrralm. 

'J-vrkaLli! Ihpü: 64 vor« bis 6ii37 lür 10.- DM 
hns Glück. Meldet Euch bei Heine Schulz, 
Eriihler Sir. 12. Apb. ^15, ^MQ Kfllh Sb 

STAFI-Druther ‘tL-10. neuartig, Ir.Krfece- 
Mndul Tür 64 sr Tah*arKl fhi ra, .TU ^rk£u J *n. 
VB ' 13 D- DM Tfll Pü 1-42152026, In go._ 

Vtrtaufe M FS &Ö2 m. -Srrdik Rirt: u. Farbband 
1 Jahr dH ■ VB 230- DM. Dazu GmRk^üftt gra- 
’IS Dri^krrlflchni-sCh u.cpliS-Ch Ok. Bilte m^' 
den uni er- Tn-r.'Rlv. 020337.3553 


Dr jeker-Star LC-7Ü C "1 bflSWm Zu*iflnd in Ql h 
q nalyeipsckung. 6 Mcaale alt. Pur 45 b DM. 
Ihle: Targerrnnnn, PrtrttenEdepialz iS 1 
Mürcr^nll T4I nfi9tt3SD=3ab 12 Uhr 

’^kaule HfX-Wödul H £50- DM. Delßp^on 
e21d r Kaüei + Sempre -j£3.- dm Dnickir* 
ffiüdL-. StarNGfKL-IÜ ro- C 64/120 SC.- DM 
fnomw Sch7r.Hi. Brelteckeid Sir. 42, 2CCO 
WkIqI. 


Suche gebrauchten Drucker Tür C 
eder dektronache TypflraflMSK^bmasbhriw 
h's 2 lO,~ UM. Melk Misciinick. K.-L.-Slr 56e. 
£74^ Gnar'en&urp. Tel - RT>; 04763 , 6350 

vec^ule BTX-MDdul M fükCS4J126 v. B. 150- 
DM. Teütomat Plus C i&Av.B, 50- zuean- 
nian oder e^nzeirr. A. Gshatlan. M421/43R45 
ab 17.cn Uhr 


Bucha Cüfiipulerwhmil. laHts i reife PrEi&e 
TsI. 07225i'4?4£ töglkh 13 bis 14 Uhr 9bc: 
D72E6 1 '4^!4^ : natürlich 1 und um die üjr. 


1 TOD RAM-Expansipn (120 KB) ZU ^ftaufer. 
IVO- DM. f Winkler ~M. 0241327071 

Eucne: 15 T 1 , i7üö. 1541, all. lange PIniins, 
40I3D Z-Mcnltof u- andere Hardware Terminal 
Pi j Hare. Da-.sy mii Ahl. ac.sie 12C0 Ot: 
KOpbfer. Körbflf Bpnd, ytin-Bar Sir 11, 4520 
Melle 1. -sei 054£ir4l426 

Erkaufe Bonlta-SvpEAröhi-SteckmDdul jhd 

LF-Gbhvedsr fellKi neül fei Ur^nrlassin MF. 
33D,- DM lür 265.- DM. 5P.Me STK-Tferm 64 Thd 
Zusatzkflbei NR 260- DM für 190- DV TbI. 
£^903/2107 


Tauechplailffe für CB4 90 ■ DM, ■5ö n tZ-iF Nr. 
£42-5 70- DM. AkustMubpfer -ihne HZ Kl,- 
DM, Prcmrner tt.. 1 Modul und LOschgpml ItM.- 
DM. Drucker 300 DM. Tel. art566fe343 


>^jrk. Cdnipuler-Kurs-Hche 1-ü. NF 230- DM 
lür HO- DM- IbTO RAM Modul I. C 126 VB 
m.- DM. Bel Flair BarMftxtk, RJamE^esb 50 
4Tflfl Tarierhom 

Verkaufe: Pläppy J ; E61 -ce. i :■ Jahre en lor^n 
O K. 250- DM SuchR F.ap^- 1541 &. j?kcb 
Td D56&1i627l gb 17 Uhr. 







IPANZER 

STRIKE! 


TaküsChO OetechtEsimulatic-n. 3ÖC0 
Felder gjnlife Spielfeld mii tt?pogre- 
lisdhem Galände, 5S0 WaffenE^te- 
tm sus WKII, i-2 Sp-iel§r, Spiol- 
dausr 30 std.. Ostf^onl, Wpetfrönl 
und Alrika. 

□etiESchea HündbuCll 
064 DM 59- 


strml&gl^iel für 1-4 Spieler 

IBM-PC. EGA Graphiw erforderich 

DM 1S9,- 


Für 1 -3 Spioler, Ss^naric-Gen-Srator 
Deutsche* Handbuch 
für AmigH, Atari ST und IBM 

DM 129,- 


Alle Spsei a ab Leger lialarba^. 
FaF-Okatelog gag.ari 1 - PM 
in Briefmarkanl 

THIHt4S MÜLLER 

COMPUTER—SERVICE 
Postfach 25 26, 7600 Ottenburg 
Telefon 07 ei/76&2 t 


Beste Spiele 
Beste Preise 



Itaw Oisk 

72 ff 1 Skateboard 

193i M« 

Afterbyrner 

19* 43 95 

CaptainSlopd 

11* 39 9S 

Circus Games 

27 55 39 as 

Combat Schrot 

19»5 

Deepef Dungeons 

9 * 14 6! 

Doublt Dragon 

z? m 3 gss 

Dragon Ninja 

27&s 39 « 

Dungeon of Dtbx 

27” 39« 

Emfiyn Hughes 
litt. Soccer 

27M 39 M 

Empire strikes back 

27» 39 a * 

Emerald Mine 2. 

19*5 243 5 

Game, Set& Match 

2495 29^ 

Games 

■ Summer Edition 

27^ 39» 

Gauntlet 2 

19*5 

Giants 

(World Beaters) 

35 M 393 5 

Jmagine Arcpde 

Giaitts 

2495 29** 

Int. Karate plus 

24» 

Lost Ninja 2 

36« 39^ 

Led Storni 

2J45 3995 

Metrocross 

13“ 

Nemesis 

19^ 

Soccer fMicroprasa) 

39“ 54“ 

Out Run 

27« 

Pacmania 

27« 39* s 

Quedex 

IV 5 

R-Type 

29» 43» 

Rampage 

19“ 

Robocop 

27» 3S«- 

Rygar 

igfls 2 4 s> 

S.E.U.C.Kr 

2495 

ShackFed 

19« 24” 

5pyvs,5py3 

19» 

Starglider 

19» 24» 

Tetris 

Ihuncterbladp 

14“ 

27» 39“ 

Tiger Road 

Traz 

27» 39» 

19» 

WecLeMams 

27« 34« 

-Terminator 

34» 49«* 

ZakMcKracken 

(deutsch) 

54» 

□ioPr-cisr'HuntdTtfisiiiiid.PDnn ■■ wrrpjckung 
i.cj. J.-DMJ. V«PUf grg?n Nadiruhjr£. 

Vifl? ywil^rr nciiD kroq.'-jmmi; SiJp^lUT^^n 
flndtfi Sk in ufH4rP= atllip!^ krai^ite - tiefe 

IC-:- 1 : ‘■Ki anf*«fcn-i 

SPiTZEN-SOFTWARE 
MADE IN GERMANY 



GRÜNER WEG 29 0-51 Otf AACHEN 

77 öli 1 ft 5 20 51- Fax 0341.15 2Ü 54 


i /ic 


Ausgabe; 4/April TÜÜ0& 














































































































ACTiuNS4 

NEUE COMPUTER- 
ZEITSCHRIFT DISK 

DI& THEMEN: 

Btrieteund Olss rund um Par CE4N 
_Irtes gegen QJEO DM PorA__ 

BESTELLUNG! 1 ü 1 MM, 

Name:... 

Sir -Nr.- ....- 

PuZ'Dn. .. .Hu“.-. 

1 Ai.L^jjgrc! iu 5..- -DM 
1 l;. 2 Ausgabe IO. 1 DV 
” ■ 4. Ansgar zl-20.-DM 

ACHTUNG: htfTlfr Nachnahme 

Daliinr .-. 

Ünlrfsdiiirt.. .— 

An P. Twtfikt, NeudtMiStra-Se 2 

733Z- Emrngndirgftri ~3 _ 


CL>i Ha?itkb 

U Jk. + £ 

Bild -JtEfui la :■ 




Für E.QO DM in Brotmarken 

erhärten Sie 

1 Public Domain 
Diskette 

und einen 

KATALOG 

für Ihren 

CS4, C12& CI 6/116. PIUS/4 


ACTIQf. CARTRIDGE MK V IOhtj';, 

=i-ul fjUTTn ES.■ II - !Dr#j - ,i 
9.jyi+J>-:^ -J 

"tjarir. njfipf ra i □Oü-Sfxhni 
"ii ivr-rr. Kr C:n-c::'i 
riiafJui 5 n-i-2 
U71-ZM 
i^CCDK}S.HtU§ 
n^r^T.p ufJ ij [■*-=■«>■-, y.JKi: 

r*K] u Mi 

K- 

»Wl 

paCS’TEO-Om =C-KI. :H U v. 

mtifiX 

MH tfFHB 

A#-jtauri d ii j .■ 

Eir-Use-I LtmuHi 

*EHjfc!kT.EEööüEfl : ^nr 
^rao-ctan-Gifi i -ftw-i ■ 

IKK zafioa, -»Jt-I-Z' 

GLÜL E 111 Miai 

STOWW uw 

:-L: l r y.'. Ji.W Cu- rflj* 

’iir um «na ftO 5*£i 

TETi Kjalj nm Wl-Kte 

äZ5f?»i bar. -i= 

>i> KE: IH thci: 

. f, Cuji-ta I Ccnnwta ■*&.■<■> tnMK 
Z>.L'ftJiü- 5--fm-kjtL» IM J.iJGP V. c :fkcJ>fciin 

im dw ■? 

j^mehrnnsibw'Kiji ■ 

(j-.v karrrdJ-jri - HK I 

- :XiL*^TfPJ_i^M iChXErcn 
Klng.hHI in. ritt WUfpprul J. TW.fcn tl33.'K-SI 71 


DU 

SJJJJO 

»I» 

EUQ 

3».Dn 

^aou 

■WLrt 

■&V* 

Biun 

3« EH 
-liW 

«H 

imn 

m:ü>] 

nuc 

2 lli» 

2*bDC 

*:{ 

:i:dc- 

h:o:- 

IfcDO 

IL5C- 

UZi> 




Wichtiger 
Hinweis für 
alle Kieinr 
anzeigen- 
inserenten! 

Kleinanzeigen¬ 
aufträge ohne 
Absenderangabe 
auf der Rückseite 
der Karte 

sowie 

Anzeigentexte 

unter Postlager¬ 
nummer können 
leider nicht 
veröffentlicht 
werden. 




Wir nutzen 
nur I 0 %un$eres 
geistigen Potentials 

A. Eristein 

ü «Th Buch . □iANETK-i^oEL fteüHuaüard 
ri & 51a dis radlJcflw 9 Z nuten kunmEP. Sib 
artete an 

• w£ £■ e dit=ä jngeannLEf Kräsla und E isr- 
£en nutzen kicr-.ir ilM^üflEru, FmDliflrt, 
Krcyt.viiät;i 

* W-E 5t II • ft W tELüGENZ Ettigam konnsn 
iB WE jtder menr und n:" - üK&achliEBen- 

der ^ptEHtiöS iTBGfftZHn Harn 

l U-p-y£hwt;iiiJtii Sit i>iCbt Ü6P ln>ei 

Fdhlgkai! LErnen Sie ihr ’^hrE .SElE-ST” 
hE^nst-n und nuter; ä-a Inr gEslipEf Polenta 
VOLL! 

3E-3TELLEN 3E DIESES BUCH WW HEUTE 

5se kdiman eE-täidErlTHiligsbiJctitunelang 
Nhw Erl Publluäli du^ GmbH. □ EiChS-lrallt 
12 ir.GDTC MünC&flr^ AD. bffitEl'^n 

Tpsahenbuchausgabö, 47ft Selten 
PrHis: DM 19.B0 " 

Liersshnsi's^ ® 039^13^ N ing 
llc n upn &.Üd^22 K Uhr, SämaLag 

und Sonntag. 

Odnr b«! Ihrem UuLhhinsla*! 


■fcyai* Computei^Markt 

Gewerbliche Kleinanzeigen 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


Wir tfiparl&ran Ihren Campute- m 1 Tna 1 
Tolefdn 0^0500556 


m Aürtföftle «AU Computer ■ 

■ Iniöi «;3li0rrfi '^strobger ■ ■ 

■ proSJfBfTirr* pnjf^siDnellr ■ 

■ De^lor^^rpgr^mrnt, L^rnp-O^ltPiYie ■ 

I ii.ir Ar.mgi:- lAhüachrllLan^y^s, ■ 

* Sir> Rhfjiihitius. Asirc-I^lng. P 

V No gegen DM 2,- In Merkgn ■ 

■ Ästrän, K.V/. Bonert. ■ 

ii PKlerrMaiq. SLr «la, 2000 Ms Tiburg Gl> ■ 

* Progrannh-AUtorBA Wr * 

den C 6A & C 126 gesdChll 

S '2 h&Tjen r i sglbsientwkikeUe'E: leWerfreiWi 
Pnograrnm? ^"proungÄVarfrieb übernBhmen 
wir - &e erhaltefi ^'Arseil Q&mm. 
Hdfsr-Dietpr Schelba 
Boit- &. H B r d a r e ’Vc r I r i F:: 

Talslr 2^ Pink^iKhgrben 


Cfl<mnndäie-R«fiHäll] r 
l.'i&S, Paine-: Sir. 17D. 31 B3, Te . 

EROTIKA - AuEBirB 5 kW?cinl. A^/amurc, aulrfi- 
gp-r/ia &. aar, CbUihSB^ deuWiih, 3 DI&K . K5.?5 
- NN. EROTIKA II - 15^, R^id* a^.£5. T. 
Harms; LiPdemEnnaf^e iSL 3000 Hsjncr^r 1 

■ m ■ ■ ■ DiN-A3-Pioiser mwumm 
U Kn S-J!LAzSugl Bau^LlZ KvT- rrr ■ 

■ Gehäuse -und ! -iterlase nur CM 2se^: ■ 

■ Fflrixjgärälhii-DM 593.-1 Bauplan DM ■ 

■ 1Qi-l Auflösung ö.1 rnn!. a-sscnwind^- ■ 
ü hei ca- 20 mmt Kästaniüsea Inlo De 1 

■ P Hn 3 sB. ^IDtnsrerßer Weg 22^ ■ 

■ +34Ü Neu*? Tel. fl2iai.-550&12 £i 1 TTl Ü 


#*-* CCMWODORE~BW-NE&S t#* 

Fi^wl2buflh^^ü^unfl n yy- 

KLirtden-/Uet.0uchhhg. ■59- 

Ga-.'C ■ STAR TEXTZ-OATEU-FftlNT 
rütak$ DMZ^-FtLüfikar/M, 
R.-Wagner SK 71- 6S3& KrHlsl 

* + :j-nr- ordnen mit Ocnputei * * 

C&I, C 12^ und PC: bis lüü^DiJDIes: ^Jtl- 
zerl 1 Sekunde- Mfa gpSdn flOckzsorlü bei. 
Shpl-ing Grc^kruji^n. Bii üerrwep 6 
TOM Schnrndorl. ~d, QTIBIttBadB 


&AUFI hiANJIERUNG Gärl.. Sieuei n >: 129.- 
VEflEINSVERWWLTUNQ X 99.- KASSE 33,- 
- iNAKZBDCHHA£TUNQ X 3&- k = Dstci^:-.- 
lüHNiEKEFEU EH0B 69.- HElLPR^CT, 7$.- 
RENTENVERKOH. Si.- ASTROLOGIE «.- 
AKTIENSHA 9 ■ 3 x 73.- Infeß1/12B ±rA. 

khk-soh Klaus heim, s^lzstr. 2 a a. 
3950 KAUFBEUREN, Tel. WV-VW$- 

* + EINKDMMEN-i'LOHNSTEU ER lSSS * * 

■+ + ■*■ x- * *■ Cß-1-C 12H *. * *■ *. k ■* 

Alte Einkünfte, Sündarauag.. agw Sela&tj. 
Eerlin-Ptef, Ogp.-anSleuSf. Audi S6-0B fle- 
tBraar. Disk 6&DM.JUduaJ. 1992. 3-5 DM. Ufo. 
■.Flr'i a^pLFi™. G. Bühnthksrnp, Weiteloa^ 
DorfclT. 3a, 49SD Mlüttefl fA’ OoTfaagSSI 

Fantasy GuS-Adveii^uFe InreT “aume, Sa^nisr 
siop-erörisch. mechüs 5cteF J -p4iciir.7i-Adveri- 
hire. je ^ Oir^ dcuisoh, Supaigra^ik. 
Cfe.'l2&. ?S f 3==.96DV.b£-^e5995DV 4 NN 
H, Schmidt. Lcuiae-Sdhtede^ S'r 7 
KJOD Hano^- Bt. 


L-EhnVEinkemmcnstauer, Mi*t*iwten> 
ziJsci^uS Rentant^r.'Beamienvarsörgupg. 
H-l-SOrTWARE. N : edtdedar Sir. 44 
Mgn^iing, Toi. 094590663 


■ KkinbelPl^a T Verarp v Haj^^iwJlluligeh 

r:-Eiter«jflnk. FIGU, “:xt-^erar'i-4?ii., Banjains., 
Uahng.. Stabaik. DawnsidiemellaavKanie, 

MöduHnlep-iHrt, 1D7^ Maschlnansprac-g. 

tompl, Slardarovers. CWfC t'ÜS D-V. 

Fa. Kari-helnz 'A^i6. Tgl Qi01^«9 
Egsan TI, AktifrisHaBe 17»5 

DREAM G:RLS - txäfVihälB. piknraa dfrüt- 
aihea nlur* mit Eupergrar k. 2 DiBhe-ten. 
C34. 25.95 v NN. H. SchT.^t, Lbü^-SciTrö- 
4er-Sli. 7. 20DG- Hannover 51 


■ CCS Compwlar SJicp C fi-4 ■ 

■ A3i-L?nd Verkauf ven Alb u, Nnugt-äiBfl. ■ 

■ Re^arat.«- * Wartung +■ drffieHung ■ 

■ MonC64 a 1541,1570,^1.11^ tS8d ln V 

■ 4*8ld4FBfl|rtltltepW^FB*™iM+ ■ 

■ Llf;;- ’ii GÜnelig Irlard .;. !?ullwSifc- ■ 

■ Rs^ippstrn. +Jeu i pebta.JLT'il.. Inlü 1.- H 

■ DM in E-ierniai kan. OÖ$ Computer ■ 

■ Shop 064, Langenh. Ch^uxssD 071üd. ■ 

■ 2DGO üamburg--B2 ■ 


■ Messer yuhflii - UmbaugehauEe Ur ■ 
» Cfrl. -ranplMI mH integriertem Träte, ■ 
1 eaparatecri Kaybaard. ^löü Si>r 2 Leuf- ■ 
H YYBTltö' - Mfermallün: Sdimalz Unter- ■ 

■ neh-T4msbBralunz. NbuSk - T^lgdon ■ 

■ 02101rt40Sf ■ 


H res-Oraf'-k^n $ Kl&3 für DIB ■* PlüSi'4- * 
C64 f Cl2& Uber SK Bildsch —tj 4 zur Aue- 
wrahl. 


ikiB&sncca Papier siun dlrakien Se- 
druthBftodet lür Foto^aple^ ihrpi" HateQ-npii» 


Fürrraberta .^arhepdiskeiiun. 


Öratia-Mte urk? Prcälarbogen { Karomuster 
Ktetkjp?ijier. Fitr VD.- DM iVark&aaei orh;i :?n 
Sie Fusätslith tie Diskette ml 40 ‘ßitis-hir 
men und den Kgaalüg intl Kbpian vor- Aus- 
drucken ::i.$r Graf.kfiri. 

* OALLDOHF-SOFT * H.-M. 'Ällmer 
Zangengaasfr t? ■ P-1G05 Berlin 25 

Lotti>VVE^Iprogra mm? OSA-1C120 "" 

Möthm. sia:. Analysen, Systemgnneteiöttn. 
ZieNngsEiieweTiur^ Spernni p.-tigramm 1. 
lüGO Rener. Ogianhank. Löltübaimmeler 
VE i AAAuwvenMng. f. u. V .-Z-ehunger. al¬ 
le Fvegiemm« manügesieuert -und aelbslF^ *- 
mrd. z.Zl. 24 AuSWShlprcgr rgcnwp&ver hz- 
he Qewrprie cas Nonn. .lu-jli-a lür Sütels-- jnd 
T zpgtm^inS£ha6er-. aus^Lnrl, irte‘ DiN-a 5- 
Frtiün-achlag n.s: i Gtel Jordan. Birken 

3, 9070 Dötäva. Tel. Dfi2ßÖÄ&fc oder 
D92E9'1S46P 


N4u*f^ltMifig in Katte-sneim Oanisl f^lz 
Dir 5hK lür'C 64-Fraaks 
WK bi««: ^nkaLl dstekser und gegrgiutlYär 
0 :U. Anita-. Repsraiuren, J mdeuler aul 
SpsEddcs. Exs* usw. 

Vtrkaul a er Rüx-D stemKh,nik-Ar;ik.e, neu;-; 
e.4er-Figpp.- mit ft Jai" Qarsnüe. 2 T &- DM. 
unc pabrSuchler C64 1-90.- DM 
Tpiafpr D€l9a^705 _ 

* * * Löhr.-ZEmkryn-märtSieLör 1965 * f * 
mpt. Facrin’arir. aerechnFt tlkst! 1 
aII&4. C E4. 55- DM; Irrlo I.Tft 
Dipi.FinWlH U. Oluls, Eachalr. 70m 
5^1 F N|pdfirkasr,al ,2. Tc. 0220EME15 


* SO P£F. - LOHN - EINKOIv' MENST EUcR * 

J-anreaausgleck mli KLPdenwariw., Anaiy- 

ss. FormHerdr-JcA. jährl. Akiü.. aeino-Diak 
» HENT-NBER - REAMTENVEFLSOPä. * 

* ^IET-L4S7EN-W0HNGELDBERE0HN. ■* 
V1 aller Kreisgn l. Gfr^sihden der BRD. 

* SONDE PAUGGAEENüFTI W lEfifDf-FO + 
V^drüprgepn^lyse für yfersitherüngsnihrnsr 

Ir.iz- gggrcn RL’ikp&'ia Disk ab DM BG.- 
M-i GOFTIA'ARE. Niaderreldsrott 44 
3072 Mai 1 ühir h 1s QS4gSrtpQ9 


Super-WatpaplBteejMlverweltnng 
DEMÜ-DI3K H7,- DM 
CÜM-Sült E.-u.K. Knolle 
Bäeihö-^enair. ti, CJ-7ora lmdti 

■ Verelns^fvjaltijng Ci4.'C1Se ■ 
Mltglledsuafleo. Eaikeirrt-g Rwhnung. Aul- 
kiebsi. Hundachralben. Gä/öOGAf. Ir.ia- 

gBger EreMjmscweg: 15-Soh. Bargleld 21, 
Rctel Tittmoning 


agaj hvann, wc gekauiH 

064RpMratür 
oauschal ’Z'i.-' - Maierial 

r.'lempens p;-M5i£ter 

S D264Ü242SÖ (Moars) 


f -t TQPSDFT -k -k y, -k k 

* SO FT WARE-VERSAND 


* AMIGA*C64712B 

*3 C H \ E i D E H C PC * ATA R j ST 

* SEGA^NINTENDO 
p :mrr-Er aKIUF' u.nd wvwirifiv: 

* Gransliate seten unterdnn-1 

V B-lle Cpmpu^rtyp angaMn. 

* f-ma TOPSÜFT GbR 

* Pü€l1acK4- 3133 F 5 Jdellng 

#4 *4 * # F v -# ■* -4- ■■-"*■ * 


P PVO-&nal!alg«häu!;e In PG-DfiS-gn 
P 4& x 36 x 1& cm 
P DM 3®,-■ - NG 

■ hte - Szterwlz Uni.yrnfrnmKr-SMtfliLng, 

■ Neuss. Telefcf! ÜS101M40.E5 


9. filphmarirtfür Funk- ühd CompitteHieun- 
dc sm Earoßteg. 5. Mai !£3? =m Nümbergar 
von 6 Z0- 7.0D Priveiffe und 
kümniflfileteAnbwter; Menr nis-f50Dd qm Aj&- 
stflikjnpflfl&che. Übea- 4000 kdaten^se FarK- 
dätea. AussLell^i-irormadbn- Hans Kammlcr. 
LaLiremiUE?!'' 3, Nürraar^ 30. Tele^fl 
■jan.‘64iK^ ab 1602 IJI^ 


Aua gabt 4/April 19SE 






















































































*• FRÜH ÜHGSEftWACH Eli 

FINAL OLRTfiiKL III, Harmr*!:^ ÖS DM 

EDFHI WjU BM K KBil-UtfifAfc - 

KEU:iXnHT4.inSCiUI.DrDSK \* 
MÖlKCVQflAnn, vitlT.wi SttiEHK« 

IrlDED-UiüiriliR AUMi-UläHP, 
HWTHAE^nreeA 7??nM 

MU: Ucr^lrd^lu- und ElüfcäriLiflrtlwdrt 
SiKf^hlWSf auT Anlr-zqt: 

5 ; - CHisfcs SO. K-Sst SS DM 

i^Naasw: 

Mn.o h- Oz< rrH dfeiäcifl SflfiWtf jif ArüurD 
.■ifl-JiillPii-jr,'. :s.,‘ELHLiir>j|j:i DHHFlLii>:Hi]t. 

HBirtfWW - ; W hiitf 

ACTfiD-KIHÖiMD i Hc:rtach l53DrttÖH* 
bn&hsEhLBeslelllKlrisnr |D5B1| MDI 
^iltlM:'Ds&riHB550T 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


FAHRSCHULE 89 

Das LernprograTTim zur FatvausbHdung Klasse 3, 
mit allen amtlichen Prülungsfragen und 
ansprechender Grafik, 

Jetzt zum Werbepreis nur 29,05 DM - C 64"l2ß (Disk). 

Krusesoft 

Staakensweg 37. 2448 Burg auf Fehmarn 

Hotline: Q 43 71/51 02 

Vorkasse (Verrechnungsscheck) oder per Nachnahme 
t+5 P - DM VersancSsostsn) 

Wir tiefem sofort (man. 1 Woche) 


Peiter's 

R aten ka uf a ngebote. 


Soft- und Hardwareshop 

Unser Angebot: 


Fachhändler für Star. Epson 
und Cpmmodore Produkte 
eigener Kundendienst 

Star LC 10 

mit Commodore Interface 
ab monatlich 

18,* DM 

(auch für IBM-kompatible) 

Amiga 500 

27,- DM 

Aulergasse 9, 6540 Simmern 

ab monatlich 

Telefon 06761/12311 

Weitere Angebote auf Anfrage. 




ihmzieebw 


QflJGWAl PROGRAMME 


ZU MElFttQfflPREEm 




CflrrnjHiW 


l‘ --- 

1 ao—<!BK < Sg& 


45 'eso D Wwflö* f A^ 


ANTI-BUSINESS ■ PROGRAMME! 


Pi* Hit±i 


IV, 




»KSac 


m r.^tp GiF.s 
^LmüP 1 

jai 

1 —■ k 

J EiUnjii 

™™-&TlJi Yr n K« 

»Siraw 

* ^1' EJi ” 

l,y- 

a-j™« ss Km «s 

■-**' 3» 

ncLTi,.!- uiv 

t,z*J 

fj™ CxipCf. ji HVM SP 

“»Ktta i. K 

örJvr. h Llhy; ^ 

EmpP :Wlh p.*. 


P-j-JDd-p r ri | 


PIO r^-TTU 




*>™ *»c i 


5»*i>* rtsi, 




Uh 

«LM 

K 

ta fti müj 

sbü^sü 

K- 

:» so 

»-■KH3DLSQ 

■>] 

*9 SCfH 
3.-H 

9. Kl 

if.WllE.il 
--J m 

i«.95ntJ,5 

35^}» 


1aS*r^ia:H 
■=H-Ti- =1 i-l ftx.w;. 
PT 3P* 

Si-M £-j 

rr>j irr- B-UL, 


L i JT.T i>|rfi VL1 

^ini I 

s"-ir> 

Sapfprn, 

“■»nsa-v 

T, r C'«I ,, 

Tnj-chHHi 
T5q*mim 

rn(ä ff ui» 
T>ao«i.- vtcug* 

T Pvii. 

U. tmj | j j + 

1« I" 


'■2 




HKJ 




W hu» >4i 


|<*S5 


n-Wi:S, K 




M ■fllli -41 


M St 


Bei uns bekommen nu r 
, die Preise kalte Füfle ' 11 

je S(0REI 1 ! I) Ca^^ n - FlD » raff ' me 

□i*& dlF^m Kä3*cr*n 

^rVM 


1 


S»i3 ' 

m rf l * E S 


□ t J. -J.frPUl' 
CnUnjn c 
Hmiiri; rflJÜ 

OeJn 

i 

rmca'ih 1 

'i liftirni-\ 
LWiJn-jn 
l y^iü-Dlii. 

I n.-u- 


SOFORT-BESTELLUHG 


PER TELEFON: 
0911/288286 


KÖTlö . 

^ ^ iür i&d en ' ni-iafMün ^ 

i g° r ^ M 9*1 dan 3 Ü>* 

gleich an 


1g^3ö£§Ss5 

f -^' T iT äE^etTflrTl- _ ^ 

, Ä^^ar 0 , Ml ^? w '' L6, öeima 

f SS§^a?^Eis^ 


Atte PretSB F.VK) uns*» L&üfanpjMe. Sei W^sancf iie/ecrtfien wifar,imge S&’bstotM.-.r. 
krJ Vnftexte mit Scheck - DM j..50. bei fVacftnart^^ u,¥ 5,90 }r-SwOiMg, 


T.S.DatEnsystemE \ 

DENISSTRASSE 45 • 8500 NÜRNBERG 80 ■ TELEFON 0911/288286 , 


L _ a ^^bmn r ; 

,r—Ses^LLÜSß+TwFÖDiNFÖäSEwii 

!RsÄ=ri;=5;Ä:2 


n ■ J 























Com puter-Morkt 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


CÜ’M'PUTEPIKAliF ■ 

Inlchl ganiarlit ■ 

Vir iVianzterdft Ihre'i CDTSUter -ind ■ 
Zubshär, Irato anlüfderr! lür ■ 

Händler ircsfese&nt, ■ 

3KG Bi-.nik, Fastrsch 321, ■ 

Ctt: üinriä.!.:. 4, B500 SoflrbräGken, 9 

Tr.'.. D551 ■'301! ! .' ~ I -1 ■ 


+ * StUflEtmcHcs^-rnitertaM + * 
XYZ-Stouerkarte lür C^'SqxaJxx und andare. 
Komp. mh NeHzie- und 3 Schrlttmotoran BPA 
2E--9.«' V BöürpiC^Famrn f, Dfi4 QM SS,- ■ 
Info DM 2,- 

FME Hpinntfr^h Zite, sZtfc Präidl 


Ne;i te^-b4 N^y 

Das Ternpe^lurmadul lür dfrfl Cf-«- 1 120 
Mflöfeeraltfi -£fl bi* >■ 1 imc. cüL. "ühter. 
Langzaltmessunfl. H3r4sp;y. Siwr: 6ur Dsk. 
□roBzirsrO^^r- 13g.- I MN. Fra6w%-Srä 
.4 Baro. GüEfrbpatr. lü. 22M cln-iahorn 


Für GEW und tS4: 

tarnt E INN AHME« I BERSCHJ SS^RECK- 
ttUNQ n, & esto ^nu t. PCI 2S^ ütewie pK* 
PrugrELT: aus dan Bieröiehen, HüSvlÖG'fW- 

KIE, ASTROLOGIE, astrüpsvchülcgie. 
AETROMEDIEN, BIQStH 7TH VIK PERSON- 
UCHKEIT5AVALY5E u. HEILPRAKTIKER- 
aUSBI LDU W3 “ grftlmngfeache tefo kostenlos. 
BEATE ZILLE - SOFTWABE 
g.-Sehlrdlsr-Str 5, D-£0ai Frs:: «.km "■/. E6 


CÖMMDDÜRE-5EFWICE-WANUAL5 Tür Allw 
Typ^i liefert ah itfofl SchaJcirfigadisnst 
LAilOE BERLIN, PF. 47K53, D-Earlln 47. 

Toi. osefficmtä “da« laosp 


Cühip-jifir-Ftsunde! 

Übem&cftiur&g in nm^E-rtidT: mu3 ncnr teuE- 
n 1 40 Gulifan pno N äcnl. Frosssktantonzte- 
ring- Hrtel QiMn. Ulr^mst^arssIrsaJ 79, 
NLita7 WD Airiaifardaih 


Frotassionflite FitTuprajisrnme FRQFISU 

Ilü CE4, OIZE, MS/DÜS-PCs unc AMIGA 
Tesldish lür DM tE-Sder Gralisinlg 
flnl^dem b-ai MlCRÜTEC, ffcgmeg 1, 

3500 3rjj:jrwifl£q r Tel. ÜSaD^I^S 


su^FU-1 n Software * * eutfien 

* Wollen Ste Ihre Pjicgr&mma gut .anlo?-n. * 

* dann bieten wir binen Süno ßEschäfts- * 
+ ba:s fi -Jon 50H Si'ri Qe^inr^rogranm’* 
+ Wi' ütwmatimer WaFhu/ig und VtenrlEib. * 

* Mpnftft tMF&W * 

* Herd- und £-zflwi , rei. i artristi + 

* Postfach fl01344 21 Mtmi*jrg9G * 

+ * jK-il ***** + -k t -k k -k k -4 * i* * 

C&4 -Cte - Pluii4 - Löffigifg. TKhr, M? 1 b&- 
Schiuianwand.+OrV'ik. Pnysik, Chemie * 
Bmölwech., Secm . 'ixk&x I., ifteleck * 
2anr. FqsJrgk., E lfa^hn.. Wflrtamawb, - Ki- 
talog i-ei ■ - C;fTrtp.-T/!> an^O- Neu! CS4- 
■i„ t c Onma n D=:;h. üL 3 DF/. Neu IA. Risisi., 
Peeizvt&z &, SalEjisiflr 1_^ 


Garnet Welss 

COMFUTER Ä ZUBEHÖR 


Epwms BU8 

dam Wer Miazin 1 

FSB SffiW i!-1 

(&U 5 S4'Er HEtt Öfeä) 

FSB SVSFl» 120 

ß-Ter Hölt 

ÖtiKWÜl 

faua 64'er Hei li/36) 

K&E VWM 

i!tajä€4'er HEI 1 LitlHJ 


SUFER-RPM aJH .;aua S4'rr Heit W| 


freu je Ipmnv 


PM as.- 


pan» 

Beaotilei;nigiM- Tür C-1SS und icJ-i.'Tijlh! 
im C>64-BiLrabarnoiJE. Seinh?illEi FBD 
4 EKQS - Ürfginelkrunul. Bs^iüiigL Um- 
aGbeilpipNrwi. 

Fmis Mfl ^1^,- 

tXDS-lG-MQDUL FÜR C-fi4 
Motfiil für rliMi EjLdanaionspori PH Sfl.- 

flahmcn aus JW1 M'er Magazinl 

UftUS-DRUÖSER 1 INTEHFitE-E 
_^abs B4'er Hett _ 

iinir^ IhlBriKe kürfiplett bastikldt i-nd 
gcprüR 19B- 


] eprplullac gnbcFiCI mil LülEtopmBSke und 
RßshjckungsaüVJ^JCk _MF* 

.liiic^iesalF hjmpltrtl ffli? i dü Bauteilen, 
jedoch nhrie- Plaline BH 1H," 


EBfläUM m!l PronlpInMi- 


DM 3fl- 


LllStilE-ICERNEMJWSOMAUlrHÜ 
_tebs 54 er HeH ftW)_ 

KBrnBl-BmEehalbinflk^m^n beslückl und 
geprüft _ DM 19B-- 


Ugiplaibifr init LOIstopms^ke 


DM 


i- UND ZAHWNSSl^ialNGUNÜFH: 

LiVfiirq nui^«? Cwjt-;- vlOii.'-T :** 'UaiJirm 
l.r.n .>«Vh ^-l.rt*.I‘ l*>> '.t" 

^j Hl IJ-rPf-JPJ. ElZ 

p 713 LZMELlTJ f.'l'W *WT 1 £S# UM .'*£■ * EJT 3 bTDlL 


ST ÜGEFliSTR. S2 
ftÜDD MÜNCHEN 21 
TEL, 0Ü&-58G914 


Achtung: 

Wir matten unsere Ir-sere^ian c1?r- 
auf a-jF'm&irksani, daß des Aneefe&t, 
der Verkauf üder die VerbröMuPg 
van üft^berrechthdh geschützter 
Software r-tjr ^ür' Ür^inalprogramme 
erlaubt isl 


Daa Herstellen Anboten Verbau’ 
ren jnd Verbreiten von iiRaub-to* 
pien-i verstößt gegen das IJrhefter- 
rechisgesetiend n™ straf- und ü- 
vilrechtllch vedblgt werden Sei 
VerstnRen muß miS AnwaitB- und 
&erichfskos?ar vün i|t>sr DM 
1 DDO,— geröChnel werderr. 

CR.'ginglpregramme £irrd am Copy- 
rfght-HinwätS und am ürigmafeuf- 
kleber des Datenür^üers (C-akefts 
odrK Kassette] zu erkennen uhfl 
rxirmaterwei&e urißinalverpackt. Mit 
<dem K?yf von R^ubkDöien eiwi f nr 
der KäuFer üuc h - ke'm Elgeritum und 
gehl r?as Ftislko einter jederzCiSiüen 
Easc.niagnahmung eir - 

Wir öitt-en uns&ra Lass- n deren ei¬ 
genem Ir.terssse, Rbubkopian von 
OrginahSonwers weder a.nzu-tiie- 
Een, zu verftauran noch zu verbrei¬ 
te". Er£i£hung3berechligfe halter- 
für ihre Kincier. 

Der Verteö wli o n Zukunft ke' n e Ai 
ZS^en mehr veröffentlichen 
daraul schließen faaEEn, dal? Raub- 
Kopien argeboten we-dü-” 


^SE Faibbandkassetten ^ 

■ :j]L ? rstk!assk : T - labrlkfriach 


Citizan iaODrt-SP-10, Vl^S-ISOD ^2^0 

' 5 rol. blae, grün Dder braun I6k7ö 

fl Rem an C+yF+, DMP-20DO 14,55 

11 rüt, blao oder grün T6LT0 

CpmmOdüi e M PS -001 11 ,70 

Commodone MCS-W, Cblor 3^,90 

Commgdöre IWPS^&OS, Multlalfifra 11.70 

Cammddorö MPS-&DS 11.&S 

Del B MP3-iaa Hrgo V P-1914 17,4D 

Epson GK/LX-a0-S6-Eiü, MPS‘1D00 &,3D 
rgi, blau-, grün odefbreyn 1250 

Epson FX-e^RX^O^X-BDO 10,70 

” rot, blau, grün ederbrayo 14,20 

Gsr^rel Electric TXP-tOOÜ, Thermo 1450 
Ok i ML-1S2/1SÄ1927193 12 55 

Präsident 6310/6319 12,40 

Setkosha GP-70OA, Cott?r 39,90 

IF N gghträokSef, Colo? 29,90 

Säikoöba SP"1BO/0OO^1OOD 12,&0 

'■ rrvr, blau, drüfl oder braun 16,&0- 

Star LCdO^NX^ÜOO 114 » 

*oT, blau, grün odsr braun 13,25 

sta- N U/NG/ND. r NFt-T0 12,15 

11 rot, blau r grün ader braun 1940 

St5J SGdO, Doppelpack 11,55 

Pansson-ic KXP-1 MO Original 17.40 

Star LG-lD Colof IMS 

Atj£-Farbbandferbe scSfvrärz« rot, blau, 
grün, braun qÖQ r 20 ml 12,25 


EZ-Appel & Gry watz 
Werwolf 5^ 5650 Solingen 1 

•S 0212/1 30B4 Btx ''021213083# 

Meif^e-^IXiniJ." _£} 10 AriikH 1 DÜ UM J2te AOJM 
BH Versand berechnen Wir zissMtfnlieh pr-s Sendung: 

f r bHNSJ oder DM 4.-D. Vork. ndfirBanklaslsshrsri.. 
V^rvnul: Ma. Fr. ELQÜ- 13.3D . ^UÜ U.CKt Uhr 





Ttp: Preiswerten p guten Dmcher in St StandardscimiUsteile utid ein Interface für Ihren jetzigen Rechner kaufen. 
Dann bleibt Ihr Drucker auch bei einem RechnervFechsel weiter verwendbar. 


D rucke rhiter face. 
KompaLibcl. 

Alle Druckertypen, 
ff 92000 G , 98 DM 


% 


S üper-Dr uckerlnte rfnee. 

128K Buffer P Tastenbedienung 
(Clear, Copy , DIN Mode etc.). 
tf 9212S GTI, 24SDM 


Interface 
V.24 InteLUgent 
Eigener Pn?ZcßSür. 
64K Buffer. 

# 9S064, 29S DM 


Buffer für C64 (ohne Bild) 
64K, Kabel zwischen 
Rechner und Drucker, 
#99064, 248 DM 


wiesemann 
& theisgmhh 

MIKROCOMPinT.R'J'ECHNIK 
Winchenbschstraße 3-5 
5600 Wuppertal 2 
Telefon: 020 

Telefax: G2Ö2 

Telex; S5916Sö 


Aii^gar»= 4/'Arjni 19B9 
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Steigen Sie jetzt in die 
Business Cluss ein - 
mit Computer persönlich: 

► Wenn Sie wissen wollen,, wqs 
auf dem PC-Markt los ist 

► Wenn Sie sich über Pt- 
Anwenduna im Beruf infor¬ 
mieren woflsn 

► Wenn Sie vor einer Kaufent¬ 
scheidung stehen 


Nutzen Sie das günstige Test-Abo 

► Sie sparen 18% gegenüber dem Einzelkauf 

► Sie erhalten eine Diskette mit 360 KByte Informationen 

► Sie können 10 Wochen ungestört Probelesen 

!~Test-Abonnement 

6 Ausgaben für nur 29,50 DM und eine Diskette 

Ja, tditeken Sin mir ö aC&mputer pflrsäriliditf-Ausgfflbfr*i für 2‘9,.50 DM u^c die Oivks+ie, 


Name, SkrnartlB 


tlraBej’Nr. 


P l_Z i’Ort 

Nur wann mich »tümpuler persäHieh* überzeugt ur,d kh nicht nach Einrefen der 5. Aui^j. 
be abbasielle, rrräftte ich »Cainpuler persönlich* alle 2 VWien p-r Pbsf trd Hüue. zurr- giin- 
ühgen Jahresabonnement zu llß/- DM faeztehM. Das Abonnement wlängerf sich aulöfflün 
i sch uffl eil weiteres Jahr,, wgnn i^h nicht uis Autn Ende des bezahlten Zeirr^urnes kündige 

Dttlgm, 1. Urran-chrih 

ch weift, daß ich diese Beslel'yng innerhalb vän S Tagen- bei Ma T k^$Technik wide^rjfen 
kann. Zur Wahrung der Frisl genügr die rachtatitigo Absendung des Widerruf*. 


Dölvrn, 7 UnliTsdhnft 


Mark* ft Technik ^rli=g AQ 

"TTTlei h hIiik^ p :bfiraidi Ze^sch Tren 


Ment' Pinst-Skäftt 2 


BÜT3 Haci: r bei .V.ür ihcr 



Comal-80 für C-128 und 
C-64 - die Programmier¬ 
sprache nicht nur für 
Profis* 

COMAL-00 isi-dte ideale Pragram- 
miersprache, denn sie bietet Lei- 
slungsfäh i g kei t, Bed ien u ng skotnfort 
und eine kurze Programmentwick- 
lungszeit. Der umfangreiche Bfifahls 
satz ermöglicht die volle Ausnut¬ 
zung Ihres Computers in allen Be¬ 
reichen. Die kurze Einarbeitung*- 
zeifr macht den. Ums-tieg auf 
COMAL-8Ü so problemlos. Aber 
auch der Anfänger Fi ndet aufgrund 
von leichter Erlernbarkeif und um 
komplizierter Handhabung den 
schnellen Einstieg m die Program¬ 
mierung. 

COMA L*80 Vers. 2.01 Modul 
für C-64 mit dtsch. Handbuch 
und Demodiskette DM 165,.- 

GOMAL-80 Vers, 2*02 Modul 
für C-l 28 mis dtsch. Handbuch 
und Demodlskette DM 205- 

Wettere Informationen erhalten 
Sie bei uns. 

COMAL-Verlrieb 

Derek Beiz 
D-2270 Utersum 
Telefon fO 46 83) 6 00 
TeleFax [Ü46 83] 12 B7 

VsrHrjbi In der Schweiz: 

Carpol-Service 











































Super-Preise - keine Versandkoslen - kein Mindestbestelfcwertl 


Uhw.Joyallck: Z -VjersnuDV DM 3.e= ÜwnptiT l JIuutjTl«6 l<~. diK^nnft^il DU 1Z.7D 

^■urtjn Z* Ffl^ifcsi ■-• Mfcrffirih., Da jerfc.- DM 2 T .‘M' UHflrpfln-StklÄTnMhJl achütrl ClAttSK DU 3~9Ö 

f gniuKKiy v SüpArbüdrd: d gr Aijjy.rr. e Ftu?.. U$HWmi-C OS-Katar irr »c'.MnuIr Pu £+.90 

l'fi MizrüSiih ■■,;j 1 ±~iciz res^ta D^uprlnu* 1 '. s ich lj- Q_ii:> LDJd Modul' 5 j scnni- 33?^ DU 32.SC 
^mslrw CVQ i&. Schnees CPC DM 49,95: Speed Vpe-Modul Colaiell* 10 dm*:* Cfi^2X 

Kn ui it" __ . * .... . .. . . . -j ■ =_ .- .^a 14 • nu I9R IVl 


E julck &T71 üS-KHi ' 
- • i : . 16 7 


Eprom-L-bsth*r m 1? ED^nttil M* DM 1Z5JQG 

Onir:küi-Kaünl: 

E-pnl.DH+!&1nriu4f]öl.DIN-SlMK. IT- DM 11,90 
Uwlpört-3^L Ot«ir-5»ckjjr, £0 m DM 29,31 
3S-fMi.5Lti.n-aL dkpül.üenlr.SI.. &m DM i&.« 


iBMTCDtTu kemp. DM 34,90 
B iicn ^SdtP. DM73.D0 
llfclfiM I J .C-H.TC-'Lt DM 73,DD 

j lurbc-MBus: U2M-PG'KC-nip ■ $fllr*. DM :39,H 
*Türt4-klflhtpfcn: 5-84,^-129. senr Tode E-T*ncifc:ii- 
l>Ar KamikissS-iaJiti-r'CcrS^lz? ■ SrOt« DM eo.öö 
■uio itiDCh- *M-PCy Krn^ufcd* DM 79.BD 
Jii^!i ^^Khyftiftm-L'rui'OjnplJlIrcr C-€4. ;ic:"i' -i<- 
1 E-bdi DM 393D £ \Jdr. EM M,90 

Rfjm.T-i-MüdL/^Riatrn-n:-z:-E5±.'£-lz9.VVH-pKH . Rwh|- . . 

1 1 ,+iiü:- a-Mi^ Dill 19J93 4-iar?n DM SA.UQ ^niEJ.5D3 DM £4.90 Ater : 

J 51fc:*piKzcr*cllerjn£cn PH '-/hf.: Engine! Cnmm^äre hi- 

1 llir kbddMri. trix:h DU 67.5D € ITi DM l?.9d Ü-c-i 

I lur LlKraofl 2 ^jcI DU 33.ID UnpPT I ääl: 3,5" l:r C-&1 

I BUHHT. fcpiumrm-r C^TC-126. |m £3SMUW mq “ J " ' ~ 


Commüdor-: BTXD'cccdcfMcdiil 

AMW^HMtpn für- 

C-S4 .ill DM 12.5D C£4 naj 

C-15S DM 19.35 tHJBO 

= Gfipy ■ 9ci DM 19,35 Floppy 15±‘ I 


üm 3üü/EB | 

DM fe.Bi I 
OM >0,95 | 
IÜM Ifl.ftfl . 
DM 34,35 

DM 39,95 I 
□M 239,DD I 


fiü,MrJLn^pbi?J CWn-nöÖOrt 10 - 35*11 Ria r.1 
50 Sl. Mit DM 4+^ 3 

Fördern IwTte an; küätertiöSt Jircijcfijjre imd/Qder Halbleiter Liste. 


I rH-rix 45 Cd?El und DM 1CGJH] SbSl. wrt DM ++5J TiJTI 5<. Hfl ™ 74,50 | 


i Löfflern 

B 


Emst-Grole-Str. 26-3004 Isci'rihagen 1 
Tel. (0511) 7 * Fax (0511) G14B64 


C04iClEBl^ir^# 


PRINtVC) lECHNIK 


IÜM -PC koiiipalib-t Comp. 
Alari ST 


VI DEOT E XT-D ECO DE R 

WELTNEUHEIT für d«n C64J12S DM 27tr 


, VlßCÜTBfT Ist sr- in^friäSc-nesawica dar pk>'ch 2 Eii. , g mil TV- D POEranvpeii *.i^ ZDF, 5RR 3RG, | 

^ifV, FAI *■/. auscnHri-ü wr V* Iwnn-nd^ qr.inüü FdinasTör kann man aMiHla Nprfrfch- 1 
| lon Sforl ßör-?iibA is i 'iP Fl^rtrt-Indurrpsr WsHjcrO?-ichlT ■äu slruM AREF: AUCH DAS VI 
' ÖKIFIE^QRDEH TUNE-, SIGNAL Pann zürn Ew^kiJ Jter lnt.ma:cnnn mrr^E dra CBMBPp- 
i Campulp- 5 -iTeruizl Haid-und sy?«are-ifiiJLOep VlDEOTEJCT wiiu-wAisa purajultn, aot- 

iud'ücrhan, i-ji spp-chsm. Erw -spnFJlicrwIkf -Ma^m^iLkJufig._ 

CM/lsäviÖEÖPHSlTizER DM 22H^ 

Jd-tTq piirn In dar hjaTian AiJl'iiEdLi.-'ifl 

Erc SupE^■■WeHoffl-tw'C'iuna slas ICOCrlKh t-r^Mriilnn apiHr 'ECMmK ViOF^DIDimSRE 
rr'hhi hUmli L m i me-r £cll**aie Jfrh* Jautfi üimDm ir& Sriiictildl mfc s^rh mnHn- 

“>iJh vm J a^v in ilAn F;?i-r:hs- alnts- Ccmmadoc? GWiläfl v rlAHAi' £1^ OralikauadijCH In -zl: 

:>/a^ilisiih alnn Druckan _ 


VDICE M ASTER JUNIOR SOUND DIGITIZER DM 9Q r 

l'ä ^'Bi ^iT0S 5^ ttj 

3yrtWiliKhB SpiArh#- und ^ochnrks^- jtq lur lHn=r C A.kl ür 5aund JJ-ch zu Ihren Aro 

^f^fiman. Ei-r-AiinLztc n:i. M&J0p4Wft9fc gg^aii a^di prarffi-frl. _ 

KalaOg ariAidarf!,'^- DM Ln Eilcrtrarlnn. 


Büüü M unc h€P ■! 0 Wiköielstr- 2 r*l. O H1 92 Fux 30 57 710 

IQfiG 'iVien SlumpeTgass€ 34 01-5973433 



MODEM 

vom Spezialisten für DFÜ 

für C64/128 inkl. Software ab DM S7,- 

für IBM/Apple II inkl. Software ab DM 98- 

SM30, Hayes-kompatibßl ab DM 268,- 

Aktuelles Angebot Diskettenkarteibox nur DM 19,95 

Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog mrt über 5TO Artikeln an! 


nesco fieckonic Arthur Fel$säg GntfaHiCo. KG 

_-fche^g sfia, BKO Augsburg 

i AJ* \ Tel. M 21 IM7Ü Zf, Fax OS £l .'404.370 


re/cci) 

s^loctronl^ 


fnlJ Fw:vd..« 
Ftajzcdtns 
ip FT^nHJZ Ö i* 
aff 3RClL?ri 

g/aillHH OBSI J404a'«^3l» 4 12<BBd8N1 

Telex S3 776 rüEöisa inlölfaii 


soft } mail 


>> 


vomalä Ecosoft Economy Soriwara AG 

Postfach 3Ü r 7701 Büsmgen Tel. 077 34 - £7 42 

Prüf vor Kauf'- Software 

# Grosses Angebot von “Prüf vor KaLtf M -3of(ware und Frei- 
Proy rammen: Über 4'QQ0 Q \Ekelten für IBM-PC/ Kompatible, 
Macintosh, Air.i-ga, Atari ST. CG4/12B, Appte il. Vieie deutsche? 
Programme für Geschäft, 3^rul, Fr-vat, Schule. 

* Software gratis. Vermittlnngsgabühr DM 14.40 oder weniger je 
Diskette. Wern Sie AnwendefUnterstützung vom Autoren wün¬ 
schen, bezahlen Sie ihm eine gernge Heg:Strierungsgebühr. 

Programm-Verzeichnis gratis 

EiLus CümpulsnrrcdeH -angobRn, Gegen Ei nsE^dung dieses ^r.Eer^les srhiieri Sid ete 

Diskette des Monats gratis ees 


Compufer-Mqrkt 

Gewerbliche Kleinanzeigen 


^ * neu * * c 64 ■ c 'iS t i£ 4 -o * * ne-j * * 

. -M.iiNDlWE9HEP. i äELD-iTfl'HDIijEilH2.-0ünd5 * 

* FAKTUSTAR. 64^ «Zpfchsn OM E£.-- 
t^TUSTAR iZ^-33 AP Zeiten DM 129,-^ 
t Er^lelll RwririurigsrlirtngelMleyDuillungen * 
*• undfähd ^ium'vKii g uir Saisöüücfi über r 

t 5:1- Gi-.qr7ri.. A^üiiüeri ;Warfcn9^5Jl * 

w£.r>g L 3 ggn.-*wnlli:n 3 und M-fcäSfindalel Sind *. 
v in^gr^r; Inr^lnrl ■•■« rril Mir^ürrtKngtr ■* 

* konLr-ßllfl. Prosrarrrriluhning iK^s|Hr>dig * 
■* hildsihir.itLriän: 6 t. hara^iradn'ondsrdrg: » 
*iß iS4ldi5?l ■/■ MPSSD1-3 etter KtMnpacite.* 

* >>».HTOTOsroiuas.<c« * 

* DEWÜ-CiBkBlte - lür C - OM 10,- + 

* WiMc M Kau! KC Fiä-XT-j.lilAn iMwrrechrrtj * 

* W. FwnDflScflLPoatdr. 15. &WAENHEIM * 

+ -ätelarj DC1o2i5M2 V, SCO tns 1?&0 Uh- * 

+ + + +-* + *+**+* 

+ C 64 - C124 - ATAPJ ST - IBte-KöWp. *. 
SAUSTATIK 

HblZ - BEHUfl - SlBLh! - WdrTTlfl -Stshll. 
AUS^GKHcblSdüNi 
Hjr ArchilHklten und I lür-d^ 6 : »61 
AngebnE Rechnung - Müssen - Prflsaep. 
PrDffcammflöfvtee Schmiß - 6-jro3lTaEi&^ 
- “ ■ — 5eer?^4 


5376 Marmagen - "gl üe^f; 


I AkualiklüüppiEr-&sua3tc 
I Ing .-6ü^o 1 (>r:isJt, -iüifiS'^SßG 
I DarniELädlP" S;r. 7 ?, 6:03 GM^belm 


Fl hl ANZBUCHHALTUNG FÜR Ct2fl 

- SM K&ntön riEii dellnierDar 

- nach dao Crnndsätieri 
ördsntlichar 6ui:hlührung 

- DV ltti.flü_ 

KAS^^NagCHFÜHRUNG FÜR C123 

- lur Kandil/mndTKriü'Wre 76. 

HLts*- upki QaatätattertBwwrhfl 

- mit StBue^aliDr 

- DM 79jao ___ 

B6kJ6 Prcgr£rrT-9 zusBmmpn: DM 19&£G 

wz r z -data 1 e l. \mn} w 57 

D-76JB HlngEillflim Han^-TharTTafrStt. 22 

»tNEU^tt M.D.^.E. ** + N EÜ + * 
Landka-jr * BodwschalJa * HäiV’el 
, .md nur die LeulllSCbSta TAKTIK pEiwinnd! 
WirtsrUallAiiinulallün wr MAB0-5QFT: 
M,aU-E. O C&4 Wr 

BROKER iTesi E4'esr Ü 2 i'tH. D C94 K?,- 
STOCK M EONDS^COMMODIT Y 
^9p.> D C64 3ö,- 

Besser, aJsder F'r-gis-vpcrr.uten läRi! 
CdfflpL-lsrgflgr-gr * Nighxccrtss a Safvicep"g, 
AiirHührl. dt. Anteitunp UStM. * A"a9 irXUj-zbrt 
MABO-SOFT 

POStl&Ch 7PD643- * ^ÜOQ F:ar=idull 70 

Ou^-üt^JirhLä iüt;. £^r:-.-ai'2 
.MPEBOI DM ü. 50 LClD DV fl .25 

yp£M3 &,aa NL10 IG 40 

LO Kl 1.'£)M a.5Ü P22M 1 2,£5 

TZg* Varäandh^bin .' -.-leiltP“ äul Anrr&yä. 

Meltnig? Söhnn, Föriwrweg 4 
3S54 Dassel, Tglgt?n QggS-t'ZtM 

NEU-C84-KZU—Lat “SßllWära-NELä-C&4-hlc r J 
MATHENKTI K- ÖEOÜRA^HIE - BESCHICHTE 
STElrEHK UND PEOElH —ELEKTROTECHNIK 
ELEKTROWIK-DtelTAL- UND ANALOGTECHNIK 

- jridc-s L.r-hrpr^-arDn-T- KWIrH rtur DP.1 ^a&9 - 

VASTER: TipxhHirarbHrtun^iydi^'ärhffl 
sptiiell für -iteh 3TAR-NL1G QaniroiiCS 
-i-4- - ■tfl’.flS + ++ 

- 2SDD3 Zieicheß TajfEKeictier 

- Automsiiactie Silbanrttfrinur^ 

« F-::sjI r 'AterlSül-.aiJ&ibllfflhakJen. 

- Mphr-CjS-allHr.-Druik 

- pnlinii-'tiart! Qildßrfhirn'ueißhenaaiie. 

- OpftnliKÜdra KLQ-Zeteheflflätifi. 

- Gthn?ll Ä lltorbal ■ 1 S*t AiYwäfKi-jng. 

WFU -C 84-tfel-i* rharrf-rär^H EU h: Ed-lvEU 
liD^nterFara DM 79 - BUfl^tellnen te OM 8S 1 . 
E s zu 32 LsistungahBrlen GLEICHSEITIG 
bfltr-abEtahsj AdrgßarM^hl bur^h dm C6ü. 
RjrdRTn Ein ÜSaäitbes Tilfd: - küatenkK - 
DOhiGLE. Bi-i eleklr&niscrugr H^rdwar-g. 

acOlüs?ei sie Kop^rschutr_DM i9,95 

A'-a LahrpMgrRnme^ind m.raul Diaketlri ver- 
fbflbar V^rssnd nur p«r Nachnahme üdei 
&:hijit:k -p- DM 6,- Alrld. 

ALFQNg QREM ER PI. 3Ü4 - 51GQ Aa&ner 

Fmanzbuühlüftrung ftül C04/1ZJ&/AW ISA 
m.i rral de'. Küretaiplm, aö ÖW. 

Handbucft: 10 -, DBrnodisk: ^i,- D,V. 
DIpl.-KJjn. A Brandt s£O0 S^lin 20 
Mftffaratereg 7$. T^. .;M0| 36&505D 


WEUSRÜf -NONS -0?mp. »Vir und Vers. Wir 
kaufen Ihran a;i 9 n p?ar nuhmer .firt In K&Tl- 
mteafeT Vprm MP7 't-uuenL zu Tcppfefeen 
Soft- u. UarEtwarih-AngaLujip- Tel. 02722^51982 

AulSntg-SeadMiLung *■ * * mdti Artrul bis 
zu r Rnchfiunz: lür Cl2EbreiH:cn. Günler Gr&i 
ynj, VanjBnn-^tr i, 74Bfl Ec+iefi!' - OdTieu 

*** Gompuler Erbalzt^M^ -# + # 
* Hardwtö der marktiu-nrerder + 
Hijt^IIk' fr - 7ülier'S e bei uns *■ 
m pmmwärE fit schnell * 

Kniianiua Katals>p a^fer-Jern bei *- 

*r MicrOihlp C&TSdferteshr * * 

*■ Jbrg au-“dü. Aller-Durber Stnafle 22 * 

■k ' ASOO Osnabrück * 

*-#*+#A + *^r ». * +*** + * + #* 


CDMMOaORFflfPARATUR-PBOnS ■ 

■ 

P:fifiaMi:ir allm Ccmmrsdüte Comptiler ■ 

PfSTPFtEteCSi NUR9P,- ■ 

FE&TPREIS 1541 NUFtSD^ ■ 

■ 

3 Mpn^itf- QaranlLe aui gat. Tö : s 111 ■ 

Eipane WerMali. dahrir Khnalle 1 

RucK eierimg innerhalb 2 Tageu. ■ 

Com putar-Rnme Didar Leletner ■ 

AitBwfek-ring ai. 33Ü0 Braunadh^elg ■ 

Iddbn 0Ü3l .‘7713-1 WH 16-18 Uhr ■ 


S.suüem.'SchülEr mti -v/erka-EHah- 
rur>g kenn una Halfen? Saygrisc-'ner: Spn-ir^ga- 
!.■ 1311. E:-1d ur- 099» = mi ih I Ipv E^iiuL^lfeld 

■ ***t THE WALL*** * ■ 

■ ■ 

■ zin BrnsK OUT dfe gehauenen KIbjssb, ■ 

■ Alle aird sich Einig in der Bewertung; ■ 

■ Bgrvorr^gsndE Gralik. Gaecfvck el er- ■ 

■ Iwder^ch Schwiprigkeiisstiife sal ain-B 
W alalbar. daher et^h Tür A-ifängar geaig- ■ 

■ 70t i£ö vprfchifldmH Hindernisse ver- ■ 

■ gng^nftr, andere Können ersieh WBr-H 

■ dan. The Wfili isL ke^l BallEf^pieL 

■ ■ 

■ THE ^LL FXJstdL Ceae. 15.90 Disk ■ 

■ i£,9ü DM. Für Ur>giaubjge; Sj^aleriflitg. ■ 

■ a.- DM. WM bei Kaul voll angarBöhnol. B 

■ B 

■ + * * THE WALL * T * erhältlich üe. fl 

■ fl 

■ Ccrtpufet-BBrae D-eler Le=&"rer ■ 

3 ÄJWviioktfesAt, 3300 BraudEcnvie^! M 

■ ’efefeT O-üS-iiTTiai iOn 16-ia Uhr fl 


Kaufen und verkaufen durr=h der Com pirtcr-. 
vfrtmiLUbngad'ieRst, infa fccsfenl. Balllftger, 

Irn ^iBggei - 49. ^5^0 9rs.-nSchre 

Cäa-PD-SOFTWARE 
Id Pr^ü-ib;^ DM 25t- 
Rpne. ung o Set -Srate-Llsfe bai 
Andrsa Flschar Ptelfech fe02ü9, 

7530 Pfer^halm 1-4, Thfefen 07221/5 r420 


■ Complrier HBfe- und CoHware 

fl 1ÜF CiA, Atan, Amiga 

■ 

■ Feldern Sie G-raiis-LislP 531 bei: 

■ Versa/idhande* A^drrsn Fisclnsr 

■ Fc-stlach 14G2M. ‘MW PlbTzheim 1ü 

■ Tefefen PTSäsi57420 rurd um die Uhr 


3S Praltsaionelfe C64-BÖreBitSüFtwam S£ 

AkctenchaPB m: St.-CHART, hel-j uters. 79.- 
CgpetYflr^Jitiung mil DEPOT 20t>^ 30,- D&/ 

h.ilf Ldrur, HlVih SlraHe 69, 4&!XI Tferlrrdind 1 

S E□E L F L U C-S I M UlATO R 
lür C64/126. Dlskelemitcfeiitsuher Afileilung. 
Vorkflaae DM 29,-.' Hacnnahn’ü: DM 34,- f 17lo 
gegen Fre jmsen^g, POE y*r&elkamp 47 
4193 KJTBPenburg, Tgl. Q2B26i7MS 

Kä-jre AtlEI Ib i J r ■ Pin g rz ni r'n y mil Kopie fehlen 
fäbiegai. A^iwpndEf-PiTogfenime eic.'i 
' teufen O^'^KOft ab 1d.0D Uhr 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


Ausgabe 4/Apt'Ll 19B3 























































M. Pahl,T. Rull körte r, M.Kuk 
C64/Ci26 Maste rText Plus 

19BS, 201 Seilen, Inkl. Diskette 
MasterTexl Plus-die leistungsfähige 
Textvemrbetiung: 40»ZeicherN und &0- 
Zeichen-Ausgabe- Suchen und Ersetzen 
- Silbentrennung - Blockoperalionen - 
Formularverwaltung - integrierte Centrü- 
niesnSchnillstelle - jetzt mit Recbtschreib- 
korrekter und AdreflVerwaltung - Kornpri- 
mieren von Texten - individuelle Färb* 
geöung und Druckeranpassung - freie 
Tasten belegung - Zeichensatz-Editor - 
komfortable Druckeranpassung: Drucker- 
trefber für MPS &Ol : MPS ßQ2 H Epson- 
Drucker und Kompatible. 

BesteiI-Mr. 9D527, ISBN 3-89090-527-7 
DM B9 f (sFr 54,307öS £02,-*) 


S. BalonE 
064/0128 MaslerBaae 

1983.155 Seilen, inkl. Diskette 
Die professionelle Datei Verwaltung für 
den C 64/Gl 23. Besondere Letstungs- 
merkmale: integrierte Gentronics-Schniti- 
stelle- Export und Import von Daten - 
nachträgliche Veränderung der Struktur 
einer bereits bestehenden Dalei - Tastatur 
Makros - einfache Bedienung über Win¬ 
dows und Pull-down-Menüs - als einzige 
Daleiverwaltung für den G64 erlaubt Ihnen 
MasterBase, beliebig viele Indexfelder zu 
verwenden (extrem schnelle Suche nach 
bestimmten Daten: selbst größte Dateien 
werden En Nullzeit umsortierl). 

Bestell-Nr. 90583, ISBN 3-89090-583-8 
DM 5V" (sFr 54,307öS 502.-*! 


W.Oppacher, K. Öppacher, M. Wenzel 
C64/C128 Giga Paint 

1988,281 Seilen, inkl. 2 Disketten 
Ein professionelles Mal- und Zeichenpro 
gramm: &tufenloses Verkleinern, Vergrö¬ 
ßern und Verzerren - Zeichnen von Kurven 
durch beliebige Punkte und ^-Operatio¬ 
nen unter Verwendung alter 16 Farben - 
Kompatibilität zu über 30 Grafikprogram¬ 
men - universelle Druckroutine für fast 
gn grafikfähigen Drucker-Ausdruck 
beliebiger Bitdausschnitte - frei definier- 
oare Grau stufen - Basic-Erweiterung- 
beliebige Positionierung von Bildschirm- 
ausschnilten - Programmierung flimmer- 
freier Rasterinterrupta und vieles mehr. 
Bestell-Nr. 9Q619 r ISBN 3-8&DS0-619-2 
DM SV* (sFr 54,307öS 502 -') 





MarktärTechnik-Produkte erhalten Sie in den 
Fachabteilungert der Warenhäuser, 
im Versandhandel, in Computertachgeschätten 
oder bet Ihrem Buchhändler 


»ssSSiäSSS 


1 UvMtiiAdEch« Freiswnpl&hlung 


Markt&Technik 

Zeiischrsften • Bücfier 


Software • S chulung 


Markt STachnik Verlag AG. Butftvertag, Hans-Pinpet-StraHa 2, 

0&i3 Haar ha\ München, Teleton (009) *&l3-0 

SCHWEIZ: Markt^Tecnnik VfenriEbe AG, Kulierftraa« 3. Zug, Telefon (042) 415656, 

ÖSTERREICH: Mäf kt&TöCttn -h Verlaq Gesa! !kc ha:L m .b. M., Grafte Weugesse 2S, A-1Ü40 Wien, Telefon <02 £2) 5 8713 9M, 

RudOll LachrrerÄ Sorn heizwarkai.^n.e 10 A-123S Wien. Telefon (0222; 5775 £6 
UabaflEtfle* Mapia Vfer1ägsgss.mbH (Großhandel), Laudongasse 29 A-10S2 Wien, TfelötOfl 10222) 4$1$4S-Ö. 


• J v.v. 




ragen. Sie Ihren 
acühttndler nach unserem 

kosten lesen Gesamtverzeichnis 
rnii uher S£>0 aikluallen 
Cümpul*rbDctwfn ^nd Software. 
Od$r fordern Sie es d: rö'^t 
beim Verlag an* 












Das sind die besten Software- 
Produkte des Jahres 


W as sind Computer 
schon ohne Softwa¬ 
re? Was macht den ei¬ 
gentlichen Nutzen eines Com- 
putersystems aus? Natürlich 
die Software] Sagten unsere 
Leser in der Umfrage Sie sind 
noch präziser ge worden und 
haben Programme aus den 
Bere ic h e n Textverarbe itu ng, 


Im September 1988 hatten wir Sie aufgerufen, 
das eigene Computersystem und die eigene Soft¬ 
ware zu beurteilen und Preise im Gesamtwert von 
mehr als 350000 Mark zu gewinnen. Nachdem 
wir Ihnen in der letzten Ausgabe die Ergebnisse 
der Hardware vorstellten, folgt nun die Software. 


Ta b e 119 n ka I ku tat io n, Progr a m- 
m i ö rsprachen, Date n ba nken, 
DTR Grafik, Benutzeroberflä¬ 
chen und Integrierte Pakete mit 
Schulnoten bewertet. In den 
nachfolgenden Tabellen finden 
Sie die Ergebnisse der Spit¬ 
zenreiter. Außerdem unterschei¬ 
den wir zwischen verschiede¬ 
nen Computer-Systemen. 


Grafik/CAD 



-FTOgramufnirnc 

iLiulun-g 

Prcii-i 1 

LjdSEäir^C- 

'■tihil>:nli 

um-:n 

IMlOII 

l!rt-mJ6u- 

kdi 

H-edlcüungs- 

fncUnüSkh- 

fceU 

ladfeti 

C±£diirin- 

ül£V(M 

ZuTBll* 

: 

SiTTk-f-, 1 

Ltalwr- 

■.liUjni! 

Zufrl+diLta- 

hü]L 

f.'i ui m4> 

h«£ 

MS-DOS 

ELarvard 

I.TZ 

2,21 

2,17 

1,73 

MT 

240 

24J 

L46 

24S 

2JÖ6 

2jW 


AuisCAD 

1,77 

1-77 

240 

2,77 

IJfl 

240 

2,70 

1,60 

249 

1,97 

244 


Miminlr Cbin 

2,16 

151 

245 

2.45 

249- 

241 

241 

1,16 

240 

4AL 

249 


PC Ppinitmjih 

245 

ija* 

2,M 

ZjQG 

S.92 

3,34 

2,42 

2jW 

543 

245 

54* 


CTK Gnph 

249 

2 413 

2,61 

j,7l 

LJ8D 

1 

2,dl 

L,96 

2,73 

244 

243 

Ämiga 

i>= Ihm Puri □ 

IM 

2JI 

3.LU 

1,» 

h&i 

LJti 

lifr 

LJT 

243- 

1,77 

i.sß 


X- Jjjrm pjlrrt 

r,w 

243 

l&S 

i,m 

1.7D 

Ut9 

12ß 

LJ5 

2,56 

1,75 

1,95 


AtTiiS Drm^ Pfcr 

i^i 

rtf 

1*3 

2 jr 

2JW> 

247 

242 

2JCKJ 

24S 

243 

240 


Dip Palm 

2,00 

1;73 

IM 

2,3- 

2US 

2.44 

242 

2,E 

24« 

24Ü 

2,St 

Aiari ST 

STAD E.2 

L,«l 

1-7* 

tj?5 

2,07 

3,91 

2,34 

M5 

t,7* 

2,6] 


L,ß 


1,M 

i m 

Ufl 

2JM 

3„9l> 

3, CrJ 

2.111 

LJd 

24 Ü 

2.S3 

2 ,n 


Drpju LI.:-: 

1 

im 

IM 

l,iS 

145 

2,17 

242 

1,91 

I.E4 

1.31 

4,337 


/hih Pinner ST 

2,U 

149 

2.52 

1# 

1,'JU 


2jn 

2J5 

2.4V 

2,4T 

2,39 


GFADnÜHw 

2 ,ff? 

5ja? 

2JS 

213 

2M 

3,13 

MV 

240 

2.W 

247 

2^47 

C 64 -'C 12S 

HJ-Edli 

2.36 

1.73 

m 

=4L 

140 

J,2T 

2^1 

L.R1 

2,M 

2,13 

3,13 

G-lPüJIL 

3,07 

I.SK 

L.WI 

1,73 

3.71 

2,Tu 

2.7R 

2,09 

24+ 

2,13 

2,15 


S r jr5 , siri’:r 64 

2,05 

1L2 

2.Ü0 


Ut2 

3,1B 

2.3LS 

l.EE 

2,Si 

246 

241 


Ajfi-liSHd Gif All jL'Jdi' - : 

1 .Eri 

135 

2,52 

3_TL 

V\ 

3.3-5 

2 4P 

i,n 

2,H 

1,9+ 

2.^ 


Cäip-CAD flui 

I.Ki 

L.YR 

1,7? 

2.73 

2.47 

2,K 

7,lfl 

2,32 

544 

.241 

240 


'^■inrail:; 

1.75 

3 ,ut> 

2.-1 

1,76 

W 

3,63 

3,17 

2,09 

VJM 

2jffi 

245 


Xc^lipimiirT 

2,29 

2 r IJ 

2,57 

3,75 

Ml 

2,63 

2,7? 

24* 


2.74 

-.40 


Unter den Grafikprogram¬ 
men für den C64 schneidet 
das in der 64'er veröffentlichte 
Programm Hi-Eddi in der Ge¬ 
samtnote am besten ab. Dies 
ist nicht zuletzt auf sein ausge¬ 


zeichnetes Preis-/Leistungs- 
Verhältnis, seine gute Doku¬ 
mentation (beste überhaupt, 
abgegebene Note aller Syste¬ 
me) und die hohe Zuverlässig¬ 
keit zurückzufjftren. Dicht dar¬ 


auf folgt GeoPaint, das als be¬ 
sonders Jeicht erlernbar einge¬ 
schätzt wird und durch hohe 
Bedienungsfreu nd I ichkei l 
glänzt. Interessant ist in die¬ 
sem Bereich noch das Pro¬ 


gramm Deiuxe Pa int II, das 
zwar das erste Grafikpro¬ 
gramm für den Amiga war. aber 
bisher nur von dem Programm 
Photon Pa int übertreffen wer¬ 
den konnte. 
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Mst GeoCalc und KaEkumat 
besitzt der C S4 zwei Tabelle n- 
kalkulaiiona-Programme, die 
für diese Aufgabe gerüstet 


sind. Besonders GeoGale hat 
mit einer Leistungsnüte von 
1,64 besonders gut ab ge¬ 
schnitten. Für den Ämiga 


scheint diese Anwendung 
nicht sonderlich vordringlich 
zu sein. Für ihn wurde nur das 
Programm Logistix genannt. 


Trotzdem gibt es ein Pro¬ 
gramm, das in diesem Bereich 
nicht zu üb erbieten ist: Das 
Programm Excel für den PC 
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Integrierte Pakete 
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Diese Software-Gattung gibt 
es eigentlich nur für PCs, Mit 
gutem Grund, denn wenn ein 


Prag ramm gleichseitig Text-, 
Grafik-, Datei- und DFÜ- 
Programm sein soll ist schon 


einiges an interner und exter¬ 
ner Speicherkapazität notwen¬ 
dig. So kommt es auch, daß 


hier nur PC-Programm® In die 
Sp itzengr u ppe vo rd ri nge n 

konnten. 
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Bei Programmiersprachen 
liegt der Schwerpunkt eindeu¬ 
tig bei anderen Systemen. Für 
den C64 kamen lediglich Si¬ 


mons Basic und Pascal 64 
über räe für die Bewertung not¬ 
wendige Anzahl der Nennun¬ 
gen. Der C64 wird ja auch 


hauptsächlich in Basic oder 
in Assembler programmiert. 
Trotzdom interessiert hier ein 
Blick über den Zaun. Beim PC 


liegt das Programm Quick-Ba¬ 
sic vorne, bei Amiga Modula Kl 
und beim Atari ST das Omicron 
Basic 3.0. 


Textverarbeitung 
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Protext 128 und Startexter 64 
sind die Spitzenreiter unter 
den Textprog rammen für den 
C 64. Auch das in der 64'er ver¬ 
öffentlichte Programm Master¬ 
text kann sich sehen lassen; es 


belegt einen guten dritten 
Platz. Auffallend sind die über 
atle Syteme schlecht benote¬ 
ten Kriterien Datenaustausch, 
Geschwindigkeit und Bedie- 
n u ngsf reund l ichkel L H i erbei 


scheint es sich um Bereiche zu 
handeln, in denen von allen 
Herstellern noch einiges zu 
verbessern Ist. Besonders der 
Datenaustausch zwisehen ver¬ 
schiedenen Programmen ist 


nämlich wichtiger als allge¬ 
mein angenommen wird,, im 
POBereich wird d9$ Pro¬ 
gramm Wordperfect mit einer 
Leistlingsnote von 1,59 am be¬ 
sten benotet. 
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Desktop Publishing, das 

heißt die Herstellung von 
Schriften und fertigen Druck¬ 
seiten mit einem Computersy¬ 
stem. ist in den letzten Jahren 
zweifelsfrei stark im Kämmen. 
Man solke zwar denken, daß 


diese komplexe Anwendung 
nur ruft teuren Computern rea¬ 
lisierbar ist: weit gefehlt. Die 
beste Gesamtnote für DTP- 
Programme alter Systeme- er¬ 
hielt das C64-Prog ramm Page- 
Fox. Das heißt natürlich nicht, 


daß alle Besitzer eines PCs ih¬ 
ren Computer gegen einen 
064 tauschen sollten. Das Er¬ 
gebnis ist eher relativ zum 
Preis und der Leistungsfähig¬ 
keit des verwendeten Compu¬ 
ters zu sehen. Trotzdem liest 


man natürlich gerne, daß das 
am schlechtesten bewertete 
Programm für den C 64 nur we¬ 
nig unter der besten Note für 
Programme aller anderen Sy¬ 
steme liegt. Dies zeigt, wie zu¬ 
frieden C64-Bestoer sind. 
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Manche Computer kann 
man gar nicht mehr ohne Be¬ 
nutzeroberflächen bedienen, 
bei anderen muß man sie erst 
nachladen- Trotzdem werden 
grafische Eingabe-Bildschirme 
mit Maussteuerung immer be¬ 


liebter, Natürlich hat auch der 
C64 hier etwas zu bieten. Mit 
Geos, das übrigens sehr gut 
beurteilt wird, steht ein Pro¬ 
gramm zur Verfügung, das 
auch hohen Ansprüchen ge¬ 
recht wird. Im FC-Bereich do¬ 


minieren die beiden Konkur¬ 
rente n M S-Wi n dows u n d G EM. 
wobei Windows die Nase leicht 
vorne hat. 

Es wäre interessant zu beob¬ 
achten, wie sich die Bewertung 
der Benutzeroberflächen in 


Zukunft entwickelt. Mit lei- 
siu n gsf äh ig e ren C omp utern 
werden sie sich rn immer weite¬ 
ren Bereichen durchsetzen 
Das gilt auch für den Cfi4, denn 
mit Geos ist das letzte Wort da¬ 
zu noch nicht gesprochen. 
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Datenbankseft wäre gibt es 
für jeden Computer In rauhen 
Mengen. Gerade hier jst es 
recht schwer, die Spreu vom 
Weizen zu trennen. Die Leser 
hoben aber fünf Programme 
für dan C64 ganz besonders 


hervor. An der Spitze steht Ma¬ 
sterbase mit sensationellen 
Noten für die Dokumentation 
und die Unterstützung (Sup¬ 
port). Aber auch Stardatei und 
Superbase 64, wobei letzteres 
die beste Leistungsnote er¬ 


hielt, stehen im Vergleich sehr 
gut da. im PC-Bereich konnte 
dBase die besten Noten errei¬ 
chen, wobei die Gesamtnote 
durch ein relativ schlechtes 
Preis-ZLe istu ngs-Ve rhäEtn i s 
nach unten gezogen wird. 


Mit dieser Übersicht haben 
wir versucht, Ihnen die Daten¬ 
fülle etwas genauer zu erklä¬ 
ren. Natürlich können Sie auch 
Ihre eigenen Vergliche und 
Schlußfolgerungen ziehen, 

(Klaus Schröcteltew) 
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WIE DU 

GEBÜHRENFREI 
ABHEBEN KANNST 

Unabhängig zu werden, auf eigenen Beinen zu 
stehen, gehört zu den dringendsten Wünschen junger 
Leute. Doch das ist ein langer Weg, der aus vielen 
kleinen Schritten besteht. 

Zu den wichtigsten Etappen gehört sicherlich die 
Eröffnung des ersten eigenen Girokontos, denn 
dadurch gewinnt man in allen Geldangelegenheiten 
eine größere Freiheit. 

Egal, ob man nun Geld ausgibt oder welches 
bekommt; ob man eine Ferienreise an tritt oder einen 
Ferienjob; ob man einen Dauerauftrag einrichtet oder 
einen Scheck einreicht. Mit dem eigenen Konto 


beginnt ein neuer Lebensabschnitt, der größere Frei¬ 
heit mit sich bringt, aber auch größere Verantwortung. 

Die Sparkasse erleichtert diesen ersten Schritt, 
denn das erste Konto kostet keinen Pfennig an 
Gebühren, 

Und außerdem werden Sie sehen, daß wir uns 
neben den Geldangelegenheiten auch 
noch um andere Dinge kümmern. 

Ein Konto bei der Sparkasse ist 
das Beste für den Start ins Leben. 

wenn's um Geld geht - Sparkasse 










DRUCK P - R - O - G -R-A-M- M - D 



Neue Print' und Pagefox-Zei chen Sätze, jede Menge Gedrucktes und einen Test des neuen 
Farbdmckprogramms »Rainbow-Print« präsentieren wir in unserem Forum für Druck-Freaks, 



Alles DTP? 

Oie ersten Druckpro- 
gramme waren bereits kurz 
nach der Markteinführung 
des C 64 zu haben, Zumeist 
handelte es sich um konver¬ 
tierte Programme. Ursprünge 
iich für den sündhaft teuren 
Apple W gedacht. Die Ge¬ 
schichte dieser Software- 
gaEtung haben wir schon 
des öfteren erzählt sie 
reicht bis ins Jahr 1931 zu¬ 
rück . Mit einer professlone!■ 
len Anwendung, heute mit 
Desktop Publishing-Pnc- 
gram men (DTP) eine Selbst- 
verständighkeit, hat da¬ 
mals kaum jemand gerech¬ 
net Als jedoch die Druck- 
Software immer ausgeklü¬ 
gelterwurde. die Hardware- 
anforderungen stiegen (oh¬ 
ne Laserdrucker und schnel¬ 
le Computer geht im Profi- 
Bereich sehen seit Jahren 
nichts mehr), entwickelte 
sich parallel zum DTP e?ne 
Art Publishing-Soft¬ 

ware«, Programme für Heim¬ 
computer und Matrsxdruk- 
ker s für Anwender, die nicht 


1SÖQÜ Mark für Drucker 
und PC ausgeben können. 

So gibt es also heute zwei 
verwandte und doch ver¬ 
schiedene Produkilinlon: 
Professio n a I le DT P - 3 oft- 
ware auf der einen Seile, 
D ru ckprogra m me (oder 
au ch Home-P lj b^shi ng- 
Software) auf der anderen. 
Ich versuche immer, zu un¬ 
terscheiden, was zu wel¬ 
cher Gattung gehört, doch 
das Ist mehr als schwierig, 
der Übergang fließend. 
Und natürlich neigen gera¬ 
de die Anbieter der Pro¬ 
gramme dazu, alles aEs DTP 
zu bezeichnen, was ein 
paar Pixel im Grafikmodus 
des Druckers zu Papier 
bringt, selbst wenn das in 
erbärmlicher Auflösung ge¬ 
schieht. Der Anbieter von 
*R£ihbow-Print- etwa spricht 
von »DTP in Farbe* - bei ei¬ 
ner Auflösung von ganzen 
280 x 324 Punkten, Rain- 
bow-Print ist ein prsma Pro- 
gramnr aber es fallt ganz 
sicher nicht unter den Ober¬ 
begriff Desktop-Publi$hing. 
Doch wo die Grenze zie- 


hen? Die Auflösung ist nicht 
das einzige Kriterium. Die 
Unterschiede liegen Im 
Preis, in den Hardware- 
vorauss etzu ng e n und im 
Komfort de" Benutzerober¬ 
fläche, wobei Programme 
wie >■ Pagefax- und «Publish 
64« durchaus DTP-ähnli- 
eben Komfort mitbringe m 
DTP-Prog ramme sind teuer 
und ein Heimeomputer 
reicht für eine professionel¬ 
le Anwendung zumeist 
nicht aus. Wie ein Stan¬ 
dard- Druckprogram m auf 
einem Laserdrucker kaum 


etwas Berauschendes zu 
Papier bringen wird r liefert 
umgekehrt Profi-DTP-Soft- 
wäre mit Matrixdruckern oft 
sehr schlechte Ergebnisse. 

Um es doch auf einen 
Nenner zu bringen, bleibe 
neben dem Preis nur die 
Unterscheidung der Ausga¬ 
be-Hardware: Was für Ma- 
trixdrucker vorgesehen ist. 
betrachte ich als Druck Pro¬ 
gramm die Laserdrucker- 
Software zähle ich zur DTP- 
Seite. Eine Notlösung, oh¬ 
ne Frage. Doch irgendwo 
m u ß man ja an setze; <, d e n n 
es erscheint nicht sonder¬ 
fleh sinnvoll, wahllos jede 
Text-g emischt- m it-G rafj k- 
Software als Desktop Pub¬ 
lishing zu bezeichnen, 
Oder wie sehen Sie das? 

Zur Diskussion immer 
bereit ist ihr 



Print-News 


Schifft nach Maß 

Bereits seit Ausgabe 12/87 
packen wir auf jede Programm- 
servica-Dis kette Zeichen Sätze 
für Print- und Pagefox. Es han¬ 
delt sich dabei um die beiden 
Zeichensafzefisketten von Die¬ 
ter Trepkpwskr, von denen die 
erste 90 : die zweite 10G Schrif¬ 
ten enthält. Alle Zeichen Sätze 
arbeiten auch mit dem Pagefox 
zusammen. Die Durchnume- 
rierung der Zerchonsätze (1 bis 
103) wird mehrmals durch 
Nummern größer 190 unterbro¬ 
chen, da im Pagefox zwölf 
Schriften fest eingebaut sind, 
die man nicht abschalten kann . 

Die beiden ZS-Dlsks sind 
beim Autor auch komplett er¬ 
hältlich, wobei unbedingt an¬ 


gegeben werden muß, welche 
Disk (1 oder 2} gewünscht wird 
Eine Disk kostet 20 Mark (Vor¬ 
auskasse:!. Die nebenstehen¬ 
de Abbildung mit den Züchen- 
Sätzen zu dieser Ausgabe ist 
stark verk lei nett. 

Eb a nf al! s au f de r Program m- 
servjee« Diskette zu dieser Aus¬ 
gabe finden Sie einige der im 
34’er-Magazin 2/39 vorgesteH- 
ten Randzeichensätze von Hu¬ 
bertus Vetter, wöbe; auch hier 
eine Diskette komplett mit allen 
Ze ichen Sätze n, M uste ra u s- 
drucken etc. zum Preis von 23 
Mark (Vüräu£ka£se) beim Au¬ 
tor erhältlich ist. 

Viel Vergnügen beim Druc¬ 
ken! {pd) 

DiHixir T^phjwsk. FleurysV. Ei, S45D Amb&rg 
HLtitf^LuVNIwi Drixfterketire £. lötd Bedin *7 
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Die oben stellenden Zeichensätze (ZS 31 bis 40) finden Sie aut ^ 
der Pro grammservice-Diskette zu dieser Ausgabe 
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NASE VORN! 



Bestellung und Versand: 
Telefonisch'. 0208/24047 
a>er ETX Mitteilung: 020824049 

oder schriftlich 

VfiriürüiKKün y/ y.pw llnorc? cd3‘ Vojzxjdiaai^ 

vnrsa-d \tk A jsIitc n&fll* 1 V:"Fiwkaitfa pl-S DM IO 

Message Computer 

Thomas Martin 
Stöckm an n straßs 78 
4200 Oberhausen 1 


Öat&freich; 5UETRAK HANDELSCG-3 M □ r: 

Mrti^rauftn j-I - Ät-äCOS GSHtfli ■ Tel. D2M1.2T7Q 
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»PrintkH« für 
MPS-803 

Unter der Bezeichnung 
»Printkit V* wird sine Hard¬ 
ware-Erweiterung für den le¬ 
gendäre n Com m odore-D ru k- 


auskasse 85 Mark plus 3 Mark 
Versand kosten). Für 125 Mark 
(nur Vorauskasse) werde der 
Drucker innerhalb von zehn 
Werktagen umg e rüstet, {pd) 

Ajk'Cn Prinlpt Technology ilathgr: c Vfcrfsand- 
h^rxäul. Bjr-ji UfChfrfiw^ 6, 4UH 

DuiS&urO 14. Te-i. G ZI 3ö.'E! S1 


»Technicus« 
ohne Kopierschutz 

Aufgrund unseres Testbe¬ 
richtes m Ausgabe 2/&9 wird 
das D ruckprog ramm paket 
•TediNcus« ab sofort ohne Ko¬ 


di kftnn&ri I- . L O t 1 i Ch 

^SSgääsi - - ^ ^ ^r" 

J-c. omti i ni T 




^e-rüe-rideL 
seH&n, 


»Printkit V<i: Der MPS-803 lernt Unterstreichen, Kursiv* und Fettschritt und deutsche Umlaute 





Randzfiicheiisätze auf 
unserer Programmsen/ice- 
Disketle 


kar MPS-803 an geboten, Ne¬ 
ben dem deutschen Zeichen¬ 
satz und Unterstreichen soll 
sie dem 803 auch Fett- und 
Kursivschritt beibringen. Der 
Printkit bestehe aus zwei iCs 
mit Fassungen, einem Wider¬ 
stand, Schalter, Kabel und Ent- 
lätlitze. E?ne ausführliche Be- 
dienungs- und Einbauanleü- 
tung sei im Preis von 39 Mark 
{Nachnahme) enthaften (Vor¬ 


»Colon rprinter« Kr 
l£-10 und IOC 

Wie uns Scanntronik mitte il- 
te, ist der -Colourprinter« ab 
sofort auch für dia Slar-Druk- 
ker LOlÜund LC-1ÜC{Schwarz- 
weiß) erhält lieh. Das Pro¬ 
gramm koste 15S, das Farb¬ 
bandset 69 Mark. (pd) 

Scan-nlropik. Pan®1rfl6g -3&. 6011 lornsdircj 
Te;. ü Bl C6.'2 ES TD 


pierschutz ausge liefert. Das 
WLQ-Programm von Technrcus 
liefert mit 9-Nadel-Drucksrn 
ein hervorragendes Schrift¬ 
bild. Kunden, die bereits einen 
Technicus besitzen, können 
die neueste Version gegen Ein¬ 
sendung der alten Diskette 
plus 20 Mark erhalten. 

(Matthias Fichtner/pd) 

B&rtfiold Itenfesi» SöileBlftietra&e ID, 732D 
Ocipr>”ig»r. Tk . ÜTl6l/2i3-G5 


Farbe satt: Rainbow-Print 

Vielseitig und knallbunt präsentiert sich 
»Rainbow-Print«, das jüngste Druckpragramm für den C64. 
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Eine Koalapainter-Grafik. konvertiert ins Ra inbow- Pr int-Format 
und damit beschriftet und gedruckt 


von Peler PHiegensdörfer 


D ruckprpgramme sind oh¬ 
ne Zweifel ein Thema für 
Sich. Das Spektrum 
reicht von relativ unflexibler 
Software wie dem -Print Shop* 
bis zu Zauberkünstlern wie 
dem »Pagefox“. Dazu kommen 
Sc hä nach ri ftprogramm e wie 
^TechniGua* oder Farbdruek- 
s-oftware wie der »Golourprin- 
ter«. Angesichts dieser Vielfalt 
sollte man meinen, es gebe 
schon alles. DaB dem nicht so 
ist, wissen wir seit dem Ken- 
neniernen von »Rainbow 
Print«. 

Dieses Programm - mit 69 
Mark Verkaufspreis in namhaf¬ 
ter Gesellschaft - dient in er¬ 
ster Linie dem Entwerfen und 
farbigen Drucken einer DIN- 
A4-Seite mit der Verhältnis mä¬ 
ßig niedrigen Auflösung van 
280 x 324 Funkten. Man kann 
es aber auch zum Drucken far¬ 
biger Hardcopies ein setzen, 
wobei es sowohl Färb- als auch 
Schwarzweiß-Drucker (mrt Zu- 
satzfarbbände rn) u nterstützt. 
Geliefert wird Rainbow-Print 
auf zwei beidseitig bespielten 


SVn-ZoM-Disksttsn irr 1541-For¬ 
mat. Im beiliegenden Hand¬ 
buch (17 Seiten Umfang) findet 
sich alles Wissenswerte zur 
Bedienung das Programms. 


Der Autor hat sich kurz gefaßt, 
und obwohl es sich nur um zu¬ 
sammen geheftete Fotokopien 
handelt, erfüllt das Büchlein 
seinen Zweck voll und ganz. 


So h r lobenswert i st ein Ve rwe is 
auf das Copyright und das Ver- 
bot der Weitergabe von Ko¬ 
pien, verbunden mit der aus¬ 
drücklichen ErFaubnis zum An¬ 
fertigen von Sicherheitskopien 
für den persönlichen Ge¬ 
brauch und dem Verzfcht auf 
einen Kopierschulz. 

Beginnen wir mit dem Wich¬ 
tigsten: der Druckeranpas¬ 
sung, Rainbow-Printistein rein 
druckerorientiertes Programm, 
und wenn man seinen Drucker 
nFcht an passen kann, hat die 
Anschaffung keinen Sinn, Ver¬ 
fügt man über einen Farb¬ 
drucker, hat sich das leidige 
Anpassungsproblem so gut 
wie erledigt, denn die meisten 
sind kompatibel zum Epson 
JX“80 und verfügen übereinen 
Papierrücktransport per Soft¬ 
ware (Ausnahmen: Seicosha 
GP-7D0 VC und Ccm modo re 
MCS-801), Findet ein Schwarz- 
weiB-Drucker Verwendung, so 
sollte er entweder Star NL-10- 
oder Epson-kompatibei sein. 

Der Unterschied ist hier der 
Befehl zum Papierrücklrans- 
port: Während die meisten 
Drucker von Star einen Steuer¬ 
befehl für -Rücksprung zum ^ 
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RaJnbow-Prinf bietet variantenreiche Schriften 


Seitenanfang« besitzen, geht 
es bei Epson-Kompätiblen zei¬ 
lenweise rückwärts. Seilte der 
eigene Drucker keinem der 
beiden Standards entspre¬ 
chen, so müssen die notwendi¬ 
gen Sto u a rsequenzen vo n 
Hand eingegeben werden. 
Falls man einen Schwarzweiß- 
Drucker ohne RapierrücTrans¬ 
port besitzt, ist von einer An¬ 
wendung des Programms eher 
abzuraten, denn von Hand 
schafft man es in der Regel nie,, 
das Papier genau zum Druck¬ 
anfang der Grafik zu drehen, 
um die nächst© Farbe zu 
drucken, 


Nach dem Laden erscheint 
das Haupimanü auf dem Bild¬ 
schirm. Zürn Wahlen eines Me¬ 
nü punkts läßt sich ein Rahmen 
über die einzelnen Punkte be¬ 
wegen, und nach kurzer Ge¬ 
wöhn ungszeit geht das Um¬ 
herhüpfen in den Menüs leicht 
von der Hand, obwohl die Me¬ 
nüstruktur nicht immer logisch 
isL Neben diversen Unterpro 
grammen (darunter der Druk- 
keranpassung) kann man dnn 
Pu nkt * Layout« wä h le n J n de m 
sich Grafiken, Rahmen und 
Texte beliebig auf der A4-Seite 
plazieren oder fertige Layouts 
von Diskette laden lassen. Von 


hier aus wird auch gedruckt, 
wobei ein Text mohrfarbig, um¬ 
randet. fett oder dreidimensio¬ 
nal sowie : n zwei Größen zu Pa¬ 
pier gehraehl werden kann. 
Selbst die kle nste Schrift ist 
aber rechl groß und klotzig, je¬ 
der Punkt läßt sich aur dem Pa¬ 
pier als Quadrat wahrnehmen. 
Das umreit auch schon den 
Anwendungszweck von Raln- 
bow-Print: Briefe wird man da¬ 
mit kaum schreiben können, 
aber für Plakate, E ntedungen, 
Grüße etc. ist es um so geeig¬ 
neter. Einen Textedkor gibt es 
nicht, die Texte werden getippt 
und auf Tastendruck an belie¬ 


biger Stelle direkt ins Layout 
übernommen. In der Praxis 
heißt das: Zeichensatz, Große, 
Farbe und Unterstreichen 
ja/nein wählen. Zeile tippen, 
Text positionieren und < RE¬ 
TURN > drücken - Zeile für 
Zeile. Obwohl es einerseits 
recht mühsam fsl, auf diese 
Weise einen längeren Text zu 
schreiben, stehen anderer¬ 
seits so nützliche Funktionen 
wie Blocksatz, links-/rech^ 
bündig drucken und Textee n- 
trierung zur Verfügung. Rech¬ 
ter und Sinker Rand lassen sich 
dabei durch Verschieben zwei¬ 
er Marken mit den Cursor-Ta¬ 


sten festiegen. Neben einem 
kleinen Gesamtüberblick der 
kompletten Saite, der durch 
seine Winzigkeit und misera¬ 
ble Auflösung in der Praxis nur 
beim Positionieren von Texten 
hfl freien ist, befindet man sich 
nach dem Anwählen von »Ver¬ 
größern« in einem kleinen Edi¬ 
tor. Hier präsentiert Rainbow- 
Pnnt einen Ausschnitt von 16 x 
20 Punkten in den späteren 
Druckfarben. Während der Ge¬ 
samtüberblick zuviel auf ein¬ 
mal auf zuwenig Raum zeigt, 
bietet die * Vergrößern«-Funk¬ 
tion zuwenig: Einen Text zu le¬ 
sen ist fast unmöglich, da ein 
einzelner Buchstabe schon 
größer als der Ausschnitt ist. 

Daß der Programmierer 
auch anders kann, beweist der 
nächste MenupunkL Mit 
< — > läßt sich fast jede Funk¬ 
tion ab b re Chon cd e r zu m ü ber- 
geordneten Menü - in diesem 
Fall zum Hauptmenü - zurück¬ 
kehren. Hier gibt es den Punkt 
»Grafikeditor«, hinter dem sich 
ein Zeichenp reg ramm für das 
spezielle Rai n bow- P rl nt-M i n i- 
Grafikformat (60 x 50 Punkte) 
verbirgt. ^Rahmeneditor* und 
der »Zeicheneditor« unterstüt¬ 
zen wirkungsvoll das Basteln 
eigener Rahmen und Zeichen¬ 
sätze oder das Ändern bereits 
vorhandener. Übrigens sind 


Farbdruik mit 
Schwär zwei ß- 
druckem - 
wie geht das? 

Mit Rairibaw- Prim drucken 
au cii Schwarzweiß-Mätrix- 
drucker in alten Farben des 
Regenbogens. Dabei wird 
nac h ei n em g a n z pi n fach e n 
Prinzip vorgegangen: Das 
Programm mischt aus den 
Farben Gelb, Blau, Rot und 
Schwarz alle anderen, Da¬ 
zu worden vier Farbbänder 
während dm Druck Vorgan¬ 
ges nacheinander einge¬ 
setzt und das Bild s-0 
Schicht um Schicht zu Pa¬ 
pier gebracht. 

Die notwendigen drei 
Farbbänder [das schwarze 
ist zumeist vorhanden) sind 
nicht im Liefe* umfang des 
Programms enthalten , der 
Anbieter nennt aber eine 
Bezugsquelle. Vorsicht Ist 
geboten, wenn Sie sich die 
Farbbänder irgendwo an¬ 
ders besorgen: Es werden 
vereinzelt gelbe Bänder an- 
geboten, deren Farbe sich 
nichl zum »Mischens slso 
zum Dar überd rucken mit 
einem andersfarbigen 
Band, eignet. 




das PrograwM für DTP in Farbe !i 
Für Farbdrucker und S^H-Drucker. 


OrMikm* 


64ei—Redaktion 


Hainbow-Print ist flexibel und bunt, bietet aber nur 
28D x 324 Punkte Auflösung 


Print 
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Sie wissen niNti, was m der Tiefe lauen; in \ 
Wariesicliimg, dark immer bt-reil* anzugreif cil.. \ 
Permanente insfnmaung. nengnz^eißendes s \ 
Warten + jede Sekunde kann das Umfrwmstf?« 
inftmn beginnen, 

fit Sekunderstkneift' müssen Sie itber 

Ihr? Unter wasser-Torpgdm' entscheiden - Ihre 

einzigen Waffen. SfeAtnK "■- ■> 

Sie sich einer ( {imengt ' ^ " 

gegnerischer l‘-Boote -tf 

entgegen, technisch weitaus 1 I '\> 

besser ausgerüstet mH infrarot- J 

raketen , l : nterwasserminen and Sruhe Missiles. 

Dach es wird sich noch zeigen, ah die Technik über 

Mm and Geschick s iegt. 
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. Spectrum* A wj.v/j 
tun ST und IBM 


VASSEROBER. 
LISCHT, DENN 
1MDE MACHT! 
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Ungenügend: das »Preview« 

bef Rainbow-Print diverse Gra* 
fiken, Zeichgnsätze (mit deut¬ 
schen Umlauten). Ränder, Mu¬ 
ster und fertige Layouts im Lie¬ 
ferumfang enthalten. 

Mit dem »Konvertier« kann 
man Büder der Grafikprogran* 
me «Koaiapatnter« und »OGP- 
Art-Sturtio« sowie Standard- 
Hires-Bilder in das Rainbow- 
Frint-Format konvertieren. 

Zu guter Letzt wollen wir die 
Druckroutine begutachten. 
Dabei fällt zunächst auf, daß 
sie nicht gerade intelligent ist. 
Unter -Intelligenz« versteht 


man in diesem Zusammen¬ 
hang eine Routine, d*e Berei¬ 
che ohne Inhalt einfach über¬ 
springt. Rainbow-Print druckt 
dagegen munter drauflos, uh 
es nun st was zu drucken gibt 
oder nicht. 

Hat, man beispielsweise eine 
rein schwarze Grafik, wird zu¬ 
nächst gelb «gedruckt*, es er¬ 
folgen also jede Menge Zelien- 
vorschütte, obwohl nichts zu 
F^pier gebracht wird. Dassel¬ 
be Spiet wiederholt sich bes 
Rot und Blau, zwischendurch 


fährt das Papier immer wieder 
zurück. Erst im vierten Durch¬ 
lauf kommt dann die Grafik 
aufs Statt, Hier wären sicher 
Verbisse runge n a nge b rächt, 
die besonders den Zeitauf¬ 
wand beim Drucken erhebSich 
verringern würden. Das 
Druckergebnis selbst - und 
darauf kommt es ja letztlich an 
- ist aber über jeden Zweifel er¬ 
haben. Rainbow-Print druckt 
(mit einem Schwarzw&iß-Druk- 
ker und einem Farbbandset) 
exzellent, die Farben sind bril¬ 


lant und satt, Mit einem Farb¬ 
drucker sieht dar Ausdruck na- 
turgsmäß etwas blosser aus ; 
ist aber dennoch zufriedenstel¬ 
lend. 

Rainbow-Print ist insgesamt 
ein gutes Programm, das Sich 
einige kleinere Schwächen lei¬ 
stet. Seine Stärken liegen in 
d er Vie Ise it ig keit und d am seh r 
guten, farbigen Ausdruck. 
Rainbow-Pnnl ist eine echte 
Bereicherung des CG4-Druck- 
program me-Markts - und es 


trägt seinen Namen zu Recht. 


64 f er-Wertungt Rainbow-Print 


Kurz und bündig 

Rainbow-Print ist ein Pro¬ 
gramm zum Drucken von 
bunten Einladungen, Glück¬ 
wunsch Karten ein. Rainbow- 
Prjnl elgnei sich nicht zum 
Schreiben von Briefen und 
auch nich^ für Drucker olina 
softwaresöitigen Papier rück- 
ironsport. Seine Stärken lie¬ 
gen im neuarf.gen Konzept 
(Mischung aus verschiedenen 
Druckprugrammen), der Viel- 
sert : gkeit und tfem sehr gu¬ 
ten, Farbigen Ausdruck. 


Positiv: 

■ interessante Programmidee 

■ $ehT gute Ergebnisse mit 
Sc ftwarzwei fi-D r uckern 

- kompatibel zu Hftrtfware- 
Speedern 

■ kein Kopierschutz 

- auch iür Farb-HardcopieS 


Negativ: 


Druckausgobs langsam- 
Prevrew unbrauchbar 


Wichtige Daten; 

P rodukt: Farbd ruckprc-gremm 
..Rainbow-Print-« 
Teatkonfiguratian; C 64, 
Floppy 1541. Prologic-Dos. 
Speeddüs-h, Epson FX-S5 
und Epson LQ-65Ü mit 
UseT-Port-Kabei 
Preis: 69 Mark 
(ohne Farbbandset) 
Bezugsquelle: Peter 3tles„ 
Clausstfaße 13, 

62S2 Bad Soden 


JET 



Der preisgekrönte Jetsirmilator erster Klasse. Übewältigend schöne Einsätze 
von Meeresstützpu nieten ergänzen vielfältige Fiugsituationen von Festland* 
Stützpunkten. Jet ermöglicht es Ihnen überdies, die Welt der SubLOGIC 
Landschaftsdisketten in Lichtgeschwindigkeit zu erforschen! 


FLIGHT SIMULATOR (FLUGSIMULATOR) 


uiirji; 


Nahezu 1.5 Millionen Kopien dieses ausgezeichneten klassischen 
Rugstrnuiationsprogrammes sind bis zum heutigen Tag verkauft worden. 
Kompatibel mit SubLOGIC Landschaftsdisketten. 



Right 

Simulator]! 


Jetzt mit deutscher Dokumentation preisgünstig in landesweitem Vertrieb für 
die folgenden Computer: IBM PC* Com modere 64/128, Atari ST und Amiga. 

SubLOGIC ist eine Gruppe, die es sich zum Ziel gesetzt hat, die erlesensten 
Flugsimulationsprogramme herzustellen. Sehen Sie sich in Kürze nach 
unseren Inseraten mit den 'Flugmitteilungen" um. Sie finden darin eine 
ausführliche Beschreibung der aktuellen SubLOGIC Software Produkte und 
Projekte, 

L IHM PC Vtis-an des FlngsinwIoicKs übnrdfe Micioaolt Csfporatio^ Erh^licn. 

Vertrieb: Rughware, 4044 Kaans*. Mitvertrieb: Microhandlör 
Distribution: Österreich: Kärasoli, Schweiz. Thal« AG 


molotOGlC 

Rosstrafte 166 
4000 Düsseldorf 30 
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Kann denn preiswert Sünde sein? 

Wir finden, daß Profi-Qualität durchaus nicht immer sündhaft teuer sein muß. 

Und Sie finden hier gleich drei Beweise dafür. 



Stör LC'IO 


9 Nadel-Drucker 

Druckgeschwi n d Igkelt* 

EDV-Qualilötr 120 cps Pica. 

144 cps Elile 

Schönschrlf 1 (N LS) ■ 30 cps Pica. 

36 cps Elile 

Eingebaute Schönschriften {NLQ)-4 

.Serienmäßig u.a etngebaut. 

Papier-P□ rk funktion für Endlospapier 
Schublrokfor 

Halbautomatischer Fapter^inzug 
Trennaufomatlk für Endlospapier 

Emulationen, ESC/P, IBM ProPrinter IJ l 

Optionen, Einzelblatleinzug mit einem 
Papiermagazin 

1 m und IBM ProPrirrier II 3i r d eingsfro-gene 
WarenzaitfiM dcf irttorftälleyial Business MgchinnsCarp. 


Star LC40 Co'lour 


9 Nadel-Druck er - Farbdrucker 

Dr uc kg e sc h windig k eil, 

EDV-Quaütäh 120 cps Pica, 

144 cps Eilte 

Schänsc h rift (NLQ) = 30 c ps PFca, 

3-6 cps Eilte 

Eingebaute Schönschriften (NLG). 4 

Serien mäßig u. a. ei nge bau’, 

Papier-Park-Funkiion für Endlospapier 
Schubtraktor 

Hafba utomalisc he r Papiere i nzug 
Tfennautomallk für Endlospapier 

Emulationen. ESC/P, IBM ProPrinter II 

Farbdrucki Gelb, Orange. Rot, Grün, Blau, 
Violett, Schwarz 

Optionen: Einzelblatteinzug mit einem 
Papiermagazin 


Star LC24-1Q 


24 Nadel-Drucker 

Druck gesc hwind Igkelti 
EDV-Qualilal = 142 cps Pica. 

170 cps llile 

Kor res pon d enzqual ität 47 cps Psca. 

(LÖ): 57 cps Elile 

Eingebaute Korrespondenz schritten (LQ)=4 

Serienmäßig u. a. eingebaut 

Pdpier-Park-Funktion für Endlospapser 
Schubtraktor 

Kolbaulcmatischer Papiereinzug 
Trennautomqtik für Endlospapier 

Emulationen, ESC/P, I&M ProPrinter X24 
(teilweise NEC P6) 

Optionen, EinzelbioMeinzug mit einem 
Papiermagazin 

Stcckplatz für eine Schrifl-Steckkarto 
oder eine bafter lege pufferte RAM- 
Steckkarte (32 kB) 



der ComputerDrucker 



Näher* lf, 1 örrrM]flor.@n Qbar Slar Cö^ipUl«rDfUdk*r ei heften Sie beim autorisierten Slür Foshhäncser Öder direkt bei \m-5 
Slar M-vmftfirü. Deutschland SmbH. We&terbacfttfr. a*. D-üOOO Ffankfun.-'Main 9 a , Töi lOiP) 












»Uridium II« 

komplett dimhgespielt 

Wollten Sie schon immer einmal wissen, was ih¬ 
nen jenseits der ersten »Uridium Il«-Leveis bisher 
entgangen ist? Wir zeigen Ihnen den Weg durch 
alle Spielebenen dieses Klassikers. 





LL Das Nadelöhr auf >■ Bastion« ist in Seiten jage zu bewältigen 


von Matthias Fichtner 

E ndlich Feierabend in der 
r e r- Reda kt io n. Heim ■ 

fahren und entspannen? 
Von wegen .jetzt geht der Streß 
erst richtig los. Auf meinem 
Schreibtisch liegen nämlich 
-Uridium Hs eines meiner Lieb¬ 
ling sspiele für den C 64, und 
Unmengen von Cola und Chips. 
Das kann nur eines bedeuten: 
Heute steht Ter! 1 unseres 
64 r or-Longplay (siehe Textka- 
sten) auf dem Programm: spie¬ 
len, spielen, spielen und noch¬ 
mal spielen, bis die Finger 
wund, die Augen verquollen 
und endlich 15 Levols bezwun¬ 
gen Sind. 

Die ersten Kollegen verlas¬ 
sen bereits fluchtartig die Re¬ 
daktion. Ich habe es mir inzwi¬ 
schen bequem gemacht und 
ergötze mich an einer recht 
netten Titelmelodie und einer 
sauber animierten Riesen- 
Laufschrift, Nur die etwas lieb¬ 
los programmierten Demo- 
Spielszenen, die von Zeit zu 
Zeit eingeblendet werden, stö¬ 
ren die schöne Harmonie ein 
wenig (der Zufallsgenerator 
führl mal wieder Regie), 

17.09 Uhr: 

Der erste Joystick... 

Schließlich reiße ich mich 
los, drücke den Feuerknopf 
meines Joysticks und stürze 
mich somit ins Vergnügen, Der 
erste sehr schön gezeichnete 
und animierte Dreadnought 
(fe indli che M i nen-Raum schiffe) 
kommt von rechts nach links 
über meinen Bildschirm ge- 
scrollt. Sein Nemo {«Phos¬ 
phor) säßt darauf schließen, 
daß er es auf die Phosphor- 
Reserven unseres Sonnensy¬ 


stems abgesehen hat. Das 
kann ich ihm natürlich nicht 
durchgehen lassen und begin¬ 
ne, seine Oberfläche wahllos 
mit meinen Laser kanonen zu 
bearbeiten, werde jedoch kur- 
ze Zelt später von einer Warn¬ 
sirene unterbrochen. Sie kün¬ 
digt einen Angriff feindlicher 
Kampf schiffe an, 

Ausweichen - dreimal ge¬ 
zielt schießen - erledigt. 

Kurz darauf verfolgt mrch ei¬ 
ne Len km ine. Hier hilft nur 
noch Fluchten, denn diese 
hei mtü c ki sc he n Geräte g re if an 
grundsätzlich aus diagonaler 
Richtung an, so daß man sie 
praktisch nicht abschießen 
kann. Aber Vorsicht[ Auch auf 
der Flucht sollte man nie die 
vielen Wände, Masten und 
sonstigen Aufbauten vergos¬ 
sen, die so hoch aus dem 
Dreadnought ragen, daß man 


mit ihnen kollidiert, wenn man 
sie nicht umfisegt- 

Nach weheren vier Angriffs- 
wellen und unzähligen Lenk- 
minen habe ich den Dread¬ 
nought endlich überflogen und 
kann die Landebahn in Angriff 
nehmen. Sie ist rechts oben. 
Beim Landen ist immer darauf 
zu achten, daß man die drei 
Pfeilspitzen am linken Ende 
der Bahn überfliegt, da die 
Landeautomatik nur so akti¬ 
viert werden kann. 

Die darauf folgende und ei¬ 
gentlich Entspannung verhei¬ 
ßende Bonusrunde artet bei 
näherer Betrachtung auch in 
St re ß aus. Hier sindg ute Refle¬ 
xe gefragt. Auf dem Bildschirm 
leuchten abwechselnd eine 
Zahl und das Wort »Gült« auf. 
Drückt man nun den Feuer¬ 
knopf genau in denn Moment, 
in dem die Zahl sichtbar wird. 



Hl Die Landung auf »AIwq« verlangt 


so werden einem entspre¬ 
chend viele Punkte als Bonus 
gutgeschrieben und man darf 
einen weiteren Versuch unter 
ve rsc h ä rfte n Beding u n gen 
starten (Tip: Verläßt man sich 
hierbei nicht auf seine Augen, 
sondern konzentriert sich viel' 
mehr auf die entsprechenden 
Sounds, so hat man wesentlich 
größere Erfolgschancen, da 
das Ohr schneller reagiert als 
cas Auge). Andernfalls ist die 
Bonusrunde beendet. 

Auch die Dreadnoughts der 
Levels 2. p'Zeianite«), 3 (»Treue 
Ore«) und 4 {»Oxite«) weisen 
keine besonderen Schwierig¬ 
keiten auf. Die einzigen Unter¬ 
schiede zu -Phosphor beste¬ 
hen in Form, Farbe, Anzahl der 
Aufbau len und Zusammenstel¬ 
lung beziehungsweise Strate¬ 
gie der angreifenden Kampfge¬ 
schwader. 

In Level 5 (»BasFfon*) ist 
dann die erste Hürde versteckt 
-wie ich schmerzlich feststel¬ 
len mulL Ich verliere den lelz- 
len meiner ursprünglich drei 
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mm Spieler Fingerspitzengefühl und eine gehörige Partien Erfahrung 



Ul Das Durchfliegen einer S-Kurve auf »Phedrox* ist Übungssaclie 


Mantha-Fighters durch einen 
Crash kurz vorder Landebahn. 
Hier stehen zwei Mauern so 
dicht nebeneinander, daß der 
Fighter in seiner normalen 
Fluglage (waagerecht) nicht 
dazwischen hindurchpaöt. Ein 
n ied e rsc h rnetterndes Sou n d- 
gebilde und der Eintrag in die 
Hishscore-Liste signalisieren 
mir, daß ich ganz von vorne an¬ 
fangen darf. Danke... 


Beim zweiten Anlauf klappt 
es dann besser Durch gleich¬ 
zeitiges Drücker des Feuer¬ 
knopfes und Nach-vorne-Drük- 
ken des Joysticks lagt sich 
mein Mantha-Fighter auf die 
Seite. Dadurch wird er schmal 
genug, um das Nadelöhr zu 
passieren (Bild i). Doch schon 
irn nächsten Moment sto3e ich 
auf ein weiteres Problem: Es 
verlangt schon einiges an Ge¬ 


schick, wenn man seinen 
Mantha-Fighter in dem kleinen 
Raum zwischen Wand und 
La ndebah n we nd e n w i 11 (nur so 
kann man die drei Pfeilspitzen 
überfliegen, die die Landeauto¬ 
matik aktivieren). Vor eine ver¬ 
schärfte Version dieser Aufga¬ 
be wird man dann noch einmal 
in Leve 16 (»Ahro«) geste I It. H ier 
ist der Wendeplatz zwischen 
Mauer und Landebahn noch 
enger (Bild 2). 

Auch Leve' 7 (»Mangonuin«) 
wartet mit einer bereits be¬ 
kannten Prüfung auf. Hier sto¬ 
ße ich wieder auf einige Mau¬ 
ern, die nur minimale Locher 
haben. Auch hier wird es wie¬ 
der notwendig, den Maniha- 
Fighter in Seiten läge zu verset¬ 
zen. Außerdem sollte man im 
mittleren Teil des Dreadnought 
darauf achten, nicht zu schnell 
zu fliegen, da es sonst nahezu 
unmöglich wird, die zahlrei¬ 
chen Mauern zu passieren (ich 
muß es wissen, denn ich bin 
daran gescheitert). Die Redak¬ 
tion ist inzwischen wie ausge¬ 


storben. Das ist auch gut so. 
denn sonst hätte am Ende noch 
jemand mitbekommen, wie ich 
meinen Frust über das Spiel, 
über meine zahlreichen Fehler 
und über das Leben als »64 : er- 
LongplayHL-Autor «m allgemei¬ 
nen an meinem armen Joystick 
ausgelassen habe (ich werde 
sei n e sterb liehen Ü berrestc s Is 

19.21 Uhr: Der 

zweite Joysthh... 

Mahnma über dem Schreib¬ 
tisch auf hängen). Dabei läuft 
es. abgesehen von inzwischen 
rund zahn zerstörten Mantha- 
Fighters und entsprechend 
vselen Neustarts des Spiels, an 


Ufas ist ein 
64'er-Longplay? 

Im Gegensatz zu her¬ 
kömmlichen Sp^iletests wol¬ 
len wir ein populäres Spiel 
komplett durchspielen. Das 
heißt, wir zeigen anhand 
zahlreicher Bildschirmfotos 
und Problembeschreibun¬ 
gen. was den Spieler jen¬ 
seits der ersten, zumeist 
leicht spielbaren Levels er¬ 
wartet. Wir hoffen, dabei 
auf tolle Grafiken, umwer¬ 
fende Sounds und faszinie¬ 
rende Spielsituationen zu 
stoßen, die der Durcb- 
schnittespäeLer nie zu Ge¬ 
sicht bekommt, da ihm die 
nötige Ausdauer ode - Fin¬ 
gerfertigkeit fehlt. Aber 
auch herbe Enttäuschun¬ 
gen werden uns wohl nicht 
erspart bleiben. Schließlich 
gibt es leider immer noch 
Programmiere!, die darauf 
vertrauen daß die ersten 
Levels ihrer Spiele bereits 
so schwierig und unspioi- 
bar sind, daß niemand auf 
die Einfallslosigkeiten oder 
Mängel höherer Splelebe- 
nen stoßen wird. 


sich gar nscht so schlecht Ich 
bin gerade erst zwei Stunden 
am Spielen und habe schon 
fast die Hälfte der Levels von 
■Uridium II« hinter mir Wenn es 
so weitergeht, dann bin ich so¬ 
gar noch rechtzeitig zu «Dal¬ 
las« zu Hause (ob das nun wie¬ 
der so erstrebenswert ist.,.?}. 
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HCTION REPLaY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEI. 



Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybeschleunicer - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN 1 Das ist sonerächnelkr als bei viokft Parallel- 

Systemen. Ifcine t-Mlra Harri- Software erforderlich- Der HAMLOADEH it* in der Lage Disketten mit ZSfacher 

O^chwiudiglwil laden. 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Pn T Knopfdruck machen Sie <?m lumpte«» Backup-Tape huf Dtek- Tape auf Tape, Dikk auf Tape, Üttfe auf 
Disk- tten Reit erledigt Äction Rtplay voHaolomatteeti. Ski gehen dem Backup hüt mitten Namen. 

TURBO LOAD: Alle Buckups werden mit Warp £5- ödet IharbogeEchwindigkeil geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CÄKTHlDGE! 



SPRITE KELLER; Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sic Sprlteköllmoneit ab - lunktionterL 
mit vielen Programmen. 

H ARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild¬ 
schirm au*, Graphikern fligh Scoree usw. Arbeite! mit fast alten 
Druckern zusammen. MP5 8üi„ SÖ3. Star, Epflott new, Ausdruck in doppel¬ 
tet Größe, mit Ifi GraUtfrttU, revers möglich. Koibc Spezialkenntniese 
ex förderlich. 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hirtü-itinliicoloui-EilrtsrbirTne 
J |ui Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blaziiig Paddies.. Koala. Ärtis! S4, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig 
artige BpoitehtenUnr ermöglicht Shncb, 

Programme Hiiztthalten und alle Sprites an- 
zuZblgon. Sie können alte Spätes Anzeigen, 
die Anim-nten det Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen o-iter sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER FOItEE: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck and 
geben Sic din Fokes für extra Leben U-%W, cip. Ideal für schwierige Spicte. 

MULT1STAGE TRANSFER: Kopiert seg^r Njichtadeprogramme von Li nullte 
auf Diskette- Mit Fast-Load. Für besonder^ Nachladesysteme ist eine rrweiternngEdiskette 
erhältlich. 

SUPER FACHER: Extrem lcjKlutigSrFähigei ProgrammkompakEOr kunsprimiert Programme- nnd speichert 
^Lt: *]*, einzelnes File ab. 5 Programme pro Diskcttcciscitc - G Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 


benutzen. 


TEXT MODIFY: Verändern Sie TiteibUd^chkni« öder High Scorcs oder rteh reiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sic c* ab oder starten es von neuem- # 

MONITOR: Außergewöhnlich tei^tuogsfähiger Maschinenspracht-Monitor. Enthill aUo Sl.indardbelehle und viele mehr: Assemblierer Dis- 
aS-tembSiereu, Hexdump- V^niehiehen, Veigleichcn, Füllen, Suchen, Zahlenkenvortiorung, Bankswitching. Äoloclöten, Laden/speichem usw. Benutz! 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von lautenden Programmen pei Knopf druck möglich. Drucker worden Unterstützt. 

13 IS KD RI V£ MONITOR; Ein speziclter Monitor für den Speicher de* Floppy laufwerätE miä alien ndWöBdigen Befohlen, Unentbehrlich lür . 
Freaks. 

DI BR COFV: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als t Minuten. 

FILE COFY: Kopteri Standard- und Worpülc* mit bis zu 249 Blocks. Formel w.iudlnng von Standard- nat:H Warpformat und umgekehrt möglich. 


FAST FORMAT; Stehnüllfüimatierung in unter £0 Sekunden. 

BASIC TOOLKlT: Eine Reihe nützlicher neuer Easic-Befehltf automatisch^ Eeslennnmerierung, DELETE, MERGE, AFFEND. OL1}, UNE- 
SAVE tt*w. PRINTEKLISTER - lEalel ein Programm oder d.te Directory direkt von Diskonte auf Drucker oder Bildschirm- Programme im Rechner 
bleiben erhalten. 

FUNUTIüNSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD SAVE, DIR. Laden aas der Directory. 

Keine fltetiamenangabe notig. 


TAFE TURBO: Spezielles Turbo für Ihte eigenen Programme, 
Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage tmnsfer 
& disk file utility). 


ACTIOM REPLA Y ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die größte und iMSTe Sammlung von Parametern und File 
i;npytJTüL-jammen für die Obe ri r;iy u ng von speziellen 
Rsssettennachiaduyystetrien auf Diskette. L'ni tiüll Parameter 
für insy ö s s m l 7f3 Programme und be ti- s'.a‘::et damit ällo 
mehligen Tiie:. Trainer Pokes fllt isnendbche Sptohteil, 
l>ebOn. usw. 

DIASHGW für Bilder ma mit einem der gängln 
ZetehepprogTanime erstülh wurden üderJiii Bilder, die mit 
itotiou Replay gespeichen wurden, DM 19,- 

CchlwoicG Dmelwitoibt:] zu Action Replay DM 35 .- 





CARTRIDGE MK V 

RUCH FÜR SPIELER f PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

ACTION REPLAY V »PROFESSIONAL’ füj q g. 

• Äction Replay V Professional enthält 32 K ROM, 8 K RÄM und einen LSI Custom Chip, 



ERWEITERTER MONITOR: 

Aclkm Röpky V hal einen 

besonders lelaüüg^ä liigen Maschinen 
sprairhe-M-crulo:. ]}n so/fohl ROM ais auch 
RÄM zur Verfügung stehen, Rann ein beliebi- 
i^tis Programm eingeFroxon m n l! dann der 
GESAMTE CompiflBifipciöh&r cmschlieflncti 
Ihii^chi imspeicher. Zeio PnQ* '»-v.d Stack 
unteftMthl weiden.. 

Enthält alle Optionen wie Efl&assemblsereu. 
Vergleichen. Füllen Verschieben, Euchen. 
Relocieren usw. Per Tastendruck kennen Sie 
den Monitor verlassen, zum eingGfrureneri 
Programm aurücRkebren _nd dort wedfli 
machen, wo SlO es eingefroren haben. Eid 
unentbehrliche!; HlLfcmutel auch beirr, 
Debuggen öelb&tgeschtteberter Programme 

INTELLIGENTE HARDWARE: 

Durch den LSI CuElüir. C hip kann die Profei; 
b tonal Cartridge auch Sfchutfcrcietftpden 
veiaiböilefi, bei denen herkömmliche 
Fieesei versägon 

CEHTRONIC S DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MR V Professional linnen Sie einen 
CfttilTonicBdmckBi 4tn Uienwrl betreiben in 
verachte denen Sc hriftanen- 

POKEFTNDER: 

Der PakeFsndei ist sin HüfsmiHuL. mit dem. 

Sie in Hieb n Spiel« n die Fakes für imendliche 
Loben ermiMeLn können. Diez war bisher ein 
schwieriges Unterrangen. das .vf bewindera 
Spe^ialkenntnlsse in Maschinensprache 
erforderte. 

TRXTEDITOR: 

Mil dem TbfctadfctW können Sie einen 
eingefrorenen löylbLLöschiim. editieren. 

VcTi-ji idem der Rahmen-, Hintergrund- und 

Text färbe- 




UTILITY DISK ZU ÄCTION REPLAY MK V 

Sine P>-1mha von lilibL-tfi EUE VüTUrörirur.q vo:i KiraB-flildeni die 
Sie phtwc der atzllisc etöellt «der rrU dem Kept3Y Onfu=*a 

BLP.-gfilTüra^ tmfafcfci. 

DIASIIQW: iatäähieu Sie Ihm wie tr- n™ 

Pisste™. T-liL Tdöiaiiii oderlnymiclc wsdhaelhSfe von ßmtai BUd 
uom dj:.ilejV.j’! Sfl-lTT >a iniohe BtsäjHtiUl'irj 

fl LOW FTP: E EI- uLKÜaaiTJge=: HilirrrmrtcL. Mdeu Sie ein er, 

haÜEbJgeu >.*jL Ihme Riiiici5 nu vdEuu flaltifeCbimngnoßo <iui. l'üii: 
■jögar den BilÖEchimiwnd 

SPR1TT TTDITOIi.: Pmtpäfkm nnr, EnacUtn Editiemn rau 
Sprites Vcäu tkihjfärafeÖQbg. Spti^uu=iäriciier. Mr.aJc 
n-ung rsumi ipii:emc:-7iirr: tot äl’üuu RepJay. 

fl±nM&E MA ?: Kp- Nc-kot.i Sie Inf I.igbkr^L.jLJ Ql.ii vfirwn udnir. I 
Sit es in eine mit Musik imsaaaaite, Lende BiidMCbinn 

n-jjc:dJOhl ^5il TnjrlnditDc — eilUache TsüiidhaLutig. M^lRkwTddtMsi. | 

Qie Nac irrictTtcn uinci sei brandig* DM 33,- 


NEUE MONITORKOMMANDOS: 

Mit Fteese odOi IheakpoiiUs haben Sie im 
Untetscbieü nim Pi&saerknoEu die Möglich¬ 
keit, Programme an genau spö?ifeierten 
Adressen eirsuüißreii. 

UPDATE SERVICE: 
uftgeh Einsestdnng Ihrer nitess MR TV 
jPloFeasLcnnl (nur Original m öd ul bringen 
Itedr es auf de n neuesten Stand V*n ME V 
HntllM SSr + Versand. 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
48 STUNDEN LIEFERBAR 

ALLEINVERKAUF FÜR DEUTSCHLAND: 

EUROSYSTEMS 

[ Hühnsrstr. H. 4240Emmerich.Ttel, 02822/45589 u.45923 I 
IfeJefex 0031/8380/32146 

Tag- SäNaöItkBi&stell^rvide 

BESTELLUNG BEI YORK ASSE DM 6,- Veraandkcölen, unabhängig vor 
der bestellten Stdcksäh!.. 

NACHNAHME DM 10 - VensanökoElun. unabhängig von der besteLLteh 

StjtöEoahL 

DISTRIBUTOR FÜR DTE SCHWEIZ UND ÖSTERREICH GESUCHT 
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Kurve. Der mittlere Horizontal- 
Gang ist hier so eng, daß man 
bereite bei der kleinsten Unge¬ 
nau igkeit unweigerlich einen 
Fighter embüBt, Ab er das ist 
nach nicht alles, was *LuKanül¬ 
en Gemeinheiten zu b>eten hat, 


21*59 Uhr: Der 
dritte Joystick... 

ben zu sein. Der Nachtwächter, 
der die Redaktion soeben im 
Zuge seines Kontrollgangs be¬ 
treten hat. sieht mich nämlich 
an, als bitte ür es mit einem 
gi‘ ü n-vio lett-karierten Au Be [ir¬ 
dischen zu tun der genüßlich 
ICs knabbert und sich seine 
Füße auf ständig tormalieren- 
den Floppi es wärmt. Fast 
ebenso unglaublich ist auch 
der Zustand meines Joysticks, 
der gerade ohne mein wesent¬ 
liches Dazutun seinen Geist 
aufgegeben hat {mir würde für 
einen entsprechend zerstöreri¬ 
schen WutanFall ^zwischen 
ohnehin die Energie fohlen), 
Der Hersteller dieses Gerätes 
wird mir jedenfalls einiges er¬ 
klären müssen. 


Doch zurück zum Spiel, loh 
bin inzwischen in Level 5 (*He- 
locite«) an gelangt. Hier begeg¬ 
net man zum ersten Mal einem 
Hindernis, das man nicht ge¬ 
radlinig durch- beziehun gswe 1- 
sc umfliegen kann. Mit etwas 
Übung und vor altem mit mög¬ 
lichst geringer Geschwindig - 
ksit ist diese Schikane jedoch 
ohne weiteres zu bewältigen. 

Richtig zur Sache geht es in 
Level 9 («PhedroH- Hier treffe 
ich erstmals auf eine S-Kurve 
(BÜd 3) - und das im wahrsten 
Sinne des Wortes. Ich krache 
nämlich mit meinem Mantha- 
Fighter dreimal hintereinander 
an die Wände des engen 
Gangs und bin somit genauso 
weit wie schon einmal gegen 
17.09 Uhr, gegen 17,51 Uhr und 
gegen 13.33 Uhr: Ich ergötze 
mich an einer recht netten 
Titelmelüdie und einer sauber 
anim-iertsn Riesen-Laufschrift... 

Auch hier verläuft der zweite 
Versuch erfolgreicher. Ich flie¬ 
ge in den Eingang der S-Kurve 
und bremse meinen Mantha- 
Fi ghter so stark ab r da B er wen¬ 
det. Während dieser Wende- 
Phase habe ich nun genug 
Zeit, um den Fighter durch 
Nach-hinten-Ziehen des Joy¬ 
sticks auf Höhe der mittleren 


51 Auf ^AmigaDit*' findet man sich oft unvermittelt in einer 
Sackgasse wieder. Alsa langsam flieg en! 


Waagerechten des zu ma¬ 
növrieren, Dieses Verfahren 
wi ed erhole i c h noch ei n mal z u r 
Überwindung der zweiten Bie¬ 
gung, und schon habe ich es 
geschafft. 

Wer sich beim Nachspielen 
jetzt anerkennend auf die eige¬ 
ne Schulter klopft, hat sich je¬ 
doch zu früh gefreut. In Level 
10 C*LukanoH erwartet ihn 
nämlich eine um einiges 
schwierigere Variante der £- 


Fiech* unangenehm sind zwei 
Hindernisse, die man nur dla- 
gonal durchfliegen kann (Tip: 
In Seiten läge geht es bedeu¬ 
tend einfacher), und ein Gang, 
der sich urplötzlich als Sack¬ 
gasse entpupp!. Daß die Wand, 
die ihn am Ende blockiert, an¬ 
scheinend hämisch grinste, als 
mein Fighter soeben daran 
zerschellte, führe ich jedoch 
auf eine allgemeine Er müdung 
meiner Augen zurück. 


Level 11 (»Quadracite*} bie¬ 
tet keine Hindernisse, die man 
nicht schon einmal irgendwo 
im Verlauf des Spiele gesehen 
hätte. Einfach ist es dennoch 
nicht, Wände mit nadelöhrgro- 
13an Durchgängen stehen zum 
Beispiel so dicht hintereinan¬ 
der, daß sie nur bei minimalster 
ßeschwi nd i gkeit passi erbar 
sind. Dabei sollte einmal dar¬ 
auf hingewiesen weiden, daß 
Kampfgeschwader und Lank¬ 
minen in diesem Level schon 
so massiert und vor allem so 
aggressiv auftreten, daß eine 
solch niedrige Geschwindig¬ 
keit extrem tödlich sein kann. 
Eine trichterförmige Anord¬ 
nung von Wänden und eine 
Ansammlung von Masten, die 
man nur im Ziek-Zack-Flug 
durchqueren kann, gehören 
ebenfalls zu den kleinen Ge¬ 
meinheiten von »Quadrache«. 
Unlösbare Probleme stellen 
sie jedoch nicht dar. 

Auch Level 12 (*TrihSulphur*<} 
zeichnet sich hauptsächlich 
durch extrem dicht hinterein¬ 
ander stehende Wände aus. 
Diese kann man teilweise nur 
in Sehenlage bewältigen, ob¬ 
wohl die Durchgänge der ein¬ 
zelnen Mauern im Prinzip breit 
genug wären, um sie in Nor- 
mailage zu passieren - aber 
eben nur im Prinzip. 

Mich berührt dieses Pro¬ 
blem in den nächsten ein bis 
zwei Stunden jedenfalls nicht 


mehr, da ich soeben meinen 
letzten Manta-Fighfer an die 
Wand gesetzt habe und somit 
ein weiteres Mal ganz von vor¬ 
ne beginnen muß. Ich hätte nie 
gedacht, daß ich »Uridiurn \W 
einmal hassen könnte... 

Vor etwa einer Viertelstunde 
hat »Dallas« begonnen und ich 
Sitze nicht vor dein Fernseher, 
sondern noch vordem Compu¬ 
ter. Sovi el zum positive n 
Aspekl meiner Sonderschicht 
Der negative Aspekt scheint 
m ir schon i n s Gesicht gesc h r le- 


DU Die fast unbezwingbare Totfessehleuse auf »Ttlckiuni« 
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SPIELE 


»Uridiunt II« - 
der Klassiker 

. Aufgabe des Spielers ber 
»Uridium II* rst dte Verteidi¬ 
gung unseres ach so leid' 
geplagten Sonnensystems 
gegen eine Armada von 15 
riesige n »D read n ou ghts*. 
Otese M i ne n-Raufn sc h if te 
sollen nämlich alle wichti¬ 
gen Wietalle und Erze unse¬ 
rer Planeten abbauen r um 
sic ihrer eigenen Zivilisa¬ 
tion nutzbar zu machen. 
Für den schier aussichtslo¬ 
sen Kampf gegen diese 
Flotte stehen dem Spieler 
lediglich drei kleine Raum¬ 
schiffe, sogenannte »Manta- 
Fighter-s zur Verfügung. Mit 
ihnen rast er über die Ober¬ 
flächen der Dreadnoughts, 
um sie $o weit wie möglich 
zu zerstören, dann darauf 
zu landen und schließlich 
ei n.en Sei bslze rstör u ng s- 
meehanigmus auszulösen, 
Dabei wird ihm das Leben 
von verschiedenen Kampf¬ 
geschwadern und Lenkmi¬ 
nen sch WB rgemaeht. 


Wenden wir uns Erfreuliche¬ 
rem zu: Level l3{»Amigacite«). 
Dieser Dreadnought strotzt ge¬ 
radezu vor kleinen Gemeinhei¬ 
ten. Neben der extrem hohen 
Frequenz, mit der Kampfge¬ 
schwader und Lenkminen an- 
greiten, dominieren hier vor al¬ 
tem Sackgassen, die unvermit¬ 
telt vor einer Wand oder einem 
Masten enden (Bild 4). Selbst 
die bei oberflächlicher Be¬ 
trachtung recht harmlos er¬ 
scheinende, erste Schikane 


dieses Levels ist mit Vorsicht 
zu genießen. Hier sollte man 
gleich zu Anfang in Seitenlage 
einfitegen. da die letzte Mauer 
nur in dieser Posit : on passier¬ 
bar ist. innerhalb des Hinder¬ 
nisses ist es aus Platzgründen 
nämlich kaum möglich, seinen 
Mantha-Fighter in Seltenlage 
zu bringen. 

Und dann war da noch Level 
14 (»Trickfilm«J« dessen Haupt¬ 
ziel es zu sein scheint, seinem 
Namen alle Ehre zu machen 
und den Spieler in den Wahn¬ 
sinn zu treiben (bei mir hat es 
sich vergeblich abgemüht!). 
Das Ganze beginnt mit einem 
dieser Hindernisse, die man 
nur bei geringster Geschwin¬ 
digkeit und auch dann nur mit 
ein er ge hörigen Menge Übung 
passieren kann. Darauf folgt 
ein Mauerngebilde, in das man 
durch eine relativ geräumige 
Öffnung einfliegt. Aber bereits 
hier sollte man den Fighter in 
Seiten läge bringen, da man 
dieses Hindernis nur durch ei¬ 
nen mikroskopisch feinen 
Spalt in einer der rückwärtsgen 
Wände- verlassen kann. Auf ei- 
ne kurze Verschnaufpause mit 
relativ einfach zu umfliegen¬ 
den Mauern folgt dann eine 
dreiecksförmige Schikane r die 
man nur in Seitenlage und im 
Diagonälflug passieren kann. 

Den Abschluß bildet die »To¬ 
des schleuse-. Ich habe sie so 
benannt, da sie mich insge¬ 
samt 24 (I) Mantha-Fighters, ei¬ 
nen Joystick und fast auch 
noch mein letztes bißchen Ver¬ 
stand gekostet hätte. 

Mino macht, ein neuer Tag. 
ein neues Glück und immer 
noch der alte Level 14. inzwi- 



E Die Diagonal-Schikanen aul »Urtdium I!« sind für den 
geübten Spieler kein Problem 


schon hat sich sogar der Nacht¬ 
wächter an den Anblick eines 

grün-viotett-ka harten aber 

lassen wir das. 

ich starte gerade meinen 
letzten Versuch die Schleuse 
zu bezwingen (wenn es dieses 
Mal nicht klappt, werfa ich 
mich hinter den nächsten 
Kleinwagen), indem ich 3m un¬ 
teren Rand des Dreadnoughts 
in Seiten läge in das Hindernis 
einfliege. Vor der nun vor mir 
aufte gehenden Wand bremse 
ich meinen Mantha-Rghter ab 
und wende, urn dann wieder¬ 
um in Seiten lege in einen kies- 

02.46 Uhr: Der 
vierte Joystick... 

non Raum sn der Mitte des 
Dreadnoughts zu fliegen. Jetzt 
folgt das größte Problem: Ich 
muß meinen Fighter auf eng¬ 
stem Raum wenden und wie¬ 
der in SeMenläge bringen, um 
den Raum dann durch Einen 
ebenfalls sehr engen Kanal zu 
verlassen (Bild 5). Jetzt muß 
ich meinen Fighter nur noch 
am oberen Rand des Dread¬ 
noughts um eine Mauer her¬ 
um manövrieren. 

Geschafft! Endlich in Level 
15 (»Uridium l|«)E 
ich drücke erst einmal die 
»Run/Stop-Taste, um den 
»Pause«-Modus zu aktivieren 
und mir eine kleine Ver¬ 
schnaufpause zu gönnen. 
Nach dem Schwierigkeitsgrad 
von »Trickium» zu urteilen, muß 
«Uridium IH die Hölle sein. Al¬ 
so bereite ich mich meditie¬ 
rend auf die größte Tortur mei¬ 
nes Löbens vor. Was mich 
dann allerdings im abschlie¬ 
ßend an Show-down erwartet, 
hat nicht im entferntesten Et¬ 
was mit meinen Erwartungen 
zu tun. Neben einer Diagonal- 
Schi kan e (Bi I d 6) u nd einer e i n- 
fachen Mauernkombination er¬ 
wartet mich - die Landebahn. 

03.01 Uhr: Am Ziel 
meiner Iriieme... 

Mit mir, dem Spiel, dem Le¬ 
ben im allgemeinen und dem 
Nachtwächter versöhnt, lehne 
ich mich in meinem Sessel zu¬ 
rück und freue mach auf ein 
dem hohen Standard dieses 
Spiels angemessenes, galakti¬ 
sches Schlußszenario. Aber 
weit gefehlt, es gibt gar keines! 
Nach meiner perfekten Lan¬ 
dung und eineF mehr oder we¬ 


niger gut üb erstan denen Bo- 
nusrunde hebt mein Mantha- 
Fighter wie von Geisterhand 
gelenkt von der Landabahn ab 
und überfliegt eine kurze 
Riesen-Laufschrift, die direkt 
an den Dreadnought ange¬ 
ln an gl ist. Das warte. Ich bin 
wieder in Level 1 und soll nach 
dem Willen des warten Pro¬ 
grammierers noch einmal ganz 
von vorne beginnen, 

Nein Danke, Mr, Braybrook. 
gerade von Ihnen hätte Ich 
mehr erwarten Da war das un¬ 
erträglich schwere und ln den 
Augen des Autors wohl un¬ 
überwindliche Level 14 doch 
tatsächlich nur ein Alibi für ein 
ganz und gar unbefriedigen¬ 
des Spielende. 

$□ bleibt nach rund zehn 
Stunden Nonstop-Spteten trotz 
des ansonsten faszinierend 
guten Spiels mit nahezu per¬ 
fekter C64-Grafik und kaum zu 
überbietender Spielmotivation 
leider ein schaler Nachge¬ 
schmack, der definitiv nicht 
von meiner längst lauwarmen 
Cola herrührt. Dennoch möch¬ 
te ich jedem übe rieben skü net¬ 
ter, jedem Freund von Baller- 
spielen und jedem, der sonst 
schon alles erlebt zu haben 
glaubt, wärmstens empfehlen H 
«Und!um I!« unbedingt einmal 
vom ersten bis zum letzten Le¬ 
vel durchzuspielen . Ich bin da¬ 
bei zwar zum grün-violett¬ 
karierten Außerirdischen ge¬ 
worden, möchte diese Erfah¬ 
rung jedoch um nichts in der 
Welt missen. ■ 


Mathen Sie mit! 

Haben auch Sie ein Spiel, 
das Sie gul genug beherr¬ 
schen, um über seinen 
Spielverau 1 und die even- 
tuoli vorhandene Lösung ei¬ 
nen »64’er-Longpte.y*-Artikel 
zu schreiben? Dann tun Sie 
es doch einfach! Wichtig ist 
dabei nur, daß Sie für eile im 
Spiel auf tretenden Proble¬ 
me eine Lösung an bieten 
und uns auch etwas über !h- 
ren Gesamteindruck schrei¬ 
ben. Ein angemessenes Ho¬ 
norar wink* dabei auch. 

Schreiben Sie an: 

Mark! & Technik Verlag AG 
Redaktion 64ter 
Stichw.; n64ter-Lüngptay* 
Hans-Pi nsel-Sträle 2 
&013 Haar bei München 
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Mit der Ge¬ 
nus ll'Aus- 
für 


den C64 van Trivial 
Pursuit gibt es nun ei- 
ne zweite Umsetzung 
des bekannten Brett- 
spiels. Diesmal hat sie 
allerdings nur noch we¬ 
nig Ähnlichkeit mit 
dem Varbild. 


von Andrew Draheim 


W ieviele Seiten hat eine 
Banane? Wenn Sie je¬ 
mals darüber nachge¬ 
dacht haben, dann sollten sie 
folgenden Spieletest genauer 
lesen. 

Die Geschichte von Trivial 
Pursu.iL Genus II versetzt die 
Spieler weit ins nächste Jahr* 
hundert. Die Erde ist ein ster- 



Wer weiß was? 



Mit dem Raumschiff geht es durch fremde 
Galaxien. Dort warten viele Fragen aut eine 
richtige Beantwortung. 



Wer In solchen Räumen landet weiß: »Jetzt 
kommt eine Masterfrage.« Sie ist der Schlüssel 
zur nächsten Galaxie. 


bender Planet - Sie oder die 
Spieler - sind mit der Aufgabe 
betreut worden, die menschh 
che Zivilisation auf den einzh 
gen, bewohnbaren Planeten 
außerhalb des Sonnensy¬ 
stems eu bringen - Genus M. 

Jeder Spieler steuert eine 
Rakete, mit dem Ehrgeiz, zu¬ 
erst auf dem Ziel plansten an- 
zuKommen und dort akzeptiert 
zu werden Der Weg führt 
durch sechs Galaxien, die alle 
aus zahlreichen Planeten be¬ 
stehen, Die Planeten sind Zwi- 
$chgn$tatiünen, v&n eignen ei¬ 
nige Wissenseterne beherber¬ 
gen, die für den Sprung in die 
nächste Galaxie notwendig 
sind. Diese gibt es jedoch nur 
bei einer richtig beantworteten 
Frage eines Planetenbewch- 
ners. Da kann es schon mal 


passieren, daß Sie mit teeren 
Händen den Planeten wieder 
verlassen müssen, weil Sie 
sich nieGedanken überdiege- 
naue Form einer Banane ge¬ 
macht haben. 

Gewürfelt wird nicht. In jeder 
Galaxie kann frei hemmgeflo¬ 
gen werden Statt dessen ist 
d e r N ame des Planeten manc h- 
mal der Schlüssel zum ge¬ 
suchten Fragentyp. So haben 
zum Beispiel alle Fragen der 
Planeten mit der Endung «Ce¬ 
ti« etwas mit Wissenschaft zu 
tun. Es benötigt jedoch ein$ 
gewisse Erfahrung mit den 
Fragen, um den Schlüssel zu 
finden. 

Sind sechs bestimmte Ge¬ 
genstände gefunden, wird der 
Spieler auf Genus II willkom¬ 
men geheißen. Dort erwartet 


ihn der letzte Test. Die Weisen 
des neuen Heimatplaneten 
wollen sich vom Wissensstand 
der zukünftigen Mitbewohner 
ü be rzeugen, Won n der a nt wer¬ 
tende Spieler den Anforderun¬ 
gen gerecht wird, Sind die Mit¬ 
spieler noch mal am Zug. Die¬ 
se suchen dann nämlich eine 
Frage aus einem Wissensge¬ 
biet aus r auf dem der potentiel¬ 
le Sieger bisher ziemlich mies 
war. Und wenn Sie dann immer 
noch nicht wissen, wie viele 
Seiten eine Banane hat, könn¬ 
ten Sie verspielt haben. 

Mit der Genus IJ-Ausgabe 
wurde versucht, aus Einem ty¬ 
pischen Brettspiel sin compu- 
tertypischesSpiel zu machen. 
Leider wurden wohl über die¬ 
ses Vorhaben die witzigen, 
auflockernden Details der er¬ 


sten Trivial Pursuit-Computer- 
ausgabe vergessen. So wirkt 
Genus II relativ nüchtern. Mil 
Grafiken und Sounds wurde et¬ 
was zuviel gespart, Eigentlich 
schade, den gerade hier liegen 
doch die Vorteile des Compu¬ 
ters gegenüber dem Brettspiel. 
Die wenigen Sounds entspre¬ 
chen nicht dem Standard. 
Manche Lieder sind nur sehr 
schwer zu erkennen. Auch die 
Grafik hätte mit Sicherheit lie¬ 
bevoller gestaltet werden kön¬ 
nen. 

Dennoch bietet »Trivial Pur- 
suit Genus II- Anhängern von 
unwichtigen, aber unterhaltsa¬ 
men Fragen und Problemen un¬ 
serer Zeit eine Menge Spaß vor 
Computer und Bildschirm. Das 
Spiel allein ist möglich. Zu 
mehreren ist es eindeutig 
spannender. Und nach einigen 
Partien mit Freunder werden 
auch Sie wissen, da0 eine Ba¬ 
nane fünf Seiten ha!. 


Trivial Parasit 
Genus II 
5 13 LI 13 Ib 
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»Serve and 
Volley« ist 
nicht das 
schnelle Spiel, das der 
Titel verspricht. Den- 
noch bringt es den 
Spieler ganz schön in 
Streß. 



von Andrew Draheim 


S chon wieder eine Tennis* 
Simulation'!, dachte ich. 
ais mir »Serveand Volley- 
zu geschickt wurde. Was könn¬ 
te dieses Spiei haben, was 
nicht schon da war? 

Schnell zeigte sich aber, daß 
das Tennisspiel erheblich lei¬ 
stungsfähiger und dadurch in¬ 
teressanter ist als andere Spie¬ 
le dieser Art. »Serve and Vol¬ 
ley* bietet mehr als nur ein Hin- 
und Herschießen des Balls, 
Hier entscheiden außer schnel¬ 
len Reaktionen am Joystick 
auch Verständnis für tenniety- 



Tennis mit Logik 



Die erste Kontrolltafel (Survlng Aim Screen) 
gibt Informationen über den Aufschlag 



Über Kontra! Itafßln wird die Art des Schlages 
und seine Richtung gewähil 


pische Ballwechsel und Spiel* 
züge. 

Vor und während eines Spiel¬ 
zuges erscheinen Kontra llta- 
feln, die dem Spieler Entschei¬ 
dungen ab verlangen. Die erste 
Tafel (Serving; Aim Screen) ist 
dem Aufschlag gewidmet. Wie 
alle anderen auch enthält sie 
eine Darstellung des Spielfel¬ 
des und einen Äuswahlbalken. 
So können Sie die Position des 
Spielers und seine Schläge 
auswählen. 

Drei verschiedene Aufechlag- 
möglrchkeiten bringen den 
Ball ins gegnerische Feld: 

Nach der Wahl des Services 
errechnet der C 64 die Erfolgs- 
aussichten des Schlages. Je 
schwieriger der Aufschlag ist, 
desto anstrengender ist auch 
seine Ausführung. Ein kleines 
grünes Rechteck signalisiert in 


Verbindung mit einer Zahl, cb 
ein leichter Schlag gewählt 
wurde oder nicht¬ 
ig der Ball endlich über das 
Netz geflogen« müssen Pro¬ 
gnosen gestellt werden. Wie 
wird der Gegner kontern? Nun 
gilt es, den Gegenangriff an 
der richtigen Steife rm eigenen 
Feld zu erwarten. Daher er¬ 
scheint unmittelbar nach dem 

Erste 

Zunächst einmal ist bei 
der Wahl der Spielstarke 
™ Instr uct ioi> anzu wäh le n , 
um sich mit dem Spielablauf 
vertraut zu machen. Damit 
man das Spiel kennenlerm 
empfehle ich als Spielstar¬ 
ke »Easy«. Bei der Wahl der 
Spieler sollte man dann für 


gegnerischen Schlag die Fra¬ 
ge: Runtowhere? (Wohin willst 
Du rennen?). Die gewünschte 
Position kann per Joystick ge¬ 
wählt werden. Kommt der Ball 
tatsächlich dorthin, wo er hin 
sollte? Wenn nicht, kostet es 
Schweiß, dann muß gelaufen 
und dabei gleichzeitig nachge¬ 
dacht werdet weder Ball nun 
hingeschlagen wirrt. Jeder, der 

Hilfe 

den Computer J. Stevens 
aussuchen und für sich 
selbst G. Ganribell So ist 
man dem Computer schon 
mal von den Giundvoraus-- 
Satzungen her etwas über- 
lagen. Mit einem schwa¬ 
chen Gegner läßt es sich 
besser lernen. 


Sport treibt, kennt solche Si¬ 
tuationen und weiß ebenfalls: 
Das kostet Kraft. Den Entwick¬ 
lern von «Serve and Volley« war 
das wohl auch klar. Sie haben 
einen Ermüdungsfaktor einge¬ 
baut, der auf den Kontralltafein 
ablesbar ist- Eine hohe Er¬ 
schöpfung führt zu Spiel¬ 
schwächen. 

»Serve and Volley* ist eine 
besonders bemerken swe rte 
Sportsimulation, die jedoch 
nicht jedermanns Fall sein 
dürfte. Für ein Strategiespiel 
enthält es zuwenig Funktio¬ 
nen, für eine Sportsimulation 
wiederum eine ganze Menge 
Besonderheiten wie das Spiel 
gegen verschieden starke 
Gegner oder die Wahl der Bo¬ 
denbeschaffenheit. Für mei¬ 
nen Geschmack wurde hier 
erstmalig eine gute Mischung 
aus beiden Elementen gefun¬ 
den. • 
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Anfyn-j*" -ind gleich r:-:.hii^ Ic-slegcr 
d(is wunsehl j-de*-. du m die Ccmpu-iy- 
ei einsle^ M.i £4 f-iir Elnildfrär gu^l 
ias- ggnz prub-nroas. Vom AnMihllf« 
bis zur- yi ».lo-n Programm S-jrUemaKich 
und iekh iviirständficl- iurfien 5 k hier 
Ikeer neiiH-n Rn r nnar kz-Hrten M;i ranl 
rc-she n An^andL ngsbe-spiel«»- v 
haehnvflräflftlfer G na Fit und cirtHr-. 
5 pielprogran-m 
£4 Iür Elns-ttii-gvi 
351 Seiten, DM39.- 


k in f ir-si « 13 . Win nr .m buch “ slehi; 

Vflr. der Arbc IsdiikEMtf bi: wriler 

3riüF !hi r<:i! 5 i: Schritt für Schriir cal 

dfe Möulith i-eit-sr van GEOS V.er it \ - 

anhand iöhlrfli^hqr ausführhdtiei 

Beispiele. bäs^ndtn intensiv werden 
döäei die aktue-ll«-i GEOE-Versianen 
'i.2 jr d 1.3 be-hancMi Gi 05 iür 
r n'iilf: gc * geeignel li'-: OiA 
ned rs?ft 

GEOS Iür Einstei-g^r 
252 Seilrn. DM 29, - 



Ein hurd<pr|prüi-iJr.iigH-. Buch Mi' der 
hiH'K|ilvnr-iH üirürL -’iy Supc^rclik aut 
rji^iHi i. P'-jzü Tahineiche Tap Eaiscial 
pf:.:gi irmm^i Außerdem; Fl nktianspiöl 
ler 3 - 5 -G^Fik, Hardwp r isgrurwfiagMii 
und yine volbrir.-nlii:* Dakm-^elahan 
des 5 L'pH&rgMfik- 5 üi.n^a Ceii-fii. 

|]fn. Iiufi Hr-icmfah pi egi-amns zum Cd4 

726 Stilen, inkl, Dlikrtlc, DM 49,- 



5 -rhy-ii nach cincim Abend lüuir Ih ■ 
arstei BASIC PrögramrrtiflMr-iSfirB-OW-. 
TA it lahftretehen Bkispifilpiagmmman 
nahl's dann tf?'W Rfcchtnprügrcimzfle, 
LojndprDg um-iierurtg, ha c häuf 
lesende Grafik Idämflif Spiele ... Ein 
Buch, bni dem auch dt»' Spflft nichü auf 
ülrccke bldbl. 

C£4 BASIC Iür EsHttoigM 
74& Seilen, DM 25,- 



C64 Inlem - dip«£M Bnrh iiE hmnM 

li: :ij1H :i ■-1• i l11 heilig. Ln: klüinDr jhek in 
diiM I .hüll zeigl, was dic-sc-s B^ch s-- 
edalgrKch gcnachl har -Salt-Scrollirsg, 
Sprungveklcren imd Avlö4lör| H IIIh :iuI- 
Gebe i u nd dfcren IdMäLvhl^a, h-!4in- 
^cisc btenmenJiBrläi RÜM-Lhimg. 
Interrupt F^agrommie'jr’g, tJAS-C- 
lnt*rn P Original tGrwnmü dare-Stliüll- 
nläne u nd l nd und. 

CÄ4 Intern 

64 Q Seiten, QMi?,- 



Mfr der l%i?*ir kfti ifch ■wcl’-cus rneSit 
mni. iimi dk nur laden und <.inr|*r Mar 
muft sich lediglich ein w^i-ig uniktn 
nen. Was Sie r-ui Ihr*/ Fleppyssalien 
borej'hölen fcänrim zeigt ihrer di*** * 
buch Hie« - fiftdsra Sin alles Obsr -üfii 
Aufbau d dt Detail». zu dun e-'-uöln^f- 
□ateitypen, zU ^rs SyTHümfaeFeWen 
und zu den ys^m hiß rinnen FehlErrr-el- 
dungen. 

Das Cammodara-Flüppylmeli 
24 D Seiten. DM 39,- 



Echte Sterrs strahten hell. 
Dunk ihröfl Erfolg, ihre 
Größe, ihre Leistung, 
LeuchtendBeispiel am 
CemputerfiimmHel; def C64„ 
Und die DATA BECKER- 
Bücher, die um ihn kreisen. 
Allcssrnf Bestseller, von 
denen die Shmdordwcrk« 
allein in dar deutschen 
Originalfassung 2 um Teil 
100-000 mol verha uft wur¬ 
den. Ein Erfolg., der ntcht 
von ungefähr leammf: Ob 
beim Einstieg, bei der Pro¬ 


grammierung udec bet 
einer Anwendung - hier 
finden Sie immer genau diu 
I nforma Honen, mit denen 
Sie dm Beste aus lhr*m 
C64 heraushoien. Ähn¬ 
liches auch bei unserer 
Software. Hier heißen dre 
Stars TEXTQMAT PLUS 64 
und DATAMAT 64. Zwei 
«chte Spitceaprogramme, 
Komfortobelj uidseitig> 
leistungsstark und mit 
DM 99,- enorm preis¬ 
günstig. 



Den- -ji'sö-tf GFOS-Ei: s* das Su-ch für 
::Mh i uki. ul imji': ■ GED5 Fralis-, Hitr 
1 ‘ndun ultaL was ci zu GEOS zu 
sägöri G&«; Anfbflu dn-j GÖOS filn- 
Frpmial^ Slcharhaitsküpie, 

ffli? GEOS Eigar^schaFltn, 
MaKiiinar-imithe-MpnllDr in GEOS 

und und un:.- p,i-- immJai ä tsjärdhrlich 
be-schrlebvn dabt, c \c Varsia 

nEnl.iand 1.3 dautith 

Vai grafitGEeS-Butli 

424 Wn.OMlt, 



Enaiich e-iiimnl ki iin unviwatandlichai 
L-tiki bu>; li,- iüfKlern «in Buch, nil dam 
n rmi:l! ^laizhineniprache' le*-wq 
1 -i.mi SA5:C Hc:i.-lirLar haranciclipn, 
b^Fuhk u>::! ^ 'fuhr jrc.'i "-fjlci: nc-n 
ur d ichkißlick i^lbst in Assamdier 
ur^stfizuh. 
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37 9 Scilßn, DM 39,- 
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Pökes. 

Die T Ipi & Tricks 

272 Sei!*™. DM 59, 
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Vom Actio nspiel «Spherical« (liier die ST-Verslcn) behauptet 
Bainbow Arts: Eines der besten, das wir je gemacht haben.« 


Spiet mit Wettbewerb 


»Quick Eddie« heißt das 
neue Spiel aus dem Hause 
U.L,-Software, Es handelt sich 
dabei um ein horizontal scrol- 
lendes Geschicklicdkeitsspiet 
mit 31 Leveis und 13 Musik¬ 
stücken. Ziel des Drachenflie¬ 
gers Ed dt i st es, sei n e Freu nd i n 
Lisa zu retten, im letzten Level 


soll ein Zauberwort versteckt 
sein- Wer es findet, könne laut 
U.L.-Software eine Floppysta- 
tion 1581 odereinen Gutschein 
für ein U,L.S.-Spiel gewinnen. 
Quick Eddie kostet 14,95 Mark 
auf Kassette und 19,95 Mark 
auf Diskette. 

U L-Snttvisra, Festlich 21 1S,e7iOPiriri;Sflni 


Neues auf dem Spielemaikt 

11 n Hie I -sc-arni 


Rainbow Arts kündigt neuen Renner an 

Rainbow Arts setzt viel Hoff- ren entdeckt werden. Auf dem 

Weg durch diese geheimnis¬ 
volle Welt soll er alle gefährli¬ 
chen Monster und Ausgebur¬ 
ten der Fantasie zerstören. 

Spherical kann allein oder 
Im Zwei-Spieler-Modus ge¬ 
spielt werden. Der zweite Spie¬ 
ler übernimmt dis Rolle einer 
magischen Hexe, Dies gestat¬ 
tet. das Spiel zu zweit über 100 
Levels zu spielen. Zudem kön¬ 
nen die Spieler aus zehn ver¬ 
schiedenen Musikstücken 
wählen, 

Spherical kostet 29.95 Mark 
auf Kassette, 39,95 Mark auf 
Diskette. (Heike Scrgards/ad) 


nung in »Sphericah ein 
Act Icm-Strategia-Spiel, Dort 
übernimmt der Spieler die Rol¬ 
le eines Zauberers, der mit sei- 
n er Wunde rkugel auf dem Weg 
durch verschiedenste Ebenen 
einer unbekannten Welt ist, 
Aufgabe ist es, mitdieser Kugel 
alle Ebenen zu erforschen. Un¬ 
zählige böse und unheimliche 
Elemente machen Spieler da¬ 
bei das Leben schwer. 

100 verschiedene Lsvels, so 
Rainbow Arts, warten aut den 
Spieler. Versteckte Räume 
können durch Zufall oder 
durch geschicktes Manövrie- 


An die Laserpislcien 
der Besatzung des Raumschilfs 
Enterprise erinnert der 
neue Joystick 
»Navigator« 


Heuer Joystick von Konix 


»Der Navigator ist der beste 
Joystick, den wir |e hergestellt 
haben«, behauptet sein Her¬ 
steller Konix, Bereits auf der 
PC Show '88 vorgestern, ist er 

nun auch in Deutschland er¬ 
hältlich. Laut Aussage von Ko¬ 
nix ist der Navigator dem 
Speed King, seinem Vorgän¬ 


ger, sehr ähnlich. Er sei ergo¬ 
nomisch ao geformt, daß er in 
der rechten und linken Hand 
gleich gut gehallen werden 
könne. Mit seinem Preis von 
knapp 50 Mark gehört er einer 
akzeptablen Preisklasse an. 

Bezugsquelle: HLStv^a™. BruChWEg 12H-1 i£, 
*D44 Kasirt 2, 


Debüt für Golden 
Goblins 

Die ersten beiden Spiele des 
Software hau ses Golden Go- 
blins sind da: -Grand Monster 
Slam* und ^Circus Attrac- 
tions«. Grand Monster Slam 
spielt in einer Fantasiewelt in 
der es entgegen aller Gerüchte 
nicht nur muskelslrotzentje 
Helden und wohlproportionier¬ 
te Heldinnen gibt, sondern 
auch normales Volk: Orks. Dra¬ 
chen. Zwerge. Halblinge, Zau¬ 
berer, Troüe und Minotauren - 
normales Volk eben, wie man 
es täglich auf der Straße sieht. 
All diese treffen sich einmal im 
Sonnenjahr zum großen 
Kampf der Rassen, zu Einern 
eigenwilligen Spiel, das an ei¬ 
ne Mischung aus American 
Football und wirren Tannis- 
spieten erinnert. Circus Attrac- 


tion ist ein Spiel, bei dem der 
Spieler bei sechs verschiede¬ 
nen Zirkusnummern seine Ge- 
Schicklichkeit unter Beweis 
stellen und die Gunst des Pu¬ 
blikums gewinnen muß. Das 
Spiel enthält 3D-Perspektiven, 


MultFEbenen-Sero Hing und 
trickfilmähnliche Animation. 

Beide Spiele kosten für den 
C&4 39,95 Mark in der Kasset¬ 
tenversion und 4995 Mark auf 
Diskette. 


Mehr über Spiele im 64"er 

Ab sofort gibt es im 64'cr- 
Magazin verstärkt Informa¬ 
tionen rund um Spiele. Wir 
berichten über aktuelle Er¬ 
eignisse auf dem Spiele¬ 
markt, geben Tips & Tricks 
zu Spielen und bringen ak¬ 
tuelle Tests. Wenn Sie Fra¬ 
gen oder Tips zu Spielen 
haben, schreiben Sie an: 

Markt & Technik 
Redaktion 04'er 
Stichwort: Spiele 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
So können Sie an dar Ge¬ 
staltung de? Spieleteils ak¬ 
tiv mit wirken. Ein Tip: Be¬ 
achten Sie den Hinweis Im 
Artikel ^Uridium« (Seite 
166}. Sie selbst können im 
SA’er-Magazin einen sol¬ 
chen Beitrag schreiben. 


ftushMäre. BtuUrvte^ 129-'533. 4044 KMrai 2 



Mit »Grand Monster Slam* (hier die ST-Verslon} präsentiert sich 
Golden Goblins als neues Softwarehaus 
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EINFACH SPITZE! 

Zwei Superprogramme für Ihren C-64 und C-128 

zu einem noch nie dagewesenen Preis! 

Beide Programme haben folgende Merkmale gemeinsam: 

• fOO % Maschmenspftiche (keine compilizrten Programme) extrem schnell • U INDOWTEi HNl Kauf dem ( -64 

• Alte gängigen Drucker bereits cmgepaßf • Supergiinstiger Press • Echte HfhZeichen-Darstellung auf dem C-64 

möglich. * 


MakroDat 

MakroDa! das universelle Datetiprognunm Mir \utlt ■VintLiidLii^, Mt! MakroDsst können Sie Ihrer r Kunderibestand. ihre Briefmarken und 
ivWf.T mehr verwalten, Makro Da mim ms es ihnen nicht eitvml übel, wenn Ihr Disk cuet häuf werk oder Ihr Drucker nicht eingeschaltet ist, das 
Programm weist Sk auf den Fehler hin. Auch u i„dn« -Technik auf dem t b-i wird durch Makro Düt realisiert, Überzeugen Sie steh seihst 
anhand der Stichpunkte cor? den Leistungen 

fVtakroÜLit in Sticbworten: 

% (jhvr fidOÜ DalensStJL- können als Datei verwaltet werden * Bis zu 30 Felder pro Datensatz. # Wh 30 Felder können als Schhistttl- 
feldvr (Indexfelder) deklariert werde? j. » Unterstützung mehrerer Feldtypen: numerische, alphanumerische, reine Buchstaben-leider. 

m Auch hei großen Datenmengen blitzschneller Zugrifi und voik Datensicherheh. ♦ Enorm bedier.gsfteundlich durch Menü- und 

FeiiSlertechnit/t Bcdiemwgsfehier des Anwenders werden komplett ahgefnuge?}. Auch hei FeMbedieming der Peripherie kein Absturz 
des Systems, * Deutsche Tastaturbelegung mit Umlauten. * Geänderte Tasimtrbt'kgwig kann zur KowrolD angezeigi werden, 
• Deutscher Zeichenstitz a uf allen gängigen Druckend odetlen: \ X j 1 5 - 5. V C-1 D 26, Vf PS - 8iil . M FS- 802, Epson r S i .4 R. ITC) ff u. v. w. 
fertii» angepalH. * Frei programmierbare Steuerzeichen für alle atigepaßien Drucker, # Universell ersteIIharr Druckmaske durch ^rt-- 
grierten Plii \T- Lditor ermöglicht freie Gestattung des Ausdruck*: Drucken von Athens-Etiketten ist problemlos möglich. • Alle Funktio¬ 
nen auch ohne Drucker verwendimgsßhig. • Blitzschneller Zugriff mif alle Datensätze. • Ptiontätsgvm?fte Sortierung der Datei über alle 
Felder möglich, • Sortierte Amdrucke sind nur von der Geschwindigkeit abhängig. * Vielseitige SortiermbgHchkeiten: abfallendmfr 
steigend • Völlig neue Suchnwglichkeiten durch F WS i Esten ded W'iidcard System} .'. r * maximaler Sucfskotnfon. • Zwei 
'flföckc zur erweiterten Suche durch logische Operaloren i erknüpfiar; und oder * Alle gesuchten Begriffe werden zusätzlich noch uhne 
Zeh vertust sortiert! * Volle Diskcttenttntentüizuug • Globale Funktionen ersparen zeitraubende Operationen. • Daienschrnttslcife ZU 
MakrvText ermöglicht vollautomatische Serienbrief-Er^tdiung. # Umfangreiches deutsches Handbuch mil t bungsteik 

OQ99 

MakroDat für den C-64 und C-128 Diskette DM 03« Umvcrhindildie Preisempfehtwig) 


MakroText 

MakroText. das Mime He und *,npeihomf«rnih!e ltisisernrheitirasspriiKrütMiiijtai- den C-64. MtwoTe.xt erlaubt tmtb die Erstellung von 
aufwendigen Texten wiez.B,; Berichte. Angebote etc- Wj dieses Programm arbeitet mir \\imir>«-'ltclimh .F-tn Leckerbissen an diesem 
Prosnmrn ist die erbaute W-ZekfremKurtt^ eine [esid.irNtcth.ti,; im 80-Zeichen-' Modi.se/ffljrf., Durch die Geschwnuhgked und 
J'eslbmiL- Ins tu 340 /vhIil« werden auch hochwertig Drucker ' Oil ausgemttzt. Selbst,ersfandlkh sind auch bei diesen Frogrammen die 
meisten Drucker bereits tttigepobt. 


MakroTest in St ich Worten: 

• knurrt. bedienerjfeimdlitlh durch Menü und WnaUnvtechnik. • Redie- 
nungsfehler des Anwenders wurden komplett ab gefangen ; Auch bei Feld¬ 
bedienung der Peripherie kein Systemabstun. • Deutsche Taskitorbefc- 

mit LI mly UI eil. • Geänderte Tastatvirbciegung kann tut Kontrolle 
suigezeigt werden. • Deutscher Zeichens»* Unfällen gängigen Dntcker- 
moddten; V01525, VC-1526. MP SSM. MPS-802, Epson, STAR. 
ITOH. Typemad u.v.m. fertig angepaßt. » Frei programmierbare Steno ■ 
Zeichen aut allen angepitßien Druckern. • Voll Wldscldrm-orientierter 
Tesleilitoj; • Blocksatz • Frei •■vähibute Textbreite '<»' 40 ’40 Zeiclien. 

• Rechter und linker Rund frei verschiebbar. • Beliebig viele Textob.schnitie 
getrennt formatierbar. • Bhn koperationen. Suchen, Ersetzen. Kopieren. 
Verschieben. Löschen, • Einfügen externer Texte von Diskette. • tlher 
30,000 Zeichen Tcitspeichcr, • Automaltsche» Formolieieneingelescner 
Teste. • Frei einstellbare Tabulatoren • Kop f- und Fufkeiien wahlweise 
mit Seilen zählen • -I beh’ghttre Floskeitnsten sparen Tipparbeii. • Volle 
Diskcuenitnierslikzttng. • Datenschniitsteile r,u MakroDat ermöglicht 
komfortohlc Serienbrief-Erstellung. • Komfortable Citrwwuenirtg 
i - [i. wort weises Springen etc I. • Umfangreiches deutsches Hnudbuch mit 
Dbiuigsteil. 

0099 

AffjA-roTf.iT//ir de« C- M und C-I2F Diskette DM VV« 
r tm verbindth he Freisempfehhmg) 

MakroDat und MakroText zusammen 

CQ99 

(unverbindliche Preiscmpfehlung) HUT DM wW ■ 
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Richtig schnuckelig - 
Mannesmann Tally 81 


Ein neuer Preishreeher drängt sich in 
das große Angebot der 9-Nadel- 
Drucker, der Mannesmann Tally 81. 
Für 399 Mark erhält man Leistungen, die anders¬ 
wo wesentlich teurer verkauft werden. 



N ach dem Au spacken des 
Druckers fd.ll* sofort das 
außergewöhnlich futuri¬ 
stische Design auf (Bild). Zu¬ 
sätzlich ist der Drucker sehr 
kompakt konstruiert, SO daß er 
wenig Platz beansprucht (Ma¬ 
ße siehe Tabelle). Mn seinen 
4,3 kg zählt der MT ei zu den 
leichten Geräten. In der Origi¬ 
nalverpackung ist der MT 81 
einfach wie ein Aktenkoffer zu 
transportieren. Dis Installation 
beschränkt sich auf das Einle¬ 
gen des Farbbandes und das 
Setzen der Mlkroschatter, 

Das Papier handling ist beim 
MT 31 gut durchdacht. Ein 
Schubtraktor transportiert das 
Papier nicht nur vorwärts. Son¬ 
dern auch sehr präzise rück¬ 
wärts. Das Endlospapier wird 
durch zwei beliebig arretierba¬ 
re Traktorführungen festgehal¬ 
ten. Ein besonderes Feature ist 


die vorhandene »Paper-Park- 
Funktion, bei der das Endlos¬ 
papier automatisch zurück- 
transportiert wird, um Platz für 
Einzelblätter zu schaffen. Die¬ 
se Funktion findet man sonst 
nur bei Druckern der oberen 
Preisklasse Dieser positive 
Eindruck der Papiartührung 
wird leider durch den manuel¬ 
len Einzelblattei nzug getrübt, 
Um ein einzelnes Blatt einzu¬ 
spannen muß man zuerst bei¬ 
de Abdeck ha üben entfernen 
und anschließend das Papier 
manuell (wie bei herkömmli¬ 
chen Schreibmaschinen) ein¬ 
zigen und ausrichten. Für ei¬ 
nen entsprechenden Aufpreis 
gibt es als Option einen vollau¬ 


tomatischen Einzelblatteinzug, 
dar dieses Manko au&gteicht. 
Das Farbband ist in einer gro¬ 
ßen Kassette untergebracht. 
Normalerweise liefert Mannes¬ 
mann den Drucker mit einer 
parallelen Cenlronics-Schmtt- 
stelle aus. Obwohl auch ein se¬ 
rieller RS232G-An Schluß als 
Zusatz erhältlich ist, empfiehlt 
es sich, den Drucker als Gern 
honies-Versfon mit einem ent¬ 
sprechenden Interface ode j ei¬ 
nem Paralielkabel zu betreiben 
(zu m Bei spiel: Merl i n Face C+, 
siehe Ausgabe 2/39). Die Ein¬ 


stellung der wichtigsten Grund- 
funktionen erfolgt über 12 MF 
krosch alter, die sich im inneren 
des Druckers befinden. Zuvor 
müssen Sie jedoch das Farb¬ 
bandentfernen, um eine Ände¬ 
rung an der DlP-Schalter-Ein¬ 
stellung vorzunehmen. 

Das Bedienfeld des MT Öl 
weist drei Tasten {Online, üne- 
feed/Formfeod, NLQ) und vigr 
Leuchtanzeigen auf. Durch ge¬ 
schickte Kombination dieser 
Tasten wählt man nicht nur die 
Paperpark-Funktion oder den 
Quiet-Modus (Drucker druckt 
leiser, aber auch langsamer), 
sondern gelangt auch in das 
Auswahlmenü. tn diesem kann 
man bte zu zehn verschiedene 


Schriftmodifikationen einstel- 
len (Schnelfdruck, Elite (12 
Opi), Schmal- (17 cpl), Propor¬ 
tional-, Fettschrift, doppelte 
Zeichenhöhe und/oder Breite, 
durchgestrichene Null. Druk- 
ker zurücksetzen. NLG). Diese 
Einstellungen sind aber nscht 
gerade einfach zu bewerkstelli¬ 
gen und bedürfen oft einen 
Blick ins Handbuch. AuEterdem 
geht die momentane Konfigu¬ 
ration mit dem Ausschalten 
des Geräts verloren. 

Der MT 8t besitzt zwei Be- 
triebsmodi, eine Epson. FX-85- 
und eine IBM-Rro printer II- 
Emulation. Je nach Konfigura¬ 
tion erhäll man den jeweiligen 
Zeichen- und Befehlssatz. Für 
C 64/123-Anwender ist 0$ rat¬ 
sam, die ^r^instellungy-Epson- 
Emulation* zu wählen. In die¬ 
sem Modus erreichen Sie eine 
hohe Software-Kompatibilität. 
Für den Betrieb an einem IBM* 
PC muß nur ein Mikroschalter 
umgelegt (IBM-Emulation) und 
kein neues Gerät angeschafft 
werden. 

Leider ist der MT 81 nur mit 
einer Schriftart ausgestattet: 
Pica in EDV- und NLÜ-Guali- 
tät. Unser Referenzgerät (Star 
LC-10) bietet hier schon vier 
verschiedene Schriften, aber 
angesichts des niedrigen Prei¬ 
ses des MT 81 (399 Mark) ist 
diese Ausstattung vertretbar, 
Als Ausgleich dafür ist die Kur¬ 
sivschrift keine schräg ge¬ 
druckte Rica-Schrift, sondern 
sie besitzt ihr eigenes Design. 
Bemerkenswert ist die hohe 
Qualität der Schriften, die von 
den relativ großen eckigen 
Drucknadeln her rühren. Des¬ 
halb produziert der MT 81 ein 
sehr sauberes, sattes EDV- 
und NLG-Schriftbild. Die ecki¬ 
gen Madeln bewirken, daß 
selbst bei einfachem Druck¬ 
durchgang schon vertikale Li¬ 
nien entstehen (72 dpi}- Wegen 
dieser Gegebenheiten sind die 


Grafikfähigkeiten des MT 61 
für den C 64 geradezu präde¬ 
stiniert. Werden Bitmaps nte- 
daraullösend mit 72 x 72 dpi zu 
Papier gebracht, emalten Sie 
bereits durchgezogene satte 
Linien und gänzlich schwarze 
Flächen, während herkömmli¬ 
che 9 -Nadet-Drucker nur eine 
lose Ansammlung von Punk¬ 
ten produzieren. Prinb oder 
Pagefox-Dok u mente kö n nen 
sich bereits mit der Qualitäts¬ 
stufe -Low- sehen lassen und 
werden mit Interpolierung 
(Qualitätsstufe -High«) publi- 
kalten sreif. Im Gegensatz dazu 
ist der MT 81 für Mikrohardco- 
pies nicht zu gebrauchen. Die 
großen eckigen Nadeln kön¬ 
nen Feinheiten und kleine De¬ 
tails nicht sichtbar drucken - es 
entstehen schwarze unscharfe 
Flächenstücke. Deshalb ist die 
maximale Auflösung von 249 x 
sie dpi, bedingt durch die Ma¬ 
delgröße, mehr ein theoreti¬ 
scher als ein praktischer Wert. 

Bei der Betriabssoftware ha¬ 
ben die Konstrukteure auf Fle¬ 
xibilität ge achte*. Das EPRQM 
ist ao plaziert daß selbst der 
Laie es jederzeit gegen eine 
neue Version austau schon 
kann. 

Bezüglich der Geschwindig¬ 
keit erreicht der MT 81 ähnli¬ 
che Werte wie der Referenz- 
drucker Star LC-10. Ein Nach¬ 
teil des MT 81 ist seine hohe 
Lautstärke, die sich im Qutet- 
mudus etwas verringert. Die 
Bezeichnung »Nagel-Drucker« 
wäre aut Grund des Sch all pe- 
geis angebrachter als >■ Nadel- 
Drucker*, 

Dem Gerät liegt eine mehr¬ 
sprachige gut verständliche 
Bedienungsanleitung bei 
(englischr deutsch, franzö¬ 
sisch, italienisch, spanisch). 
Ein Anwenderhandbuch, in 
dem die Programmteamg des 
Druckers durch ESC-Sequen- 
zen erläutert ist r muß extra er¬ 
worben werden, 

Insgesamt kann man sagen, 
daß der MT 81 der ideale Ein- 
stoigeoDrucker für den CB4 
ist. Für den Preis von 399 Mark 
bietet der MT 61 gute Leistun¬ 
gen - mehr kann man auch 
nicht erwarten. 

(Thomas Lipp/aw) 



Neben dem futuristischen Design bietet der Mannesmann 
Tally 91 gute Leistungen und ein ansprechendes Schriftbild 
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Auf einen Blick: technische Daten des Mannesmann Tally 81 

Modellbezeichnung: MT 8' 

EinzelbEätteinzag: ja. manuell 

Gehöre Indnjck: laut 

Preis: 399 Mark (irikl MwSt) 

Sehnitlstellen : Centronics 

Grafikmodi 9 Nadeln: 400. 960. 1920. 570 r 6^0- 
720 

Abmessungen (8 x H xT): 370 s 1ÜÜ x 265 mm 

(optional: HS23ZC) 


Höchste Auflösung: 240 x 216 Punkte/Zoll 

Farbbend-Prsis: keine Angabon 

Traktorart: Schubtraktor rr.it 

Paperpark 

Schriftvariationen: hoch. tief, breit, fett, 

pruckkopf: 9 N adeln 

schmal, doppelt. unterstrichen oroponional, 
übergroß 

Geschwindigkeit: 

Gewicht: hg 

EDV-Schrih: 130 Zeichen^ 

Schriftarten; Pica: Normal, Kursiv 

Zelchenmatrix (H x 8): keine Angaben 

NLQ-Schriit: 2^ Zeichens 

Besonderes: Paperpack-FunKhon 

NLQ-Maiirix |H x ß); keine Angaben. 

tPS Brief EDV-Schrift: ! 

Note für Handbuch: Bedienung&anle hing: 

Papierenen: Breite: 76,2 bis 254 nun 

2ö,6 Sekunden, 'Seite 

deutsch, befriedigend 

Stärke: 0,06 bis 0,1 D mm 

IPS Brief NLQ-SchriiC 

r, OaL' 1 rnH cn (GültO. 

Beispiel- keine 

Zelchemsätze: Epson (ASCII). IBM 

IPS Tabelle l 

Emulationen: Epson FX-85. IBM-Propjinisr: II 

Zeichen/Zmle (maximal): 136 

26,0 Sekunde/Seita 

Empfohlenes Interface: Wiese mann- Typ 

DurchschPäge: keine Angaben 

LPS Grafik: 

92000yG oder Printeriace C + 

55,6 Sekunden/Seite 

Info: Mannesmann Tally 

Hüixktmnstasters: Online, Ünof&ed (LF), 

Near Lette r Qu&llly \NLQ) 


Probctext EDV: 2:19 Minuten 2 

7&00 Ulm 

Hexdump: ja Seibsttsst: Ja (3x) 

Probetexi LG: 5:00 Minuten 

1! IPS= InigrnpiiühsJ Printer S^rrHam l&i- 
21 pi oDelexI 9 tu vslan E&nd^ H ank1ioren 

Pufferspeicher: Ke!na Angaben 

Nadelstärkfl: 0,3 mm 



Im Inneren des Druckers wird gute Hand werksarbeit sichtbar 


Schriftmuster 


Mannesman^ Tallv &j 

NLQ-Schrift Normal 
IfLQ-Sckr U i fuj-üfw 
Dra-ft Normal 
Draft Kur$iv 
Pica-Schrift 10 cpi 
Elite-Schrift 12 cpi 
Schul schritt t7cpi 

5 cpi 

Fettdruck 


Aa. 

5-(acne 

A Vengföflprung 


^ -SetiriripratiB 
^ JC^nalgräBa} 


Doppeldruck Srhiirtp^M 

Hoch und nvzh**Khm*l (v«gr6*«¥l ▼ 


abedefghij klmno 
pqrs tuvwxyzäöüß 
ABCDEFGHIJKLMNO 
PQRSTUVWXYZÄöül 
1234567890 !”*& 


Mannesman» Tally 81 im Vergleich 



500 



(Tb «DM E vT ®) Prob eteit ; 



■Ti, Lippf.-, Drudigeschwindigkcit 
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Kröpfchen mit Köpfchen 


Wer mit der Tastatur des C 64/0128 
nicht zufrieden ist, kann eine speziell 
für diese Computer umgerüstete PC- 
Tastatur anschließen. Sinnvolle Erweiterung oder 
teurer Luxus? 


TEST 


B ei all den Vorzügen, die 
die meisten Commodore- 
H@ im com pule r biete n. 
kann man dennoch ie:der nicht 
behaupten, daß für die Tastatur 
eme befriedigende Lösung ge¬ 
funden wurd'e. Die Tasten lie¬ 
gen zu hoch, haben keinen er¬ 
kennbaren Kontaktpunkt und 
bieten oftmals zu wenige Te¬ 
sten zur Gursorsteuerung. 

Der norddeutsche H ardwä¬ 
re-Vertreibe r Veld er hat diesen 
Mifistand erkannt und bietet ei¬ 
ne PC-Tastatur an, die man di¬ 
rekt an die Com modo re-He inv 
com pu ter ansc h I ie Een kan n. 
Es handelt sich dabei um eine 
normale AT-Tastatur, die über 
einen Zwischenstecker in den 
Kassation-Port des Computers 
gesteckt wird (ein AT ist ein 
l BM-kom patib le t Pe rso n al 

Computer). Der gleichzeitige 
Betrieb einer Datasette ist lei¬ 
der nicht möglich. Außer dem 
Adapter wurde auch die Elek¬ 
tronik in der Tastatur modifi¬ 
ziert: Ein neuer Prozessor 
bringt die Tastencodes auf ein 
für den C64 verständliches 
Format. 

Das kann die 
neue Tastatur 

Nach dem Anschluß der Ta¬ 
statur muß ein Treiberpro¬ 
gramm von Diskette geladen 
werden. Da de r Computer am 
Kassetten-Port normalerweise 
kein Tastatursignal erwartet, ist 
es notwendig* die Tastatur für 
die Inbetriebnahme an das 
Programm, mit dem man arbei¬ 
ten will, anzoDassen. Auf der 
ml [gelieferten Diskette befin¬ 
det sich zur Zeit leider nur je 
AnpassungsProgramm für 
den normalen Basic-Program- 
rniormodusdesC64 und Cl28 : 
außerdem Treiber für Unldat 
Pro und Mastertext V2.0, zwo 
C128-P rogram me au s de m 
ö4 f er-Sonderhefi 27, Nach 
Auskunft des Herstellers wird 
jedoch kurz nach Redaktion3- 
Schluß ein Interface mit einge¬ 


bauten Betriebssystem erhält- 
lieh sein. 

Das PC-Keyboard umfaßt 
102 Tasten, weit mehr also, als 


Mit der teuren IBM-Tastatur 
wird das Schreiben auf dem 
CM endlich zum Vergnügen 
Über einen Adapter wird dfe 
Tastatur an den Kassetten-Port 
des Computers angest; Massen. 


EXOSV7, SPEEDDOS PLUS), 
die bei gedrückter SHlFT-Ta- 
sie des Scrollen des Bild¬ 
schirms stoppen. Hier muß 
man unter Umständen entwe¬ 
der auf die neue Tastatur oder 
aber auf das neue Kernel ver¬ 
zichten. was sicherlich auch 
nicht im Sinne des Anwenders 
ist. 

Dennoch stettidas IBM-Key- 
bcard eine Verbesserung ge¬ 
genüber dar Commodore-Ta- 


haben einen gut spürbaren 
Kbntaktpunkt: Man hört bei je¬ 
dem Tastendruck ein deuiü- 
ches Klicken. Nach Hcrsteller- 
angaöen enthält diese Tastatur 
im Gegensatz zu anderen qua¬ 
litativ bessere Mikroschalter, 
keine Re öd-Kontakte oder gar 
Kbrstakfzungen. 

Eine bittere Überraschung 
wartet aber noch auf uns: der 
Preis. Ganze £49 Merk muß 
der Interessierte berappen. 




der CG^ zu bieten hat Bemer¬ 
ke ns wen ist dfe PAUSE-Taste, 
die Bildschirmausgaben ähn¬ 
lich wie <I\10SCR0LL> be:Ti 
C128 Stopps, und eine Taste, 
mit deren Hilfe man in die un¬ 
terste Zeile so rin gen kann. Es 
gibt auch die Möglichkeit, bis 
zu 20 einzelne Tasten umzude¬ 
finieren. Das Keyboard arbeitet 
In drei Modi: C64, C128 und 
C128 DiN, zwischen denen 
ebenfalls mit bestimmten Ta¬ 
sten kom b i n at ione. n um g e- 

schaltät werden kann. 

Weniger gu! gefällt, daß mit 
dem Zusatzkeyboatd nlchl alle 
Zeichen und Tasten des 064 
•erreicht werden können. Das 
Fehlen des Klammeraffen 
könnte man noch verschmer¬ 
zen. er kann bei Bedarf ja defi¬ 
niert werden, auch der- Pfeil 
nach links benötigt man nicht 
besonders oft. Ärgerlicher ist 
da schon, daß es keine RE- 
STORE-Taste gibt. 

Au s program mtech nIschen 
Gründenmußam C64 zum Bg- 
trieb der neuen Tastatur die 
SHIFT-LQCK Taste verriegelt 
sein, Leider gibt es sehr viele 
neue Betriebssysteme (z.3. 


stat u r dar Man ka n n es auf de n 
Tisch stellen, dazu finden sich 
zwei ausktappbare -Pfeiler« 
auf de^ Unterseite, fleiß ge Tip¬ 
per legen sich das et™ 1,5 kg 
schwere aber besser auf 
die Knie, so schreibt es sich be¬ 
sonders gut. Die neuen Tasten 


wenn er die Tastatur anschluß¬ 
fertig mit Manual und Diskette 
erstehen, will. 

Nachdem man in harter Ar¬ 
beit sein Standard-Text Pro¬ 
gramm angepaßt hat, stellt es 
wirklich eine Erleichterung dar, 
mit der neuen Tastatur zu ar¬ 
beiten. Aber durch den sicher¬ 
lich gerechtfertigten, aber den¬ 
noch viel zu hohen Preis und 
die kleinen Unschönheiten 
muß man sie leide* als nicht 
unbedingt notwendigen Luxus 
ainordnen. 

(Nikolaus Heusler/mf) 

ZLV= =DV, Hk.id Vc -i'jr. ProvinziSr. IC--. 

ICD" Berlin El 

TjslSur 239. ■ 

Urmistsatz Amips sirfcp PM 


Unterschiede zwischen Heim- 
und Personal Computern 


Die Abgrenzung zu den 
Person aS Computern (PCs) 
si problematisch, da sich 
beide Geräfekla^sen in ih¬ 
rer Leistungsfähigkeit im¬ 
mer mehr einander nähern 
Einige grundlegende Un¬ 
terschiede lassen sich den¬ 
noch feststellen. 

So erkennt man einen PC 
zum Beispiel daran, daß er 
in der Regel massiver kon¬ 
struiert ist : als ein HC. 
Blechgehäuse sind hier die 
Rege!, wohingegen hei 
H Cs dfe Kunst^toffgehäuse 
dominieren. Ein HC hat zu¬ 
meist ein speziell für dieses 
eine Gerät entwickeltes Be¬ 
triebssystem. wodurch die 


für diesen Computer pro¬ 
grammierte 3 oft wäre in den 
meisten Fällen nicht auf an¬ 
dere HCs übertragbar ist 
Bei PCs existieren ver¬ 
schiedene 1 Standardbe- 
frlebssystame, wie zum Bei¬ 
spiel MS-DOS oder CP/M. 
die eme une ngeschrönkte 
N u tzu n g aller f ü r d ies es Sy¬ 
stem programmierter Soft¬ 
ware erlaub ö n. u n s b h än gi g 
vom verwendeten Ccrnpu- 
fertyp. 

Auch im Bereich der 
Hardware haben sich die 
PC- Hersteller im Gegen¬ 
satz zu den HC-Herstellern 
auf einen einheitlichen 
Standard geEinigt. 
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LA SEIKUöHA SiilJrt.UönÄ öfi-lÄkJ'OriA o&uiuafui ö& wwunn 

IEIKOSHA SEIKOSHA SEIKOSHA SEIKOSHA SEIK°S^ SEIKOSRA SEIKOS] 

DSHA SEIKOSHA SEIKOSHA SEIKOSHA SEIKOSHA SEIKOSHA SEIKO SHA ^ 

i/PsEKOSH£^^IKOSHASElKOSHASEDIOSHASEIIK)SHASEnöDSHASEnj 

SEIKOSHA SEIKOSHA SEIKOSHA SEIKOSHA SEIKOSHAgEIKQSHA SEIKOSJ 


OSHA SEIK 
EA SEIKO: 
SEIKOSHA 
OSHA SEIK 
IA SEIKO 
JEIKOSHA 
OSHA SEIK 
JA SEIKOS: 
JEIKOSHA 
OSHA SEIK' 
JA SEIKOS 
JEIKOSHA 
OSHA SEIK 
JA SEIKOS* 
SEIKOSHA £ 
OSHA SEIK' 
JA SEIKOS* 
SEIKOSHA 
OSHA SEIK 
rlA SEIKOS» 
3 EIKOSHäJ 
OSHA SEI 
HÄ BEI* 

3EI KOS 

ta o ( d 


Eine Schönschreib Alternative, 
die aus dem Rahmen fällt 


| ACH TUN G 

Original Seikoshu Drucker :Sa;_; 

sind immer mit einem deutschen Handbuch 
und einer S&lko&ha Serten-Nummer 
aut Gerät und Verpackung 
msgestaitet* 










• ■ • 


Saal 




IEIKOSHA £ 
>SHA SEIF 
SEIKOS: 
tlKOSHA £ 
tSHA SEII 
SEIKOS 
tlKOSHA £ 
1SHA SEII 
SEIKOS 
tKOSHA £ 
^SHA SEII 
ÜIKOS 
iPSHA £ 
ißll 
IQS 
[OSHA £ 
SEII 
SEIKOS 
tlKOSHA i 
fcSHA SEII 
SEIKOS 

J 

' 

En 
OS 

, 


Der 24-Nadeldrucker 
SEIKOSHA SL-80 VC 


(Noch nie gab es so viele Nadeln für so wenig Geld für so eine schone Schrift) 

Hier noch einige Punkte, die Sie auch wissen sollten: 

■ 54 CPS (in Schönschreib-Qualität) 

■ CBM- und ASCÜ-Zeichenmodus 

■ Paralfelschtllttetelle/UmbaLisatz als Option lieferbar 

■ Einzelblattschacht als Option lieferbar 

■ incl. Traktor 

* CanimoSürs tot 3in eingalr^r'iä& ^ar-anZF cnen dt-» Ci‘T Gq^or3t>Jn 


SEIKOSHA (EUROPE) GMBH Bramfelder Chaussee 105 2000 Hamburg 71 

Telefon 040/64 60 02-0 ■ Telex 211 331 seik d ■ Telefax 040/64 60 02-29 


Mehr sagt Ihnen 




















SYSTEM 


WECHSEL 


Sie haben sich für den 

Amiaa entschieden! 

Mit Amtga-Magazm bekommen Sie alle Informationen 
um diesen Kreativen vol I auszureizen: 

Grundlagen / Kurse / Markliibersichten / Testberichte 
Tips & Tricks / Anwendungen 



üf der Rizhmrt ? 



ABONNEMENT 

iben für nur 19,75 DM 


OS Drucket für 
Lüden Amiga 


äs! Wtf^SdfttVt itnrit ii 

Billard- 

Simulation 


$ % 


Simulation 

Cirojlc'Bättei 

Comics aus 
dem Computer 


.A vsiükrhTbr- r - 

■ Excelietwe ■ Fm-Het 

■ G&Amiga Text 

■ Dynamit Studio 

■ Interceptor 

■ Conv^ 11 


| WüfriG, Vorname 
1 3 hr aßs/NlFT 


m/m „ 

\ Nuj wenn mich .uAmiga-MacjüZine überzeugt und ich nicht ncch EmtretFen 
d&i 3 . Ausgabe nhhestelle, mächle ich .»AmigO'Ma^azEnim: jeden Mofigl per 
PoiF frei Hous zum günstigen Jahreiühönnernerit zu 79 ,- D.M beziehen, Das 
AbannemEnl VGiiängfört iich automatisch um ein weitera* Jahr, wenn ich 
nicht bis zum Endä des bezahlten Zeitraumes künd:gg. 


Dalum, 1 ttnterscnrift 

• [jjt.-s.j '.v^'nhii in: kn m [di ii nc^Kilb -«or. B lagzn :<■! Mwkl 1 TkImIV Vflriqi-tklltngjsEUstintl. Fnsltwli 1 SGflj 341-1 

H-jUj wdLrifchn.Idr WdiNnfter Frist prrigl *#rMhU*lllF AbEiniiiE^ Jcs WidcuiHs.kkbfSPtl^dk Kffitfiisnc 1 !- 
rwft dts WilcrniFErcdili, Juichnrin; li. U^mt-urrit. 


OgltMTS, 2. Unterschrift ^ 

Coupon einsertdan: Marti 6 Tschnik Vg AG, Pcjlfaen 1 304 , üül 3 huci 

AC U94Q1 


S 


H 

f| 
£ S 
11 


5, 

l! 

qp i 

* l 

JZ' <~ 

li 

1 § 

Ja 

1 


% 5 


Wer sucht 

Haben Sie ein scharfes Auge? Dann machen 
richtige Ergebnis hat. kann 



J etzt heißt es oufgepaEt 
und die Sinne geschärft. 
Wecken Sie den Sherlück 
Holmes in sich und legen Sie 
Lupe und Schreibzeug bereit, 
Unser Suchspiel wird Ihnen si- 
ch-edich viel Spaß machen- Da¬ 
bei können Sie auch noch eini¬ 
ges gewinnen. Die fünf Gewin¬ 
ner dieses Such spiel es dürfen 



einen kostenlosen einwöchi- 
gen Urlaub im Computer World 
Feriencamp in Freiburg im 
schonen Schwarzwaid verle¬ 
ben. Dort lernt man spielerisch 
mit einem Computer, der je¬ 
dem Urlauber zur Verfügung 
gestellt wird, das Programmie¬ 
ren. Man kann zwischen zwölf 
verschiedenen Kursen, vom 
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- gewinnt! 

Sie mit bei unserem neuen Suchspiel. Wer das 
tolle Computerferien gewinnen. 


Basic-Kurs 1 b azurn MS-DOS- 
Kurs a wählen. Aber auch die 
Freizeit kommt nichi zu kur?. 
Inn Computercämp kann man 
aus verschiedenen Sportarten 
wie Skateboard^ und BMX- 
F&hran, Baseball- Frisbee-, 
Bumerang- und Fofltballspie- 
l^n auswählen. Dabe bloibt 
immar noch genug Zeit, den 
ganz in dar Nähe liegenden 
Europa-Park Rust zu besu¬ 
chen oder einen Fanorama- 
Rundflug zu genießen. Außer¬ 
dem kann man auf der Som¬ 
merrodel bahn »Stet nwasen* 
Seinen Mut beweisen. 

Die Aufgabe 

Eigentlich isl alles gar nich- 
so schwer, abe r ei n g u tes Aug e 
brauchi man schon. Sehen Sie 
sich zunächst die vier Bildaus¬ 
schnitte auf dieser Seite an 
und merken Sie sio sich, Oie 
Ryriausschniüs sind Teile von 
Bildern aus dieser Ausgabe. 


Biättarn Sie nun das ganze 
Heft durch, bis Sie die Bilder 
wiede rerken non „ Schreiben 
S=e sieh dann die Seitenzahl 
auf, auf der Sie das Bi Id gef um 
den haben. Verfahren Sie mil 
den anderen Bfidausschnitten 
genauso. Zum Schluß zählen 
Sie die vier Seitenzahlen zu¬ 
sammen und schreiben die Lo¬ 
sungszahl auf eine Postkarte. 
Die Postkarte (Absender nicht 
vergessen) schicken Sie bis 
zum 15 April 1989 an: 

Markt fii Technik Verlag AG 
Redaktion 64 = er 
Stichwort: Sueh$p[e! 
Han$-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 

Alle Mitarbeiter der Markt 3 
Technik Verleg AG und deren 
Angenorige dürfen nicht min 
machen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. E^ne Baraus¬ 
zahlung der Preise ist nicht 
möglich. 





PC-Anwen¬ 
derbuch 

Ein Letfoden für Ee- 
nuftftf kü-f-j.':o1ibler 
PCs Vo^ A. Jpnsgn. 
±W5.,.&b. t 
DM48- 

ISEN 3-722-7392-5 
Nach der Lektüre das 
BnführungsbucHes 
können alle EDV-In¬ 
teressierten, vom Be- 
nfcing.-*r über 
de^i EDV-Os-Teil- 
"eh-ner bis zum PC- 
Küuie?, -u - sich den 
Erwerb gi-nes cpnimr> 
=n Basiswi eSStsS in 
der Arbeil 
PC/XT/AT voraus 
Serien. 



80286/80366 

kompakt 

Vollständige Bsfehli- 
übersich^ mü kurzer 
Bnfühnjng. 

Von D. KrisselL 
Co. 2005., ged , 

DM-36,- 

iSBN 3-772S-5063-1 
Das Buch : äf ein 
Nochae'-bgewerk bei 
der Programmiere _ g 
des e 5 

enühak in kompakter 
Form o> s i nformar o- 
nea. die für e:ne effi¬ 
ziente Programmie¬ 
rung aenüHol 
wterosn 





GW-Basic 

kompakt 

Vollständige EefHhis- 
übsraichtt mit r^e ! 
-infühfung. 

Von k.-H. Hauer. 

Co. 270 S, 

DM 39,-. 

ISEN 3-7723-34824 
GW-Bus«: sr sron. 

dard mäßig in öli’Sn 
Liderungen von M5- 
□QS-Systemen snl- 
haken. Fu*' die .An- 
■//ende r , die n-il ihrem 
Compuler ftUG§ e^pa- 
rimenrisren wollen, 
örrihäll dieses Nüch- 
schkjgöwerk olle 3e- 
fflhSss gon Fankrionei 
in= obe^ichrlichei Dar¬ 
stellung 


FRANZIS CQMFUTIRCQLLE& 


grammieien 
IBASEIII PIUS 

■ Lssbi Lmr mc : 11 
f mmtinPft 
♦ .‘■v rü 

ft' jMifij fi KitTF* 
*iAkp>.k- ifil SiAjitA 
mal UkjjjiJ 


Programmieren in 

dBase Jllplus 

Leichtes Lerner. noch eineT nei/en 
Kar^epr Viele Programmbeispicle mif 
praktischen Nerzen. £rfc ! gfsicher mir 
Aufgo nen und Lösungen. Von A, jo > 
son. 292 Seiten. ger: DM- 5H,- 
ISBN 3-7722 '5083-6 


Fi n fyndiertes, riidia ktisch konzipierles Arbeitsbuch mit ans?houllcben Bei¬ 
spielen, praräsnahen Tips, und Tucks Der Aufbau der cnildnen Lelrionen 
emvd^lkhrdw Anpassung on dis indViduelie Lftrng^hwiooicfkeir. Übvn- 
ge-. und Losungen ermöglichen laufe »-33 Überp-öDng des W«ssens- 
Slondes. 


Beste II Coupon 

Ich burttlta 

. 1 Jonsan r Pr*drümmie r en 
in dBase ikplus 

5063-6 DM gftr- 

□ Jenson, PC-Anwimderbucfi 

_ 7392-5 DM43,- 

D Krisen, 0 02 06/303 9 6 Vompflkf 

_ 5063-1 DM 30“ 

Cj Hauer, GW-Ekiiic kmnpald 

5JB2-3 DM59.- 

rwuni 

L - Fmrais-Vcrizg 3rpb».-i 
| Büchvcnnrä 
| KüHiird4c37-n 

aOODMc^dratZ 

i T&i^.r. 0.3Ä'5- 17-iSS 
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M*'me Abschrift: 


Name 


S'rahe 


m/Ctoi 


Darum/Un^r^tfhrirr 
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Daten verwalten 
mit System: 



für den C128 


Menügesteuertes zu PROTEXT kompatibles Datenbank- 
System mit Makrurecorder und integrierter 
Prag ra mm te rsprache 

»Prod&tei* eignet sich für die Verwaltung beliebter Daten 
ganz hervorragend, unabhängig, ob diese beruflicher, 
schulischer oder privater Matur sind. Da Masken frei 
definiert werden können und eine Programmiersprache 
integriert ist, kann das System Für beliebige Anwendungs¬ 
gebiete angepaßt werden. Die menüorientterte Steuerung 
ermöglicht ein schnelles Einarbeiten und erlaubt auch dem 
Einsteiger, das System sicher zu bedienen, Ein Makro- 
recomter automatisier! diverse Eingabefolgen 
und hilft, Zeit zu sparen. 

Weitere Leistungsmerkmale: 

* Auf finden von Datensätzen bei index- 
sequenEteflar Suche in wenigen Augenblicken 

* Leistungsstarkes Suchsystem {Extcnded Wsldcarü 
System) 

m UND/GQEFFVerknüpfung mehrerer Suchkriterien, 
Abspeichern/ fc \niesen von Suchkriterien 

* Druckerinstallationsprogramm; viele Treiber 
bereits im Lteferumfang 

* Umfangreiche Import- und Export-Funkdon 

* Eingabe von Steuercodes (BrartschrifL Festschrift, 
kursiv usw.) 

* Daten kompatibel zu Protext für den G123 

* Unterstützung von mehreren Laufwerken 

Hardware-Anfoncteru ngeni; 

* C!2ö mit Floppy 1541, 157D, 1571 odsrCl^SD 

* 80'ZeichemFartj- oder -Monochrom-Monitor 


Bestell-Nr. 51645 DM 129,-* 

Update von Prodat (Bestell-Nr. 51443) auf Prodatei: 
Bestell-Nr, 51645U, DM 49 V. ‘Unverbindliche Fr&issmpfehlu^g. 


Das Update erhalten Sie gegen Einsendung der Originaldis- 
kette und gegen Vorauskasse mit Vorrechnungsscheck 
nur beim Verlag. 
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Rjctsetuüna 'wn Saitü 127 
rammen und macht sie gleich¬ 
zeitig für die Löschfunktion un¬ 
sichtbar. Außerdem legt er di® 
Datei im Amlga-IFFStandard- 
Format ab. Leider kann der 
Amiga keine C64-Disketten le¬ 
sen, Aber es dürfte kein Pro¬ 
blem sein. die Dateien Uber ei¬ 
ne zusätzliche R5232-Schniti- 
s:e I le an den A miga zu senden. 
Wer beide Computer besitzt, 
kann jetzt endlich mit beiden 
arbeiten und brauche keinen in 
der Ecke stehen zu lassen. 

Viele Helfer fer 
den Profi 

Wi r hätten d Je Fl exi bi Ei läl von 
MGOS nicht so sehr gelobt, 
wenn MGOS nur ein Malpro- 
gramm wäre. Die offene Struk¬ 
tur von MGOS mit den vielen 
Unterprogrammen erlaubt die 
Anpassung des Programms an 
eigens Wünsche. AfS Bei spiel 
dafür haben die Programmie¬ 
rer eine Ad ressen Verwaltung 
eingebaut. Das kleine Pro¬ 
gramm läßt die Such- und 
Edifier-Funktionen großer Da¬ 
tenbanken vermissen, ist aber 
für den privaten Gebrauch 
recht praktisch Ein weiteres 
Beispiel für die Vielseitigkeit 
der MGOS-U nterprogram me 
Ist der Tastatur-Befehlssatz. 
MGOS stettt für wichtige Funk¬ 
tionen wEe Nach laden von Pro¬ 
grammen, Laufwerksnummer 
einstellen oder Diskette forma¬ 
tieren, Tastatur-Befehle zur 
Verfügung. Der erfahrene 
MG OS-An we n d er braucht 
nicht mehr den Weg über die 
Pull-Down-Menüs zu nehmen, 
sondern kann auch teilweise 
mit der Tastatur arbeiten. 

MGOS kann so zusammen- 
gestellt werden wie man es 
gerne haben möchte. So prak¬ 
tische Anwendungen wie den 
Tastet urtreiber oder die Ad res¬ 
sen Verwaltung kann jeder in 
dte Benutzeroberfläche von 
MGOS ein bin den, der sich mit 
Maschinensprache auskennt. 
In der beiliegenden Dokumen- 
tation beschreiben die Autoren 
sehr ausführlich sämtliche 
Programm-Floutinen und die 
Speicherbelegung. Auch eine 
Vektortabelle fehlt nicht. Diese 
Prog ramm- Dok u mentation ver- 
dient großes Lob- Der Maschi¬ 
nen spräche-Ein Steiger findet 
sich hier ebenso zurecht wie 
dar erfahrene Programmierer. 
Man kann sich getrost daran 
wagen, seinem MGOS eine 
persönliche Note zu geben. 

(Alric Rüther/mf) 


Sind Sie ein 
Computerfan? 

Auflösung des Psycho¬ 
tests von Seite 106: 


0 bis 20 Punkte 


Um es gleich klar zu sa¬ 
gen: Sie lesen gerade ein 
Com p uter-M ag azl n. Co nv 
puler sind kleine, recht 
brauch bare M asch i nen.mil 
denen man allerlei Sinnvol¬ 
les machen kann . Dazu ge^ 
hören unter anderem das 
Schreiben von Texten, die 
Verwaltung von Daten, 
Spielen und natürlich auch 
das Lernen. Sie können al¬ 
so mh Spaß etwas für Ihre 
Zukunft tun. Auch wenn Sie 
diesmal nur irrtümlich eine 
Comp ulerzei tschr ifi aus 
dem Regal gegriffen ha¬ 
ben, bleiben Sie dabei, ea 
lohnt sicht 


21 bis 60 Punkte 


Herzl ic hen GI ückwu nsch, 
Sie sind auf dem richtigen 
Weg! Zwar sind Sie noch 
kein Computer-Fan im 
»klassischen* Sinne, aber 
Sie haben gezeigt, daß Sie 
dte Materie interessiert und 
daß Sie das Zeug dazu ha¬ 
ben, in den erlauchten 
Kreis der-alten Hasen* aus¬ 
genommen zu werden. Ar¬ 
beiten Sie weiter an s^ch. 
sind Sie guter Dinge, denn 
die Chancen stehen gut! 


61 Ms 96 Punkte 


Alle Achtung’ Sie gehö¬ 
ren zur Spitzengruppe der 
Testteilnehmer. Sie dürfen 
sich mit Recht als achten 
Computer-Fan * öezei chn 0 n, 
Sie haben erkannt, wie 
wichtig Computer Für uns 
alle in Zukunft sein werden. 
Haben Sie sich eigentlich 
schon mal darüber Gedan¬ 
ken gemacht, aus Ihrem 
Hobby einen Beruf zu ma¬ 
chen? Mit ihrem Wissen 
und Ihrer Einstellung dürfte 
das sicherlich kein Problem 
sein. Aber vergessen Ste 
bei der ganzen Computer- 
Euphorie nicht, daß ea auch 
noch ein, zwei andere Din¬ 
ge Im Leben gibt, die 
beachte ns- und liebenswert 
sind. 


186 iJs'üJ* 


Av,5S3ba 4/Apiil 1900 
























Fehlerteufelchen 


Super-Luxus- 
CMOS-RAM-Platine, 
Ausgabe 3/89, 
Seite 89 


Auf der Bestückungsseite im 
Layout hat sich ein kleiner Feh¬ 
ler eingeschlichen: Die mit 
»fehlerhaft« gekennzeichnete 
Verbindung muß unmittelbar, 
ohne den Lötpunkt zu berüh¬ 
ren,zum Pin 13von IC2führen 
(Bild). In der Bauteileliste hat 


sich ebenfalls etwas geändert: 
R2, R3 = 4,7 kQ; RN1 = 8fach 
Widerstandsarray 6,8 kß; RN2 
= 7fach Widerstandsarray 6,8 
kß 


Printfox- 
Superquality, 
Ausgabe 3/89, 
Seite 69 


Durch ein bedauerliches 
Versehen wurde der neue 


Printfox-Druckertreiber »Su- 
perquality« auf zwei Printfox 
1.1-Disketten statt auf einer 1.1- 
und einer 1.2-Disk getestet. 
Wie eine erneute Überprüfung 
ergab, arbeitet der neue 
Druckertreiber nur mit dem 
Printfox 1.1 und nicht, wie im 
Artikel zu lesen, mit beiden 
Versionen. Wir bitten den Feh¬ 
ler zu entschuldigen und hof¬ 
fen, auch den Besitzern der 
Printfox-Version 1.2 dem¬ 
nächst einen High-Quality- 
Treiber anbieten zu können. 


Full Screen Code 
Debugger (FSCD), 
Ausgabe 3/89, 
Seite 36 


Im Listing »FSCD.Packed« 
ist ein kleiner Fehler enthalten. 
Daher ist es nicht auf einem 
C128 D (Blech) oder einem 
neueren C64 lauffähig. Behe¬ 
ben läßt sich der Fehler durch 
drei POKE-Befehle. Geben Sie 
nach dem Start des FSCD als 
ersten Befehl ein »Q« ein, um 
den Debugger zu verlassen. 
Dann geben Sie 

POKE 7817,24 

POKE 174,0:POKE 175,44 

ein. Speichern Sie nun den 
FSCD mit 

SAVE "FSCD" ,8 

Er arbeitet jetzt auch mit ei¬ 
nem C128 D (Blech) und neue¬ 
ren C 64-Versionen zusam¬ 
men. 
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Ein kleiner Kasten 
steuert Roboter 


Da sage noch mal einer, die Menschen seien nicht 
Herren über die Roboter. Ein junger Schüler baut 
einfach ein kleines Kästchen und scheucht die 
sonst so gefürchteten Roboter nach Herzenslust 
in der Gegend herum. Unser 64’er-Reporter To¬ 
bias Kunze berichtet von seinen Erfahrungen. 


S chon immer interessierte 
ich mich für Computer 
und auch für Roboter. Ich 
besaß auch die Mittel, einen 
Roboter zu bauen, allerdings 
hatte ich nichts, um ihn an mei¬ 
nen Computer anzuschließen. 
Im Handel erhältliche Interfa¬ 
ces waren mir zu teuer. Was 
sollte ich also tun? Ich be¬ 
schloß, selbst ein billiges Inter¬ 
face zu bauen (Bild 1). Leider 
kannte ich mich nicht mit dem 


User-Port aus, so kam mir der 
Artikel »Erste Gehversuche mit 
der Elektronik« in der Juli-Aus¬ 
gabe der 64’er gerade recht. 
Sorgfältig studierte ich ihn. 
Nun stand dem Bau eines Ro¬ 
boter-Interfaces nichts mehr 
im Weg, denn mit Elektronik 
kannte ich mich zum Glück ein 
wenig aus. Ich zeichnete 
Schaltpläne über Schaltpläne 
und fand letztendlich eine gute 
Lösung heraus: Als elektroni¬ 


sche Schalter für die Motoren 
wählte ich Relais, da mir eine 
Lösung mit ICs zu kompliziert 
und zu teuer erschien. Die Re¬ 
lais werden von Transistoren 
angesteuert. Die komplette 
Schaltung brachte ich auf ei¬ 
ner Lochrasterplatine mit Löt¬ 
punkten unter und baute sie in 
ein kleines Gehäuse ein. Die 
Steckverbindungen vom Inter¬ 
face zu den Motoren oder Ta¬ 
stern werden mit Modelleisen- 



Tobias Kunze ist unser 64 ’er- 
Reporter des Monats. Er 
berichtet über sein Roboter- 
Interface. 


Aktuelle Bücher und 
Bookware für den Amiga: 





Atlantis Trickstudio A 
Wie wäre es mit einem Stummfilm-Slap¬ 
stick, einem Krimi oder einem Werbe¬ 
film für Ihr Schaufenster? Dazu Ihre 
Lieblingsmusik oder digitalisierte Stim¬ 
men? Mit einer ausführlichen Doku¬ 
mentation und dem Programm auf 
Diskette. 

1988, 87 Seiten, 
inkl. Programmdiskette 
Bestell-Nr. 9Ö715, ISBN 3-89090-715-6 
DM 99,-* (sFr 91,-* /öS 842,-*) 


Atlantis AmigaCall 

Treten Sie ein in die faszinierende Welt 
der Datenfernübertragung. Kommuni¬ 
zieren Sie über Mailboxen mit erfahre¬ 
nen Computer-Anwendern, die Ihnen 
bei Ihren Problemen weiterhelfen 
können. Oder Sie erhalten auf diesem 
Wege leistungsfähige Public-Domain- 
Software. 

1988,135 Seiten, 
inkl. Programmdiskette 
Bestell-Nr. 90716, ISBN 3-89090-716-4 
DM 99,-* (sFr 91 ,-* /öS 842,-*) 


R.Arbinger/l. Krüger Scriptum 
Textverarbeitungssystem: Pull-down- 
Menüs oder Tastatur, verschiedene Zei¬ 
chensätze, wählbare Textbreite, Ein- 
füge-/Überschreib-Modus, Textjustie¬ 
rung, Blocksatz, Blockbearbeitung, 
Wordwrapping, Funktionstastenbele¬ 
gung, Kopf- und Fußzeilen definierbar, 
Seitennumerierung und vieles mehr. 
Lieferbar 1. Quartal 1989, 
ca. 200 Seiten, inkl. Programmdiskette 
Bestell-Nr. 90650, ISBN 3-89090-650-8 
ca. DM 79,-* (sFr 72,70* /öS 672,-*) 


J. Kremser/F. Koch 
Amiga-Systemhandbuch 
Systemhandbuch für engagierte Amiga- 
User und Hobby-Bastler! Mit zahl¬ 
reichen Beispielen in C und Assembler 
für maschinennahes Programmieren. 
Ausführliche Erläuterung über die 
Möglichkeiten der Amiga-Custom- 
Chips und Hardware-Erweiterungen. 
1988, 421 Seiten, inkl. Diskette 
Bestell-Nr. 90550, 

ISBN 3-89090-550-1 
DM 79,- (sFr 72,70/ÖS 616,-) 


I. Krüger 

Amiga: Programmieren mit Modula 2 
Leichtverständlicher Modula-2-Kurs! 
1988, 350 Seiten, inkl. Diskette 
Bestell-Nr. 90554, ISBN 3-89090-554-4 
DM69,- (sFr 63,50/öS 538,-) 
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El Das fertige Interface (hier nur provisorisch beschriftet) 


bahnsteckern hergestellt. Als 
Betriebsanzeige für das Inter¬ 
face baute ich eine Leuchtdio¬ 
de ein und zusätzlich noch ei¬ 
nen Schalter, mit dem man die 
Betriebsspannung für den Ro¬ 
boter unterbrechen kann. Auch 
einen Reset-Taster habe ich 
nicht vergessen. Als Verbin¬ 
dung zum Computer lötete ich 
ein 12adriges Kabel an die Pla¬ 
tine und auf die andere Seite 
des Kabels einen User-Port- 
Stecker. Die Leistung meines 
Selbstbau-Interfaces, das zir¬ 
ka 65 Mark kostet, läßt sich 
durchaus mit bis zu fünffmal 
teureren Geräten vergleichen. 
Leider ist meines etwas lang¬ 
samer, da Relais ja nicht so 
schnell reagieren wie ICs. Aber 
über diesen Nachteil kann man 
hinwegsehen, wenn man an 
den Preisunterschied denkt. 
Mein Interface besitzt drei Mo¬ 
torausgänge, die man per 
Computer umpolen kann, und 
es hat auch noch zwei Eingän¬ 
ge, an die man Lichtschranken 
oder Taster für die Endabschal¬ 
tung anschließen kann. Somit 
werden alle acht Datenleitun¬ 
gen des User-Ports ausge¬ 
nutzt. Zur Stromversorgung 


des Roboters genügt es, Span¬ 
nungen bis 110 Volt an das In¬ 
terface anzuschließen. Man 
kann mit meinem Interface 
auch Modelleisenbahnen, 
Lichtorgeln oder andere elek¬ 
trische Anlagen per Computer 
steuern. Wer mutig ist, nimmt 
das Modul als Zentrale einer 
Haussteuerung. 


Bauanleitung 

Zunächst fertigt man eine ei¬ 
gene Platine wie in Bild 2 ge¬ 
zeigt an, oder nimmt eine ferti¬ 
ge Lochrasterplatine. Dann lö¬ 
tet man alle Bauteile wie in Bild 
4 gezeigt ein. Den Wert für Wi¬ 
derstand R9 berechnet man fol¬ 
gendermaßen: Betriebsspan¬ 


Bauteileliste 

Gehäuse zirka 


12 x 7 x 4 cm 

7,50 

1 Lochrasterplatine 

6,50 

6 Relais KAM LING 


KS 1P-B; 


6 V Schaltspannung je 

15,00 

6 npn-Transistoren TRI 


bis TR6 Typ BC237, 


BC 239 oder ähnliches 

3,00 

6 Widerstände RI bis R6 


33k 

0,60 

2 Widerstände R7 bis R8 


1k 

0,20 

1 Widerstand für LED 


je nach Spannung 

0,10 

6 Siliziumdioden 1N4148 

0,60 

1 Taster (Reset) 

0,70 

1 Schalter 1 X Um 2 


A/250 V 

3,00 

1 Leuchtdiode 2 V 

0,40 

12 Steckerbuchsen 

6,00 

12 Stecker 

3,00 

1 Kabel (12adrig) 

6,00 

1 User-Port-Stecker 

4,50 

5 m elastische Litze 

1,00 

Lötzinn 

1,00 

Lötfett 

1,00 

Silberdraht 

2,00 

2-Komponenten-Kleber 

3,00 

Summe zirka (Mark) 

65,30 


nung für Roboter in Volt x 55 = 
zirka Ohm-Wert für R9. Danach 
wird auf der Bestückungsseite 
an die Anschlüsse Portbit 0-7, 
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P.Wollschlaeger 

Amiga: Programmierpraxis Intuition 
Eine detaillierte Beschreibung von In¬ 
tuition! Neben der Programmierung von 
Fenstern, Menüs und Grafiken behan¬ 
delt der Autor auch wichtige Rand¬ 
gebiete, wie die Ein- und Ausgabe von 
Texten oder Zugriff auf die Diskette. 
1988, 330 Seiten, inkl. Diskette 
Bestell-Nr. 90593, ISBN 3-89090-593-5 
DM 69,- (sFr 63,50/ÖS 538,-) 


Markt &Technik-Produkte 
erhalten Sie in den Fachabteilungen 
der Warenhäuser, im Versandhandel, 
in Computer-Fachgeschäften oder 
bei Ihrem Buchhändler 


J.-P. Laub/J. Wenzl 

Amiga Public-Domain-Dokumentation 

Mit diesem Buch erhalten Sie einen 
detaillierten Überblick über die Vielfalt 
der Public-Domain-Programme. 

1989, ca. 400 Seiten, 

Bestell-Nr. 90675, ISBN 3-89090-675-3 
ca. DM 49,- (sFr 45,10/ 


M. Breuer Amiga-500-Buch 
Das vorliegende Buch bietet eine 
behutsame Einführung in die Bedie¬ 
nung des Amiga 500. Ein Handbuchteil 
mit vielen Bildschirmfotos und Über¬ 
sichtstabellen hilft Ihnen, im täglichen 
Einsatz schnell und reibungslos zu 
arbeiten. 


H.R. Henning 
Grafik mit Amiga-Basic 

Dieses Buch ist speziell der Grafik- 
Programmierung auf dem Amiga 
gewidmet. Der erste Teil stellt für den 
Anfänger alle bekannten Grafik-Befehle 
des Amiga-Basic vor. Mit Beginn des 
zweiten Teiles werden die Routinen des 


H.Knappe 

Fraktale Grafik auf dem Amiga 

Ein Buch für Forscher, die an einer revo¬ 
lutionären Entwicklung in den Naturwis¬ 
senschaften teilnehmen wollen und 
bereit sind, auf Entdeckungsreise zu 
gehen. Reisen Sie mit! 

1988, 272 Seiten, inkl. Diskette 


1987, 489 Seiten 

y>', Bestell-Nr. 90522, 

<*Q ISBN 3-89090-522-6 

> • DM49,- 

(sFr 45,10/öS 382,-) 


Betriebssystems zur Grafik-Program¬ 
mierung herangezogen. 

1989, ca. 300 Seiten, inkl. Diskette 
Bestell-Nr. 90669, ISBN 3-89090-669-9 
DM 59,- (sFr 54,30/ÖS 460,-) 


Bestell-Nr. 90600, ISBN 3-89090-600-1 
DM 79,- (sFr 72,70/ÖS 616,-) 


* Unverbindliche Preisempfehlung 



Fragen Sie Ihren Fachhändler 
nach unserem kostenlosen Gesamtverzeichnis 
mit über 500 aktuellen Computerbüchern 
und Software. Oder fordern Sie es direkt 
beim Verlag an! 





















GND, + 5 Volt und an einen 
Anschluß des Tasters je eine 
Ader des Computer-Verbin¬ 
dungskabels angelötet. An die 
andere Seite des Kabels wird 
der User-Port-Stecker befe¬ 
stigt (Bild 3). An einem An¬ 
schluß der Stromversorgung 
wird eine zirka zehn Zentimeter 
lange Litze gelötet, die auf der 
anderen Seite mit dem Schal¬ 
ter verbunden ist. Ein gleich 
langes Kabel verbindet den 
zweiten Anschluß mit einer Ba¬ 
nanensteckerbuchse. Eine 
weitere Bananensteckerbuch¬ 
se verbinden wir nun mit einem 
äußeren Kontakt des Schal¬ 
ters. Danach stellen wir die 
Verbindung der Leuchtdiode 
(LED) mit den dafür auf der Pla¬ 
tine vorgesehenen Anschlüs¬ 
sen her. An die Metallzunge je¬ 
des Relais wird ein Kabel gelö¬ 
tet. An jedes Kabel wird nun am 
anderen Ende eine Stecker¬ 
buchse angebracht. Jetzt müs¬ 
sen nur noch an die vier An¬ 
schlüsse, von denen je zwei 
mit TI beziehungsweise T2 ge¬ 
kennzeichnet sind, mit je einer 
Litze pro Anschluß versehen 
werden. An das Ende jeder Lit¬ 
ze lötet man je eine Bananen¬ 
steckerbuchse. Zuletzt befe¬ 
stigt man an beide Anschlüsse 
des Tasters je ein Kabel. Das ei¬ 
ne Kabel verbinden wir mit 
dem GND-Anschluß, das an¬ 
dere Kabel mit dem Reset-An¬ 
schluß des Computers. Jetzt 
endlich kann man den Lötkol¬ 
ben in die Ecke werfen. Die 
Steckerbuchsen werden nun 
noch in das Gehäuse einge¬ 
baut. Für die LED, den Reset- 
Taster und den Schalter bohrt 
man dann noch je ein passen¬ 
des Loch. Alle Anschlüsse wer¬ 
den sauber beschriftet. Jetzt 


muß nur noch eine Öffnung für 
das Computerkabel geschnit¬ 
ten, die Platine in das Interface 
gelegt und das Gehäuse ge¬ 
schlossen werden. 

Die 

Interface-Steuerung 

Zunächst ein Hinweis: Man 
darf das Interface nur dann in 
den User-Port stecken, wenn 
der Computer ausgeschaltet 
ist. Bevor man anfängt seinen 
Roboter zu steuern, muß man 
folgenden Befehl eingeben: 
POKE 56579,63 


Dadurch werden die Daten¬ 
leitungen mit den Nummern 0 
bis 5 am User-Port als Ausgän¬ 
ge (für Motoren, Lampen, Elek- 
tromagnete usw.) definiert. Die 
verbleibenden Leitungen, also 
Port-Bit 6 und 7, sind als Ein¬ 
gänge benutzt (für Endab¬ 
schalter, Lichtschranken etc.). 
Das Steuerregister (Adresse 
56579) wird nun wie in Bild 5 
gezeigt programmiert. Wenn 
zum Beispiel Bit 5 an ist und Bit 
4 aus, so dreht Motor 3 in die ei- 


Wollen Sie auch 64’er- 
Reporter werden? Warum 
nicht? Jeder, der eine gute 
Story hat, kann mitmachen. 
Unter den zwölf Reportern 
eines Jahres verlosen wir 
3000 Mark. Natürlich wird 
auch jeder veröffentlichte 
Artikel honoriert. Alles, was 
wir brauchen, ist Ihre Story, 
möglichst auf Datenträger 
(beliebiges Format), zwei 
bis drei gute Fotos zu Ihrer 
Story (am besten Dias) und 
ein Bild von Ihnen (muß kein 
Paßbild sein). Schicken Sie 

Ihre Story an: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort 64’er-Reporter 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 



[U So werden die Kabel an 
den User-Port angelötet 


ne Richtung; ist Bit 5 aus und 
Bit 4 an, so dreht sich der Motor 
in die andere Richtung. Sind 
beide Bits an, beziehungswei¬ 
se aus, steht der Motor still. 
Man kann die Motoren aber 
auch so steuern: 

POKE 56577, INT(P0/2 +0,5) 
X 2 t (MN X 2 - 2) 

+ INT (PO/2) X 2 t 
(MN X 2 - 1) 

PO bedeutet: Ist PO = 0, dann 
ist der Motor MN (= Motor¬ 
nummer 1 bis 3) aus; ist PO = 

1 oder 2, dann läuft der Motor 
MN in die eine beziehungswei¬ 
se andere Richtung. 

(Tobias Kunze/aw) 


Extra-Tip: 

Den Wert für Widerstand 
R9 berechnet man folgen¬ 
dermaßen: Betriebsspan¬ 
nung für Roboter in Volt X 
55 = zirka Ohm Wert für R9 
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® Bestückungsseite der Platine, man sieht, wie kompakt das ganze Gerät wird 
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Ul Die Adresse 56577 steuert das gesamte Interface. Wie man es selbst macht, steht im Text. 
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Was die Jungs an schneller 3D-Grafik und Digi 
Sounds aus dem ST kitzeln, ist wirklich be¬ 
wundernswert. Auch spielerisch hat PURPLE 
SATURN DAY einiges auf der Pfanne. Ich 
werde jedenfalls bestimmt noch ein paar Mal 
zur SATURN-Olympiade düsen. 


L 


DA1 


Boris Schneider ”POWER PLAY” 



ATARI ST 

AMIGA 500/1000/2000 
PC & COMPATIBLES 
AMSTRAD CPC 
COMMODORE 64 


Ich weiß nicht, was mich an diesem Spiel mehr 
fasziniert hat - die technische Perfektion mit 
den ganz hervorragenden 3D-Effekten oder die 
gelungene Verknüpfung von Action-, Sport- 
und Strategieelementen. 

. . . noch nie ist das meiner Ansicht nach so 
gelungen, wie bei PURPLE SATURN DAY. 
Bernd Zimmermann ”ASM” 


BOMICO SERVICELINE S 

Haben Sie Fragen zu BOMICO-Spielen? 
Möchten Sie Tips zum Spielablauf? 
Unsere Spielexperten helfen weiter! 
Mo.-Fr. von 15.00 bis 18.00 Uhr. 

Ein Anruf genügt! Tel. 069/778025 


BOMICO: Elbinger Str. 1 
6000 Frankfurt M/90 


Mitvertrieb: 

Profi-Soft 


ATA ATA HOGLU HULU 
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PROMmMM 

SERVICE 

Direkt bestellen statt abtippen! 


_ThSnk Twicel 

lange Zeit waren komplexe Puzzles eine Domäne des Zauberwürfel-Erfinders Ernö Rubik 

Standard Ä“?* zei 9i;df Geduldspiele auf dem C64 durchaus mit diesem hohen 

InStaen mlth ?^ n k °L^"uf hlnk A T"' c f “ ve !' lan 9 f von seinen Spielern einiges an Geduld, 

Intelligenz und Geschicklichkeit. Aber Vorsicht! »Think Twicel« macht süchtig... 

Kurven, Rhythmen und Vollmond 

tezu!^HiL^ 0 AW th k mikSCh M idenSiC Ä hdie j eiste !; DasS P ekfrumreicht von«efemGlauben 
bis zur völligen Ablehnung. Unsere Anwendung des Monats berechnet Ihren persönlichen 

Verwenden ^ Wunsc p die Verträglichlreit Ihrer Rhythmen mit denen einer zweiten Per- 

U en,SCheiden Sie SdbSt ' ° b an der Rhy,hmus - 


Crazy Balls 

Seite IhS ^®, r . schne ' les ^n-Spiel fü r zwei Spieler. Fangen Sie die Bälle mit der richtige 
Seite Ihrer Schlager, da Sie sonst Punkte verlieren, anstatt welche zu bekommen. ^ 



SSW*®" 


Movementeditor 

Der Moyementeditor erzeugt mit Ihren Sprites frei editierbare Bewegungszüge. Der Move¬ 
menteditor hilft beim Erstellen eigener professioneller Vorspanne. 

Sonnentag 

Wann geht die Sonne auf, wann geht sie unter? Nicht nur Wanderer und Bergsteiger wollen 
wissen, wann der Tag beginnt und endet: Auch für Flieger, Jäger, Antennenbauer, Vogel- 

hte!I de ' S lf er ' An9 r er ' Segler u D nd Nachtschwärmer ist ein solches Programm sicher von 
Interesse. Mit unserer Sonnentag-Berechnung wissen Sie, wann es dunkel wird. 

W t. iter i'/oo bef L nden SiC tl a ! le Pro 9 ramrne auf der Diskette, die im Inhaltsverzeichnis der Aus- 
gäbe 4/89 mit einem Diskettensymbol gekennzeichnet sind 
Diskette für C64/C128 

DM 19,90 * s f, 17/-* löS 199 ,-* 

* Unverbindliche Preisempfehlung 
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Sie suchen packende Spiele, 
hilfreiche Utilities und professio¬ 
nelle Anwendungen für Ihren 
Computer? Sie wünschen sich 
gute Software zu vernünftigen 
Preisen? Hier finden Sie beides! 
Unser stetig wachsendes Sorti¬ 
ment enthält interessante Listing- 
Software für alle gängigen 
Computertypen. Jeden Monat 
erweitert sich unser aktuelles 
Angebot um eine weitere inter¬ 
essante Programmsammlung für 
jeweils einen Computertyp. 

Wenn Sie Fragen zu den Pro¬ 
grammen in unserem Angebot 
haben, rufen Sie uns an: 

Telefon (089) 4613-640 

Bestellungen bitte nur gegen 
Vorauskasse an: 

Markt &Technik Verlag AG, 
Unternehmensbereich 
Buchverlag, Hans-Pinsel- 
Straße 2, D-8013 Haar, 

Telefon (089) 4613-0. 

Schweiz: Markt&Technik 
Vertriebs AG, Kollerstrasse 3, 
CH-6300 Zug, 

Telefon (042) 41 5656. 

Österreich: Microcomput-ique, 

E. Schiller, Fasangasse 24, 
A-1030 Wien, 

Telefon (0222) 785661; 
Bücherzentrum Meidling, 
Schönbrunner Straße 261, 
A-1120 Wien, 

Telefon (0222) 833196. 

Bestellungen aus anderen 
Ländern bitte nur schriftlich an: 

Markt&Technik Verlag AG, Abt. 
Buchvertrieb, Hans-Pinsel- 
Straße 2, D-8013 Haar. 

Nur gegen Bezahlung der 
Rechnung im voraus. 

Bitte verwenden Sie für Ihre 
Bestellung und Überweisung die 
abgedruckte Postgiro-Zahlkarte, 
oder senden Sie uns einen 
Verrechnungs-Scheck mit Ihrer 
Bestellung. Sie erleichtern uns 
die Auftragsabwicklung, und 
dafür berechnen wir Ihnen keine 
Versandkosten. 
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Full-Screen-Controlled-Debugger 

Eigene Programme unter der Lupe.- Wenn man ein Maschinenspracheprogramm 
schreibt, passiert es oft, daß es nicht auf Anhieb funktioniert. Unser Listing des 
Monats, der »Full-Screen-Controlled-Debuqger« hilft bei der Fehlersuche. Star- 
Support: Star-Support-ein Bonbon für Star-NL-10-Besitzer. Mit Star-Support lassen 
sich mit dem Star NL-10 und anderen Epson-kompatiblen Druckern Grafiken in einer 
Auflösung von 960x32768 Punken drucken. Was will man mehr? Super-Luxus- 
CMOS-RAM-Platine: Mit unserer Hardware des Monats können Sie beliebig lange 
Programme menügesteuert aus dem CMOS-RAM laden und, was ganz wichtig ist, 
nachladen. Die Ladegeschwindigkeit liegt dabei etwa bei 200 Diskettenblöcken pro 
Sekunde. Die einmal mit dem eingebauten Kopierprogramm gespeicherten Pro¬ 
gramme bleiben auch nach dem Ausschalten des Computers erhalten, denn die Pla¬ 
tine ist akkuaepuffert. Die notwendige Software finden Sie auf der Diskette. Multi- 
System: Multitasking mit dem C64: Was der Amiga schon lange konnte, kann der 
C64 jetzt auch! Mit dem Programm »Multi-System« laufen auf dem C64 mehrere 
Programme gleichzeitig. Ein Basic-Programm läßt sich zum Beispiel ändern, wäh¬ 
rend es läuft. Weiterhin befinden sich afle Programme auf der Diskette, die im Inhalts¬ 
verzeichnis der Ausgabe 3/89 mit einem Diskettensymbol gekennzeichnet sind. 
Diskette für C64/C1128 


Bestell-Nr. 10903 DM 29,90* sFr 24,90*/öS 299,-* 

Master-Copy Plus: Kopieren in Rekordzeit 

Gerade für den C 64 mit seinen Unmengen von Software gilt: Ein Kopierprogramm tut not. 
Genau hier setzt unsere Anwendung des Monats, Master-Copy Plus, an. Listing des 
Monats: Ein Schritt in Richtung PC: Subdirectories mit dem Diskettenlaufwerk 1541. DerClou: 
Zum Wechsel in ein Unter-Inhaltsverzeichnis benötigt man kein Programm. Easy Triangles: 
»Berechne die fehlenden Seiten und Winkel des Dreiecks...« - eine wohl jedem Schüler 
bekannte Aufgabe, die sich mit unserem Listing ruckzuck lösen läßt. Das Programm berechnet 
alle Parameter eines Dreiecks: Seiten, Winkel, Höhen, Seitenhalbierende, Winkelhalbie¬ 
rende, Flächeninhalt und Umfang. Universal-Hardcopyfür24-Nadel-Drucker: Gestochen 
scharfe Hardcopies sind der Traum eines jeden Druckerbesitzers. Mit 24-Nadel-Druckern 
wird dieser Traum Wirklichkeit. Was bislang fehlte, ist die passende Software - hier ist sie. 
Hardware-Voraussetzungen: 24-Nadel-Drucker mit seriellem Interface (funktioniert nicht mit 
Seikosha SL 80VC). Organizer: Die Musikstücke des Soundmonitors liegen an ungewöhnli¬ 
chen und oft genutzten Speicherplätzen. Mit dem Organizer läßt sich die Musik ohne Pro¬ 
bleme im Speicher komprimieren und verschieben. 20-Zeiler: Zu unserem 20-Zeilen- 
Wettbewerb haben wir wieder was ganz Besonderes für Sie. Eine erweiterbare Benutzer¬ 
oberfläche, wie man sie vom Amiga oder Atari ST her kennt, und einen Messagewriter, mit 
dem Sie Ihren Freunden Diskettenbriefe schicken oder Programmvorspänne schreiben kön- 
nen. Bakterium Basic: Dieses Programm besitzt zwar keine neuen Basic-Befehle, dafür aber 
Fehlermeldungen, die gelegentlich auf dem Bildschirm erscheinen. Weiterhin befinden sich 
alle Programme auf der Diskette, die im Inhaltsverzeichnis der Ausgabe 2/89 mit einem Dis¬ 
kettensymbol gekennzeichnet sind. Zwei Disketten für C64/C 128. 


Bestell-Nr. 10902 


DM 29,90* sFr 24,90*/öS 299,- 


a n A/ l AKTION »Sonderdisk« 

Aut Wunsch vieler Leser haben wir das Listing des Monats »Sub Dir 1.1«, die Anwen¬ 
dung des Monats »Master-Copy Plus« sowie die Steuersoftware für das Drucker¬ 
interface für den C 64, das in der 64'er Ausgabe 12/88 bis 2/89 beschrieben wurde, 
auf einer separaten Diskette zusammenges f ellt. 


Bestell-Nr. 11902 


DM H90 *sFr 14,90*/öS 149,- 


Komponieren nach Herzenslust 


Musik-Assembler: Musikfans aufgepaßt! Mit unserem Listing des Monats können Sie nach 
Herzenslust komponieren, und das mit bis zu sechs Stimmen. Die fertigen Kreationen lassen 
sich einfach in eigene Basic- oder Maschinen-Programme einbinden und verleihen ihnen 
dadurch ein professionelles Aussehen. Organizer: Die Musikstücke des Soundmonitors lie¬ 
gen an ungewöhnlichen und oft genutzten Speicherplätzen. Mit dem Organizer läßt sich 
die Musik ohne Probleme im Speicher komprimieren und verschieben. ARC 1.2: In der Welt 
der Personalcomputer ist er nicht mehr wegzudenken. Der Linker ARC 1.2 macht aus mehre¬ 
ren Einzeldateien eine große Gesamtdatei. Rätselgenerator: Gelegentlich findet man in Zeit¬ 
schriften Denkaufgaben, bei denen ein Buchstabe oder ein Zeichen einer ganz bestimmten 
Ziffer entspricht. Unser Rätselgenerator ist in der Lage, diese Rechenaufgaben zu erzeugen, 
ohne direkt die Lösung zu zeigen. Grafikklau 128: Grafiken von einem 40-Zeichen- 
Bildschirm zu »klauen«, ist ja kein Problem, aber wie erreicht man dies mit dem 80-Zeichen- 
Bildschirm? »Grafikklau 128« löst das Problem auf einfache Art und Weise. Es ist nur auf 
einem C128 im C64-Modus lauffähig. 80 Zeichen Teil 2: Dies ist eine umfangreiche Basic- 
erweiterung zu dem 80-Zeichen-Bildschirm aus der letzten Ausgabe. Zum Betrieb der Basic- 


erweiterung ist dieses 80-Zeichen-Programm nötig. 20-Zeilen-Wettbewerb - die ersten 
Gewinner: Sie haben keine Lust, seitenlange Listings abzutippen? Nun gut, hier gibt es ein 
schnelles Spiel, einen kleinen Zeichensatz-Editor und ein Gagprogramm. Alle Programme 
können sich durchaus mit umfangreicheren messen. Weiterhin befinden sich alle Programme 
auf der Diskette, die im Inhaltsverzeichnis der Ausgabe 1/89 mit einem Diskettensymbol 
gekennzeichnet sind. 

Bestell-Nr. 10901 DM 29,90* sFr 24,90*/öS 299,-* 

Doppel-Duell im Weltraum 

Viel Spielwitz, tolle Hintergrundgrafik und schnelle Action verspricht unser Listing des Monats 
»Ultra Smash«. Schmettern Sie im Weltraum den Ball in das sich bewegende Tor. Ein Ball¬ 
spiel ausschließlich für zwei Personen. 80 Zeichen für den C64: Dies ist eine Erweiterung 
des Bildschirms auf 80 Zeichen, die im Gegensatz zu anderen Programmen keinen Basic- 
Speicher benötigt, sondern sogar noch ein Kbyte spart! VDC-Hardcopy: Drucken, wie es 
auf dem Bildschirm steht. Es war bisher relativ schwierig, Grafiken vom 80-Zeichen- 
Bildschirm zu drucken, wenn die Breite des Bildschirms verstellt oder mit der Interlace-Technik 
gearbeitet wurde. Mit der VDC-Hardcopy ist es nun kein Problem, den Bildschirminhalt so 
zu Papier zu bringen, wie er auf dem Bildschirm steht. (Nur auf C128 lauffähig.) »Graphics- 
Robber« ist ein Grafik-Freezer. Nach Einbrennen des Programms in ein EPROM kann jede 
Grafik im Speicher gefunden werden. Die Bauanleitung des Moduls ist in der 64 er-Ausgabe 
12/88 veröffentlicht. Maustreiber für Giga-Paint: Das Zeichenprogramm der Superlative 
konnte man bisher nur mit dem Joystick bedienen. Das ändert sich hiermit. Endlich kann man 
auch mit der Maus zeichnen. REC-Mon: Sie haben eine Commodore-RAM-Erweiferung 
und möchten gerne wissen, was sich wo befindet? Dann ist unser REC-Mon genau das Rich¬ 
tige für Sie. Er findet jedes Byte in der RAM-Erweiterung. (Nur auf C128 lauffähig.) Mini- 
Virus: Computer-Viren sind mittlerweile in der EDV-Welt zu einer ernsthaften Bedrohung 
geworden. Ein gutmütiges Exemplar demonstriert, welche Programmierkniffe zur Anwen¬ 
dung kommen. Durch sein ungefährliches Wirken bietet es sich zu Demo- und Studien¬ 
zwecken an. Weiterhin befinden sich alle Programme auf der Diskette, die im Inhaltsver¬ 
zeichnis der Ausgabe 12/88 mit einem Diskettensymbol gekennzeichnet sind. Diskette für 
C 64/C 128 

Bestell-Nr. 10812 DM 29,90* sFr 24,90‘/öS 299,-* 

»Desktop Publishing« mit dem C64 

Text und Grafik gemischt auf einer Seite ? Kein Problem für unser Druckprogramm »Publish 
64«! Die Namen »Printfox«, »Newsroom« oder »Fontmaster« sind Ihnen sicherlich ein 
Begriff. Es handelt sich dabei um Druckprogramme, die das freie Gestalten einer DIN- 
A4-Seite mit Text und Grafik erhüben. Allen, denen solch kommerzielle Software bisher zu 
teuer war, möchten wir mit unserem Listing des Monats »Publish 64« eine echte Alternative 
präsentieren. Dieses Programm enthält alle Funktionen, die man von einem vielseitigen 
Druckprogramm erwarten kann. Der komfortable Texteditor erinnert an »Mastertext«, und 
das »serienmäßig« eingebaute Grafikprogramm trägt zur Anwenderfreundlichkeit bei. 
Druckervoraussetzung: Epson-kompatibler Drucker. Sideklick: Dieser speicherresidente 
Notizblock und Taschenrechner auf dem C64 erspart Ihnen die »Zettelwirtschaft« auf Ihrem 
Schreibtisch. »Sideklick« ist ein Programm, welches im Speicher wortet und sich durch einen 
Tastendruck auf den Bildschirm katapultieren läßt. Burning Ivy: Erinnern Sie sich noch an den 
Soundwettbewerb aus der Juni-Ausgabe Ihres 64'er Magazins? Das beste Musikstück befin¬ 
det sich auf dieser Diskette! Sprites: Ist Ihnen der Bildschirm zu klein oder wollen Sie den 
Rahmen auch für Grafik und Computeranimation nutzen? Dann ist unser Listing »Sprites« 
genau das Richtige für Sie. Es wandelt Grafik-Bilder in das bildschirmfüllende Sprite-Format 
um. Graphics-Grabber: Sie haben eine Grafik auf dem Bildschirm und überlegen, wie Sie 
die Grafik in Ihr eigenes Programm übertragen? Der »Graphics-Grabber« findet im C64 fast 
jedes Bild und zeigtesimC128-Modusan. (Nur auf einem C128 lauffähig). Weiterhin befin¬ 
den sich alle Programme auf der Diskette, die im Inhaltsverzeichnis der Ausgabe 11/88 mit 
einem Diskettensymbol gekennzeichnet sind. Diskette für C64/C128. 

Bestell-Nr. 10811 DM 29,90* sFr 24,90*/öS 299,-* 

* Unverbindliche Preisempfehlung. I rrtümer und Änderungen Vorbehalten. 

Eine 

Gesamtübersicht aller Utilities 

erhalten Sie gegen Einsendung eines mit DM0,60 frankierten 
und adressierten Rückumschlags von: 

64’er-Magazin, Stichwort: Gesamtübersicht, 
Hans-Pinsel-Straße 2, D-8013 Haar bei München 


I Ihrinonc Mit den Gutscheinen aus dem »Super- 
UUliycl Io. Software-Scheckheft« für DM 149,-kön¬ 
nen Sie sechs Software-Disketten Ihrer Wahl aus dem 
Programm-Service-Angebot der Zeitschriften 
PC Magazin Happy-Computer-Sonderheft Computer persönlich 

PC Magazin Plus Amiga-Magazin 64’er-Magazin 

Happy-Computer Amiga-Sonderheft 64’er-Sonderheft 

bestellen - egal, ob diese DM 29,90 oder DM 34,90 kosten. Das 
Scheckheft können Sie per Verrechnungsscheck oder mit der 
eingehefteten Zahlkarte direkt beim Verlag bestellen. 
Kennwort: Software-Scheckheft, Bestell-Nr. 39100. 
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IN DER NÄCHSTEN AUSGABE... 

...gibt es jede Menge gute Listings: Listing des Monats ist 
»Zauberwald«, ein tolles Geschicklichkeitsspiel für ein bis zwei 
Personen. »Letterprint« druckt Hiresgrafiken auch auf Typen¬ 
raddruckern. C 128-Freaks nutzen mit »RAMOS« die RAM- 
Erweiterung 1750 endlich als richtige RAM-Disk. Neben vielen 
weiteren Listings gibt es wieder drei fantastische 20-Zeiler. 


SUPERSCANNER III - 
DAS ELEKTRONISCHE AUGE 

Das Prinzip ist genial, die Ergebnisse sind exzellent: Durch einfa¬ 
ches Aufsetzen auf den Druckkopf eines Matrixdruckers liest der 
Nachfolger des legendären Superscanner II nahezu beliebige Vorla¬ 
gen in den Speicher des C 64 ein. Das Besondere: Er verarbeitet auch 
Graustufen. Lesen Sie unseren großen Hardware-Test. 



I 



ELDORADO FÜR DRUCKER-FREAKS 


Alles dreht sich um Drucker: Ein knallharter Ver¬ 
gleichstest zweier Drucker, eine Bauanleitung für 
einen Druckerständer, die Auflösung des Traum¬ 
drucker-Wettbewerbs, alle neuen Drucker von der 
CeBIT, jede Menge Anpassungen und eine Markt¬ 
übersicht preiswerter Drucker. Was will man mehr? 


DATENFERNÜBERTRAGUNG 


Welche Mailbox bietet was? Wir 
haben für Sie drei verschiedene 
Mailbox-Systeme ausgesucht 
und auf Bit und Byte gete- 
stest. Für die DFÜ-Ein- 
steigergibt eseinspe- 
spezielles Lexikon, 
damit Sie nicht 
schon beim er¬ 
sten Anruf 
verzwei-. f| 
fein. 


NÄCHSTES MAL 


IM EINSTEIGERTEIL 


Chancen in Computerberufen 

Der C64 am Telefon: 
Datenfernübertragung einfach erklärt 
Computern leichtgemacht - der zweite Schritt: 
Alles über Tasten und Buchstaben des C64 


DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 14. 4. 198 











































^ABONNIEREN 

BESTELLKARTE FÜR EIN PERSÖNLICHES ABONNEMENT 

Ja, ich abonniere »64'er«, das Magazin für Computer-Fans für die 
Dauereinesjahres und weiter bis zur Abbestellung. Das Abonnement 
verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann 
gültigen Bedingungen. Ich kann jederzeit zum Ende des bezahlten 
Zeitraumes kündigen. 

Ich möchte die Vorteile eines persönlichen Abonnements nutzen: 

■ Zustellung erfolgt regelmäßig per Post, bereits Mitte des Vormonats. 

■ Es entstehen dafür keine zusätzlichen Kosten. 


Name 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Wohnort 


Datum, 1. Unterschrift 

I | Ich bezahle mein Abonnement nch Erhalt der Rechnung 
— 1 (12 Ausgaben jährlich für DM 78.-) 

| \ Ich bezahle mein Abonnement bequem und bargeldlos durch 
Bankeinzug jährlich im voraus (12 Ausgaben jährlich für DM 
78.-) Auslandspreise siehe Impressum. 


w 


Konto-Nr. 


BLZ 


Geldinstitut 

Das Abonnement beginnt □ sofort / ab Ausgabe_ 

Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen bei 
der Bestelladresse (Markt & Technik), Verlag Aktiengesellschaft, 
Postfach 1304, 8013 Haar) widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies 
durch meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift 


4/89 


CompuCamp — 

... tr/b &tarc4G*i <s>fe/ 


KOSTENLOS 

alle 64’er-Leser! 

DER NEUE GRATIS¬ 

K ATALO G ’ 89 - 
NOCH MEHR COMPUTER 

NOCH MEHR SPORT! 



Computer- und Sportferien 
mit CompuCamp — das 
Programm der Superlative: 

Camps in Süd-, Mittel- und Norddeutschland 
20 verschiedene Computersprach- und 
-anwenderkurse: 

Von Basic und PASCAL über Maschinensprache, 

6 verschiedenen AMIGA-Kursen bis zu PC-Kursen 
in dBASE, MS-DOS und Textverarbeitung 
Computer-Spezialkurse: Hardwarebasteln, 
Roboter-Steuerung, Datenfernübertragung etc. 

20 Super-Sportkurse: Auch einzeln buchbar! 

— u. a. Ski, Snowboard, Strandsegeln, Reiten, 
Judo, Survival, Tennis, Windsurfen, Golf und der 
-ORIGINAL »AMERICAN SPORTS«-Kurs 

Der Sport-Hit: Das erste und einzige Skateboard- 
Camp in Deutschland mit internationalen Profi- 
Fahrern 

Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Könner 
von 8-14 und 15-20 Jahren. 

Frühjahr, Sommer, Herbst und Winter 


... mehr Infor¬ 
mationen im 
Gratiskatalog 

sofort 

dieser Karte 
anfordern! 



Noch schneller geht’s 
per CompuCamp-Hotline: 
® 040/811081 




^SCHENKEN 

BESTELLKARTE FÜR EIN GESCHENK-ABONNEMENT 

Ja, ich möchte »64'er«, das Magazin für Computerfans, verschenken. Für 
dieses Geschenkabonnement bezahle ich einschließlich Frei-Haus-Lieferung 
nur DM 78.- DM für 12 Ausgaben jährlich im voraus (Auslandspreise siehe 
Impressum) 

ine Adresse als Besteller: 



Straße/Nr. 

-A 


~ PLZ/Wohnort 


Datum, 1. Unterschrift des Bestellers 
Schicken Sie eine Geschenkurkunde 

□ an miJi zur persönlichen Übergabe □ direkt an den Empfänger 

Adresse des Abonnement-Empfängers: 

Name/Vorname 


Straße/Nr. PLZ/Wohnort 

Gewünschte Zahlungsweise: (bitte ankreuzen) 

□ Gegen Rechnung (12 Hefte jährlich DM 78.-) 
Bitte Rechnung abwarten. 
j~j Bequem und bargeldlos durch Bankeinzug 


(12 Hefte jährlich DM 78.-) 




Konto-Nr. 


BLZ 


Geldinstitut 

Dauer des Geschenk-Abonnements: 

□ Mindestens 1 2 Hefte. Das Abonnement verlängert sich automatisch ur 
ein weiteres Jahr zu den dann gültigen Bedingungen. Ich kann jederzei 
zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündigen. 

□ Limitiert auf 1 2 Hefte. 

Das Abonnement beginnt □ sofort / ab Ausgabe 


Mir ist bekannt, daß ic h diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen bei de 
Bestelladresse (Markt & Technik, Verlag Aktiengesellschaft, Postfach 1 304 
801 3 Haar) widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitig' 
Absendung des Widerrufs. Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift 


Datum, 2. Unterschrift 
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Bitte Karte an der Perforation heraustrennen 
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Computers and Communications 


NEC Pinwriter P2200. 
Das Preis-Leistungs-Genie. 


k °Pf 0n,iein ^Dr^ 


Praktische Papier-Park¬ 
position. Das Endlospapier 
bleibt auch beim Einzel- 


360 x 360 dpi Auflösung. 
Auch feinste Grafiken 
werden sauber darqe- 
stellt. 


24 Nadeln für hochauf 
lösende Grafik und 


6 


K« m j i HTI 


Pinwriter P 2200. 

Abbildung mit Einzelblattzuführung 


6 eingebaute Schriftarten: 
Draft Gothik, Courier, 
Super Focus, OCR-B, ITC 
Souvenir, Bold PS. 


Ausführliches deutsches 
Handbuch (300 S.). 

NEC Hotline-Service für 
schnelle Informationen. 


CÖ4/C 


] pti °nell, 


C ^^le N rh d , el - 

’tlichI 

Der NEC Pinwriter P2200 macht professionellen 24-Nadel-Druck jetzt für jeden PC-Anwender erschwinglich. 
Durch eine Vielzahl praktischer Anwendungsmöglichkeiten und Papierhandhabungen, eine maximale Druck¬ 
geschwindigkeit von 168 Zeichen pro Sekunde und die exzellente Briefdruckqua- 
lität ist der P2200 ideal für Einsteiger, Aufsteiger und Heimanwender geeignet. 
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Weitere Informationen erhalten Sie 


von: NEC Deutschland GmbH, Klausenburger Straße 4, 8000 München 80,Tel: 089/93006-0,Telefax: 089/93 7776/8,Telex: 5 218073 und 5 218 074 necm 
















